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EEEinininführungführungführung

DDDasasas BBBenutzenutzenutzerhandbucherhandbucherhandbuch
Vielen Dank für den Kauf des folgenden
MG-Produkts. Bitte lesen Sie dieses Handbuch
sorgfältig durch, da die darin enthaltenen
Informationen Ihnen zeigen, wie Sie Ihr Fahrzeug
bedienen und so Ihr Fahrerlebnis verbessern können.

Dieses Handbuch beschreibt detailliert verschiedene
Funktionen und Eigenschaften der Fahrzeugserie.

Dieses Handbuch enthält die aktuellsten
Produktinformationen zum Zeitpunkt der
Veröffentlichung. Das Unternehmen behält sich das
alleinige Recht vor, Änderungen, Erläuterungen und
Erklärungen zu diesem Handbuch vorzunehmen.

MG MOTORS UK LTD strebt eine kontinuierliche
Verbesserung aller Produkte an. Daher können
Produktänderungen auch nach Abschluss des
Handbuchs ohne vorherige Ankündigung erfolgen.
Der spezifische Inhalt richtet sich nach der neuesten
Version auf der Website oder in der MG iSMART
APP.

Die Abbildungen im Benutzerhandbuch dienen nur
zur Veranschaulichung.

Bei Fragen zum gekauften Fahrzeug oder zum
Benutzerhandbuch wenden Sie sich bitte an einen
MG-authorisierten Servicepartner.
NNNooottte:e:e: DDDasasas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverfügterfügterfügt überüberüber eineeineeine
SSSoooftwftwftwararare-Ue-Ue-Updapdapdattte-Fe-Fe-Funktion.unktion.unktion. DDDieieie IIInnnffformaormaormationentionentionen
ininin diesemdiesemdiesem HHHandbuchandbuchandbuch kkkönnenönnenönnen jejeje nachnachnach
FFFahrzahrzahrzeugkeugkeugkonononfigurfigurfiguraaation,tion,tion, SSSoooftwftwftwararareeevvvererersionsionsion undundund
VVVertriebsrertriebsrertriebsregionegionegion leichleichleichttt vvvariierariierariieren.en.en.
NNNooottte:e:e: DDDieieie IIImplemenmplemenmplementierungtierungtierung einigeinigeinigererer FFFunktionenunktionenunktionen
erferferfororordert,dert,dert, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin einemeinemeinem bestimmbestimmbestimmtttenenen
EEEnernernergiemodusgiemodusgiemodus bebebetriebentriebentrieben wirwirwird.d.d. BBBittittitteee achachachtttenenen SSSieieie
wwwährährährendendend desdesdes BBBeeetriebstriebstriebs aufaufauf dendenden EEEnernernergiestagiestagiestatustustus desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugs.eugs.eugs.
NNNooottte:e:e: DDDieieie englischeenglischeenglische VVVererersionsionsion diesesdiesesdieses HHHandbuchsandbuchsandbuchs hahahattt
VVVorrorrorrang,ang,ang, sososofffernernern eseses AAAbbbwwweichungeichungeichungenenen zwischenzwischenzwischen derderder
englischenenglischenenglischen undundund dendenden anderanderanderenenen SSSprprprachachachvvvererersionensionensionen gibgibgibt.t.t.

HHHinininwwweiseiseis
Der "authorisierte Servicepartner" in diesem
Handbuch bezieht sich auf jeden MG -authorisierten
Servicepartner, der mit den Wartungs- und
Serviceverfahren des Fahrzeugs vertraut ist,
die relevanten Vorschriften kennt und über die
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erforderlichen Spezialwerkzeuge und Ersatzteile
verfügt, um professionelle Dienstleistungen zu
erbringen.

Bitte verwenden Sie stets Zubehör, Teile, Öle und
Flüssigkeiten, die den MG Motor -technischen
Spezifikationen und Qualitätsstandards entsprechen
und für Ihr Fahrzeug geeignet sind. Dies ermöglicht
Ihnen die Wartung und Pflege Ihres Fahrzeugs gemäß
den korrekten Betriebsverfahren. Für vollständig
genehmigte Wartungs- und Servicearbeiten wird
empfohlen, einen MG-authorisierten Servicepartner
zu konsultieren.

Bitte respektieren Sie geistiges Eigentum und
verwenden Sie Originalzubehör und -teile. Bei
Verwendung von Zubehör oder Teilen, die geistige
Eigentumsrechte verletzen könnten, tragen Sie
möglicherweise entsprechende rechtliche Risiken
und Konsequenzen.

Verschiedene Länder und Regionen haben strenge
Vorschriften für Fahrzeugmodifikationen und
Nachrüstungen. Unautorisierte Änderungen an
Fahrzeugstruktur, Rahmen oder Eigenschaften

sind nicht erlaubt, da dies die Verkehrssicherheit,
Fahrzeugbetrieb, Fahrzeugzulassung oder öffentliche
Sicherheitsvorschriften beeinträchtigen kann.
Unautorisierte Modifikationen können nicht nur
zu Funktionsstörungen oder Leistungseinbußen
führen, sondern auch das Risiko von Schäden oder
Lebensgefahr für Fahrer und Insassen erhöhen.

Schden durch Missbrauch, Nachlässigkeit, falsche
Verwendung oder unbefugte Modifikationen können
Ihre Garantie oder Ansprüche auf Schadensersatz
erlöschen lassen. Wenn ein Fahrzeug durch die
Verwendung von nicht konformem Zubehör, Teilen,
Ölen oder Flüssigkeiten beschädigt wird oder
Unfälle aufgrund unsachgemäßer Wartung auftreten,
erlischt der Anspruch auf Schadensersatz, und das
Unternehmen übernimmt keine Haftung.

Kein Teil dieser Publikation darf ohne vorherige
schriftliche Genehmigung des Unternehmens
vervielfältigt, in einem Retrievalsystem gespeichert
oder in elektronischer, mechanischer oder anderer
Form übertragen werden.

3

111



FFFAHRZEUGBEDIENUNGSAHRZEUGBEDIENUNGSAHRZEUGBEDIENUNGSANLEITUNGANLEITUNGANLEITUNG
SSSchädenchädenchäden amamam HHHörörörsssyyystststememem kkkönnenönnenönnen auftrauftrauftreeettten,en,en,
wwwennennenn SSSchallwchallwchallwellenellenellen mitmitmit einereinereiner LLLeistungeistungeistung
vvvononon mehrmehrmehr alsalsals 858585 (((fünfünfünfundachfundachfundachtzig)tzig)tzig) DDDezibelezibelezibel
ausausausgggeseeseesetzttzttzt wwwerererden.den.den.

Bei der Verwendung des Bord-Audiogeräts wird
empfohlen, die Lautstärke auf ein angemessenes
Niveau einzustellen. Übermäßige Lautstärke kann
das Gehör schädigen, gesundheitliche Probleme
verursachen und die Fahrsicherheit beeinträchtigen.

DDDaaatttenschutzenschutzenschutzerklärungerklärungerklärung
Abhängig von der Konfiguration kann Ihr Fahrzeug
mit einem Bord-Audio-, Video-, Navigationssystem
und einem intelligenten Konnektivitätssystem
ausgestattet sein, das über die iSMART-App
eine Verbindung zum Fahrzeug ermöglicht. Im
Zusammenhang mit der Bereitstellung dieser Systeme
verarbeiten wir personenbezogene Daten.

Wir respektieren Ihre Privatsphäre und
persönlichen Daten und informieren Sie durch die
Datenschutzhinweise über folgende wichtige Punkte.
Die aktuellste Version der Datenschutzhinweise

finden Sie auf dem Fahrzeugbildschirm. Falls nicht
verfügbar, lesen Sie bitte die Hinweise in der mobilen
App.

Die Inhalte dieser Hinweise können sich ändern.
Überprüfen Sie diese daher regelmäßig. Bei
wesentlichen Änderungen werden wir Sie nach
Möglichkeit direkt informieren.

VVVerwerwerwendeendeendettteee SSSymboleymboleymbole
WWWarnungarnungarnung

DDDiesesiesesieses WWWarnsarnsarnsymbolymbolymbol kkkennzennzennzeichneeichneeichnettt
VVVerferferfahrahrahren,en,en, diediedie gggenauenauenau bebebefffolgtolgtolgt wwwerererdendenden
müssen,müssen,müssen, oderoderoder IIInnnffformaormaormationen,tionen,tionen, diediedie
mitmitmit grgrgrößößößtttererer SSSorororgfgfgfaltaltalt berücksichberücksichberücksichtigttigttigt
wwwerererdendenden müssen,müssen,müssen, umumum dasdasdas RRRisikisikisikooo vvvononon
PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden oderoderoder schschschwwwerererenenen SSSchädenchädenchäden
amamam FFFahrzahrzahrzeugeugeug zuzuzu vvverringerringerringern.ern.ern.
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WICHTIGWICHTIGWICHTIG

IMPORTANT

Die hier aufgeführten Anweisungen müssen strikt
befolgt werden, da sonst Ihr Fahrzeug beschädigt
werden könnte.

HHHinininwwweiseiseis
NNNooottte:e:e: DDDiesiesies beschrbeschrbeschreibeibeibttt hilfrhilfrhilfreicheeicheeiche IIInnnffformaormaormationen.tionen.tionen.

Dieses Symbol kennzeichnet Teile, die
durch autorisierte Personen entsorgt werden müssen,
um die Umwelt zu schützen.

SSSttternchenernchenernchen
Ein Sternchen (*) nach einer Überschrift
oder im Text kennzeichnet Funktionen oder
Ausstattungselemente, die nur in einigen Modellen
verbaut sind und möglicherweise nicht in Ihrem
Fahrzeug vorhanden sind.

NNNooottte:e:e: DDDieseieseiese FFFunktionunktionunktion ististist ininin einigeinigeinigenenen MMModellenodellenodellen
vvvorhandenorhandenorhanden oderoderoder kannkannkann überüberüber eineeineeine KKKonononfigurfigurfiguraaationsoptionsoptionsoption,tion,tion,
eineinein SSSoooftwftwftwararareupdaeupdaeupdattteee oderoderoder eineinein AAAbonnemenbonnemenbonnement-Ut-Ut-Upgrpgrpgradeadeade
bezbezbezooogggenenen wwwerererden.den.den. WWWennennenn SSSieieie FFFrrragagagenenen haben,haben,haben, wwwendenendenenden
SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee ananan eineneineneinen MG-AMG-AMG-Authoriseduthoriseduthorised RRRepairepairepairererer oderoderoder
rufrufrufenenen SSSieieie diediedie KKKundenhoundenhoundenhotlinetlinetline an.an.an.

AAAbbildungshinbbildungshinbbildungshinwwweiseeiseeise

Kennzeichnet erläuterte Komponenten.

Kennzeichnet Bewegungsrichtung
erläuterter Komponenten.
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AAAnnnwwweisungeisungeisungenenen zurzurzur VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon
EEElektrlektrlektrooofffahrzahrzahrzeugeugeugenenen

AAAuswirkunguswirkunguswirkungenenen derderder UUUmgmgmgebungstebungstebungstemperemperemperaaaturturtur
Die Leistung des HV-Batteriepacks Ihres
Fahrzeugs steht in Zusammenhang mit der
Umgebungstemperatur. Da diese Batterie das
Antriebssystem versorgt, wird empfohlen, das
Fahrzeug möglichst im Temperaturbereich von
-15℃~45℃ zu nutzen. Dies gewährleistet den
optimalen Betriebszustand und verlängert die
Lebensdauer des HV-Batteriepacks. Extreme
Temperaturen beeinträchtigen die Leistung von
Batteriepack und Fahrzeug.

AAAnnnwwweisungeisungeisungenenen zumzumzum RRRecyecyecyclingclingcling vvvononon
HV-BHV-BHV-Baaatttttteriepackseriepackseriepacks
Der HV-Batteriepack Ihres Fahrzeugs enthält
mehrere Lithium-Batteriezellen. Er ist zentral
im Fahrzeugchassis verbaut. Unsachgemäße
Entsorgung kann Umweltverschmutzung und
Schäden verursachen. Das HV-Batteriepack
MUSS durch MG-zertifizierte Werkstätten oder

professionelle Entsorgungsbetriebe recycelt
werden. Beachten Sie folgende Informationen und
Anforderungen.
• NUR qualifiziertes Personal darf am

Hochvolt-System arbeiten - Lebensgefahr!
• Hochvolt-Sicherheit: Das HV-System

Ihres Fahrzeugs enthält Komponenten wie
Lithium-Batteriepacks und Hochvolt-Kabelbäume.
Versuchen Sie NICHT, Teile dieses Systems
zu demontieren. Geschultes Fachpersonal
muss vor Arbeiten am HV-System
Isolationsschutzmaßnahmen ergreifen.

• Transport: Der HV-Batteriepack gilt als Gefahrgut
der Klasse 9 und muss durch dafür zugelassene
Transportfahrzeuge befördert werden.

• Lagerung: Alle HV-Komponenten (einschließlich
Batterien) sollten bei Raumtemperatur und in
trockener Umgebung gelagert werden. Sie müssen
von Gefahrenquellen wie brennbaren Objekten,
Hitze und Wasser ferngehalten werden.

• Interne Zusammensetzung: Der HV-Batteriepack
besteht aus Lithiumbatterien (Pack), Leiterplatten,
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HV- und Standardkabeln, Metallgehäuse und
weiteren Komponenten.

Es wird dringend empfohlen, gebrauchte
HV-Batteriepacks aus Fahrzeugverschrottung oder
anderen Gründen durch einen MG-zertifizierten
Werkstattpartner entsorgen zu lassen.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie sichsichsich enenentscheiden,tscheiden,tscheiden, diediedie empempempfffohleneohleneohlene
MG-AMG-AMG-Autututorisiertorisiertorisierteee WWWerkstaerkstaerkstatttttt nichnichnichttt zurzurzur EEEnnntsortsortsorgunggunggung IIIhrhrhrererer
HHHochochochvvvoltbaoltbaoltbatttttterieerieerie zuzuzu nutznutznutzen,en,en, trtrträgtägtägt derderder EEEigigigenenentümertümertümer diediedie
VVVerererananantwtwtwortungortungortung fürfürfür eeetwtwtwaigaigaigeee UUUmmmwwweltveltveltverererschmutzungschmutzungschmutzungenenen
oderoderoder UUUnnnfffallfallfallfolgolgolgen.en.en.

RRReicheicheichwwweiteiteiteee
Die Reichweite Ihres Fahrzeugs hängt vom
HV-Batteriezustand, verfügbarer Strommenge,
Fahrzeugalter (aktuelle Restlebensdauer der Batterie),
Wetter, Temperatur, Straßenverhältnissen und
Fahrgewohnheiten ab.

Die Reichweite kann durch andere elektrische
Verbraucher (wie Klimaanlage, Beleuchtung), Fahrstil
und allgemeine Straßenverhältnisse beeinflusst
werden.

Es ist zu beachten:

• Die Reichweite hängt von der Entladerate ab.
Um Leistungseinbußen durch hohe Entladung zu
vermeiden, wird empfohlen, das Fahrzeug bei
Aktivierung der Niedrigbatterie-Warnleuchte an
ein geeignetes Ladegerät anzuschließen.

• Die tatsächliche Reichweite des Fahrzeugs
verringert sich mit zunehmendem Fahrzeugalter.

• Die Nutzung der Klimaanlage verringert die
Reichweite.

• Die Reichweite variiert bei unterschiedlichen
Geschwindigkeiten.

• Bei niedrigen Temperaturen verringert sich
die Reichweite aufgrund batterietypischer
Temperatureigenschaften.

• Bei extremen Temperaturen und niedriger
Batteriespannung kann es zu unzureichender
Beschleunigung oder Leistungsreduzierung
kommen. Dies liegt an batterietechnischen
Eigenschaften.

Um die Reichweite des Fahrzeugs zu erhöhen,
beachten Sie bitte Folgendes:
• Lassen Sie das Fahrzeug regelmäßig gemäß

Wartungsplan instand halten.

7
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• Stellen Sie stets den korrekten Reifendruck sicher.
• Versuchen Sie, das Fahrzeug innerhalb der

empfohlenen Umgebungstemperaturen zu nutzen.
• Parken oder lagern Sie das Fahrzeug nicht längere

Zeit mit niedrigem Ladezustand. Laden Sie es nach
Möglichkeit vor der Einlagerung umgehend.

• Entfernen Sie unnötige Gegenstände, um das
Fahrzeuggewicht zu reduzieren.

• Die Nutzung energieintensiver Systeme wie
Klimaanlage und Heizung verbraucht viel Energie.
Dies verringert die Reichweite.

• Schließen Sie bei hoher Geschwindigkeit nach
Möglichkeit die Fenster, um Luftwiderstand und
Energieverbrauch zu reduzieren.

• Versuchen Sie stets eine konstante
Geschwindigkeit beizubehalten, vermeiden Sie
ständiges Beschleunigen und Bremsen.

• Während der Beschleunigung das Gaspedal so
sanft wie möglich betätigen.

• Während der Verzögerung das Gaspedal loslassen;
unter bestimmten Bedingungen, wenn die
Bremse nicht betätigt oder sanft betätigt wird,
unterstützt das Energierückgewinnungssystem

(KERS) die Ladung der HV-Batterie und erhöht
die Reichweite.

AAAusususgleichsladunggleichsladunggleichsladung
Um die Lebensdauer des Hochvolt-Batteriepacks
zu verlängern, wird empfohlen, in regelmäßigen
Abständen eine Ausgleichsladung durchzuführen.

Bitte lesen Sie „Ausgleichsladung“ im Abschnitt
„Ladeanleitung“.

IIInnntttelligelligelligenenenttteseses LadenLadenLaden
Der Ladezustand (SOC) der 12V-Batterie wird ständig
überwacht. Wenn das Fahrzeug ausgeschaltet ist,
kann unter bestimmten Bedingungen die HV-Batterie
automatisch die 12V-Batterie laden, um einen Start
des Fahrzeugs zu gewährleisten. Diese Funktion
aktiviert und deaktiviert sich automatisch.
NNNooottte:e:e: DDDasasas SSSyyystststememem unununttterbricherbricherbrichttt dasdasdas ininintttelligelligelligenenenttteee
AAAufladenufladenufladen beibeibei VVVorliegorliegorliegenenen einereinereiner SSStttörung,örung,örung, beimbeimbeim
SSStartvtartvtartvorororgangganggang oderoderoder wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug überüberüber eineinein
eeextxtxternesernesernes GGGerererääättt gggeladeneladeneladen wirwirwird.d.d.
NNNooottte:e:e: DDDieieie RRReicheicheichwwweiteiteiteee vvverringerringerringertertert sichsichsich nachnachnach demdemdem
ininintttelligelligelligenenentttenenen Laden.Laden.Laden.
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NNNooottte:e:e: DDDieieie ininintttelligelligelligenenenttteee LadeLadeLadefunktionfunktionfunktion wirwirwirddd
unununttterbrerbrerbrochen,ochen,ochen, wwwennennenn derderder HHHochochochvvvoltakkuoltakkuoltakku eineneineneinen
niedrigniedrigniedrigenenen LadezustandLadezustandLadezustand (SOC)(SOC)(SOC) aufwaufwaufweist.eist.eist.

BBBaaatttttterieheizungerieheizungerieheizung
Das Fahrzeug verfügt über eine Heizfunktion
während der Fahrt. Wenn das Fahrzeug in einer
Umgebung mit niedriger Temperatur zu einer
Ladestation navigiert, erwärmt es automatisch den
Hochvolt-Batteriepack vor, was die Fahrleistung und
Ladegeschwindigkeit bei niedrigen Temperaturen
verbessert. Allerdings verbraucht dies auch etwas
Strom, was zu einer verringerten Reichweite führt.
Bei Schnell- oder Langsamladung in kalter Umgebung
schaltet sich die Batterieheizfunktion ebenfalls
automatisch ein.

AAAbsturz-Sbsturz-Sbsturz-Strtrtromausfomausfomausfallstallstallsteuerungeuerungeuerung
Bei einem Aufprall oder schweren Stoß sendet
das SDM (Airbag-Steuergerät) ein Signal, das die
Relais im Batteriemanagementsystem trennt, um die
Hochvolt-Batterie von den Fahrzeugsystemen zu
isolieren.

HHHochochochvvvoltsoltsoltsyyystststememem
••• DDDasasas HHHochochochvvvolt-Solt-Solt-Syyystststememem ininin IIIhrhrhrememem

FFFahrzahrzahrzeugeugeug arbeitarbeitarbeiteeettt mitmitmit WWWechsel-echsel-echsel-
undundund GGGleichspannungleichspannungleichspannungen.en.en. AAAllellelle
HHHochochochvvvolt-Kolt-Kolt-Komponenomponenomponentttenenen sindsindsind mitmitmit
WWWarnschildernarnschildernarnschildern vvvererersehensehensehen --- beachbeachbeachtttenenen
SSSieieie diesediesediese WWWarnhinarnhinarnhinwwweiseeiseeise undundund alleallealle
AAAnnnffforororderungderungderungenenen beibeibei AAArbeitrbeitrbeitenenen ininin oderoderoder ininin
derderder NNNäheäheähe dieserdieserdieser BBBererereiche.eiche.eiche.

••• NURNURNUR qualifiziertqualifiziertqualifizierteseses PPPererersonalsonalsonal darfdarfdarf amamam
HHHochochochvvvolt-Solt-Solt-Syyystststememem arbeitarbeitarbeitenenen oderoderoder damitdamitdamit
hanhanhantiertiertierenenen --- eseses bestbestbestehehehttt TTTODESGEFODESGEFODESGEFAHR.AHR.AHR.
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Die Komponentenanordnung des Hochvoltsystems ist unten dargestellt (2WD):

1 Elektrische Heizung
2 Hochvolt-Kabelbaum
3 Hochvolt-Batterie (ESS)
4 Stromverteilungseinheit (PDU)
5 Elektrisches Antriebsgetriebe
6 Kombinierte Ladeeinheit (CCU)
7 Ladeanschluss
8 HV-Batterieheizung
9 Manuelle Service-Trennung (MSD)
10 Elektrische Klimakompressor
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Die Komponentenanordnung des Hochvoltsystems ist unten dargestellt (4WD):

1 Elektrische Klimakompressor
2 Vorderes elektrisches Antriebsgetriebe
3 Elektrische Heizung
4 Hochvolt-Batterie (ESS)
5 Hochvolt-Kabelbaum
6 Stromverteilungseinheit (PDU)
7 Hinteres elektrisches Antriebsgetriebe
8 Kombinierte Ladeeinheit (CCU)
9 Ladeanschluss
10 HV-Batterieheizung
11 Manuelle Service-Trennung (MSD)
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VVVorororsichsichsichtsmaßnahmentsmaßnahmentsmaßnahmen beibeibei einemeinemeinem UUUnnnfffallallall

••• SSSicherichericherstststellen,ellen,ellen, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
imimim PPParkmodusarkmodusarkmodus (P)(P)(P) stststeheheht,t,t, diediedie
PPParkbrarkbrarkbremseemseemse angangangezezezooogggenenen ististist undundund dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugstreugstreugstromsomsomsyyystststememem AAAUSUSUS ist.ist.ist.

••• FFFallsallsalls KKKabelabelabel amamam FFFahrzahrzahrzeugeugeug frfrfreiliegeiliegeiliegen:en:en: ZZZururur
VVVermeidungermeidungermeidung vvvononon SSStrtrtromschlägomschlägomschlägenenen oderoderoder
tttödlichenödlichenödlichen UUUnnnfffällenällenällen KEINENKEINENKEINEN KKKononontakttakttakt zuzuzu
KKKabelnabelnabeln herherherstststellen.ellen.ellen.

••• BBBeieiei FFFahrzahrzahrzeugbreugbreugbrand:and:and: BBBeieiei kleinen,kleinen,kleinen,
langsamlangsamlangsam vvverlauferlauferlaufendenendenenden BBBrrrändenändenänden
KKKohlendioohlendioohlendioxid-Fxid-Fxid-Feuerlöschereuerlöschereuerlöscher vvverwerwerwendenendenenden
undundund umgumgumgehendehendehend FFFeuerweuerweuerwehrehrehr vvverererständigständigständigen.en.en.
BBBeieiei schnellschnellschnell ausbrausbrausbreiteiteitendenendenenden GGGrrroßbroßbroßbrändenändenänden
FFFahrzahrzahrzeugeugeug sososofffortortort vvverlassenerlassenerlassen undundund
FFFeuerweuerweuerwehrehrehr alarmieralarmieralarmieren.en.en.

••• NNNachachach KKKollisionollisionollision mitmitmit NNNeustartuneustartuneustartunfffähigkähigkähigkeit:eit:eit:
VVVororor BBBererergungsmaßnahmengungsmaßnahmengungsmaßnahmen MUSSMUSSMUSS derderder
MMMinuspolinuspolinuspol derderder 12V-B12V-B12V-Baaatttttterieerieerie undundund diediedie
manuellemanuellemanuelle SSServicervicervice-Te-Te-Trrrennstennstennstelleelleelle (MSD(MSD(MSD)))
gggeeetrtrtrennennennttt wwwerererden.den.den.

••• BBBeieiei vvvollständigollständigollständigererer///ttteilweilweilweisereisereiser
WWWasserasserassereineineinwirkung:wirkung:wirkung:

FFFahrzahrzahrzeugstreugstreugstromsomsomsyyystststememem ausschaltausschaltausschaltenenen undundund
FFFahrzahrzahrzeugeugeug umgumgumgehendehendehendvvverlassen.erlassen.erlassen. MMMinuspolinuspolinuspol
derderder 12V-B12V-B12V-Baaatttttterieerieerie undundund MSDMSDMSD VVVOROROR
BBBererergunggunggung oderoderoder nachnachnach WWWasserasserasserenenentftftfernungernungernung
trtrtrennen.ennen.ennen. AAAufufuf AAAnznznzeicheneicheneichen wiewiewie übermäßigübermäßigübermäßigeee
BBBlasenbildunglasenbildunglasenbildung oderoderoder GGGerereräuscheäuscheäusche achachachtttenenen
(H(H(Hinininwwweiseiseis aufaufauf KKKurzschlussurzschlussurzschluss).).). FFFehlenehlenehlen
solchesolchesolche AAAnznznzeichen,eichen,eichen, bestbestbestehehehttt kkkeineeineeine
SSStrtrtromschlagomschlagomschlaggggeeefffahrahrahr ananan KKKarararosserieosserieosseriettteilen.eilen.eilen.

••• BBBeieiei BBBererergunggunggung durdurdurchchch eeextxtxternenernenernen
AAAbschleppdienst:bschleppdienst:bschleppdienst: KKKononontaktaufnahmetaktaufnahmetaktaufnahme mitmitmit
MG-zMG-zMG-zertifiziertertifiziertertifiziertererer WWWerkstaerkstaerkstatttttt erferferforororderlich.derlich.derlich.

••• DDDasasas FFFahrzahrzahrzeugeugeug enenenthältthältthält eineeineeine
NNNoootftftfallinallinallinffformaormaormationenkarttionenkarttionenkarte.e.e. DDDieseieseiese KKKartartarteee
RRReeettungskrttungskrttungskräääftftftenenen beibeibei EEEininintrtrtreeeffffffenenen vvvorlegorlegorlegen.en.en.
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FFFAHRZEUGBEDIENUNGSAHRZEUGBEDIENUNGSAHRZEUGBEDIENUNGSANLEITUNGANLEITUNGANLEITUNG
BBBaaatttttterieinerieinerieinffformaormaormationssicherheittionssicherheittionssicherheit

BBBaaatttttterieserieseries poseposepose popopotttenenentialtialtial risksrisksrisks andandand thethethe
apprapprappropriaopriaopriattteee prprproootttectivectivectiveee measurmeasurmeasureseses mustmustmust bebebe
taktaktakenenen duringduringduring operoperoperaaationtiontion andandand mainmainmaintttenancenancenance!e!e!

BBBeieiei derderder HHHandhabungandhabungandhabung vvvononon BBBaaatttttterienerienerien dürfdürfdürfenenen
nurnurnur diediedie richrichrichtigtigtigenenen WWWerkzerkzerkzeugeugeugeee undundund gggeeigneeeigneeeignettteee
SSSchutzausrüstungchutzausrüstungchutzausrüstung vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden!den!den!

WWWartungsarbeitartungsarbeitartungsarbeitenenen ananan BBBaaatttttterienerienerien dürfdürfdürfenenen
nurnurnur vvvononon PPPererersonensonensonen mitmitmit zugzugzugelassenerelassenerelassener
ZZZertifizierung,ertifizierung,ertifizierung, speziellemspeziellemspeziellem BBBaaatttttterieerieeriewissenwissenwissen
undundund enenentsprtsprtsprechenderechenderechender SSSicherheitsschulungicherheitsschulungicherheitsschulung
durdurdurchgchgchgeeeführtführtführt wwwerererden!den!den!

DDDieieie NNNichichichtbeachtbeachtbeachtungtungtung derderder obenobenoben gggenannenannenanntttenenen
WWWarnungarnungarnungenenen kannkannkann zuzuzu schschschwwwerererenenen UUUnnnfffällenällenällen
oderoderoder sososogargargar zumzumzum TTTododod führführführen!en!en!

HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackeriepackeriepack
Das Hochvolt-Batteriepack enthält mehrere
lithiumbasierte Batteriezellen und ein
Hochvolt-Kabelbaum.
• Hochvolt-Sicherheit: Nur qualifiziertes Personal

darf Hochvoltsysteme verwenden - Lebensgefahr.

Versuchen Sie NICHT, irgendeinen Bereich des
Hochvolt- oder Batteriesystems zu zerlegen.
Fachkräfte mit entsprechender Ausbildung
müssen vor Arbeiten am oder in der Nähe des
Hochvoltsystems Isolationsschutzmaßnahmen
beachten. Willkürliche Entsorgung kann
Umweltverschmutzung, Schäden und Zerstörung
der Umwelt verursachen. Kurzschluss der
Batteriepole ist strengstens untersagt, da
dies zu Starkstrom und hohen Temperaturen
führt, die Personenschäden oder sogar
Brände verursachen können. Da die Plus-
und Minuspole der Batterie innerhalb des
Kunststoffschutzmantels freiliegen, müssen bei
Montage und Verbindung des Batteriesystems
ausreichende Sicherheitsmaßnahmen getroffen
werden, um Kurzschlüsse zu verhindern. Falsche
elektrische Verbindungen können zur Überhitzung
der Batterie während des Betriebs führen.

• Transport: Hochvolt-Batteriepacks werden als
Gefahrgut Klasse 9 eingestuft und müssen mit
einem für Gefahrgut Klasse 9 zugelassenen
Fahrzeug transportiert werden.
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FFFAHRZEUGBEDIENUNGSAHRZEUGBEDIENUNGSAHRZEUGBEDIENUNGSANLEITUNGANLEITUNGANLEITUNG
• Lagerung: Batterien sollten bei Raumtemperatur

und in trockener Umgebung gelagert werden. Sie
müssen von Gefahrenbereichen und Objekten
wie brennbaren Materialien, Wärmequellen und
Wasserquellen ferngehalten werden.

• Recycling: Hochvolt-Batteriepacks müssen durch
eine MG-autorisierte Werkstatt oder einen
fachlich zertifizierten Demontagebetrieb recycelt
werden.

12-V-B12-V-B12-V-Baaatttttterieerieerie
Nicht unbefugt zerlegen oder modifizieren.

Plus- und Minuspol nicht kurzschließen oder
vertauschen.

Von Kindern fernhalten.

Batterien mit Beschädigungs-, Leckage- oder
Aufblähungsanzeichen nicht verwenden.

Batterie nicht neigen oder umdrehen.

TTTrrragbaragbaragbareee BBBaaatttttterienerienerien (Knop(Knop(Knopfzfzfzelle,elle,elle, zylindrischezylindrischezylindrische
BBBaaatttttterie,erie,erie, eingeingeingebautebautebauteee BBBaaatttttterienerienerien eeetttc.)c.)c.)
Batterien von Kindern fernhalten. Bei Verschlucken
sofort ärztliche Hilfe holen.

Batterien nicht kurzschließen oder mit verpolter
Polarität verbinden.

Batterien nicht gewaltsam entladen, quetschen,
durchstechen oder verbrennen.

Batterien nicht zerlegen. Defekte oder entladene
Batterien müssen aus Fahrzeug oder Gerät entfernt
und gemäß lokalen Gesetzen entsorgt oder einer
Fachrecyclingstelle übergeben werden.

Verschiedene Batterietypen nicht mischen.

Batterien nicht in Hochtemperaturumgebungen
lagern. Stets von Feuer fernhalten.

Nicht versuchen, Batteriepole oder -anschlüsse
direkt anzulöten. Batterie in Originalverpackung
oder -position lagern und installieren, um externe
Kurzschlüsse auszuschließen.

14
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Batterien nicht in ESD-Schutztaschen oder
Schaumstoff lagern.

Batterien nicht auf Metallflächen lagern und stets für
ausreichende Isolierung sorgen. Lagern Sie Batterien
nicht gestapelt und mischen Sie keine Batterietypen.

15

111





FFFahrzahrzahrzeugsteugsteugsteuerungeuerungeuerung

Äußere Einführung 19
Innenraumvorstellung 20
Ladehandbuch 21
Entladungsanleitung 39
Instrumenteneinheit 41
Bedienknöpfe am Lenkrad 57
Außenbeleuchtung 59
Scheibenwischer und
Waschanlage 67
Fenster 71
Rückspiegel 75
Sonnenblende 79
Interior Light 80

222



FFFAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERUNGUNGUNG

Stromsteckdose 81
Drahtloses Ladesystem für
Mobiltelefone* 83
Staufächer 85

18



FFFAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERUNGUNGUNG
ÄÄÄußerußerußereee EEEinininführungführungführung

1 Scheinwerfer
2 Außenspiegel
3 Äußerer Griff
4 Ladeanschluss
5 Vordere Abschleppvorrichtung
6 Hochmontierte Bremsleuchte
7 Hintere Abschleppvorrichtung
8 Rücklicht
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IIInnenrnnenrnnenraumaumaumvvvorororstststellungellungellung

1 Scheinwerfer-Niveauregulierungsschalter
& Spiegelverstellschalter

2 Blinker- & Fernlichthebel
3 Kombiinstrument
4 Hupe-Taste
5 Scheibenwischerhebel
6 Intelligentes Display
7 Zentrale

Bedienfeld-Schaltergruppe
8 Beifahrerairbag
9 Handschuhfach
10 Elektrische Feststellbremse
11 Gangwahlhebel
12 Gaspedal
13 Bremspedal
14 Fahrerairbag
15 Lenkradschalter
16 Fensterheber-Schalter
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LadehandbuchLadehandbuchLadehandbuch

FFFürürür dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug wirwirwirddd langsameslangsameslangsames LadenLadenLaden
empempempfffohlen;ohlen;ohlen; diediedie häufighäufighäufigeee VVVerwerwerwendungendungendung
vvvononon SSSchnellladungchnellladungchnellladung solltsolltsollteee vvvermiedenermiedenermieden
wwwerererden.den.den. DDDieieie häufighäufighäufigeee NNNutzungutzungutzung vvvononon
SSSchnellladungchnellladungchnellladungkannkannkann irrirrirreeevvvererersiblesiblesible SSSchädenchädenchäden amamam
HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackeriepackeriepack vvverurerurerursachen,sachen,sachen, wwwasasas
diediedie LLLeistungeistungeistung desdesdes HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackseriepackseriepacks
undundund diediedie RRReicheicheichwwweiteiteiteee desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
vvverringerringerringert.ert.ert.

VVVororor demdemdem LadenLadenLaden wirwirwirddd eineeineeine ÜÜÜberprüfungberprüfungberprüfung
durdurdurchgchgchgeeeführt,führt,führt, umumum fffestzustestzustestzustellen,ellen,ellen, obobob derderder
ZZZustandustandustand desdesdes EEEinlasses,inlasses,inlasses, derderder BBBuchseuchseuchse undundund desdesdes
KKKabelsabelsabels eineineinwwwandfrandfrandfreieiei ist.ist.ist.

DDDererer LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss solltsolltsollteee mitmitmit derderder
LadeöLadeöLadeöffnungffnungffnung amamam FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverbundenerbundenerbunden sein,sein,sein,
bebebevvvororor dasdasdas LadegLadegLadegerererääättt bedienbedienbedienttt wirwirwird.d.d.

NNNachachach AAAbschlussbschlussbschluss desdesdes LadeLadeLadevvvorororgangsgangsgangs dasdasdas
LadegLadegLadegerererääättt ausschaltausschaltausschaltenenen (((fffallsallsalls erferferforororderlichderlichderlich),),),
anschließendanschließendanschließend dendenden LadegriffLadegriffLadegriff vvvononon derderder
FFFahrzahrzahrzeugkareugkareugkarosserieosserieosserie trtrtrennenennenennen undundund diediedie
LadeklappenabdeckungLadeklappenabdeckungLadeklappenabdeckung sososowiewiewie diediedie kleinekleinekleine
KlappeKlappeKlappe desdesdes FFFahrzahrzahrzeugladeanschlusseseugladeanschlusseseugladeanschlusses
schließen.schließen.schließen. DDDasasas KKKabelabelabel vvvomomom LadegLadegLadegerererääättt
trtrtrennenennenennen (((fffallsallsalls zutrzutrzutreeeffffffend).end).end).

WWWährährährendendend desdesdes LadeLadeLadevvvorororgangsgangsgangs darfdarfdarf dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt gggestartestartestarteeettt wwwerererden.den.den.

VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie dasdasdas AAAnschließennschließennschließen desdesdes
LadegLadegLadegerererääätststs wwwährährährendendend starkstarkstarkererer RRRegegegenenenfffälleälleälle
oderoderoder UUUnnnwwweeettttttern.ern.ern. WWWennennenn sichsichsich vielvielviel WWWasserasserasser
umumum dendenden LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss bebebefindefindefindet,t,t, rrreinigeinigeinigenenen
undundund trtrtrocknenocknenocknen SSSieieie dendenden BBBererereich,eich,eich, bebebevvvororor SSSieieie
diediedie wwwasserasserasserdichdichdichttteee AAAbdeckungbdeckungbdeckung enenentftftfernenernenernen undundund
dasdasdas LadekabelLadekabelLadekabel anschließen.anschließen.anschließen.

FFFassenassenassen SSSieieie dendenden LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss oderoderoder dasdasdas
LadekabelLadekabelLadekabel nichnichnichttt an,an,an, wwwennennenn IIIhrhrhreee HHHandandand nassnassnass
ist.ist.ist.
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SSStttehenehenehen SSSieieie nichnichnichttt ininin WWWasserasserasser oderoderoder SSSchnee,chnee,chnee,
wwwennennenn SSSieieie dasdasdas LadekabelLadekabelLadekabel anschließenanschließenanschließen oderoderoder
trtrtrennen.ennen.ennen.

VERSVERSVERSuchenuchenuchen SSSieieie NICHTNICHTNICHT,,, dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug zuzuzu
laden,laden,laden, wwwennennenn derderder LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss undundund derderder
SSSttteckeckeckererer nassnassnass sind.sind.sind.

HHHaltaltaltenenen SSSieieie dendenden LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss undundund dendenden
LadestLadestLadesteckeckeckererer stststeeetststs saubersaubersauber undundund trtrtrockockocken.en.en.
SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass dasdasdas LadekabelLadekabelLadekabel kkkeineeineeine
FFFeucheucheuchtigktigktigkeiteiteit oderoderoder WWWasserasserasser aufwaufwaufweist.eist.eist.

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie ausschließlichausschließlichausschließlich dasdasdas kkkorrorrorrektektekteee
LadegLadegLadegerererääättt zumzumzum LadenLadenLaden desdesdes EEElektrlektrlektrooofffahrzahrzahrzeugs.eugs.eugs.
DDDieieie VVVerwerwerwendungendungendung anderanderanderererer LadegLadegLadegerererääättteee
oderoderoder AAAnschlussknschlussknschlusskonononfigurfigurfiguraaationentionentionen kannkannkann zuzuzu
FFFehlfunktionenehlfunktionenehlfunktionen führführführen.en.en.

AAAchchchtttenenen SSSieieie dardardaraufaufauf,,, dendenden LadecLadecLadeconnectonnectonnectororor nichnichnichttt
fffallenallenallen zuzuzu lassen.lassen.lassen. DDDiesiesies kkkönnönnönnttteee zuzuzu SSSchädenchädenchäden
führführführen.en.en.

STSTSTOPPENOPPENOPPEN SSSieieie dasdasdas LadenLadenLaden oderoderoder EEEnnntladentladentladen
sososofffort,ort,ort, wwwennennenn SSSieieie eeetwtwtwasasas UUUngngngeeewwwöhnlichesöhnlichesöhnliches
fffeststeststeststellen,ellen,ellen, wiewiewie FFFunkunkunken,en,en, BBBrrrennenennenennen oderoderoder
RRRauch.auch.auch.

HHHaltaltaltenenen SSSieieie beimbeimbeim AAAnschließennschließennschließen oderoderoder
EEEnnntftftfernenernenernen desdesdes LadekabelsLadekabelsLadekabels stststeeetststs dendenden
LadecLadecLadeconnectonnectonnector-Gor-Gor-Griffriffriff oderoderoder dendenden SSSttteckeckeckererer fffest.est.est.
WWWennennenn SSSieieie amamam KKKabelabelabel selbstselbstselbst ziehenziehenziehen (((ohneohneohne
dendenden GGGriffriffriff zuzuzu benutzbenutzbenutzenenen),),), kkkönnönnönntttenenen diediedie innerinnerinnerenenen
DDDrrrähähähttteee sichsichsich lösenlösenlösen oderoderoder beschädigtbeschädigtbeschädigt wwwerererden.den.den.
DDDiesiesies kannkannkann zuzuzu EEElektrlektrlektroschocksoschocksoschocks oderoderoder BBBrrrändenändenänden
führführführen.en.en.
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HHHochspannungs-Lade-ochspannungs-Lade-ochspannungs-Lade- oderoderoder EEEnnntladegtladegtladegerererääättteee
kkkönnenönnenönnen SSStttörungörungörungenenen beibeibei elektrelektrelektronischenonischenonischen
MMMedizingedizingedizingerererääätttenenen vvverurerurerursachen.sachen.sachen. BBBeieiei
derderder VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon medizinischenmedizinischenmedizinischen
EEElektrlektrlektrooogggerererääätttenenen wiewiewie HHHerzschrittmachernerzschrittmachernerzschrittmachern
kkkonsultieronsultieronsultierenenen SSSieieie bittbittbitteee IIIhrhrhrenenen AAArzt,rzt,rzt,
obobob dasdasdas LadenLadenLaden oderoderoder EEEnnntladentladentladen IIIhrhrhreseses
EEElektrlektrlektrooofffahrzahrzahrzeugseugseugs diediedie FFFunktionunktionunktion desdesdes GGGerererääätststs
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen kann.kann.kann. IIInnn einigeinigeinigenenen FFFällenällenällen
kkkönnenönnenönnen elektrelektrelektromagneomagneomagnetischetischetische WWWellen,ellen,ellen, diediedie
vvvomomom LadegLadegLadegerererääättt erzerzerzeugteugteugt wwwerererden,den,den, dendenden
BBBeeetriebtriebtrieb vvvononon medizinischenmedizinischenmedizinischen EEElektrlektrlektrooogggerererääätttenenen
ernsthaernsthaernsthaftftft beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie niemalsniemalsniemals eineneineneinen
HHHochdruckrochdruckrochdruckreinigeinigeinigererer dirdirdirektektekt imimim BBBererereicheicheich desdesdes
LadeanschlussesLadeanschlussesLadeanschlusses zurzurzur RRReinigung.einigung.einigung.

LadenLadenLaden IIIhrhrhreseses FFFahrzahrzahrzeugseugseugs zuzuzu HHHauseauseause
Obwohl Ihr MG mit einer Heimladestation
ausgestattet ist, müssen Fachkräfte prüfen,
ob Ihre Hausinstallation die Ladeausrüstung
unterstützt, und professionelle Beratung einholen,

um die Stromversorgung und Schaltkreise an die
Anforderungen der Ladegeräte anzupassen.

IIInstalliertnstalliertnstallierteee LadepunktLadepunktLadepunkteee
Das Installationsunternehmen wird Ladesäulen
bereitstellen und installieren, MG betont, dass
Installationen NUR durch qualifizierte und anerkannte
Anbieter erfolgen dürfen. Fehlerhafte Installationen
können zu Stromkreisüberlastungen und Bränden
führen.

LadehinLadehinLadehinwwweiseeiseeise
Verwenden Sie NUR zertifizierte und genehmigte
Ausrüstung.

Verwenden Sie AUSSCHLIESSLICH qualifizierte
Anbieter und Installateure.

Wenn der Akku vollständig geladen ist, trennen Sie
den Kabelstecker von der Fahrzeugsteckdose - falls
ein Ladeabbruch erforderlich ist, unterbrechen Sie
zuerst die Stromversorgung, bevor Sie den Stecker
entfernen.
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Lassen Sie NIEMALS Wasser oder Flüssigkeiten in
Ladegeräte oder Fahrzeugladesteckdosen eindringen
oder diese verunreinigen.

Verwenden Sie NIEMALS beschädigte Ladepunkte,
Geräte oder Steckdosen.

BREchen Sie das Laden SOFORT ab, wenn
Sie Unregelmäßigkeiten bemerken, Brandgeruch
wahrnehmen oder Funken sehen.

Befolgen Sie IMMER die Bedienungsanleitung Ihres
Ladegeräts.
NNNooottte:e:e: DDDieieie LadeeinrichLadeeinrichLadeeinrichtungtungtung undundund diediedie
SSStrtrtromomomvvvererersorsorsorgungsingungsingungsinfrfrfrastrukturastrukturastruktur müssenmüssenmüssen vvvononon
qualifiziertqualifiziertqualifiziertememem FFFachperachperachpersonalsonalsonal eineseineseines zugzugzugelassenenelassenenelassenen
IIInstallanstallanstallationsuntionsuntionsunttternehmensernehmensernehmens installiertinstalliertinstalliert undundund gggeeewwwartartarteeettt
wwwerererden,den,den, wwwobeiobeiobei ausschließlichausschließlichausschließlich diediedie vvvononon diesemdiesemdiesem
UUUnnnttternehmenernehmenernehmen empempempfffohlenenohlenenohlenen MMMaaattterialienerialienerialien vvverwerwerwendeendeendettt
wwwerererdendenden dürfdürfdürfen.en.en.
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AAAuswirkunguswirkunguswirkungenenen vvvononon LadeLadeLadevvvorororgänggänggängenenen aufaufauf
RRRisikisikisikooogruppengruppengruppen

HHHochspannungsladegochspannungsladegochspannungsladegerererääättteee kkkönnenönnenönnen
BBBererereicheeicheeiche mitmitmit starkstarkstarkererer elektrelektrelektromagneomagneomagnetischertischertischer
IIInnnttterferferferererenzenzenz erzerzerzeugeugeugen,en,en, wwwasasas
BBBeeetriebsprtriebsprtriebsproblemeoblemeobleme beibeibei elektrelektrelektronischenonischenonischen
medizinischenmedizinischenmedizinischen GGGerererääätttenenen vvverurerurerursachensachensachen kann.kann.kann.

Bei Verwendung medizinischer Geräte wie
Herzschrittmachern oder Defibrillatoren (ICDs)
konsultieren Sie bitte Ihren Arzt, ob das
Laden/Entladen Ihres Elektrofahrzeugs die
Gerätefunktion beeinträchtigt. Elektromagnetische
Felder des Ladegeräts können medizinische Geräte
erheblich stören.
NNNooottte:e:e: EEEsss wwwerererdendenden kkkeineeineeine WWWarnungarnungarnungenenen zuzuzu medizinischenmedizinischenmedizinischen
GGGerererääätttenenen ausausausgggegegegeben,eben,eben, wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt mitmitmit
einereinereiner LadestaLadestaLadestationtiontion vvverbundenerbundenerbunden ististist undundund nichnichnichttt lädt.lädt.lädt.
EEEsss ististist fürfürfür PPPererersonensonensonen mitmitmit HHHerzschrittmachernerzschrittmachernerzschrittmachern oderoderoder
implanimplanimplantierbartierbartierbarenenen DDDeeefibrillafibrillafibrillatttorororenenen absolutabsolutabsolut sichersichersicher,,, dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug zuzuzu fffahrahrahrenenen oderoderoder darindarindarin mitzufmitzufmitzufahrahrahren.en.en.

LadeanschlussLadeanschlussLadeanschluss
Der Ladeanschluss befindet sich hinter der
Ladeklappe an der linken Fahrzeugseite.

Entsperren Sie das Fahrzeug, drücken Sie die
Ladeklappe kurz und lassen Sie sie los, um den
Ladeanschluss freizulegen.

1 Langsamladeanschluss

2 Schnellladeanschluss
NNNooottte:e:e: BBBeeevvvororor SSSieieie diediedie SSSchnellladebuchsechnellladebuchsechnellladebuchse vvverwerwerwenden,enden,enden,
enenentftftfernenernenernen SSSieieie bittbittbitteee diediedie unununtttererereee wwwasserasserasserdichdichdichttteee
SSSttteckeckeckerererabdeckung.abdeckung.abdeckung.
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Vor dem Anschluss eines Ladegeräts müssen Sie das
Wasser im Bereich des Ladeanschlusses entfernen.

EEElektrlektrlektronischeonischeonische VVVerriegerriegerriegelungelungelung desdesdes LadeanschlussesLadeanschlussesLadeanschlusses

Um ein versehentliches Trennen des Ladekabels
während des Ladevorgangs zu verhindern, verfügt
die Ladesteckdose über einen elektronischen
Verriegelungsmechanismus.

Die elektronische Verriegelung wird aktiviert, sobald
das Fahrzeug mit dem Laden beginnt, und bleibt
bis zum Abschluss oder Abbruch des Ladevorgangs
gesperrt.

Wenn das Ladekabel angeschlossen ist, versuchen Sie
NIEMALS den Stecker zu entfernen.

MMManuelleanuelleanuelle EEEnnntriegtriegtriegelungelungelung derderder
LadeanschlussLadeanschlussLadeanschlussvvverriegerriegerriegelungelungelung ininin NNNoootftftfällenällenällen

Das Fahrzeug verfügt über eine
Notentriegelungsvorrichtung für die
Ladeportverriegelung.

Um an die manuelle Entriegelung zu gelangen,
entfernen Sie die Abdeckplatte über dem
Wartungszugangsloch auf der linken Seite des
Kofferraums – siehe Abbildung.

Ziehen Sie den Entriegelungsseilgriff, entfernen Sie
den Stecker bei gleichzeitigem Zug am Kabel – dies
löst die Verriegelungsvorrichtung.
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EEElektrischelektrischelektrische LadekLadekLadekennzennzennzeichnungseeichnungseeichnungsetiktiktikeeetttttteee
KKKennzennzennzeichnungseeichnungseeichnungsetiktiktikeeetttttt amamam LangsamladekitLangsamladekitLangsamladekit

1 AC-Ladekennzeichnungsetikett
NNNooottte:e:e: KKKundenundenunden kkkönnenönnenönnen eineinein LadelgLadelgLadelgerererääättt fürfürfür langsameslangsameslangsames
LadenLadenLaden beibeibei einereinereiner MG-vMG-vMG-vertrertrertragsfagsfagsfähigähigähigenenen WWWerkstaerkstaerkstatttttt
erwerwerwerben.erben.erben.

KKKennzennzennzeichnungseeichnungseeichnungsetiktiktikeeettttttenenen amamam LadeportLadeportLadeport

1 AC-Ladekennzeichnungsetikett

2 DC-Ladekennzeichnungsetikett
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VVVorororsichsichsichtsmaßnahmentsmaßnahmentsmaßnahmen fürfürfür AAAC-C-C- oderoderoder DC-LadungDC-LadungDC-Ladung

Nach dem Öffnen der Ladeportklappe überprüfen
Sie das Ladekennzeichnungssymbol auf der
Steckerabdeckung. Überprüfen Sie das
Steckerkennzeichnungssymbol am AC- oder
DC-Ladekabel. Nachdem Sie überprüft haben, dass

die Buchstaben der Ladekennzeichnungssymbole
übereinstimmen, führen Sie den nächsten Ladeschritt
durch.
NNNooottte:e:e: GGGeeefffahrahrahr vvvononon AAAusfusfusfall,all,all, BBBrrrandandand oderoderoder VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen
uswuswusw... beibeibei VVVerwerwerwendungendungendung eineseineseines LadecLadecLadeconnectonnectonnectorororsss mitmitmit nichnichnichttt
überüberübereinstimmendeneinstimmendeneinstimmenden KKKennzennzennzeichnungsseichnungsseichnungssymbolen.ymbolen.ymbolen.

SSSymboltabelleymboltabelleymboltabelle fürfürfür elektrischeelektrischeelektrische LadekLadekLadekennzennzennzeichnungseeichnungseeichnungsetiktiktikeeettttttenenen

Versorgungsart Konfiguration Art des Zubehörs Spannungsbereich Kennung

AC 7P
Fahrzeugstecker

und
Fahrzeugeinlass

≤480V

DC 7P+2P
Fahrzeugstecker

und
Fahrzeugeinlass

50V–500V
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SSSchnellladechnellladechnellladevvvorororgangganggang
NNNooottte:e:e: BBBittittitteee lesenlesenlesen SSSieieie vvvororor derderder NNNutzungutzungutzung derderder
SSSchnellladestachnellladestachnellladestationtiontion diediedie BBBedienungsanleitungedienungsanleitungedienungsanleitung desdesdes
jejejewwweiligeiligeiligenenen GGGerererääätststs sorsorsorgfgfgfältigältigältig durdurdurch.ch.ch. JJJedeedeede AAArtrtrt vvvononon
LadegLadegLadegerererääättt kannkannkann unununttterererschiedlicheschiedlicheschiedliche AAAnnnwwweisungeisungeisungenenen
vvverwerwerwenden.enden.enden.
NNNooottte:e:e: DDDasasas KKKabelabelabel desdesdes LadestLadestLadesteckeckeckererersss solltsolltsollteee kürzkürzkürzererer alsalsals 303030
mmm sein.sein.sein.
NNNooottte:e:e: NNNachachach häufighäufighäufigememem SSSchnellladenchnellladenchnellladen mitmitmit SSStarkstrtarkstrtarkstromomom
kannkannkann derderder AAAkkukkukku kkkeineneineneinen eeeffffffektivektivektivenenen AAAusususgleichgleichgleich errerrerreichen,eichen,eichen,
wwwasasas zuzuzu ZZZellaltellaltellalterungerungerung führführführenenen kann.kann.kann. UUUmmm diediedie LLLebensdauerebensdauerebensdauer
derderder BBBaaatttttteriezeriezeriezelleelleelle zuzuzu vvverlängerlängerlängern,ern,ern, passtpasstpasst dasdasdas SSSyyystststememem
diediedie LadeleistungLadeleistungLadeleistung autautautomaomaomatischtischtisch an,an,an, wwwasasas diediedie LadezLadezLadezeiteiteit
vvverlängerlängerlängernernern kann.kann.kann.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an einen Fachmann.

SSSicherheitsicherheitsicherheitsvvvorkorkorkehrungehrungehrungenenen wwwährährährendendend
SSSchnellladechnellladechnellladevvvorororgänggänggängenenen

Schalten Sie das Fahrzeug aus und warten
Sie 10 Sekunden bevor Sie die entsprechende
Ladeportabdeckung öffnen.
NNNooottte:e:e: WWWährährährendendend desdesdes LadensLadensLadens kkkönnenönnenönnen SSSieieie dasdasdas GGGerererääättt
aktivieraktivieraktivieren,en,en, umumum dendenden LadezustandLadezustandLadezustand anzuzanzuzanzuzeigeigeigen.en.en.

NNNooottte:e:e: UUUnnntttererer BBBerücksicherücksicherücksichtigungtigungtigung derderder SSSicherheiticherheiticherheit undundund derderder
LLLebensdauerebensdauerebensdauer desdesdes HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackseriepackseriepacks wirwirwirddd beibeibei derderder
LadungLadungLadung desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs ananan einereinereiner SSSchnellladestachnellladestachnellladestationtiontion
derderder HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackeriepackeriepack nichnichnichttt vvvollständigollständigollständig gggeladen.eladen.eladen.
DDDaheraheraher kannkannkann derderder aufaufauf demdemdem IIInstrumennstrumennstrumenttt angangangezezezeigteigteigteee
LadestandLadestandLadestand beibeibei diesemdiesemdiesem MMModellodellodell niedrigniedrigniedrigererer alsalsals 100%100%100% sein.sein.sein.
WWWennennenn SSSieieie eineeineeine länglänglängererereee RRReiseeiseeise planen,planen,planen, wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen,
eineeineeine LangsamladestaLangsamladestaLangsamladestationtiontion zurzurzur LadungLadungLadung zuzuzu vvverwerwerwenden,enden,enden,
umumum BBBeeineeineeintrtrträchächächtigungtigungtigungenenen IIIhrhrhrererer RRReiseeiseeise zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.
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LangsamladeLangsamladeLangsamladevvvorororgangganggang
NNNooottte:e:e: DDDieieie DDDurururchchchführungführungführung einereinereiner vvvollständigollständigollständigenenen
LangsamladungLangsamladungLangsamladung ististist diediedie einzigeinzigeinzigeee MMMöööglichkglichkglichkeit,eit,eit,
wiewiewie diediedie HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttterieerieerie dendenden opopoptimalentimalentimalen
GGGleichgleichgleichgeeewichwichwichtszustandtszustandtszustand (A(A(Ausususgleichsladung)gleichsladung)gleichsladung) errerrerreicheneicheneichen
kann.kann.kann.

Hochvoltbatterieladegeräte sind mit verschiedenen
Leistungsabgaben erhältlich. Ladegeräte bis 11 kW
gelten allgemein als Langsamlader, über 11 kW als
Schnelllader, und Rapid-Ladegeräte sind mit AC-
oder DC-Ausgängen verfügbar. AC-Ladegeräte sind
typischerweise mit 43 kW bewertet, DC-Ladegeräte
mit 50 kW oder mehr.

Ladezeiten hängen von der Ladegeräteleistung ab.

Für eine Ausgleichs-Langsamladung wird empfohlen,
dass die Ladegeräteleistung 11 kW nicht
überschreitet.
NNNooottte:e:e: LadegLadegLadegerererääättteee mitmitmit einereinereiner LLLeistungeistungeistung vvvononon bisbisbis zuzuzu
777 kkkWWW wwwerererdendenden überüberüber dendenden üblichenüblichenüblichen einphasigeinphasigeinphasigenenen
HHHaushaltsstraushaltsstraushaltsstromomom vvvererersorsorsorgt.gt.gt. LadegLadegLadegerererääättteee mitmitmit höherhöherhöherenenen
LLLeistungsweistungsweistungswerterterten,en,en, beispielswbeispielswbeispielsweiseeiseeise 111111 kkkWWW,,, erferferfororordernderndern
eineneineneinen DDDrrrehstrehstrehstromanschluss.omanschluss.omanschluss.

AAAC-LadepunktC-LadepunktC-Ladepunkteee

IMPORTANT

Stellen Sie sicher, dass nur Ladepunkte verwendet
werden, die den Normen IEC 61851 und IEC
62196 entsprechen, wenn Sie diese mit Ihrem
Fahrzeug verbinden.

Verwendung eines AC-Ladegeräts:
1 Sicherstellen, dass das Fahrzeug ausgeschaltet ist

und alle Türen geschlossen sind.

2 Ladeklappe öffnen.

3 Das Kabel von der Ladestation in das Fahrzeug
einstecken. Fahrzeug verriegeln.

4 Nach Abschluss des Ladevorgangs den Strom
abstellen, das Fahrzeug entriegeln und den
Stecker vom Fahrzeug trennen.

5 Sicherstellen, dass die Ladebuchse frei von
Fremdkörpern ist. Ladeklappe schließen.
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NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie wwwährährährendendend desdesdes LadeLadeLadevvvorororgangsgangsgangs dendenden
LadezustandLadezustandLadezustand überprüfüberprüfüberprüfenenen möchmöchmöchttten,en,en, schaltschaltschaltenenen SSSieieie
bittbittbitteee dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugstreugstreugstromsomsomsyyystststememem ininin diediedie 'ON'-P'ON'-P'ON'-Position.osition.osition.
DDDererer LadezustandLadezustandLadezustand derderder HHHochochochvvvoltbaoltbaoltbatttttterieerieerie wirwirwirddd imimim
NNNachrichachrichachrichtttenzenzenzenenentrumtrumtrum desdesdes IIInstrumennstrumennstrumentttenclustenclustenclustererersss
angangangezezezeigt.eigt.eigt.

HHHaushaltsladungaushaltsladungaushaltsladung

Während des Ladevorgangs muss das
Fahrzeugstromsystem AUSgeschaltet sein. Führen
Sie folgende Prozedur zum Laden durch:
1 Sicherstellen, dass das Fahrzeug ausgeschaltet ist

und alle Türen geschlossen sind.

2 Ladeklappe öffnen.

3 7-poligen Ladestecker in die Fahrzeugbuchse
einstecken.

4 Ladegerätestecker an die
Haushaltsstromversorgung anschließen.
Fahrzeug verriegeln.

5 Nach Abschluss des Ladevorgangs Strom
abstellen, Fahrzeug entriegeln, Stecker vom

Fahrzeug trennen und anschließend den
Haushaltsstecker.

6 Sicherstellen, dass die Ladebuchse frei von
Fremdkörpern ist. Ladeklappe schließen.

NNNooottte:e:e: GGGemäßemäßemäß dendenden AAAnnnffforororderungderungderungenenen vvvononon IEIEIECCC 629556295562955
mussmussmuss dasdasdas elektrischeelektrischeelektrische FFFehlerehlerehlerstrstrstrom-Som-Som-Schutzgchutzgchutzgerererääättt
dendenden hochsensiblenhochsensiblenhochsensiblen undundund schnellenschnellenschnellen
FFFehlerehlerehlerstrstrstromschutzschaltomschutzschaltomschutzschaltererer RRRCDCDCD TTTypypyp BBB oderoderoder RRRCDCDCD TTTypypyp
AAA (DC(DC(DC 6mA)6mA)6mA) vvverwerwerwendenendenenden undundund mussmussmuss zudemzudemzudem zuvzuvzuverlässigerlässigerlässig
ininin derderder QQQualitäualitäualitättt sein.sein.sein.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie wwwährährährendendend desdesdes LadeLadeLadevvvorororgangsgangsgangs jederzjederzjederzeiteiteit
dendenden LadezustandLadezustandLadezustand überprüfüberprüfüberprüfenenen möchmöchmöchttten,en,en, schaltschaltschaltenenen SSSieieie
bittbittbitteee diediedie IIInstrumennstrumennstrumentttenenentatatafffelelel ein.ein.ein.

LadeinLadeinLadeinffformaormaormationentionentionen
Zu Beginn des Ladevorgangs werden
Ladeinformationen auf dem Kombinationsinstrument
angezeigt.
NNNooottte:e:e: DDDieieie aufaufauf demdemdem KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt angangangezezezeigteigteigtenenen
IIInnnffformaormaormationentionentionen kkkönnenönnenönnen jejeje nachnachnach FFFahrzahrzahrzeugtypeugtypeugtyp vvvariierariierariieren.en.en.

AAAusususgleichsladunggleichsladunggleichsladung
Ausgewogenes Laden bezeichnet den Prozess, bei
dem das Batteriemanagementsystem sicherstellt,
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dass die Spannung jeder einzelnen Batteriezelle
nach dem Laden relativ konsistent bleibt, um
die Gesamtleistung des Hochvoltbatteriepacks zu
gewährleisten.
NNNooottte:e:e: DDDaaa diediedie BBBaaatttttterieerieerie fürfürfür zyklischeszyklischeszyklisches LadenLadenLaden undundund
EEEnnntladentladentladen vvverwerwerwendeendeendettt wirwirwird,d,d, ististist eineeineeine AAAbnahmebnahmebnahme desdesdes
SOCE-WSOCE-WSOCE-Wertsertserts eineeineeine normalenormalenormale EEEigigigenschaenschaenschaftftft derderder BBBaaatttttterie.erie.erie.
MMMititit abnehmendemabnehmendemabnehmendem SOCE-WSOCE-WSOCE-Wertertert vvverringerringerringertertert sichsichsich auchauchauch
diediedie zuzuzu erwerwerwartartartendeendeende RRReicheicheichwwweiteiteiteee beibeibei vvvollständigollständigollständigererer
AAAufladung.ufladung.ufladung.

LadezLadezLadezeiteiteit
Ladezeiten der Hochvoltbatterie können je
nach zahlreichen Faktoren variieren, darunter:
Stromkapazität, Lademodus, Umgebungstemperatur
und Gerätetyp/Leistung.

SSSchnellladezchnellladezchnellladezeiteiteit

Die Schnellladezeit variiert je nach Schnellladegerät.
NNNooottte:e:e: UUUmgmgmgebungstebungstebungstemperemperemperaaaturturturenenen beeinbeeinbeeinflussenflussenflussen
diediedie LadezLadezLadezeiteiteiten.en.en. BBBeieiei niedrigniedrigniedrigenenen oderoderoder hohenhohenhohen
UUUmgmgmgebungstebungstebungstemperemperemperaaaturturturenenen kannkannkann dasdasdas vvvollständigollständigollständigeee
AAAufladenufladenufladen länglänglängererer dauern.dauern.dauern.

LangsamladezLangsamladezLangsamladezeiteiteit
• Bei niedrigen Temperaturen verlängert sich die

erforderliche Ladezeit.
• Bei langfristig unausgeglichener Ladung verlängert

sich die erforderliche Ladezeit.
• Vor der ersten Nutzung des Fahrzeugs nach

längerer Standzeit ist eine Ausgleichsladung
durchzuführen, wobei die Ladezeit entsprechend
verlängert wird, um den Ladungsausgleich
abzuschließen.
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NNNooottte:e:e: DDDieieie obenobenoben gggenannenannenanntttenenen HHHinininwwweiseeiseeise zurzurzur langsamenlangsamenlangsamen
AAAufladungufladungufladung beziehenbeziehenbeziehen sichsichsich aufaufauf diediedie VVVerwerwerwendungendungendung
eineseineseines WWWechselstrechselstrechselstrom-Ladegom-Ladegom-Ladegerereräääts.ts.ts. BBBeieiei VVVerwerwerwendungendungendung
desdesdes langsamenlangsamenlangsamen LadegLadegLadegerererääätststs mitmitmit haushaltsüblicherhaushaltsüblicherhaushaltsüblicher
SSStrtrtromomomvvvererersorsorsorgunggunggung kkkönnenönnenönnen sichsichsich diediedie LadezLadezLadezeiteiteitenenen umumum bisbisbis
zuzuzu 333 -f-f-fachachach erhöhen.erhöhen.erhöhen.
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IIIndikandikandikativtivtiveee LadezLadezLadezeiteiteitenenen fürfürfür BBBaaatttttterieerieerietyptyptyp 111 (49(49(49 kkkWWWhhh)))

Schnellladung Vom Alarmstatus bis 80% dauert es ca. 30 Minuten.

Haushaltsstrom
Vom Alarmzustand
bis 100% dauert es
fast 20 Stunden.

Vom Alarmzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert
es fast 21 Stunden.

Bei der ersten
Nutzung nach
Park- oder
Lagerzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert es
etwa 22 Stunden.

Langsames Laden

AC-Ladestation
(Einphasenstrom,
ca. 6,6 kW)

Vom Alarmzustand
bis 100% dauert es
fast 8,5 Stunden.

Vom Alarmzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert es
fast 10,5 Stunden.

Bei der ersten
Nutzung nach
Park- oder
Lagerzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert es
etwa 11,5 Stunden.
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IIIndikandikandikativtivtiveee LadezLadezLadezeiteiteitenenen fürfürfür BBBaaatttttterieerieerietyptyptyp 222 (64(64(64
kkkWWWh-LFP)h-LFP)h-LFP)

Schnellladung Vom Alarmzustand bis 80% dauert es fast 25 Minuten.

Haushaltsstrom
Vom Alarmzustand bis
100% dauert es fast 25
Stunden.

Vom Alarmzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert
es fast 26 Stunden.

Bei der ersten
Nutzung nach Park-
oder Lagerzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert es
etwa 27 Stunden.

AC-Ladestation
(Einphasenstrom,
ca. 6,6 kW)

Vom Alarmzustand bis
100% dauert es fast 9,5
Stunden.

Vom Alarmzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert
es fast 10,5
Stunden.

Bei der ersten
Nutzung nach Park-
oder Lagerzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert es
etwa 11,5 Stunden.

Langsames Laden

AC-Ladestation
(Drehstrom,
ca. 11 kW)

Vom Alarmzustand bis
100% dauert es fast 6
Stunden.

Vom Alarmzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert
es fast 7 Stunden.

Bei der ersten
Nutzung nach Park-
oder Lagerzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert
es etwa 8 Stunden.
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IIIndikandikandikativtivtiveee LadezLadezLadezeiteiteitenenen fürfürfür BBBaaatttttterieerieerietyptyptyp 333 (64(64(64
kkkWWWh-NCM)h-NCM)h-NCM)

Schnellladung Vom Alarmzustand bis 80% dauert es fast 25 Minuten.

Haushaltsstrom
Vom Alarmzustand
bis 100% dauert es
fast 24,5 Stunden.

Vom Alarmzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert es
fast 26,5 Stunden.

Bei der ersten
Nutzung nach
Park- oder
Lagerzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert es
etwa 27,5 Stunden.

AC-Ladestation
(Einphasenstrom,
ca. 6,6 kW)

Vom Alarmzustand
bis 100% dauert es
fast 10,5 Stunden.

Vom Alarmzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert
es fast 12 Stunden.

Bei der ersten
Nutzung nach
Park- oder
Lagerzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert es
etwa 13,5 Stunden.

Langsames Laden

AC-Ladestation
(Drehstrom, ca. 11
kW)

Vom Alarmzustand
bis 100% dauert es
fast 7,5 Stunden.

Vom Alarmzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert
es fast 9 Stunden.

Bei der ersten
Nutzung nach
Park- oder
Lagerzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert es
etwa 10,5 Stunden.
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IIIndikandikandikativtivtiveee LadezLadezLadezeiteiteitenenen fürfürfür BBBaaatttttterieerieerietyptyptyp 444 (77(77(77 kkkWWWhhh)))

Schnellladung Vom Alarmzustand bis 80% dauert es fast 35 Minuten.

Haushaltsstrom
Vom Alarmzustand
bis 100% dauert es
fast 29,5 Stunden.

Vom Alarmzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert es
fast 31,5 Stunden.

Für die erste
Nutzung nach
Park- oder
Lagerzustand
bis 100% und
Ausgleich dauert es
etwa 32,5 Stunden.

AC-Ladestation
(Einphasenstrom,
ca. 6,6 kW)

Vom Alarmzustand
bis 100% dauert es
fast 10,5 Stunden.

Vom Alarmzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert es
fast 13,5 Stunden.

Für die erste
Nutzung nach
Park- oder
Lagerzustand
bis 100% und
Ausgleich dauert es
etwa 15 Stunden.

Langsames Laden

AC-Ladestation
(Drehstrom, ca. 11
kW)

Vom Alarmzustand
bis 100% dauert es
fast 9 Stunden.

Vom Alarmzustand
bis 100% mit
Ausgleich dauert es
fast 10,5 Stunden.

Für die erste
Nutzung nach
Park- oder
Lagerzustand
bis 100% und
Ausgleich dauert es
etwa 12 Stunden.

NNNooottte:e:e: DDDieieie aufaufauf demdemdem IIInstrumennstrumennstrumentttenpakenpakenpakeeettt angangangezezezeigteigteigtenenen IIInnnffformaormaormationentionentionen dienendienendienen nurnurnur alsalsals RRRichichichtlinie.tlinie.tlinie.
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NNNooottte:e:e: AAAlarmstalarmstalarmstatustustus beziehbeziehbeziehttt sichsichsich aufaufauf diediedie WWWarnungarnungarnung 'N'N'Niedrigiedrigiedrigeee HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriespannung',eriespannung',eriespannung', diediedie imimim MMMeldungszeldungszeldungszenenentrumtrumtrum
desdesdes KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumentststs angangangezezezeigteigteigt wirwirwird.d.d. '100%''100%''100%' beziehbeziehbeziehttt sichsichsich aufaufauf dendenden LadezustandLadezustandLadezustand derderder HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttterie,erie,erie, derderder
ebenebenebenfffallsallsalls imimim MMMeldungszeldungszeldungszenenentrumtrumtrum desdesdes KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumentststs angangangezezezeigteigteigt wirwirwird.d.d.
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EEEnnntladungsanleitungtladungsanleitungtladungsanleitung

Das Fahrzeug ist mit einer Entladefunktion
ausgestattet, die den Hochvolt-Gleichstrom im
Hochvolt-Batteriepack in Haushaltswechselstrom
umwandeln kann.

Die Entladefunktion kann über ein Entladegerät
realisiert werden.
NNNooottte:e:e: BBBesitzesitzesitzererer kkkönnenönnenönnen diediedie EEEnnntladepisttladepisttladepistoleoleole beimbeimbeim MGMGMG
-authorisiert-authorisiert-authorisiertenenen RRReparepareparaaaturturturservicservicserviceee erwerwerwerben.erben.erben.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Entladefunktion zu
nutzen:
1 Entsperren Sie das Fahrzeug und öffnen Sie

die Langsamladestation (die Langsamladestation
dient gleichzeitig als Entladestation).

2 Stecken Sie das Entladegerät in die
Entladestationsbuchse.

3 Legen Sie die Abschaltleistung für die Entladung
im "Energiemanagement"-Interface des
Infotainment-Displays fest. Nach der Einstellung
betätigen Sie den Entladungsstartknopf.
Die elektronische Verriegelung fixiert das

Entladegerät und das Fahrzeug geht in den
Entladezustand über. Versuchen Sie in diesem
Zustand nicht, das Entladegerät gewaltsam zu
entfernen, da dies zu Beschädigungen führen
kann.

4 Der Nutzer kann den Entladestoppknopf auf
dem Infotainment-Display betätigen oder die
Entladung wird automatisch bei Erreichen des
eingestellten Abschaltwerts beendet. Die
elektronische Verriegelung wird automatisch
gelöst und das Entladegerät kann entfernt
werden.

5 Stellen Sie sicher, dass sich keine Fremdkörper
im Ladeport befinden, und schließen Sie
anschließend die Ladeportklappe.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas UUUnnnttterhaltungsdisplaerhaltungsdisplaerhaltungsdisplayyy anzanzanzeigt,eigt,eigt,
dassdassdass derderder aktuelleaktuelleaktuelle BBBaaatttttteriestanderiestanderiestand 000 bebebetrtrträgt,ägt,ägt, ististist eineinein
EEEnnntladungstladungstladungsvvvorororgangganggang nichnichnichttt zulässig.zulässig.zulässig. BBBittittitteee ladenladenladen SSSieieie dendenden
AAAkkukkukku zuerzuerzuerststst aufaufauf undundund führführführenenen SSSieieie danndanndann diediedie EEEnnntladungtladungtladung
durdurdurch.ch.ch.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug mitmitmit derderder EEEnnntladungtladungtladung beginnbeginnbeginnttt
undundund dasdasdas IIInnnfffoootainmentainmentainment-Dt-Dt-Displaisplaisplayyy ausausausgggeheheht,t,t, bleibbleibbleibttt dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug wwweiteiteiterhinerhinerhin imimim EEEnnntladezustand.tladezustand.tladezustand.
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NNNooottte:e:e: DDDererer aktuelleaktuelleaktuelle LadezustandLadezustandLadezustand undundund diediedie vvverfügbarerfügbarerfügbareee
RRReicheicheichwwweiteiteiteee kkkönnenönnenönnen aufaufauf demdemdem KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt
angangangezezezeigteigteigt wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: WWWährährährendendend desdesdes EEEnnntladetladetladevvvorororgangsgangsgangs
kannkannkann derderder BBBenutzenutzenutzererer wwweiteiteiterhinerhinerhin dendenden
EEEnnntladungsstrtladungsstrtladungsstrom-Aom-Aom-Abschaltpunktbschaltpunktbschaltpunkt fffestlegestlegestlegen.en.en.
NNNooottte:e:e: WWWährährährendendend derderder EEEnnntladephasetladephasetladephase kannkannkann dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
nichnichnichttt ininin dendenden "READ"READ"READY"-MY"-MY"-Modusodusodus gggeschalteschalteschalteeettt wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: DDDieieie VVVerwerwerwendungendungendung derderder EEEnnntladetladetladefunktionfunktionfunktion vvverringerringerringertertert
diediedie RRReicheicheichwwweiteiteiteee desdesdes FFFahrzahrzahrzeugs.eugs.eugs.

IMPORTANT

• Überprüfen Sie vor Beginn des
Entladevorgangs, ob die Entladepistole in
einwandfreiem Zustand ist.

• Bei Entladung unter schlechten
Witterungsbedingungen achten Sie bitte
darauf, dass der Ladeanschluss und die
Entladepistole vor Regen geschützt sind.

• Wenn während des Entladevorgangs ein
merkwürdiger Geruch, Rauch, Überhitzung
oder andere Abnormalitäten auftreten,
unterbrechen Sie sofort den Stromkreis und
beenden Sie den Entladevorgang.
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IIInstrumennstrumennstrumenttteneinheiteneinheiteneinheit
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1 Warnleuchten und Anzeigen

2 Antriebssystemstatus

3 Gang

4 Fahrmodus

5 Leistungsmesser

6 Nachrichtenzentrum
Zeigt Navigationsinformationen,
Gesundheitszentrum, Störungszentrum,
Meldungen seit Start, kumulative Meldungen
usw. Die Kartendarstellung kann in
den Fahrzeugeinstellungen auf dem
Entertainment-Display festgelegt werden.
Kartenmeldungen können über die Taste
umgeschaltet werden am rechten Lenkrad.
um die Fahrtmeldung
zurückzusetzen/Warnmeldungen zu
löschen/Störungsmeldungen umzuschalten.

7 Energierückgewinnungsmodus

8 Fahrzeuggeschwindigkeit

9 Aktive Sicherheit

10 Zeit

11 Prozentsatz der Restkapazität

12 Reichweite

WWWarnmeldungarnmeldungarnmeldung
Die Instrumenteneinheit zeigt Warnmeldungen durch
Pop-up-Fenster an. Die Warnmeldungen werden
hauptsächlich klassifiziert in:
• Bedienungsanleitung
• Systemstatusmeldungen
• Systemstörungsalarm
Bitte befolgen Sie die Textanweisungen oder
konsultieren Sie die relevanten Abschnitte des
Kontrollsystems, um die Fehlerursachen und
geeignete Lösungen zu finden.
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WWWarnleucharnleucharnleuchtttenenen undundund AAAnznznzeigeigeigenenen
Wenn beim Starten oder Fahren des Fahrzeugs Warnleuchten oder Anzeigen im Instrument auftreten, deutet
dies darauf hin, dass das entsprechende System in einem bestimmten Zustand ist oder eine Störung vorliegt.
Einige Warnleuchten leuchten oder blinken mit Warntönen oder Hinweismeldungen.

Bitte lesen Sie die folgenden Anweisungen sorgfältig durch, um die Bedeutung der relevanten Warnleuchten
und Anzeigen zu verstehen. Im Falle einer Störung ergreifen Sie bitte umgehend entsprechende Maßnahmen
und wenden Sie sich so schnell wie möglich an einen MG-authorisierten Kundendienst.

NNNameameame SSSymbolymbolymbol HHHinininwwweiseiseis

Abblendlicht Anzeige Abblendlicht ist eingeschaltet.

Fernlicht Anzeige Fernlicht ist eingeschaltet.

Intelligente Fernlicht
Anzeige Intelligentes Fernlicht ist aktiviert.

Standlicht Anzeige Standlicht ist eingeschaltet.
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Nebelschlussleuchten
Anzeige Nebelschlussleuchten sind eingeschaltet.

Blinker Anzeigeleuchte

Wenn der linke oder rechte Blinker aktiviert ist, blinkt die
entsprechende Richtungsanzeigeleuchte. Bei aktivierter
Warnblinkanlage blinken beide Richtungsanzeigeleuchten
gleichzeitig.

Wenn eine der Blinkerleuchten im Kombiinstrument sehr
schnell blinkt, weist dies auf eine Störung des Blinkers auf
der entsprechenden Seite hin.

Airbag Warnleuchte

Es liegt eine Störung im SRS-System oder am
Sicherheitsgurt vor. Halten Sie das Fahrzeug so bald wie
möglich sicher an und schalten Sie den Stromkreis aus.
Andernfalls besteht die Gefahr, dass das SRS-System oder
der Sicherheitsgurt bei einem Unfall nicht ordnungsgemäß
funktioniert.

Warnleuchte für
nicht angelegten
Sicherheitsgurt

Wenn diese Leuchte aufleuchtet oder blinkt, bedeutet dies,
dass der Sicherheitsgurt des Fahrers oder Beifahrers nicht
angelegt ist.
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Diebstahlwarn system
Warnleuchte

Wenn diese Leuchte aufleuchtet, wurde kein gültiger
Schlüssel erkannt. Verwenden Sie in diesem Fall den
korrekten Schlüssel oder platzieren Sie den Smart Key in
der Bereitschaftsstartposition. Einzelheiten finden Sie im
Kapitel „Fahren“ unter „Bereitschaftsstartverfahren“.

Reifendruckkontroll
system (TPMS)
Warnleuchte

Wenn diese Leuchte aufleuchtet, ist der Reifendruck zu
niedrig. Überprüfen Sie den Reifendruck.

Wenn diese Leuchte blinkt und nach einiger Zeit dauerhaft
leuchtet, weist dies auf eine Systemstörung hin.
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Wenn diese Leuchte aufleuchtet, liegt eine allgemeine
Störung des elektrischen Servolenksystems vor, und
dessen Leistung ist reduziert. Das Fahrzeug kann
kurzzeitig gefahren werden. Suchen Sie umgehend einen
MG-Vertragshändler auf.

Warnleuchte für
elektrisches Servolenk
system (EPS)

Wenn diese Leuchte aufleuchtet, liegt eine allgemeine
Störung des elektrischen Servolenksystems im
Zusammenhang mit dem Lenkwinkel vor. Das Fahrzeug
kann kurzzeitig gefahren werden. Suchen Sie umgehend
einen MG-Vertragshändler auf.

Wenn diese Leuchte blinkt, liegt eine schwerwiegende
Störung des elektrischen Servolenksystems vor, die das
Lenken erschwert. Halten Sie das Fahrzeug so bald wie
möglich sicher an und wenden Sie sich umgehend an einen
MG-Vertragshändler.

Warnleuchte für
dynamisches
Stabilitätskontrollsystem
/Traktionskontrollsystem

Wenn diese Leuchte aufleuchtet, liegt eine Störung
des dynamischen Stabilitätskontrollsystems/der
Traktionskontrolle vor.

Wenn diese Leuchte während der Fahrt blinkt, arbeitet das
System, um den Fahrer zu unterstützen.
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Warnleuchte für
ausgeschaltetes
dynamisches
Stabilitätskontrollsystem
/Traktionskontroll
system

Das dynamische
Stabilitätskontrollsystem/Traktionskontrollsystem
ist ausgeschaltet.

Elektrische Parkbremse
(EPB) Systemstatus
Anzeigeleuchte

Wenn diese Leuchte aufleuchtet, zeigt dies an, dass die EPB
aktiviert ist.

Wenn diese Leuchte blinkt, zeigt dies an, dass das Fahrzeug
in einer zu steilen Hanglage geparkt ist oder die elektrische
Parkbremse ausgefallen ist. Bitte parken Sie das Fahrzeug
auf einer sicheren Fahrbahn.

Elektrische Parkbremse
(EPB) Systemstörungs
Anzeigeleuchte

Dies zeigt an, dass das EPB-System einen Fehler aufweist.
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Die Auto-Hold-Funktion ist aktiviert.

Die Auto-Hold-Funktion ist ausgefallen.

AUTO HOLD
Systemwarnleuchte

Die Auto-Hold-Funktion befindet sich im Standby-Zustand.
NNNooottte:e:e: DDDieieie LampeLampeLampe wirwirwirddd imimim TTTagagageslicheslicheslichtmodustmodustmodus ininin dunklerdunklerdunkler FFFarbearbearbe
angangangezezezeigt.eigt.eigt.

Wenn diese Leuchte aufleuchtet, zeigt dies an, dass das
HDC-System in den Standby-Modus wechselt.

Wenn diese Leuchte blinkt, zeigt dies an, dass das System
derzeit unter der Kontrolle von HDC steht.

Bergabfahrtskontrolle
(HDC) EIN/Störungs
Anzeigeleuchte

HDC-relevantes System ausgefallen.

Bremssystem
Störungsanzeigeleuchte

Das Bremssystem weist einen Fehler auf; bitte halten Sie
das Fahrzeug bei sicherer Gelegenheit an und schalten Sie
es aus.
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ABS
Störungsanzeigeleuchte

Das ABS ist ausgefallen.

Tritt während der Fahrt ein ABS-Fehler auf, wird
die ABS-Funktion deaktiviert, während die normale
Bremsfunktion weiterhin verfügbar bleibt.

Ladeverbindungs
Anzeige

Das Lade-/Entladekabel ist angeschlossen.

Niedervolt
Batterieladesystem
Störungswarnleuchte

Wenn diese Leuchte nach dem Start des Fahrzeugs
aufleuchtet, deutet dies auf einen Fehler im
Niedervolt-Batterieladesystem hin.

Wenn diese Leuchte blinkt, deutet dies auf eine schwache
Batterie hin, und eine Warnmeldung erscheint im
Instrumentencluster. Das System schaltet dann einige
elektrische Verbraucher ab oder deaktiviert sie. Bitte
starten Sie das Fahrzeug zeitnah, um die Niedervoltbatterie
zu laden.
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Wenn diese Leuchte aufleuchtet, deutet dies auf einen
allgemeinen Fehler im Motorsystem hin.

Antriebsmotor
Störungsanzeigeleuchte

Wenn diese Leuchte blinkt, deutet dies auf einen Fehler
im Motorsystem hin. Bitte halten Sie das Fahrzeug bei
sicherer Gelegenheit an und wenden Sie sich an einen
MG-Vertragshändler.

BETRIEBSBEREIT
Anzeige

Das Fahrzeug ist betriebsbereit.

Antriebsleistung
Eingeschränkt Anzeige

Die Antriebsleistung ist eingeschränkt.
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Wenn diese Lampe leuchtet, deutet dies auf einen
schwerwiegenden Fehler im Hochvolt-Batteriesystem hin.
Bitte halten Sie das Fahrzeug bei sicherer Gelegenheit an,
schalten Sie es aus und kontaktieren Sie umgehend einen
MG-authorisierten Servicepartner.

Wenn diese Lampe blinkt, warnt sie vor thermischem
Durchgehen. Bitte halten Sie das Fahrzeug bei sicherer
Gelegenheit an, schalten Sie es aus, verlassen Sie es
umgehend und kontaktieren Sie einen MG-authorisierten
Servicepartner.

Hochvolt Batterie
Störungsanzeige

Wenn diese Lampe leuchtet, deutet dies auf einen Fehler
im Hochvolt-Batteriesystem hin. Bitte wenden Sie sich
umgehend an einen MG-authorisierten Servicepartner.

Ein allgemeiner Fehler tritt im Antriebssystem auf und seine
Funktionen sind eingeschränkt.

Antriebssystem
Störungsanzeige

Das Antriebssystem hat einen schwerwiegenden Fehler;
bitte halten Sie das Fahrzeug bei sicherer Gelegenheit an
und schalten Sie es aus.
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Zeigt einen Lade-/Entladefehler an.

Das Fahrzeug wird gerade geladen.

Lade /Entladestatus
Anzeige

Das Fahrzeug wird gerade entladen.

System fehlermeldungs
Anzeige

Das Fahrzeug hat Warnmeldungen; bitte konsultieren
Sie "Nachrichtenzentrum" für Fehlerinformationen oder
wichtige Hinweise. Siehe "Instrumententafel" in diesem
Kapitel.

Das adaptive Cruise-Control-System ist aktiviert und nicht
im Standby-Modus.

Das adaptive Cruise-Control-System befindet sich im
Standby-Modus.

Adaptive Cruise
Control System
Anzeige

Das adaptive Cruise-Control-System ist aktiviert.

52



FFFAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERUNGUNGUNG
Manuelles Geschwindigkeitsbegrenzungs-Assistenzsystem
im Standby-Modus.
NNNooottte:e:e: DDDieieie LampeLampeLampe wirwirwirddd imimim TTTagagageslicheslicheslichtmodustmodustmodus ininin dunklerdunklerdunkler FFFarbearbearbe
angangangezezezeigt.eigt.eigt.

Wenn diese Lampe leuchtet, ist das manuelle
Geschwindigkeitsbegrenzungs-Assistenzsystem aktiviert.

Wenn diese Lampe blinkt, überschreitet die aktuelle
Geschwindigkeit den Grenzwert.

Das intelligente
Geschwindigkeitsbegrenzungs-Assistenzsystem befindet
sich im Standby-Modus.
NNNooottte:e:e: DDDieieie LampeLampeLampe erererscheinscheinscheinttt imimim TTTagagageslicheslicheslichtmodustmodustmodus ininin dunklerdunklerdunkler
FFFarbe.arbe.arbe.

Das intelligente
Geschwindigkeitsbegrenzungs-Assistenzsystem ist
aktiviert.

Der Überschreitungsalarm und das intelligente
Geschwindigkeitsbegrenzungs-Assistenzsystem sind
gleichzeitig deaktiviert.

Gesch windigkeits
begrenzungs Assistenz
system Anzeige
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Die Überschreitungsalarmfunktion ist ausgefallen.

" NNN " zeigt die aktuell erkannte
Geschwindigkeitsbegrenzung an. Bei Überschreitung
blinkt die Anzeige. "---" bedeutet, dass aktuell keine
Geschwindigkeitsbegrenzung erkannt wird.

Die Geschwindigkeitsbegrenzung durch Verkehrszeichen
wird erkannt und der akustische Alarm ist derzeit
deaktiviert. Nach einer gewissen Zeit verschwindet das
Symbol für den deaktivierten akustischen Alarm in der
unteren linken Ecke.

Gesch windigkeits
begrenzungsschild
Geschwindigkeits und
Zusatzinformationen
Anzeige

Die Geschwindigkeitsbegrenzung durch Verkehrszeichen
wird erkannt und der akustische Alarm ist derzeit
deaktiviert. Nach einer gewissen Zeit verschwindet das
Symbol für den deaktivierten akustischen Alarm in der
unteren linken Ecke.

Tempomat
/Geschwindigkeitsbegrenzer
Störungsanzeigeleuchte

Das Tempomat-System, adaptiver Tempomat oder
Geschwindigkeitsbegrenzer-Assistent hat einen Fehler.
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Der intelligente Kreuzfahrt-Assistent ist eingeschaltet und
nicht im Standby-Modus.

Der intelligente Kreuzfahrt-Assistent befindet sich im
Standby-Modus.
NNNooottte:e:e: DDDieieie LampeLampeLampe wirwirwirddd imimim TTTagmodusagmodusagmodus dunkdunkdunkelelel dardardargggestestestellt.ellt.ellt.

Der intelligente Kreuzfahrt-Assistent ist aktiviert.

Intelligenter
Kreuzfahrt Assistent
Systemindikator

Der intelligente Kreuzfahrt-Assistent funktioniert nicht
richtig.

Die Spurhalteassistent-Funktion ist aktiviert.Spurhalteassistent
Systemindikator

Die Spurhalteassistent-Funktion ist defekt.

Frontalzusammensto
ßassistent Anzeige

Funktion ist aktiviert und diese Leuchte bleibt an; Funktion
ist aktiv und diese Leuchte blinkt; Funktion ist deaktiviert
und diese Leuchte bleibt dennoch an, was auf einen Fehler
im Frontzusammenstoßwarnsystem hinweist.
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Anhänger Störungsan
zeigeleuchte*

Der Anhänger hat einen Defekt.

Das System ist bereit für den eCall-SOS-Notfallhilfedienst.

Das eCall-SOS-Notfallhilfesystem kann
Fahrzeuginformationen an die Notrufzentrale senden, aber
andere Funktionen sind aufgrund eines Systemfehlers
eingeschränkt.

eCall SOS Notfallhilfe
Anzeigeleuchte*

Das eCall-SOS-Notfallhilfesystem ist defekt und
funktioniert nicht.
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BBBedienknöpedienknöpedienknöpfffeee amamam LLLenkrenkrenkradadad

NNNooottte:e:e: DDDererer HHHornschaltornschaltornschalterbererbererbereicheicheich amamam LLLenkrenkrenkradadad diendiendienttt
gleichzgleichzgleichzeitigeitigeitig alsalsals AAAbdeckplabdeckplabdeckplatttttteee desdesdes FFFrrrononontairbagstairbagstairbags desdesdes
FFFahrahrahrererers.s.s. DDDieieie AAAbbildungbbildungbbildung zzzeigteigteigt diediedie PPPositionositionosition desdesdes HHHorns.orns.orns.
BBBittittitteee stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass SSSieieie ininin diesemdiesemdiesem BBBererereicheicheich
drückdrückdrücken,en,en, umumum mömömöglicheglichegliche KKKonononfliktfliktflikteee mitmitmit derderder FFFunktionunktionunktion desdesdes
AAAirbagsirbagsirbags zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

IMPORTANT

Um mögliche SRS-Probleme zu vermeiden,
drücken Sie bitte nicht mit übermäßiger Kraft auf
die Airbagabdeckung oder schlagen darauf, wenn
Sie die Hupe betätigen.

1 Intelligenter Fahrmodus-Einstellknopf

2 360°-Rundumsicht-Kamerataste

3 Pilot-Schalter

4 Linke benutzerdefinierte Taste
Diese Funktionstaste kann in den
Fahrzeugeinstellungen auf dem
Infotainment-Display individualisiert werden.

5 Instrumentenkombinationstasten
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Details finden Sie im Abschnitt
"Instrumentenkombination".

6 Spracherkennung
Kurzes Drücken aktiviert die lokale
Spracherkennung.
Langes Drücken aktiviert die Spracherkennung
von , verfügbar bei aktiviertem Apple
Carplay/Android Auto .

7 Funktionsanpassungstaste
Hochdrücken: Lautstärke erhöhen;
Runterdrücken: Lautstärke verringern;
Linksdrücken: Vorheriger Titel; Rechtsdrücken:
Nächster Titel; Kurzes Drücken: Stummschalten
oder Stummschaltung aufheben.
Bei Anrufstatus/ eingehendem Anruf/
Gesprächsstatus: Rechtsdrücken zum Annehmen;
Linksdrücken zum Auflegen.

8 Rechte benutzerdefinierte Taste
Diese Funktionstaste kann in den
Fahrzeugeinstellungen auf dem
Infotainment-Display individualisiert werden.

9 Hupenschalterbereich
Drücken Sie den Hupenschalterbereich am
Lenkrad leicht, um die Hupe zu betätigen.
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AAAußenbeleuchußenbeleuchußenbeleuchtungtungtung

HHHaupaupauptlichtlichtlichtschalttschalttschaltererer

1 AUTO-Beleuchtung

2 Standlicht/Schalterrückleuchten

3 Scheinwerfer

4 AUTO-Beleuchtung aus

AAAUTUTUTO-BO-BO-Beleucheleucheleuchtungtungtung

Die AUTO-Beleuchtung ist standardmäßig aktiviert
(Position 1 ). Das System schaltet Abblendlicht,
Standlicht und Schalterrückleuchten automatisch je
nach Intensität des Umgebungslichts ein und aus.

SSStandlichtandlichtandlicht/St/St/Schaltchaltchalterrückleucherrückleucherrückleuchtttenenen

Drehen Sie den Hauptlichtschalter auf Position 2 um
Standlicht und Schalterrückleuchten einzuschalten.
Bei einigen Modellen leuchtet das Abblendlicht
automatisch auf, wenn die Umgebung dunkel ist und
der Gang nicht in P , schaltet sich das Abblendlicht
automatisch ein.

SSScheincheincheinwwwerferferfererer

Drehen Sie den Hauptlichtschalter auf Position 3 um
Abblendlicht, Standlicht und Schalterrückleuchten
einzuschalten.

AAAUTUTUTO-BO-BO-Beleucheleucheleuchtungtungtung ausausaus

Drehen Sie den Hauptlichtschalter auf Position 4 um
die AUTO-Beleuchtung auszuschalten. Bei Loslassen
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springt der Schalter automatisch zurück auf Position
1 . Bei einigen Modellen leuchtet das Abblendlicht
automatisch auf, wenn die Umgebung dunkel ist und
der Gang nicht in P , schaltet sich das Abblendlicht
automatisch ein.

TTTagfagfagfahrlichahrlichahrlichttt

Nachdem das Fahrzeug eingeschaltet wurde und
der Gang nicht in P , die Tagfahrleuchten leuchten
automatisch. Wenn das Abblendlicht eingeschaltet
ist, erlöschen die Tagfahrleuchten automatisch.

WWWillkillkillkommenslichommenslichommenslichttt

Wenn das Fahrzeug entriegelt wird, schaltet
das System automatisch die entsprechenden
Außenleuchten ein, um Willkommenseffekte
anzuzeigen.

FFFolloolloollow-Mw-Mw-Me-He-He-Homeomeome

Nachdem das Fahrzeug verriegelt wurde, schaltet
das System automatisch für einen bestimmten
Zeitraum die entsprechenden Außenleuchten
ein, um Ihren Heimweg zu beleuchten.

Die Follow-Me-Home-Funktion kann in der
Einstellungsoberfläche des Intelligent Displays
konfiguriert werden.

SSScheincheincheinwwwerferferfer-Ner-Ner-Niviviveaureaureauregulierungegulierungegulierung

Die Scheinwerfer-Niveauregulierung kann
gemäß der folgenden Tabelle entsprechend der
Fahrzeugbeladung angepasst werden.
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Sitzbelegung Beladung

0 Nur Fahrer oder Fahrer &
Beifahrer.

1 Alle Sitze besetzt ohne Ladung
im Kofferraum.

2 Alle Sitze besetzt plus
gleichmäßig verteilte Ladung im
Kofferraum.

3 Nur Fahrer plus gleichmäßig
verteilte Ladung im Kofferraum.

UUUmschaltmschaltmschaltenenen zwischenzwischenzwischen FFFern-ern-ern- undundund AAAbblendlichbblendlichbblendlichttt
AAAchchchtttenenen SSSieieie dardardaraufaufauf,,, enenentgtgtgegegegenkenkenkommendeommendeommende
FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee nichnichnichttt zuzuzu blenden,blenden,blenden, wwwennennenn SSSieieie
zwischenzwischenzwischen FFFern-ern-ern- undundund AAAbblendlichbblendlichbblendlichttt wwwechseln.echseln.echseln.

MMManuellesanuellesanuelles UUUmschaltmschaltmschaltenenen zwischenzwischenzwischen FFFern-ern-ern- undundund
AAAbblendlichbblendlichbblendlichttt

Drücken Sie den Lichthebel ( 1 ) in Richtung
Instrumententafel zum Einschalten des Fernlichts -
die Fernlichtanzeige im Kombiinstrument leuchtet.
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Drücken oder ziehen Sie den Lichthebel ( 1 oder 2 )
erneut betätigen, um auf Abblendlicht umzuschalten.

FFFernlichernlichernlicht-Bt-Bt-Blitzlitzlitz

Um kurzzeitig das Fernlicht aufzublenden, ziehen Sie
den Hebel ( 2 ) in Richtung Lenkrad und lassen Sie
ihn mehrmals los.

IIInnntttelligelligelligenenenttteseses FFFernlichernlichernlichtststsyyystststememem
DDDasasas autautautomaomaomatischetischetische FFFernlichernlichernlichttt diendiendienttt nurnurnur alsalsals
HHHilfsfunktion.ilfsfunktion.ilfsfunktion. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss dendenden SSStatatatustustus
derderder FFFrrrononontscheintscheintscheinwwwerferferfererer überprüfüberprüfüberprüfenenen undundund diediedie
FFFrrrononontscheintscheintscheinwwwerferferfererer beibeibei BBBedarfedarfedarf einschalteinschalteinschalten.en.en.
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DDDieieie autautautomaomaomatischetischetische FFFernlichernlichernlichtfunktiontfunktiontfunktion kannkannkann ininin
fffolgolgolgendenendenenden FFFällenällenällen nichnichnichttt normalnormalnormal arbeitarbeitarbeiten,en,en, derderder
BBBeeetriebtriebtrieb ististist nichnichnichttt aufaufauf diediedie fffolgolgolgendenendenenden PPPunktunktunkteee
beschrbeschrbeschränktänktänkt undundund daherdaherdaher solltsolltsolltenenen AAAbblend-bblend-bblend- undundund
FFFernlichernlichernlichttt manuellmanuellmanuell gggeschalteschalteschalteeettt wwwerererden:den:den:
••• DDDieieie WWWindschutzscheibeindschutzscheibeindschutzscheibe ististist vvverererschmutzt,schmutzt,schmutzt,

beschädigtbeschädigtbeschädigt oderoderoder durdurdurchchch anderanderandereee OOObjektbjektbjekteee
blockiert,blockiert,blockiert, diediedie diediedie SSSichichichttt aufaufauf dendenden SSSensorensorensor
vvvererersperrsperrsperren.en.en.

••• DDDieieie SSScheincheincheinwwwerferferfererer anderanderanderererer FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee
sindsindsind vvverererdecktdecktdeckt oderoderoder blockiertblockiertblockiert undundund kkkönnenönnenönnen
nichnichnichttt erkannerkannerkannttt wwwerererden.den.den.

••• WWWennennenn FFFußußußgänggänggängererer,,, nichnichnichttt momomotttorisiertorisiertorisierteee
FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee undundund anderanderandereee OOObjektbjektbjekteee ohneohneohne
erkerkerkennbarennbarennbareseses LichLichLichttt oderoderoder rrreeeflektiertflektiertflektierteseses
LichLichLichttt auftrauftrauftreeettten.en.en.

••• WWWennennenn SSScheincheincheinwwwerferferfererer undundund RRRücklichücklichücklichtttererer
anderanderanderererer FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee aufaufaufgrundgrundgrund einereinereiner
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigtenenen SSSensor-Sensor-Sensor-Sichichichttt durdurdurchchch
unebeneunebeneunebene SSStrtrtraßenaßenaßenvvverhältnisseerhältnisseerhältnisse wiewiewie
KKKurvurvurven,en,en, SSSenkenkenkenenen oderoderoder HHHügügügelelel nichnichnichttt
erkannerkannerkannttt wwwerererdendenden kkkönnen.önnen.önnen.

••• WWWennennenn dasdasdas AAAutututooo aufaufauf kurvkurvkurvenrenrenreichereichereicher SSStrtrtraßeaßeaße
oderoderoder BBBererergstrgstrgstraßeaßeaße fffährt.ährt.ährt.

••• DDDererer WWWischerhebelischerhebelischerhebel bebebefindefindefindettt sichsichsich ininin derderder
PPPositionositionosition "S"S"Schnellwischenchnellwischenchnellwischen".".".

Das intelligente Fernlichtsystem kann über die
Frontkamera die Lichtintensität vorausfahrender
Fahrzeuge erkennen und die Fernlichter unter
bestimmten Bedingungen ein- oder ausschalten.
Wenn das System aktiviert ist, leuchtet die Anzeige
im Kombiinstrument. Die Funktion kann über das
Infotainment-Display ein- und ausgeschaltet werden.

Bei automatischer Steuerung schaltet das System
die Fernlichter automatisch ein, wenn es dunkel
ist und keine Fahrzeuge in der Umgebung sind;
bei ausreichender Helligkeit oder wenn das System
Scheinwerfer oder Rücklichter voraus erkennt,
schaltet es die Fernlichter automatisch ab.

Folgende Bedingungen müssen für die Aktivierung
des intelligenten Fernlichtsystems erfüllt sein:
1 Der Lichthebel befindet sich in Position ' AUTO

' und das Abblendlicht schaltet sich automatisch
ein.
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2 Das Fahrzeug fährt mit einer Geschwindigkeit

über 40 km/h ( 25 mph).

3 Die Nebelscheinwerfer sind nicht eingeschaltet*.

Das intelligente Fernlichtsystem deaktiviert sich
automatisch bei folgenden Bedingungen: Nach
Deaktivierung kann das System durch zweimaliges
schnelles Betätigen des Fernlicht-Einschalters
in Richtung Armaturenbrett wieder aktiviert
werden. Diese Funktion kann maximal dreimal pro
Startzyklus deaktiviert werden. Bei mehr als drei
Deaktivierungen lässt sich die Funktion im aktuellen
Startzyklus nicht mehr aktivieren:
• Wenn das intelligente Fernlichtsystem aktiviert ist

und das Abblendlicht automatisch eingeschaltet
wird, schalten Sie manuell auf Fernlicht um.

• Wenn das intelligente Fernlichtsystem aktiviert ist
und das Fernlicht automatisch eingeschaltet wird,
schalten Sie manuell auf Abblendlicht um.

• Wenn das intelligente Fernlichtsystem aktiviert ist
und das Fernlicht automatisch eingeschaltet wird,
betätigen Sie den Fernlicht-Lichthupenschalter.

IMPORTANT

Die automatische Fernlichtfunktion verwendet
Daten von der Frontkamera. Halten Sie
die Windschutzscheibe in diesem Bereich
stets sauber und frei von Rückständen,
um die optimale Leistung des Systems zu
gewährleisten. Beschädigungen in diesem Bereich
wie Steinschläge sollten umgehend behoben
werden.
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BBBlinklinklinkererer

Drücken Sie den Lichthebel ( 1 ) nach unten, um
den linken Blinker einzuschalten; schieben Sie
den Lichthebel ( 2 ) nach oben, um den rechten
Blinker einzuschalten. Die entsprechende GRÜNE
Kontrollleuchte im Kombiinstrument blinkt bei
aktiven Blinkern.

Nach dem Zurücksetzen des Lenkrads wird der
Hebel automatisch zurückgesetzt und die Blinker
erlöschen. Bei geringem Lenkradeinschlag muss

der Lichthebel manuell zurückgesetzt werden, um
die Blinker auszuschalten. Bei geringer Betätigung
des Lichthebels erfolgt die Rückstellung sofort. Die
Blinker und Richtungsanzeiger leuchten dreimal auf
und erlöschen dann automatisch.
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NNNebellichebellichebellichtttererer

BBBeieiei schlechschlechschlechtttenenen SSSichichichtvtvtverhältnissenerhältnissenerhältnissen
(beispielsw(beispielsw(beispielsweiseeiseeise beibeibei NNNebelwebelwebelweeettttttererer))) kkkönnenönnenönnen
NNNebelscheinebelscheinebelscheinwwwerferferfererer zusäzusäzusätzlichestzlichestzlichesLichLichLichttt lielieliefffernernern
undundund diediedie SSSichichichttt vvverbessern.erbessern.erbessern. VVVerwerwerwendenendenenden
SSSieieie NNNebelscheinebelscheinebelscheinwwwerferferfererer nichnichnichttt beibeibei klarklarklarenenen
SSSichichichtvtvtverhältnissen,erhältnissen,erhältnissen, dadada diesdiesdies FFFußußußgänggänggängererer
und/und/und/oderoderoder anderanderandereee VVVerkerkerkehrehrehrstststeilnehmereilnehmereilnehmer
blendenblendenblenden kann.kann.kann.

NNNebelscheinebelscheinebelscheinwwwerferferfererer***

Wenn die Scheinwerfer eingeschaltet sind,
drehen Sie den Schalter auf Position 1 um
die Nebelscheinwerfer einzuschalten. Die
Kontrollleuchte im Armaturenbrett leuchtet bei
eingeschalteten Nebelscheinwerfern.

NNNebelschlussleuchebelschlussleuchebelschlussleuchttteee

Wenn die Scheinwerfer eingeschaltet sind,
drehen Sie den Schalter auf Position 2 um
die Nebelschlussleuchte einzuschalten. Bei
eingeschalteter Nebelschlussleuchte leuchtet die
Kontrollleuchte im Armaturenbrett.

WWWarnblinkanlagarnblinkanlagarnblinkanlageee
Drücken Sie die Warnblinktaste unter dem
Intelligenten Display um die Warnblinkanlage
einzuschalten. Alle Blinker und Richtungsanzeiger
blinken. Durch erneutes Betätigen der Taste wird
die Warnblinkanlage ausgeschaltet. Alle Blinker und
Richtungsanzeiger hören auf zu blinken.
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SSScheibencheibencheibenwischerwischerwischer undundund WWWaschanlagaschanlagaschanlageee

BBBedienungedienungedienung FFFrrrononontscheibentscheibentscheibenwischerwischerwischer undundund
-w-w-waschanlagaschanlagaschanlageee

• Automatischer Wischvorgang ( 1 )
• Langsamer Wischvorgang ( 2 )
• Schneller Wischvorgang ( 3 )
• Einzelwischvorgang ( 4 )
• Regensensor-Empfindlichkeitseinstellung ( 5 )
• Wischen und Waschen ( 6 )

AAAutututomaomaomatischertischertischer WWWischischischvvvorororgangganggang

Heben Sie den Wischerhebel in die Position für
automatischen Wischvorgang ( 1 ).

Bei Modellen mit Regensensor kann der Schalter (
5 ) zur Einstellung der Regensensor-Empfindlichkeit
gedreht werden. Je höher die Empfindlichkeit,
desto kürzer der Wischintervall. Der Regensensor
ist in der Basis des Innenspiegels verbaut und
erfasst unterschiedliche Regenmengen außen. Im
automatischen Modus passt das Fahrzeug die
Wischgeschwindigkeit entsprechend den Signalen
des Regensensors an.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie EEEmpmpmpfindlichkfindlichkfindlichkeiteiteit desdesdes RRRegegegensensorensensorensensorsss
erhöherhöherhöhttt wirwirwird,d,d, führtführtführt derderder WWWischerischerischer sososofffortortort eineneineneinen
WWWischischischvvvorororgangganggang aus.aus.aus. FFFallsallsalls derderder RRRegegegensensorensensorensensor
kkkononontinuierlichestinuierlichestinuierliches RRRegegegenenenwwwasserasserasser erkerkerkennennennt,t,t, arbeitarbeitarbeiteeettt
derderder WWWischerischerischer dauerhadauerhadauerhaft.ft.ft. BBBeieiei trtrtrockockockenerenerener WWWittittitterungerungerung
wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, diediedie autautautomaomaomatischetischetische WWWischischischfunktionfunktionfunktion
auszuschaltauszuschaltauszuschalten.en.en.

LangsamerLangsamerLangsamer WWWischischischvvvorororgangganggang

Durch Hochschalten des Wischerhebels in die
Position für langsamen Wischvorgang ( 2 ) arbeiten
die Wischer im Langsamgang.
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SSSchnellerchnellerchneller WWWischischischvvvorororgangganggang
Durch Hochschalten des Wischerhebels in die
Position für schnellen Wischvorgang ( 3 ) arbeiten
die Wischer im Schnellgang.

EEEinzinzinzelwischelwischelwischvvvorororgangganggang

Durch Herunterschalten des Hebels in die
Einzelwischposition ( 4 ) und Loslassen wird ein
einzelner Wischvorgang ausgelöst. Bei dauerhaft
gehaltenem Hebel in Einzelwischposition ( 4 ) arbeiten
die Wischer kontinuierlich bis zum Loslassen.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug stststehehehttt undundund diediedie
MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube gggeöeöeöffneffneffnettt wirwirwird,d,d, wirwirwirddd derderder BBBeeetriebtriebtrieb desdesdes
SSScheibencheibencheibenwischerwischerwischers/Ss/Ss/Scheibencheibencheibenwwwaschanlagaschanlagaschanlageee vvvorneorneorne
deaktiviert.deaktiviert.deaktiviert.

IMPORTANT

• Vermeiden Sie den Betrieb der Wischer auf
einer trockenen Windschutzscheibe.

• Bei Frost oder extremen Hitze stellen Sie sicher,
dass die Wischerblätter nicht gefroren oder an
der Windschutzscheibe haften.

• Entfernen Sie im Winter Schnee oder Eis von
den Wischerarmen und -blättern, einschließlich
des gewischten Bereichs der Scheibe.

WWWischenischenischen undundund WWWaschenaschenaschen
Ziehen Sie den Hebel in Richtung Lenkrad ( 6 ), um
die Frontscheibenwaschanlage zu aktivieren. Nach
kurzer Verzögerung starten die Wischer synchron mit
den Waschdüsen.
NNNooottte:e:e: DDDieieie WWWischerischerischer arbeitarbeitarbeitenenen wwweiteiteiterhinerhinerhin fürfürfür drdrdreieiei
WWWischischischvvvorororgänggänggänge,e,e, nachdemnachdemnachdem derderder HHHebelschaltebelschaltebelschaltererer
losloslosgggelassenelassenelassen wurwurwurde.de.de. NNNachachach einigeinigeinigenenen SSSekundenekundenekunden erferferfolgtolgtolgt eineinein
wwweiteiteiterererererer WWWischischischvvvorororgang,gang,gang, umumum SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit
vvvononon derderder WWWindschutzscheibeindschutzscheibeindschutzscheibe zuzuzu enenentftftfernen.ernen.ernen.
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IMPORTANT

Wenn die Scheibenwaschdüsen die
Reinigungsflüssigkeit nicht abgeben
(Verschmutzungen oder Eis könnten die Düsen
blockiert haben), sofort den Hebel loslassen. Dies
verhindert den Betrieb der Scheibenwischer und
das daraus resultierende Risiko, dass die Sicht
durch Schmierspuren auf der ungewaschenen
Windschutzscheibe beeinträchtigt wird.

BBBedienungedienungedienung HHHeckscheibeneckscheibeneckscheibenwischerwischerwischer undundund
-w-w-waschanlagaschanlagaschanlageee

Heckscheibenwischer und -waschanlage arbeiten erst
nach Fahrzeugaktivierung. Bedienen Sie den Hebel
zur Auswahl verschiedener Wischgeschwindigkeiten:
• Intervallwischen ( 1 )
• Wischen und Waschen ( 2 oder 3 )
• Wischintervall-Einstellung ( 4 )
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IIInnnttterververvallwischenallwischenallwischen

Bei Einstellung des Heckscheibenwischerschalters
auf Intervallwischen ( 1 ) arbeitet der
Heckscheibenwischer. Es erfolgen 3 kontinuierliche
Wischvorgänge vor Umschaltung in den
Intervallmodus. Der Wischintervall kann über den
Schalter ( 4 ) angepasst werden.

WWWischenischenischen undundund WWWaschenaschenaschen

Drehen Sie den Heckscheibenwischerschalter auf
Wischen und Waschen ( 2 ) und halten Sie ihn.
Heckscheibenwischer und Waschanlage arbeiten
gemeinsam, der Wischer bewegt sich schnell. Bei
Loslassen in Intervallwischposition ( 1 ) stoppt die
Heckscheibenwaschanlage.

Drehen Sie den Heckscheibenwischerschalter auf
Wischen und Waschen ( 3 ) und halten Sie ihn.
Heckscheibenwischer und Waschanlage arbeiten
gemeinsam. Bei Loslassen in Aus-Position stoppen
beide Systeme. Nach einigen Sekunden erfolgt ein
Nachwischen zur Entfernung restlicher Flüssigkeit.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie HHHeckklappeeckklappeeckklappe gggeöeöeöffneffneffnettt wirwirwird,d,d, wirwirwirddd derderder
HHHeckwischereckwischereckwischer deaktiviert.deaktiviert.deaktiviert.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie SSScheibencheibencheibenwischerwischerwischer eingeingeingeschalteschalteschalteeettt sindsindsind
undundund derderder RRRückwückwückwärtsärtsärtsgangganggang (R)(R)(R) eingeingeingelegtelegtelegt wirwirwird,d,d, arbeitarbeitarbeiteeettt derderder
HHHeckwischereckwischereckwischer...
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FFFenstenstenstererer

BBBittittitteee bedienenbedienenbedienen SSSieieie diediedie FFFenstenstenstererer kkkorrorrorrekt,ekt,ekt,
umumum GGGeeefffahrahrahrenenen zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden. DDDererer FFFahrahrahrererer
mussmussmuss diediedie IIInsassennsassennsassen überüberüber diediedie BBBedienungedienungedienung
derderder FFFenstenstenstererer undundund SSSicherheitsicherheitsicherheitsvvvorkorkorkehrungehrungehrungenenen
unununttterwerwerweisen.eisen.eisen.

UUUmmm diediedie SSSicherheiticherheiticherheit derderder IIInsassennsassennsassen imimim
FFFahrzahrzahrzeugeugeug (insbesonder(insbesonder(insbesondereee vvvononon KindernKindernKindern))) zuzuzu
gggeeewwwährleistährleistährleisten.en.en. BBBittittitteee stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass
siesiesie sichsichsich wwwährährährendendend desdesdes BBBeeetriebstriebstriebs vvvononon dendenden
FFFenstenstensternernern fffernhalternhalternhalten.en.en.

BETBETBETÄÄÄTIGENTIGENTIGEN SIESIESIE DENDENDEN
FENSTERHEBERFENSTERHEBERFENSTERHEBER NICHTNICHTNICHT MEHRMALSMEHRMALSMEHRMALS
HINTEREINANDERHINTEREINANDERHINTEREINANDER AAAUFUFUF UNDUNDUND AB,AB,AB,
DDDAAA SONSTSONSTSONST DIEDIEDIE THERMISCHETHERMISCHETHERMISCHE
SCHUTZSICHERHEITSCHUTZSICHERHEITSCHUTZSICHERHEITSFUNKTIONSFUNKTIONSFUNKTION
AAAUSGELUSGELUSGELÖSTÖSTÖST WIRDWIRDWIRD... DDDieseieseiese FFFunktionunktionunktion
schütztschütztschützt dendenden FFFenstenstenstermoermoermotttororor,,, indemindemindem siesiesie
wwweiteiteitererereee FFFenstenstensterbeerbeerbetätätätigungtigungtigungenenen vvverhindert.erhindert.erhindert.
FFFallsallsalls diesediesediese SSSituaituaituationtiontion eineineintritt,tritt,tritt, wwwartartartenenen SSSieieie
bittbittbitteee bisbisbis derderder MMMoootttororor abgabgabgekühltekühltekühlt ististist undundund
sesesetztztzenenen SSSieieie dendenden BBBeeetriebtriebtrieb anschließendanschließendanschließend fffort.ort.ort.
TTTrrrennenennenennen SSSieieie wwwährährährendendend derderder WWWartartartezezezeiteiteit nichnichnichttt
dasdasdas neganeganegativtivtiveee BBBaaatttttteriekabeleriekabeleriekabel ab.ab.ab.

DDDasasas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverfügterfügterfügt überüberüber eineeineeine
GGGlobal-Slobal-Slobal-Schließchließchließfunktionfunktionfunktion beimbeimbeim VVVerriegerriegerriegelnelneln
desdesdes WWWagagagens.ens.ens. BBBittittitteee beachbeachbeachtttenenen SSSieieie dies,dies,dies, umumum
ÜÜÜberhitzungsberhitzungsberhitzungsgggeeefffahrahrahr fürfürfür IIInsassennsassennsassen sososowiewiewie
mömömöglicheglichegliche LLLebensrisikebensrisikebensrisikenenen fürfürfür KinderKinderKinder undundund
HHHaustieraustieraustiereee zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden. WWWennennenn diesediesediese
FFFunktionunktionunktion aktiviertaktiviertaktiviert wirwirwird,d,d, vvvererergggeeewissernwissernwissern SSSieieie
sichsichsich bittbittbitte,e,e, dassdassdass alleallealle IIInsassennsassennsassen (insbesonder(insbesonder(insbesondereee
KinderKinderKinder))) dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverlassenerlassenerlassen haben.haben.haben.
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SSSchaltchaltchaltererer fürfürfür elektrischeelektrischeelektrische FFFenstenstensterhebererhebererheber

1 Schalter zum Deaktivieren der Heckscheibe

2 Fensterbedienschalter

FFFenstenstensterbedienungerbedienungerbedienung
Bei eingeschaltetem Fahrzeug können die
Fensterbedienschalter an den Türen zur Steuerung
der entsprechenden Fenster verwendet werden
(Türen sollten während des Betriebs geschlossen
sein).

Drücken oder ziehen Sie den Fensterbedienschalter
bis zur Position 1 , wie dargestellt, und das
Fenster öffnet oder schließt sich kontinuierlich. Die
Bewegung stoppt sofort bei Loslassen des Schalters.
Drücken oder ziehen Sie den Schalter bis zur Position
2 , dann schließt/öffnet sich das Fenster automatisch
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vollständig. Die Bewegung kann jederzeit durch
erneute Betätigung des Schalters während des
automatischen Vorgangs gestoppt werden.

Betätigen Sie den Heckscheiben-Isolationsschalter
auf der Fahrerseite, um die Heckscheibensteuerung
zu deaktivieren. Erneutes Drücken aktiviert die
Steuerung wieder.
NNNooottte:e:e: DDDieieie vvvorororderderderenenen undundund hinhinhinttterererenenen BBBeifeifeifahrahrahrerferferfenstenstenstererer
kkkönnenönnenönnen auchauchauch überüberüber diediedie einzeinzeinzelnenelnenelnen FFFenstenstensterererschaltschaltschaltererer
bebebetätätätigttigttigt wwwerererden,den,den, diediedie ananan jederjederjeder TTTürürür angangangebrebrebrachachachttt sind.sind.sind.
WWWennennenn derderder HHHeckscheiben-Ieckscheiben-Ieckscheiben-Isoliersoliersolierschaltschaltschaltererer aktiviertaktiviertaktiviert
wurwurwurde,de,de, funktionierfunktionierfunktionierenenen diediedie FFFenstenstensterererschaltschaltschaltererer ananan dendenden
hinhinhinttterererenenen TTTürürürenenen nichnichnicht.t.t.

AAAnnnti-Qti-Qti-Queueuetsch-Ftsch-Ftsch-Funktionunktionunktion

Alle Fenster dieses Fahrzeugs verfügen über
eine Anti-Quetsch-Funktion. Bei Erkennung
eines Hindernisses während des automatischen
Schließvorgangs stoppt das Fenster und öffnet sich
automatisch leicht, um Quetschungen von Insassen
oder Gegenständen zu vermeiden.

‘Lazy-L‘Lazy-L‘Lazy-Lock’-Fock’-Fock’-Funktionunktionunktion

Die ‘Lazy-Lock’-Funktion ermöglicht das
Öffnen/Schließen der Fenster von außen.

Bei eingeschaltetem Fahrzeug und geschlossenen
Türen: Halten Sie die Entsperrtaste des
Fernschlüssels mehrere Sekunden gedrückt, bis
die Fenster sich öffnen. Halten Sie die Sperrtaste
gedrückt, bis sich die Fenster schließen.
NNNooottte:e:e: IIIfff thethethe bababatttttteryeryery isisis discdiscdisconnectonnectonnectededed aaattt anananyyy time,time,time,
thethethe 'one-t'one-t'one-touchouchouch''' upupup andandand 'an'an'anti-pinchti-pinchti-pinch''' modemodemode willwillwill bebebe
suspended.suspended.suspended. WWWhenhenhen thethethe bababatttttteryeryery isisis rrre-ce-ce-connectonnectonnected,ed,ed, liftliftlift thethethe
switswitswitchchch briebriebrieflyflyfly andandand cccononontinuouslytinuouslytinuously tttooo rrraiseaiseaise thethethe windowindowindowww
tttooo thethethe tttopopop andandand holdholdhold thethethe switswitswitchchch ininin thethethe closecloseclose positionpositionposition
cccononontinuouslytinuouslytinuously fffororor aboutaboutabout 555 secsecseconds.onds.onds. TTThehehe 'one-t'one-t'one-touchouchouch''' upupup
andandand 'an'an'anti-pinchti-pinchti-pinch''' modemodemode willwillwill bebebe rrrestestestororored.ed.ed.

AAAutututomaomaomatischestischestisches SSSchließenchließenchließen derderder FFFenstenstenstererer beimbeimbeim
VVVerriegerriegerriegelnelneln

Bei ausgeschaltetem Fahrzeug und geschlossenen
Türen: Durch Betätigen der Sperrtaste am
Schlüssel werden die Fenster automatisch
vollständig geschlossen. Diese Funktion
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kann im "Fahrzeugeinstellungen"-Menü des
Infotainmentsystems aktiviert werden.
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RRRückspiegückspiegückspiegelelel

Das Fahrzeug ist mit Rückspiegeln ausgestattet.
Diese bestehen aus einem Außenspiegel an jeder Tür
und einem zentral angebrachten Innenspiegel. Die
Rückspiegel reflektieren die Situation direkt hinter
oder seitlich des Fahrzeugs und erweitern so das
Sichtfeld des Fahrers.

Rückspiegel sind sicherheitskritische Bauteile. Die
ordnungsgemäße Verwendung und eine sinnvolle
Spiegelwinkeleinstellung können die Fahrsicherheit
und den Komfort des Fahrers verbessern.

AAAußenspiegußenspiegußenspiegelelel
Die Außenspiegel verfügen über eine manuelle
oder elektrische Klappfunktion, die Beschädigungen
vermeidet und das Einklappen bei der Durchfahrt
durch enge Passagen ermöglicht.

Zusätzlich zur manuellen oder elektronischen
Klappfunktion besitzt jedes Spiegelglas Heizelemente
und eine elektronische Winkelverstellung mit
Memory-Funktion.

NNNooottte:e:e: OOObjektbjektbjekte,e,e, diediedie ininin dendenden AAAußenspiegußenspiegußenspiegelnelneln bebebetrtrtrachachachttteeettt
wwwerererden,den,den, kkkönnenönnenönnen wwweiteiteitererer enenentftftfernernernttt erererscheinen,scheinen,scheinen, alsalsals siesiesie
tatatatsächlichtsächlichtsächlich sind.sind.sind.

EEElektrischelektrischelektrische VVVerererstststellungellungellung derderder AAAußenspiegußenspiegußenspiegelelel

Der Einstellschalter für die Außenspiegel
befindet sich unter der Instrumententafel auf der
Fahrerseite. Die Spiegelverstellung funktioniert bei
eingeschalteter Fahrzeugstromversorgung.
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• Drehen Sie den Rundknopf in der Mitte zur

Auswahl von links ( L ) oder rechts ( R ).
• Bewegen Sie den Knopf in die gewünschte

Richtung, um den Winkel des Außenspiegels
anzupassen.

• Nach Abschluss der Einstellung den Knopf wieder
in die Mittelposition drehen, um versehentliche
Spiegelverstellungen zu vermeiden.

MMManuellesanuellesanuelles EEEinklappeninklappeninklappen derderder AAAußenspiegußenspiegußenspiegelelel***

Bei Fahrzeugen ohne elektrische
Spiegelklappfunktion können die Außenspiegel nur
manuell nach hinten geklappt werden.

EEElektrischeslektrischeslektrisches EEEinklappeninklappeninklappen derderder AAAußenspiegußenspiegußenspiegelelel***

Bei Fahrzeugen mit elektrischer Spiegelklappfunktion:
Bei eingeschalteter Fahrzeugstromversorgung den
Knopf in Mittelstellung ( O ) drehen und nach unten
drücken. Die Außenspiegel klappen automatisch ein.
Durch erneutes Drücken des Knopfs nach unten
kehren die Spiegel in ihre Ausgangsposition zurück.
NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim EEEnnntsperrtsperrtsperren/Sen/Sen/Sperrperrperrenenen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
wwwerererdendenden diediedie äußeräußeräußerenenen RRRückspiegückspiegückspiegelelel autautautomaomaomatischtischtisch
ausausausgggeeefffahrahrahren/en/en/eingeingeingeklappeklappeklappt.t.t.

NNNooottte:e:e: FFFürürür FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee mitmitmit elektrischelektrischelektrisch klappbarklappbarklappbarenenen
TTTürürürspiegspiegspiegelnelneln gilt:gilt:gilt: WWWennennenn diediedie SSSpiegpiegpiegelelel manuellmanuellmanuell oderoderoder
vvvererersehensehensehentlichtlichtlich ausausaus ihrihrihrererer PPPositionositionosition bebebewwwegtegtegt wurwurwurden,den,den,
kkkönnenönnenönnen siesiesie durdurdurchchch einmaligeinmaligeinmaligeseses BBBeeetätätätigtigtigenenen desdesdes KnopKnopKnopfffeseses
zumzumzum vvvollständigollständigollständigenenen EEEinklappeninklappeninklappen undundund AAAusfusfusfahrahrahrenenen
zurückgzurückgzurückgeseeseesetzttzttzt wwwerererden.den.den.

HHHeizeizeizelemenelemenelementtteee

Die Außenspiegel verfügen über integrierte
Heizelemente, die Eis oder Beschlag vom Spiegelglas
entfernen.

Die Heizelemente sind aktiviert, wenn die
Heckscheibenheizung eingeschaltet ist.
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NNNooottte:e:e:
••• DDDieieie elektrischeelektrischeelektrische KlappKlappKlappfunktionfunktionfunktion desdesdes äußeräußeräußerenenen

RRRückspiegückspiegückspiegelselsels undundund diediedie elektrischeelektrischeelektrische EEEinstinstinstellungellungellung
derderder SSSpiegpiegpiegeloberflächeeloberflächeeloberfläche kkkönnenönnenönnen überüberüber dendenden
elektrischenelektrischenelektrischen SSSchaltchaltchaltererer bedienbedienbedienttt wwwerererden.den.den. BBBeieiei
einigeinigeinigenenen MMModellenodellenodellen kkkönnenönnenönnen diesediesediese EEEinstinstinstellungellungellungenenen
auchauchauch überüberüber diediedie enenentsprtsprtsprechendeechendeechende SSSchnittstchnittstchnittstelleelleelle derderder
FFFahrzahrzahrzeugeugeugeinsteinsteinstellungellungellungenenen imimim EEEnnntttertainmenertainmenertainment-Dt-Dt-Displaisplaisplayyy
vvvorororgggenommenenommenenommen wwwerererden.den.den. DDDiririrektektekteee manuellemanuellemanuelle
BBBedienungedienungedienung kannkannkann zumzumzum AAAusfusfusfallallall derderder enenentsprtsprtsprechendenechendenechenden
GGGerererääättteee führführführen.en.en.

••• DDDieieie VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon HHHochdruckwochdruckwochdruckwasserasserasserstrstrstrahlenahlenahlen ininin
einereinereiner AAAutututooowwwaschanlagaschanlagaschanlageee kannkannkann zuzuzu einemeinemeinem AAAusfusfusfallallall derderder
elektrelektrelektronischenonischenonischen GGGerererääättteee führführführen.en.en.

IIInnenrückspiegnnenrückspiegnnenrückspiegelelel
Richten Sie den Innenspiegelkörper für optimale
Sicht ein. Die automatische Blendlichtfunktion
des Innenspiegels reduziert Blendungen durch
Scheinwerfer nachfolgender Fahrzeuge bei Nacht.

AAAutututomaomaomatischertischertischer blendfrblendfrblendfreiereiereier IIInnenspiegnnenspiegnnenspiegelelel***
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1 Betriebsanzeige

2 Schalter für automatische Blendlichtfunktion

3 Lichtsensor

Nach dem Einschalten der Fahrzeugstromversorgung
aktiviert sich die automatische Blendlichtfunktion
selbständig (Betriebsanzeige EIN). Wenn das
System ein nachfolgendes Fahrzeug mit blendenden
Scheinwerfern erkennt, schaltet der Lichtsensor die
Blendlichtfunktion ein. Drücken Sie den Schalter für
die automatische Blendlichtfunktion (Betriebsanzeige
AUS), um die Funktion zu deaktivieren. Durch
erneutes Drücken wird sie wieder aktiviert.

Die automatische Blendlichtfunktion kann in
folgenden Situationen beeinträchtigt oder deaktiviert
sein:
• Der Lichtsensor erfasst die Scheinwerfer des

nachfolgenden Fahrzeugs nicht.
• Rückwärtsgang ist eingelegt.
NNNooottte:e:e: DDDasasas AAAnbringnbringnbringenenen einereinereiner FFFolieolieolie ananan derderder
HHHeckscheibeeckscheibeeckscheibe kannkannkann diediedie NNNutzungutzungutzung derderder autautautomaomaomatischentischentischen
BBBlendlichlendlichlendlichtfunktiontfunktiontfunktion beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.

MMManuelleranuelleranueller blendfrblendfrblendfreiereiereier IIInnenspiegnnenspiegnnenspiegelelel***

Bewegen Sie den Hebel an der Spiegelbasis, um
den Winkel zu ändern und die Blendlichtfunktion zu
aktivieren. Durch Zurückziehen des Hebels wird die
normale Sicht wiederhergestellt.
NNNooottte:e:e: UUUnnntttererer bestimmbestimmbestimmtttenenen UUUmständenmständenmständen kannkannkann diediedie ininin
einemeinemeinemmanuellmanuellmanuell abgabgabgeblendeeblendeeblendetttenenen RRRückspiegückspiegückspiegelelel rrreeeflektiertflektiertflektierteee
SSSichichichttt dendenden FFFahrahrahrererer hinsichhinsichhinsichtlichtlichtlich derderder gggenauenenauenenauen PPPositionositionosition
nachnachnachfffolgolgolgenderenderender FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee vvverwirrerwirrerwirren.en.en.
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SSSonnenblendeonnenblendeonnenblende

DDDererer SSSchminkspiegchminkspiegchminkspiegelelel aufaufauf derderder FFFahrahrahrerererseitseitseiteee darfdarfdarf
nurnurnur vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden,den,den, wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
stststeheheht.t.t.

Die Sonnenblende ( 1 wie dargestellt) und der
Schminkspiegel*( 2 wie dargestellt) sind auf dem
Dach vor dem Fahrer und dem Beifahrer angebracht.

Ziehen Sie die Sonnenblende nach unten, um den
Schminkspiegel*zu verwenden.
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IIInnnttterioreriorerior LighLighLighttt

MMManuelleanuelleanuelle BBBedienungedienungedienung
Drücken Sie einen der Schalter ( 2 ), um die
entsprechende Beleuchtung einzuschalten. Drücken
Sie ihn erneut, um sie auszuschalten.

AAAutututomaomaomatischertischertischer BBBeeetriebtriebtrieb
Drücken Sie den Schalter ( 1 ), um die automatische
Innenraumbeleuchtung vorne zu aktivieren. Drücken
Sie ihn erneut, um die Funktion auszuschalten.

Bei aktiviertem Automatikmodus leuchtet die
Innenbeleuchtung automatisch in folgenden Fällen:
• Das Fahrzeug wird entriegelt
• Eine Tür wird geöffnet
• Bei Fahrzeugen mit Lichtsensor: Bei Dunkelheit

oder wenn das Begrenzungslicht für 30s ein- oder
ausgeschaltet bleibt, schaltet sich die Beleuchtung
automatisch ab

NNNooottte:e:e: UUUnnntttererer normalennormalennormalen UUUmständenmständenmständen erlöschenerlöschenerlöschen diediedie
IIInnenleuchnnenleuchnnenleuchtttenenen autautautomaomaomatisch,tisch,tisch, wwwennennenn eineeineeine TTTürürür oderoderoder
diediedie HHHeckklappeeckklappeeckklappe länglänglängererer alsalsals eineeineeine bestimmbestimmbestimmttteee ZZZeiteiteit
gggeöeöeöffneffneffnettt bleibbleibbleibt.t.t. BBBeieiei schschschwwwacheracheracher BBBaaatttttterieerieerie erlöschenerlöschenerlöschen diediedie
IIInnenleuchnnenleuchnnenleuchtttenenen schnellerschnellerschneller...
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SSStrtrtromstomstomsteckeckeckdosedosedose

BBBittittitteee stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass derderder
SSSttteckeckeckdosenabdeckungdosenabdeckungdosenabdeckung eingeingeingeseeseesetzttzttzt ist,ist,ist,
wwwennennenn diediedie SSSttteckeckeckdosedosedose nichnichnichttt benutztbenutztbenutzt wirwirwird.d.d.
DDDiesiesies vvverhinderterhinderterhindert dasdasdas EEEindringindringindringenenen vvvononon
FFFrrremdkemdkemdkörpernörpernörpern ininin diediedie SSSttteckeckeckdose,dose,dose, wwwelcheelcheelche
derderderenenen NNNutzungutzungutzung beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen oderoderoder
KKKurzschlüsseurzschlüsseurzschlüsse vvverurerurerursachensachensachen kkkönnönnönnttten.en.en.

DDDieieie VVVerwerwerwendungendungendung derderder SSStrtrtromstomstomsteckeckeckdosedosedose oderoderoder
desdesdesUSBUSBUSB -A-A-Anschlussesnschlussesnschlussesbeibeibei nichnichnichttt gggestartestartestarteeetttememem
FFFahrzahrzahrzeugeugeug führtführtführt zuzuzu vvvorzorzorzeitigeitigeitigememem EEEnnntladentladentladen derderder
FFFahrzahrzahrzeugbaeugbaeugbatttttterie.erie.erie. BBBeieiei länglänglängerererererer NNNutzungutzungutzung
kannkannkann diediedie BBBaaatttttterieerieerie leerleerleer wwwerererden,den,den, wwwodurodurodurchchch dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nichnichnichttt gggestartestartestarteeettt
wwwerererdendenden kann.kann.kann.

SSStrtrtromstomstomsteckeckeckdosedosedose ininin derderder vvvorororderderderenenen KKKonsoleonsoleonsole

Die vordere Stromsteckdose befindet sich vorne in
der Mittelkonsole. Bei eingeschaltetem Fahrzeug
kann sie als Stromquelle mit 12V Spannung und 10A
Stromstärke genutzt werden.

Beidseitig der 12V-Stromsteckdose in der vorderen
Konsole befinden sich 2 USB-Anschlüsse (1
& 2). Diese USB-Ports liefern 5V Spannung
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als Stromquelle und ermöglichen gleichzeitig
Datenübertragung. USB-Port 1 bietet zusätzlich die
Funktion "Fahrzeug-Handy-Verbindung".
NNNooottte:e:e: DDDieieie SSSpannungpannungpannung derderder SSStrtrtromdoseomdoseomdose ininin derderder
FFFrrrononontktktkonsoleonsoleonsole bebebetrtrträgtägtägt 121212 VVVoltoltolt undundund diediedie NNNennleistungennleistungennleistung
120120120 WWWaaatt.tt.tt. VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineeineeine elektrischenelektrischenelektrischen GGGerererääättteee
mitmitmit einereinereiner LLLeistung,eistung,eistung, diediedie dendenden NNNennennennwwwertertert überüberüberschrschrschreiteiteiteeet.t.t.

USB-AUSB-AUSB-Anschlussnschlussnschluss ininin derderder hinhinhinttterererenenen KKKonsoleonsoleonsole

In der hinteren Mittelkonsole befindet sich ein
USB-Anschluss, der als 5V/3A-Stromquelle dienen
kann.
NNNooottte:e:e: DDDieieie USBUSBUSB -A-A-Anschlüssenschlüssenschlüsse desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
unununttterererstützstützstützenenen mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise einigeinigeinigeee SSSchnellladegchnellladegchnellladegerererääättteee
nichnichnicht.t.t.
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DDDrrrahahahtlosestlosestloses LadesLadesLadesyyystststememem fürfürfür MMMobiltobiltobilteleeleelefffoneoneone***

Die drahtlose Ladefunktion ermöglicht das Aufladen
eines Mobiltelefons durch elektromagnetische
Induktion, ohne dass ein Kabelanschluss erforderlich
ist.
NNNooottte:e:e: EEEsss funktioniertfunktioniertfunktioniertnurnurnur mitmitmit MMMobiltobiltobilteleeleelefffonen,onen,onen, diediedie nachnachnach
demdemdem WPCWPCWPC QQQiii -S-S-Standartandartandarddd zzzertifiziertertifiziertertifiziert sind.sind.sind.
DDDrrrahahahtlosestlosestloses AAAufladenufladenufladen vvvononon MMMobiltobiltobilteleeleelefffonenonenonen

Der drahtlose Ladebereich für Mobiltelefone befindet
sich auf der Mittelkonsole. Die Ladefunktion steht
nach dem Einschalten der Fahrzeugstromversorgung
zur Verfügung. Legen Sie das Mobiltelefon mit der
korrekten Seite nach oben und der Rückseite auf den
Ladebereich, um drahtlos zu laden. Die maximale
Ladeleistung beträgt 15W .
NNNooottte:e:e: EEEsss kannkannkann jejejewwweilseilseils nurnurnur eineinein MMMobiltobiltobilteleeleelefffononon gleichzgleichzgleichzeitigeitigeitig
aufaufaufgggeladeneladeneladen wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: FFFürürür opopoptimalestimalestimales LadenLadenLaden plaplaplatziertziertzierenenen SSSieieie dasdasdas TTTeleeleelefffononon
vvvollständigollständigollständig aufaufauf derderder drdrdrahahahtlosentlosentlosen LadeLadeLadeflächeflächefläche undundund richrichrichtttenenen
SSSieieie diediedieMMMittittitteee desdesdes TTTeleeleelefffonsonsonsmitmitmit derderderMMMittittitteee desdesdes drdrdrahahahtlosentlosentlosen
LadegLadegLadegerererääätststs aus.aus.aus.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn derderder FFFahrahrahrererer nichnichnichttt imimim FFFahrzahrzahrzeugeugeug ist,ist,ist, lassenlassenlassen
SSSieieie IIIhrhrhr MMMobiltobiltobilteleeleelefffononon bittbittbitteee nichnichnichttt zurzurzur AAAufladungufladungufladung imimim
FFFahrzahrzahrzeugeugeug liegliegliegen,en,en, umumum mömömöglicheglichegliche SSSicherheitsrisikicherheitsrisikicherheitsrisikenenen zuzuzu
vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.
NNNooottte:e:e: AAAufufuf unebenenunebenenunebenen SSStrtrtraßenaßenaßen kannkannkann diediedie kabellosekabellosekabellose
LadeLadeLadefunktionfunktionfunktion desdesdes MMMobiltobiltobilteleeleelefffonsonsons ininintttermittierermittierermittierendendend
stststoppenoppenoppen undundund wiederwiederwieder aufnehmen.aufnehmen.aufnehmen. WWWennennenn dasdasdas
MMMobiltobiltobilteleeleelefffononon dendenden LadberLadberLadbereicheicheich vvverlässterlässterlässt undundund diediedie LadungLadungLadung
stststoppoppoppt,t,t, mussmussmuss eseses wiederwiederwieder ininin dendenden ladbarladbarladbarenenen BBBererereicheicheich
plaplaplatzierttzierttziert wwwerererden.den.den.
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NNNooottte:e:e: DDDieieie GGGrrrößeößeöße jederjederjeder MMMobiltobiltobilteleeleelefffonmarkonmarkonmarkeee ististist
unununttterererschiedlich,schiedlich,schiedlich, undundund diediedie PPPositionositionosition derderder LadespuleLadespuleLadespule
aufaufauf demdemdem MMMobiltobiltobilteleeleelefffononon vvvariiert.ariiert.ariiert. BBBittittitteee passenpassenpassen SSSieieie
diediedie PPPositionositionosition desdesdes MMMobiltobiltobilteleeleelefffonsonsons enenentsprtsprtsprechendechendechend an.an.an.
DDDarüberarüberarüber hinaushinaushinaus kannkannkann diediedie HHHülleülleülle einigeinigeinigererer MMMobiltobiltobilteleeleelefffoneoneone
AAAuswirkunguswirkunguswirkungenenen aufaufauf dasdasdas drdrdrahahahtlosetlosetlose LadenLadenLaden haben.haben.haben.
MMMöööglicherwglicherwglicherweiseeiseeise müssenmüssenmüssen SSSieieie diediedie HHHülleülleülle anpassenanpassenanpassen oderoderoder
enenentftftfernen,ernen,ernen, umumum drdrdrahahahtlosestlosestloses LadenLadenLaden zuzuzu ermöermöermöglichen.glichen.glichen.
NNNooottte:e:e: VVVerererschiedeneschiedeneschiedene HHHandymodelleandymodelleandymodelle habenhabenhaben
unununttterererschiedlicheschiedlicheschiedliche LadegLadegLadegeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteiten.en.en.

Bei Problemen mit dem Ladevorgang überprüfen Sie
bitte, ob sich Fremdkörper im Ladebereich befinden
oder warten Sie gegebenenfalls auf die Abkühlung
des Ladebereichs. Bei anhaltenden Problemen
wenden Sie sich an einen MG-authorisierten
Servicepartner.

IMPORTANT

Wenn das drahtlose Ladesystem in Betrieb ist,
muss der Smart Key mindestens 20 Zentimeter
vom drahtlosen Ladefeld entfernt bleiben.
Legen Sie keine Chipkarten, Metallschlüssel
oder andere Gegenstände mit signifikanten
Metallkomponenten zusammen mit Ihrem Telefon
in das drahtlose Ladefeld. Dies könnte die
drahtlose Ladefunktion beeinträchtigen, zu
einer Überhitzung führen und möglicherweise
Sicherheitsvorfälle verursachen.
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SSStauftauftaufächerächerächer

AAAnnnwwweisungeisungeisungenenen
• Bitte schließen Sie alle Staufächer während der

Fahrt, um Verletzungen bei starkem Beschleunigen,
Notbremsungen oder Unfällen zu vermeiden.

• Flüssigkeiten oder entflammbare Materialien
wie Feuerzeuge DÜRFEN NICHT in Staufächern
platziert werden, um Entzündungen und Brände
zu vermeiden.

• Bei der Lagerung flüssiger Gegenstände
müssen diese in dicht verschlossenen
Behältern aufbewahrt werden, um Leckagen
und Fahrzeugschäden zu verhindern. Bei
ausgelaufener Flüssigkeit umgehend reinigen.

HHHandschuhandschuhandschuhfffachachach

Zum Öffnen des Handschuhfachs Öffnungstaste
(Pfeilmarkierung) drücken.

Zum Schließen die Klappe vorschieben. Stellen Sie
sicher, dass das Handschuhfach während der Fahrt
vollständig geschlossen ist.
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SSStauftauftaufachachach
MMMittittittelkelkelkonsoleonsoleonsole AAArmauflagrmauflagrmauflageboeboeboxxx

Zum Öffnen die Armauflage der Mittelkonsole
(Pfeilmarkierung) anheben. Zum Schließen den
Deckel nach unten drücken.

BBBrillenerillenerillenetuituitui

DDDasasas BBBrillenrillenrillenfffachachach darfdarfdarf nurnurnur vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden,den,den,
wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug stststeheheht.t.t.

Das Brillenetui befindet sich nahe der vorderen
Innenraumbeleuchtung. Panel (Pfeilmarkierung)
drücken zum Öffnen, Brille einsetzen. Bei
Nichtgebrauch stets geschlossen halten.
NNNooottte:e:e: NNNururur BBBrillenrillenrillen mitmitmit einemeinemeinem SSStandartandartandard-Bd-Bd-Brillengrillengrillengestestestellellell
kkkönnenönnenönnen ininin dasdasdas BBBrillenerillenerillenetuituitui gggelegtelegtelegt wwwerererden.den.den.

86



FFFAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERAHRZEUGSTEUERUNGUNGUNG
PPPlalalatziertziertzierenenen SSSieieie wwwährährährendendend derderder FFFahrtahrtahrt kkkeineeineeine
heißenheißenheißen GGGeeetrtrtränkänkänkeee imimim GGGeeetrtrtränkänkänkehaltehaltehaltererer...
AAAuslaufuslaufuslaufendeendeende FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen kkkönnenönnenönnen zuzuzu
VVVerbrühungerbrühungerbrühungenenen oderoderoder anderanderanderenenen unnöunnöunnötigtigtigenenen
SSSchädenchädenchäden führführführen.en.en.

GGGeeetrtrtränkänkänkehaltehaltehaltererer

Der Getränkehalter in der Mittelkonsole befindet sich
am vorderen Ende der Armauflagenbaugruppe und
kann Becher oder Flaschen aufnehmen.

IMPORTANT

Es wird empfohlen, einen verschließbaren Becher
oder eine Getränkeflasche in der Becherhalterung
zu platzieren. Andernfalls kann das Getränk
verschüttet werden und Schäden an der
Ausrüstung im Fahrzeug verursachen.
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SSSchlüsselchlüsselchlüssel

ÜÜÜberberbersichsichsichttt

BBBeeewwwahrahrahrenenen SSSieieie dendenden EEErrrsasasatzschlüsseltzschlüsseltzschlüssel ananan einemeinemeinem
sichersichersicherenenen OOOrtrtrt aufaufauf --- nichnichnichttt imimim AAAutututo!o!o!

EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, EEErrrsasasatzschlüsseltzschlüsseltzschlüssel nichnichnichttt
amamam gleichengleichengleichen SSSchlüsselbundchlüsselbundchlüsselbund zuzuzu vvverwerwerwahrahrahren,en,en,
dadada diesdiesdies IIInnnttterferferferererenzenzenzenenen vvverurerurerursachensachensachen
undundund diediedie kkkorrorrorrektektekteee SSSchlüsselerkchlüsselerkchlüsselerkennungennungennung
vvverhindernerhindernerhindern kann,kann,kann, wwwodurodurodurchchch wiederumwiederumwiederum
derderder ororordnungsdnungsdnungsgggemäßeemäßeemäße BBBeeetriebtriebtrieb desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugstreugstreugstromsomsomsyyystststemsemsems beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt
wwwerererdendenden kkkönnönnönnttte.e.e.

DDDererer SSSmartkmartkmartkeeeyyy enenenthältthältthält empempempfindlichefindlichefindliche
SSSchaltkrchaltkrchaltkreiseeiseeise undundund mussmussmuss vvvororor SSStttößen,ößen,ößen,
hohenhohenhohen TTTemperemperemperaaaturturturen,en,en, FFFeucheucheuchtigktigktigkeit,eit,eit,
dirdirdirektektektererer SSSonneneinstronneneinstronneneinstrahlungahlungahlung undundund
FFFlüssigklüssigklüssigkeitskeitskeitskorrorrorrosionosionosion gggeschützteschützteschützt wwwerererden.den.den.

DDDieieie SSSchlüsselchlüsselchlüssel enenenthaltthaltthaltenenen
KnopKnopKnopfzfzfzellen/Mellen/Mellen/Münzbaünzbaünzbatttttterien.erien.erien. DDDieieie BBBaaatttttterieerieerie
ististist GEFGEFGEFÄHRLICHÄHRLICHÄHRLICH undundund mussmussmuss vvvononon KindernKindernKindern
ffferngerngerngehaltehaltehaltenenen wwwerererdendenden (((unabhängigunabhängigunabhängig dadadavvvon,on,on,
obobob diediedie BBBaaatttttterieerieerie neuneuneu oderoderoder gggebrebrebrauchauchauchttt ist).ist).ist).

EEEineineine Lithium-KnopLithium-KnopLithium-Knopfzfzfzelleelleelle kannkannkann
SCHWERSCHWERSCHWERWIEWIEWIEGENDEGENDEGENDE oderoderoder TTTÖDLICHEÖDLICHEÖDLICHE
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon 222 SSStundentundentunden oderoderoder
wwwenigenigenigererer vvverurerurerursachen,sachen,sachen, wwwennennenn siesiesie vvverererschlucktschlucktschluckt
oderoderoder ininin iririrgggendeinenendeinenendeinen KKKörpertörpertörperteileileil eingeingeingeeeführtführtführt
wirwirwird.d.d.

Wir stellen Ihnen zwei Smartkeys zur Verfügung,
jeder enthält einen Notfall-Mechanikschlüssel. Dieser
kann im Notfall mechanisch die Türen entriegeln,
jedoch nicht das Fahrzeug starten.

Die Smartkeys wurden bereits auf das
Sicherheitssystem Ihres Fahrzeugs programmiert.
Nicht programmierte Schlüssel können weder die
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Keyless-Entry-Funktion noch die Wegfahrsperre
bedienen.

Der Smartkey funktioniert nur innerhalb eines
begrenzten Bereichs. Die Reichweite kann durch
Batteriezustand, physikalische und geografische
Faktoren beeinflusst werden. Aus Sicherheitsgründen
empfehlen wir nach dem Verriegeln mit dem
Smartkey stets manuell zu überprüfen, ob alle Türen
geschlossen sind.

SSSchlüsselkchlüsselkchlüsselkomponenomponenomponentttenenen

1 Verriegelungstaste

2 Heckklappentaste

3 Entriegelungstaste

4 Smartkey

5 Mechanikschlüssel

Bei Verlust, Diebstahl oder Defekt des Schlüssels
erhalten Sie Ersatz bei einem MG-Vertragspartner.
Verlorene/gestohlene Schlüssel können deaktiviert
werden. Sollte ein verlorener Schlüssel wieder
auftauchen, kann ein MG-Vertragspartner diesen
reaktivieren.
NNNooottte:e:e: PPPrivrivrivaaattt angangangeeefffertigtertigtertigteee SSSchlüsselchlüsselchlüssel kkkönnenönnenönnen
mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt startstartstartenenen undundund diediedie
SSSicherheiticherheiticherheit IIIhrhrhreseses FFFahrzahrzahrzeugseugseugs beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en. UUUmmm
eineneineneinen gggeeigneeeigneeeignetttenenen SSSchlüsselerchlüsselerchlüsselersasasatztztz zuzuzu erhalterhalterhalten,en,en, wirwirwirddd
empempempfffohlen,ohlen,ohlen, eineneineneinen MGMGMG autautautorisiertorisiertorisiertenenen RRReparepareparaaaturturturdienstdienstdienst
zuzuzu kkkonsultieronsultieronsultieren.en.en.
NNNooottte:e:e: DDDererer neueneueneue SSSchlüsselchlüsselchlüssel kannkannkann IIIhnenhnenhnen nichnichnichttt sososofffortortort
angangangeboeboebotttenenen wwwerererden,den,den, dadada eineeineeine PPPrrrooogrgrgrammierungammierungammierung amamam
FFFahrzahrzahrzeugeugeug durdurdurchchch dendenden MGMGMG autautautorisiertorisiertorisierteee WWWerkstaerkstaerkstatttttt
erferferforororderlichderlichderlich ist.ist.ist.
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NNNooottte:e:e: WWWennennenn IIIhrhrhr FFFahrzahrzahrzeugeugeug überüberüber eineeineeine induktivinduktivinduktiveee
kabellosekabellosekabellose LadeLadeLadefunktionfunktionfunktion vvverfügt,erfügt,erfügt, halthalthaltenenen SSSieieie dendenden
SSSchlüsselchlüsselchlüssel stststeeetststs mehrmehrmehr als20als20als20 cmcmcm vvvomomom ladendenladendenladenden
MMMobiltobiltobilteleeleelefffononon enenentftftfernernernt,t,t, umumum SSStttörungörungörungenenen desdesdes SSSchlüsselschlüsselschlüssels
durdurdurchchch dasdasdas kabellosekabellosekabellose LadegLadegLadegerererääättt zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.
NNNooottte:e:e: VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie dendenden BBBeeetriebtriebtrieb desdesdes SSSmartkmartkmartkeeeyyysss ininin
derderder NNNäheäheähe vvvononon starkstarkstarkenenen FFFunkstunkstunkstörörörgggerererääätttenenen (((wiewiewie LapLapLaptttopsopsops
undundund anderanderanderenenen elektrelektrelektronischenonischenonischen GGGerererääätttenenen),),), dadada diediedie normalenormalenormale
FFFunktionunktionunktion desdesdes SSSchlüsselschlüsselschlüssels beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wwwerererdendenden kkkönnönnönnttte.e.e.

SSSmartkmartkmartkeeey-By-By-Baaatttttterieerieerie wwwechselnechselnechseln
Bitte tauschen Sie die Smartkey-Batterie in folgenden
Fällen:
• Die Reichweite der Ver-/Entriegelungsfunktion

nimmer spürbar ab;
• Die Warnmeldung "Schlüsselbatterie schwach,

bitte wechseln" erscheint im Kombiinstrument

1 Drücken Sie die Taste ( A ) am Smartkey, um die
Dekorleiste auszuwerfen.

2 Entnehmen Sie den Notfallschlüssel ( B ) in
Pfeilrichtung.

3 Setzen Sie ein flaches Werkzeug seitlich am
Schlüssel an ( C ), hebeln Sie vorsichtig die
Batterieabdeckung ab und trennen Sie Ober- und
Untergehäuse ( D ).
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NNNooottte:e:e: SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass diediedie PPPolaritäolaritäolaritättt derderder
BBBaaatttttterieerieerie kkkorrorrorrektektekt ististist ('+'('+'('+' SSSeiteiteiteee nachnachnach unununtttenenen).).).
NNNooottte:e:e: EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, eineeineeine CR2032CR2032CR2032 -B-B-Baaatttttterieerieerie
zuzuzu vvverwerwerwenden.enden.enden.

4 Entfernen Sie die alte Batterie aus dem Fach.

5 Setzen Sie die neue Batterie ein und stellen Sie
den vollständigen Kontakt mit den Polen sicher.

6 Setzen Sie die Abdeckung wieder auf und
drücken Sie fest zu, bis gleichmäßige Fugen
entstehen.

7 Führen Sie den Mechanikschlüssel wieder ein und
schließen Sie die Dekorleiste.

8 Aktivieren Sie das Fahrzeug-Bordnetz, um den
Schlüssel neu zu synchronisieren.

IMPORTANT

• Die Verwendung einer falschen oder
ungeeigneten Batterie kann den Schlüssel
beschädigen. Die Nennspannung,
Abmessungen und Spezifikationen des neuen
Ersatzakkus müssen mit dem alten Akku
übereinstimmen.

• Eine falsche Montage der Batterie kann den
Schlüssel beschädigen.

• Die Entsorgung der gebrauchten
Batterie muss strikt nach den geltenden
Umweltschutzgesetzen erfolgen.
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DDDiebstahlschutziebstahlschutziebstahlschutz undundund TTTürvürvürverriegerriegerriegelungelungelung

DDDiebstahlwiebstahlwiebstahlwarnanlagarnanlagarnanlageee
Ihr Fahrzeug ist mit einer Wegfahrsperre und
einer Karosserie-Diebstahlsicherung ausgestattet.
Um maximale Sicherheit und Bedienkomfort zu
gewährleisten, empfehlen wir dringend, diesen
Abschnitt sorgfältig zu lesen, um die Aktivierung
und Deaktivierung der Diebstahlsicherungssysteme
vollständig zu verstehen.

Die Wegfahrsperre dient zum Schutz vor Diebstahl
des Fahrzeugs. Nur wenn die Wegfahrsperre
deaktiviert ist, kann das Fahrzeug gestartet werden.
Betreten Sie das Fahrzeug und treten Sie das
Bremspedal. Sobald ein gültiger Schlüssel im
Fahrzeug erkannt wird, wird die Wegfahrsperre
automatisch deaktiviert.

Wenn die Instrumentenkombination "Smart
Key nicht gefunden" oder "Bitte legen Sie
den Schlüssel in die Bereitschaftsstartposition"
anzeigt oder die Wegfahrsperren-Warnleuchte
aufleuchtet, versuchen Sie bitte, den Smart
Key in die Bereitschaftsstartposition zu legen

(siehe "Bereitschaftsstartprozedur" unter
"Stromversorgungssystem starten" im Abschnitt
"Fahrzeug bedienen") oder verwenden Sie den
Ersatzschlüssel. Wenn das Fahrzeug dennoch nicht
gestartet werden kann, wenden Sie sich an einen
autorisierten Kundendienst.

Die Karosserie-Diebstahlsicherung umfasst das
Entriegeln/Verriegeln von Türen und Heckklappe,
Diebstahlwarnlicht, Hupernhinweis und weitere
Funktionen.

Nach vollständiger Verriegelung des Fahrzeugs
mit dem Smart Key oder dem mechanischen
Ersatzschlüssel tritt es automatisch in den
vollständigen Diebstahlsicherungszustand ein. In
diesem Zustand lösen folgende Situationen die
Diebstahlwarnung aus: Die Hupe ertönt warnend
und die Warnblinkanterne leuchten auf.
• Eine Person ohne gültigen Schlüssel (oder

Autorisierung) öffnet von außen eine Tür, die
Heckklappe oder die Motorhaube.

• Öffnen einer Tür von innen über den inneren
Türgriff.
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Sie können die Diebstahlwarnung durch Entriegeln
mit dem Smart Key oder durch Starten des Fahrzeugs
deaktivieren.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie SSSmartkmartkmartkeeey-By-By-Baaatttttterieerieerie schschschwwwachachach
ististist undundund SSSieieie dendenden RRReserveserveserve-Me-Me-Mechanikschlüsselechanikschlüsselechanikschlüssel zurzurzur
FFFahrzahrzahrzeugeugeugenenentriegtriegtriegelungelungelung vvverwerwerwenden,enden,enden, müssenmüssenmüssen SSSieieie dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon 151515 SSSekundenekundenekunden mittmittmittelselsels
derderder BBBererereitschaeitschaeitschaftsstartprftsstartprftsstartprooozzzedureduredur startstartstartenenen (((siehesiehesiehe
"B"B"Bererereitschaeitschaeitschaftsstartprftsstartprftsstartprooozzzedur"edur"edur" imimim AAAbschnittbschnittbschnitt "F"F"Fahrahrahrenenen
desdesdes FFFahrzahrzahrzeugs"),eugs"),eugs"), andernandernandernfffallsallsalls wirwirwirddd derderder DDDiebstahlalarmiebstahlalarmiebstahlalarm
ausausausgggelöst.elöst.elöst.

MMMeineinein AAAutututooo findenfindenfinden
Nachdem das Fahrzeug mehrere Minuten verriegelt
war, drücken Sie die Verriegelungstaste am
Fernbedienungsschlüssel, um die "Mein Auto
finden"-Funktion zu aktivieren. Dies löst Blinken
und Warnton aus, um die schnelle Lokalisierung des
Fahrzeugs zu ermöglichen. Bei einigen Modellen
kann diese Funktion über das intelligente Display
eingestellt werden. Durch erneutes Drücken
dieser Taste während der Suche kann die Funktion
unterbrochen werden. Durch Betätigen der

Entriegelungstaste während der Suche wird die
Funktion abgebrochen und das Fahrzeug entriegelt.
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EEEnnntriegtriegtriegelungs-/elungs-/elungs-/VVVerriegerriegerriegelungsstaelungsstaelungsstatustustus bestäbestäbestätigtigtigenenen
Nach Entriegelung des verriegelten Fahrzeugs von
außen leuchten die Blinker einmal auf. Ziehen Sie
jetzt den Türgriff zum Öffnen der Tür. Nach dem
Ausschalten der Stromversorgung und Verriegelung
von außen blinken die Blinker dreimal. Erscheint beim
Verriegeln von außen ein Hupenton, deutet dies auf
eine Fehlverriegelung hin. Siehe "Fehlverriegelung" in
diesem Abschnitt.
NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim VVVerriegerriegerriegelnelneln undundund VVVerlassenerlassenerlassen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, diediedie RRRichichichtungsanztungsanztungsanzeigeigeigeleucheleucheleuchtttenenen zuzuzu
beobachbeobachbeobachttten,en,en, umumum zuzuzu bestäbestäbestätigtigtigen,en,en, obobob dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
vvverriegerriegerriegelteltelt wurwurwurde.de.de. FFFallsallsalls erferferforororderlich,derlich,derlich, ziehenziehenziehen SSSieieie
vvvorororsichsichsichtigtigtig amamam TTTürürürgriffgriffgriff (berühr(berühr(berührenenen SSSieieie nichnichnichttt dendenden
TTTürürürgriffknopgriffknopgriffknopfff),),), umumum zuzuzu bestäbestäbestätigtigtigen,en,en, dassdassdass diediedie TTTürürür
vvverriegerriegerriegelteltelt wurwurwurde.de.de.

SSSchlüsselloseschlüsselloseschlüsselloses EEEnnntriegtriegtriegeln/eln/eln/VVVerriegerriegerriegelnelneln

Mit einem gültigen Smart Key (z.B. in der Tasche)
können Sie durch Drücken der Taste am vorderen
Türgriff das Fahrzeug entriegeln/verriegeln, ohne
den Schlüssel herauszunehmen. Einstellbar im
intelligenten Display: Entriegeln der entsprechenden
Tür oder aller Türen.

NNNooottte:e:e: HHHaltaltaltenenen SSSieieie dendenden AAAbstandbstandbstand zwischenzwischenzwischen demdemdem
FFFunkschlüsselunkschlüsselunkschlüssel undundund derderder TTTürürürgriffgriffgriff innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon 1.51.51.5 m,m,m,
umumum dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug perperper KKKeeeyless-Fyless-Fyless-Funktionunktionunktion zuzuzu vvver-er-er- undundund
enenentriegtriegtriegeln.eln.eln.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn sichsichsich dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug imimim gggesperrtesperrtesperrtenenen ZZZustandustandustand
bebebefindefindefindettt undundund SSSieieie dendenden vvvorororgggesehenenesehenenesehenen BBBererereicheicheich amamam
TTTürürürgriffgriffgriff derderder VVVororordertürdertürdertür berührberührberühren,en,en, ohneohneohne innerhalbinnerhalbinnerhalb eineseineseines
ZZZeitreitreitraumsaumsaums wwweiteiteitererereee BBBedienedienedienvvvorororgänggänggängeee durdurdurchzuführchzuführchzuführen,en,en,
vvverriegerriegerriegelteltelt sichsichsich dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug autautautomaomaomatisch.tisch.tisch.
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IMPORTANT

Nachdem Sie die Türen von außen auf andere
Weise verriegelt haben, berühren Sie den
markierten Bereich am Türgriff, um das Fahrzeug
zu entriegeln. Vergewissern Sie sich stets, dass die
Türen vor dem Verlassen des Fahrzeugs verriegelt
wurden.

EEEnnntriegtriegtriegeln/eln/eln/VVVerriegerriegerriegelnelneln perperper FFFernbedienungsschlüsselernbedienungsschlüsselernbedienungsschlüssel

Drücken der ENTRIEGELN-Taste am
Fernbedienungsschlüssel entriegelt das Fahrzeug.
Nach Ausschalten der Stromversorgung und
Schließen aller Türen, Motorhaube und Heckklappe
verriegelt das Drücken der VERRIEGELN-Taste das
Fahrzeug.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn nachnachnach demdemdem DDDrückrückrückenenen derderder EEEnnntsperrtasttsperrtasttsperrtasteee
amamam FFFunkschlüsselunkschlüsselunkschlüssel zumzumzum EEEnnntsperrtsperrtsperrenenen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
kkkeineeineeine AAAktionktionktion erferferfolgt,olgt,olgt, vvverriegerriegerriegelteltelt sichsichsich dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
autautautomaomaomatisch.tisch.tisch.

MMMechanischeechanischeechanische SSSchlüsselenchlüsselenchlüsselentriegtriegtriegelung/-velung/-velung/-verriegerriegerriegelungelungelung

Öffnen Sie die Abdeckung des Fahrertürschlosses,
führen Sie den Schlüssel ins Schlüsselloch ein und
drehen Sie ihn im Uhrzeigersinn zum Verriegeln bzw.
gegen den Uhrzeigersinn zum Entriegeln.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt gggestartestartestarteeettt wurwurwurdedede
oderoderoder diediedie FFFernbedienungstasternbedienungstasternbedienungstasteee zumzumzum EEEnnntsperrtsperrtsperrenenen
nichnichnichttt innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon eeetwtwtwaaa zzzehnehnehn SSSekundenekundenekunden nachnachnach
demdemdem EEEnnntsperrtsperrtsperrenenen undundund ÖÖÖffnenffnenffnen derderder TTTürürür mitmitmit demdemdem
mechanischenmechanischenmechanischen SSSchlüsselchlüsselchlüssel bebebetätätätigttigttigt wurwurwurde,de,de, wirwirwirddd diediedie
DDDiebstahlwiebstahlwiebstahlwarnanlagarnanlagarnanlageee desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs ausausausgggelöst.elöst.elöst.
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IIInnennnennnenvvverriegerriegerriegelungsschaltelungsschaltelungsschaltererer

1 Verriegelungsschalter

2 Entriegelungsschalter

Bei deaktivierter Karosserie-Diebstahlsicherung
verriegeln Sie alle Türen durch Drücken des
Innenverriegelungsschalters ( 1 ) nach Schließen

aller Türen. Drücken des Entriegelungsschalters ( 2 )
entriegelt alle Türen.

Bei geschlossenen Türen, Motorhaube und
Heckklappe leuchtet die gelbe Anzeige neben dem
Verriegelungsschalter nach Betätigung.

Bei nicht vollständig geschlossener Beifahrertür,
Motorhaube oder Heckklappe blinkt die gelbe
Anzeige nach Betätigung des Schalters.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeugdiebstahlsicherungssdiebstahlsicherungssdiebstahlsicherungssyyystststememem
aktiviertaktiviertaktiviert ist,ist,ist, bebebetätätätigttigttigt diediedie
VVVerriegerriegerriegelungs-/Eelungs-/Eelungs-/Ennntriegtriegtriegelungsschaltelungsschaltelungsschaltererer derderder
IIInnennnennnenvvverriegerriegerriegelungelungelung nichnichnichttt diediedie TTTürürüren,en,en, sondernsondernsondern löstlöstlöst dasdasdas
AAAlarmslarmslarmsyyystststememem aus.aus.aus.

IIInnernnernnerererer TTTürürürgriffgriffgriff

Durch Ziehen des inneren Türgriffs kann die Tür
entriegelt und geöffnet werden.

AAAutututomaomaomatischetischetische VVVerriegerriegerriegelungelungelung wwwährährährendendend derderder FFFahrtahrtahrt

Bei Vorwärtsfahrt und Überschreiten einer
bestimmten Geschwindigkeit verriegeln sich alle
Türen automatisch.
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EEEnnntriegtriegtriegelungelungelung beibeibei KKKollisionollisionollision

WWWennennenn sichsichsich eineinein FFFahrzahrzahrzeugeugeug aufaufaufgrundgrundgrund eineseineseines
ZZZusammenstusammenstusammenstoßesoßesoßes autautautomaomaomatischtischtisch enenentriegtriegtriegelt,elt,elt,
planenplanenplanen SSSieieie bittbittbitteee umgumgumgehendehendehend eineeineeine sichersichersichereee
EEEvvvakuierungsrakuierungsrakuierungsroutoutoute,e,e, umumum dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug zuzuzu
vvverlassenerlassenerlassen oderoderoder suchensuchensuchen SSSieieie sososo schnellschnellschnell wiewiewie
mömömöglichglichglich UUUnnnttterererstützung.stützung.stützung.

Bei schwerem Aufprall mit Airbag-Auslösung
entriegelt das Fahrzeug automatisch alle Türen, um
die Insassenrettung zu ermöglichen.

FFFehlvehlvehlverriegerriegerriegelungelungelung

Bei Verriegelungsversuch bei nicht vollständig
geschlossener Fahrertür oder eingeschalteter
Stromversorgung erfolgt keine Verriegelung.
Ein Hupenton warnt vor Fehlverriegelung, die
Karosserie-Diebstahlsicherung bleibt inaktiv.

Bei Verriegelung mit geschlossener Fahrertür,
aber nicht vollständig geschlossener Beifahrertür,
Motorhaube oder Heckklappe ertönt ein Hupenton.
Die "Teilsicherung" der Diebstahlsicherung wird
aktiviert (nur vollständig geschlossene Öffnungen

sind geschützt). Beim Schließen der geöffneten
Öffnung tritt das System automatisch in den
vollständigen Diebstahlsicherungszustand. Wird der
Fernbedienungsschlüssel im Fahrzeug zurückgelassen
und die geöffnete Tür geschlossen, entriegelt sich
das Fahrzeug automatisch.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvvononon außenaußenaußen mitmitmit demdemdem
FFFernbedienungsschlüsselernbedienungsschlüsselernbedienungsschlüssel vvverriegerriegerriegelteltelt wirwirwirddd undundund diediedie
DDDiebstahlwiebstahlwiebstahlwarnanlagarnanlagarnanlageee aktiviertaktiviertaktiviert ist,ist,ist, kannkannkann diediedie TTTürürür beibeibei
einigeinigeinigenenen MMModellenodellenodellen aufaufaufgrundgrundgrund derderder SSSuperlock-Fuperlock-Fuperlock-Funktionunktionunktion
nichnichnichttt überüberüber dendenden innerinnerinnerenenen TTTürürürgriffgriffgriff gggeöeöeöffneffneffnettt wwwerererden.den.den.
SSStttellenellenellen SSSieieie daherdaherdaher beimbeimbeim VVVerriegerriegerriegelnelneln desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
mitmitmit demdemdem FFFernbedienungsschlüsselernbedienungsschlüsselernbedienungsschlüssel sichersichersicher,,, dassdassdass kkkeineeineeine
PPPererersonensonensonen oderoderoder TTTierieriereee imimim FFFahrzahrzahrzeugeugeug zurückgzurückgzurückgelassenelassenelassen
wwwerererden,den,den, dadada diesediesediese nichnichnichttt ausstausstaussteigeigeigenenen kkkönnen,önnen,önnen, wwwasasas
VVVerleerleerletzungs-tzungs-tzungs- oderoderoder sososogargargar TTTodesrisikodesrisikodesrisikenenen vvverurerurerursachensachensachen
kann.kann.kann.
NNNooottte:e:e: SSStttellenellenellen SSSieieie vvvororor demdemdem VVVerlassenerlassenerlassen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs
sichersichersicher,,, dassdassdass eseses vvvollständigollständigollständig vvverererschlossenschlossenschlossen ist,ist,ist, umumum
DDDiebstahliebstahliebstahl desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs und/und/und/oderoderoder vvvononon EEEigigigenenentumtumtum zuzuzu
vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.
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AAAlclclcolockolockolock***

DDDererer AAAlclclcolockolockolock diendiendienttt lediglichlediglichlediglich alsalsals DDDeeetttektektektororor
zurzurzur UUUnnnttterererstützungstützungstützung derderder FFFahrahrahrerbegrerbegrerbegrenzungenzungenzung
beibeibei ÜÜÜberberberschrschrschreitungeitungeitung desdesdes gggeseeseesetzlichentzlichentzlichen
AAAlklklkoholgroholgroholgrenzwenzwenzwerts.erts.erts. DDDennochennochennoch sindsindsind
SSSieieie stststeeetststs diediedie primärprimärprimär vvverererananantwtwtwortlicheortlicheortliche
PPPererersonsonson fürfürfür diediedie VVVerkerkerkehrehrehrssicherheit.ssicherheit.ssicherheit. AAAususus
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgründengründengründen fürfürfür SSSieieie undundund anderanderandereee
VVVerkerkerkehrehrehrstststeilnehmereilnehmereilnehmer ististist alkalkalkoholisiertoholisiertoholisierteseses
FFFahrahrahrenenen gggeseeseesetztztzeswidrigeswidrigeswidrig undundund striktstriktstrikt unununtttererersagt!sagt!sagt!

Ihr Fahrzeug kann mit einem Alcolock ausgerüstet
werden. Weitere Informationen erhalten Sie bei einer
Vertragswerkstatt.

Nach der Installation des Alcolocks müssen
Sie das Handgerät nehmen und zur
Alkoholkonzentrationsmessung ausatmen, bevor Sie
das Fahrzeug starten. Wenn Sie den Test bestehen,
kann das Fahrzeug gestartet werden.
NNNooottte:e:e: DDDasasas HHHandgandgandgerererääättt solltsolltsollteee ananan einereinereiner leichleichleichttt
zugänglichenzugänglichenzugänglichenPPPositionositionosition plaplaplatzierttzierttziert wwwerererden,den,den, diediedie dasdasdas FFFahrahrahrenenen
nichnichnichttt beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigt.tigt.tigt. BBBittittitteee wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich ananan eineeineeine
MG-zMG-zMG-zertifiziertertifiziertertifizierteee WWWerkstaerkstaerkstatt,tt,tt, umumum IIIhnenhnenhnen beibeibei derderder MMMononontagtagtageee
undundund EEEinrichinrichinrichtungtungtung desdesdes AAAlclclcolocksolocksolocks zuzuzu helfhelfhelfen.en.en.

IMPORTANT

Wenn Sie den Alkoholtest nicht bestehen,
versuchen Sie aus Sicherheitsgründen nicht,
das Fahrzeug gewaltsam zu starten. Wenn Sie
vermuten, dass der Alcolock defekt ist, wenden
Sie sich bitte an einen MG-Authorised Repairer.
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HHHeckklappeeckklappeeckklappe

MMManuelleanuelleanuelle HHHeckklappeeckklappeeckklappe
WWWennennenn diediedie HHHebeklappeebeklappeebeklappe aufaufaufgrundgrundgrund derderder AAArtrtrt derderder
beladenenbeladenenbeladenenFFFrrrachachachttt nichnichnichttt gggeschlosseneschlosseneschlossenwwwerererdendenden
kannkannkann oderoderoder wwwennennenn derderder DDDichichichtungstungstungsgummigummigummi
beschädigtbeschädigtbeschädigt ist,ist,ist, wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, wwwährährährendendend
derderder FFFahrtahrtahrt alleallealle FFFenstenstenstererer zuzuzu schließen,schließen,schließen, dendenden
GGGesichesichesichtststsvvverterterteilungsmoduseilungsmoduseilungsmodus derderder KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee
auszuwauszuwauszuwählenählenählen undundund dasdasdas GGGebläseebläseebläse aufaufauf maximalemaximalemaximale
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit einzusteinzusteinzustellen,ellen,ellen, umumum dasdasdas
EEEindringindringindringenenen vvvononon AAAbgasenbgasenbgasen ininin dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
zuzuzu vvverringerringerringern.ern.ern.

Die manuelle Heckklappe kann auf folgende 2 Arten
geöffnet werden:
1 Wenn das Fahrzeug entriegelt ist oder der

passende Schlüssel im Umkreis von 1 m um die
Heckklappe erscheint, drücken Sie direkt den
Öffnungsschalter ( A ) an der Heckklappe.

2 Halten Sie die Heckklappen-Öffnungstaste ( B )
am Schlüssel länger als 2 Sekunden gedrückt, um
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die Heckklappe zu entriegeln, und heben Sie dann
die Heckklappe an, um sie zu öffnen.

NNNoootttöööffnungffnungffnung derderder HHHeckklappeeckklappeeckklappe
Der Notöffnungsschalter der Heckklappe befindet
sich an der Innenseite der Heckklappenverriegelung.

Klappen Sie die Rücksitzlehne um, um Zugang
zum Notöffnungs-Schlochstecker an der
Heckklappenverkleidung zu erhalten.

Heben Sie den Stecker mit der Hand ab und drehen
Sie den Notöffnungsgriff mit einem Werkzeug gegen
den Uhrzeigersinn, um die Heckklappe von innen zu
öffnen.
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WWWirtschairtschairtschaftlichesftlichesftliches undundund umumumwwweltbeeltbeeltbewusstwusstwussteseses
FFFahrahrahrenenen

EEEinlaufphaseinlaufphaseinlaufphase
Bremsen und Reifen benötigen Zeit zum Einfahren
und Anpassen an die Anforderungen des täglichen
Fahrbetriebs. Vermeiden Sie daher während der
ersten 1.500 Kilometer starke Beschleunigung,
abruptes Abbremsen oder Notbremsungen, um die
Langzeitbetriebsleistung zu optimieren.

UUUmmmwwweltschutzeltschutzeltschutz
Ihr Fahrzeug wurde mit modernster Technologie
entwickelt, um Umweltbelastungen zu minimieren.

WWWirtschairtschairtschaftlicheftlicheftliche FFFahrwahrwahrweiseeiseeise
Ihr Fahrverhalten beeinflusst maßgeblich
die Lebensdauer des Fahrzeugs sowie den
Energieverbrauch.

GGGleichmäßigleichmäßigleichmäßigeseses FFFahrahrahrenenen

Eine konstante Geschwindigkeit ist energieeffizienter
als häufiges Bremsen und Beschleunigen. Vermeiden
Sie abrupte Beschleunigung, ruckartiges Anfahren
und Notbremsungen. Gleichmäßiges Beschleunigen
und Verzögern verbraucht deutlich weniger Energie
als heftige Manöver und reduziert den Verschleiß
mechanischer Komponenten.

HHHöchstgöchstgöchstgeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit vvvermeidenermeidenermeiden

Energieverbrauch und Geräuschentwicklung steigen
bei hohen Geschwindigkeiten erheblich an.

VVVorororausschauendesausschauendesausschauendes FFFahrahrahrenenen

Meiden Sie verkehrsreiche Strecken. Erkennen Sie
frühzeitig Stausituationen, halten Sie ausreichend
Sicherheitsabstand und reduzieren Sie rechtzeitig die
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Geschwindigkeit. Vermeiden Sie unnötiges langes
Betätigen des Bremspedals, da dies vorzeitigen
Verschleiß der Bremsbeläge verursacht.

SSSachgachgachgemäßeemäßeemäße NNNutzungutzungutzung elektrischerelektrischerelektrischer ZZZusausausatzgtzgtzgerererääättteee

Obwohl ein komfortables Innenraumklima wichtig
ist, erhöht der Betrieb elektrischer Zusatzgeräte den
Energieverbrauch.

FFFahrahrahrenenen unununtttererer besonderbesonderbesonderenenen BBBedingungedingungedingungenenen
FFFahrahrahrenenen beibeibei RRRegegegenenen oderoderoder SSSchneechneechnee

NNNoootbrtbrtbremsen,emsen,emsen, BBBeschleunigeschleunigeschleunigenenen undundund LLLenkenkenkenenen
aufaufauf glaglaglattttttenenen SSStrtrtraßenaßenaßen vvverringerringerringernernern diediedie
FFFahrleistungahrleistungahrleistung undundund diediedie BBBodenhaodenhaodenhaftungftungftung desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugs.eugs.eugs.

• Bei beschlagenen Scheiben nutzen Sie die
Klimaanlagen-Entnebelungsfunktion. Bei
Wassertropfen an Außenspiegeln oder
beschlagener Heckscheibe aktivieren Sie die
Heizfunktion für Außenspiegel und Heckscheibe.

• Bei vereister oder schneebedeckter Fahrbahn
verringert sich die Reibung zwischen Reifen und
Straße erheblich. Unterbrechen Sie die Fahrt oder
montieren Sie geeignete Schneeketten. Siehe
hierzu "Reifen" im Wartungskapitel.
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WWWasserasserasserdurdurdurchchchfffahrtahrtahrtenenen

BBBegegegebenebeneben SSSieieie sichsichsich nichnichnichttt ininin überflutüberflutüberfluteeettteee
SSStrtrtraßenaßenaßen ininin SSSenkenkenkenenen oderoderoder unbekannunbekannunbekannttteee
WWWaaatbertbertbereiche,eiche,eiche, dadada diesdiesdies zumzumzum AAAusfusfusfallallall
desdesdes AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststems,ems,ems, schschschwwwerererenenen
FFFahrzahrzahrzeugsteugsteugstörungörungörungenenen (((wiewiewie KKKurzschlüssenurzschlüssenurzschlüssen
ininin elektrischenelektrischenelektrischen KKKomponenomponenomponentttenenen))) oderoderoder
WWWasserasserasserschädenschädenschäden amamam AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststememem führführführenenen
kann!kann!kann! EEEtwtwtwaigaigaigeee FFFahrzahrzahrzeugsteugsteugstörungörungörungenenen oderoderoder
SSSchädenchädenchäden inininfffolgolgolgeee dessendessendessen fffallenallenallen nichnichnichttt mehrmehrmehr
unununtttererer diediedie GGGarararananantiebedingungtiebedingungtiebedingungenenen vvvononon MG.MG.MG.

Vermeiden Sie nach Möglichkeit Wasserfahrten. Bei
notwendiger Durchfahrt beachten Sie:
• Klarstellen der Wassertiefe vor Einfahrt -

Wasserstand darf nicht über der Unterkante der
Karosserie liegen

• Vor Fahrtantritt Klimaanlage ausschalten,
behutsames Gasgeben ohne Fuß vom Pedal zu
nehmen, gleichmäßige Langsamfahrt unter 10
km/h

• Kein Rückwärtsfahren oder Standzeit im Wasser.
Bei Motorabschaltung durch Wassereintritt kein

Startversuch - Kontaktieren Sie einen autorisierten
Kundendienst

• Nach Durchfahrt mehrmals leichtes Bremsen zur
Funktionsprüfung - Notbremsungen vermeiden

• Kontrolle der Beleuchtungs- und Hupefunktionen
nach Wasserdurchfahrt

• Nach Wassereinwirkung umgehende Inspektion
durch Fachwerkstatt empfohlen
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IMPORTANT

• When there is water or mud on the surface
of the brake discs, it may cause a decrease
in braking performance and thus prolong the
braking distance. Please drive carefully to
prevent any accidents from occuring..

• Wet brake pads may not function properly. If
only one brake can operate properly, it can
affect steering control and cause any accidents
from occuring.

• After water enters the interior of high-voltage
components, it has a significant impact on
their insulation properties. Water contains
a lot of conductive substances, which may
cause internal short circuits in high-voltage
components, seriously affecting vehicle safety
and driving performance.

WWWartungartungartung undundund KKKononontrtrtrollenollenollen
RRRegegegelmäßigelmäßigelmäßigeee RRReifeifeifendruckkendruckkendruckkononontrtrtrolleolleolle

Falscher Reifendruck beschleunigt den Verschleiß und
beeinträchtigt das Fahrverhalten. Unterdruck erhöht
den Rollwiderstand und damit den Energieverbrauch.

VVVermeidungermeidungermeidung unnöunnöunnötigtigtigererer LastLastLastenenen

Zusätzliches Gewicht erhöht den Verbrauch,
besonders im Stop-and-go-Verkehr. Entfernen Sie
anhaftenden Schmutz von der Fahrzeugunterseite -
reduziert Gewicht und beugt Korrosion vor.

KKKorrorrorrektektekteee SSSpurvpurvpurverererstststellungellungellung

Vermeiden Sie Bordsteinberührungen und reduzieren
Sie Geschwindigkeit auf unebenen Straßen.
Falsche Spureinstellung verursacht vorzeitigen
Reifenverschleiß und erhöht Energiebedarf.
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SSStarttarttartenenen undundund SSStttoppenoppenoppen desdesdes AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststemsemsems

SSStarttarttartenenen desdesdes AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststemsemsems

SSStartprtartprtartprooozzzedureduredur

Wenn Sie die Fahrertür öffnen und sich auf
den Fahrersitz setzen, werden Kombiinstrument
und Touchscreen aktiviert. Türöffnungsstatus,
Batterieladestand und andere Informationen werden
im Kombiinstrument angezeigt.
1 Bremspedal treten, um in den READY-MODUS zu

gelangen;

2 Gang D wählen oder in R -Gang schalten, um
rückwärts zu fahren.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn sichsichsich dasdasdas LLLenkrenkrenkradadad nichnichnichttt drdrdrehenehenehen lässt,lässt,lässt,
nachdemnachdemnachdemdasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin dendenden 'READ'READ'READYYYMODE'MODE'MODE' vvvererersesesetzttzttzt
wurwurwurde,de,de, vvverlassenerlassenerlassen SSSieieie bittbittbitteee dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug undundund stststellenellenellen
SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass diediedie FFFahrahrahrertürertürertür vvvollständigollständigollständig gggeschlosseneschlosseneschlossen
ist.ist.ist. SSSobaldobaldobald SSSieieie ausausaus demdemdem FFFahrzahrzahrzeugeugeug ausausausgggestiegestiegestiegenenen sind,sind,sind,
öööffnenffnenffnen SSSieieie diediedie FFFahrahrahrertürertürertür erneut,erneut,erneut, sesesetztztzenenen SSSieieie sichsichsich wiederwiederwieder
aufaufauf dendenden FFFahrahrahrererersitzsitzsitz undundund vvvererersesesetztztzenenen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug wiewiewie
imimim 'A'A'Abschnittbschnittbschnitt zumzumzum SSStartvtartvtartvorororgang'gang'gang' beschriebenbeschriebenbeschrieben ininin dendenden
'READ'READ'READYYY MODE'.MODE'.MODE'.

AAAltltlternaernaernativtivtiveee SSStartprtartprtartprooozzzedureduredur

Bei starken Funkstörsignalen in der Umgebung oder
schwacher Smartkey-Batterie bitte folgende Schritte
zum Startversuch durchführen:

1 Smartkey mit Knöpfen nach oben in die markierte
Position legen - siehe Abbildung.

2 Wählhebel in P -Stellung bringen, Bremspedal
treten und Antriebssystem starten.
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Bei weiterhin nicht änderbarem Systemzustand
nach Verlassen der Störzone oder
Smartkey-Batteriewechsel wenden Sie sich bitte an
einen MG-Vertragshändler.

IMPORTANT

• Wenn drei Startversuche des Fahrzeugs
erfolglos bleiben, bitten Sie um
Unterstützung. Andernfalls können mehrere
aufeinanderfolgende Startversuche Schäden am
Antriebssystem und der Batterie verursachen.

• Dieses Fahrzeugmodell ist mit einem
Diebstahlschutzsystem ausgestattet. Ein privat
angefertigter Schlüssel kann das Fahrzeug nicht
starten.

• Bei Umgebungstemperaturen unter -10
Grad Celsius verlängert sich die Startzeit des
Antriebssystems. Schalten Sie daher beim
Startvorgang alle nicht benötigten elektrischen
Verbraucher aus.

AAAbschaltbschaltbschaltenenen desdesdes AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststemsemsems
Antriebssystem ausschalten:

1 Fahrzeug vollständig zum Stillstand bringen und
Bremspedal weiterhin betätigen;

2 Elektronischen Wählknopf auf P stellen -
automatische Feststellbremsenaktivierung
überprüfen;

3 Nach Verlassen des Fahrersitzes mit Schlüssel
die Sperrtaste am Funkschlüssel drücken (siehe
"Schlüssel" in diesem Abschnitt) zum Ausschalten.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie aufaufauf demdemdem FFFahrahrahrererersitzsitzsitz sitzsitzsitzen,en,en, kkkönnenönnenönnen
SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug dennochdennochdennoch ausschaltausschaltausschalten,en,en, indemindemindem SSSieieie aufaufauf
dasdasdas SSSymbolymbolymbol aufaufauf demdemdem GGGrrroßbildschirmoßbildschirmoßbildschirm tippentippentippen undundund
"S"S"Sicherheiticherheiticherheit --- AAAusschaltusschaltusschaltenenen""" wwwählen.ählen.ählen. WWWennennenn SSSieieie dasdasdas
BBBrrremspedalemspedalemspedal bebebetätätätigtigtigen,en,en, startstartstarteeettt dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug neu.neu.neu.
NNNooottte:e:e: BBBeacheacheachtttenenen SSSieieie diediedie WWWarnleucharnleucharnleuchttteee derderder
FFFeststeststeststellbrellbrellbremseemseemse undundund diediedie imimim MMMeldungszeldungszeldungszenenentrumtrumtrum desdesdes
KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumentststs angangangezezezeigteigteigteee MMMeldung,eldung,eldung, diediedie bestäbestäbestätigt,tigt,tigt,
dassdassdass diediedie FFFeststeststeststellbrellbrellbremseemseemse angangangelegtelegtelegt ist,ist,ist, bebebevvvororor SSSieieie dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverlassen.erlassen.erlassen.
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GGGangschaltungangschaltungangschaltung

GGGangschaltungsstangschaltungsstangschaltungssteuerungeuerungeuerung
WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin BBBeeewwwegungegungegung ist,ist,ist, ististist
eseses vvverboerboerbottten,en,en, vvvomomom DDD -G-G-Gangangang ininin dendenden RRR ---
oderoderoder PPP -G-G-Gangangang zuzuzu wwwechseln.echseln.echseln. DDDiesiesies kkkönnönnönnttteee
zuzuzu schschschwwwerererenenen SSSchädenchädenchäden amamam elektrischenelektrischenelektrischen
AAAnnntriebsstrtriebsstrtriebsstrangangang führführführenenen oderoderoder UUUnnnfffälleälleälle
vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

DDDasasas RRRollenollenollen imimim LLLeerlaufeerlaufeerlauf beibeibei fffahrahrahrendemendemendem
FFFahrzahrzahrzeugeugeug ististist unununtttererersagt.sagt.sagt. DDDiesiesies kannkannkann zuzuzu
UUUnnnfffällenällenällen führführführen.en.en.

Der Schaltknauf befindet sich in einer mittleren
Ruheposition und hat jeweils zwei nicht-stationäre
Positionen bei Drehung gegen oder im Uhrzeigersinn.
Dies bedeutet, dass der Schaltknauf bei Loslassen
automatisch in die mittlere Ruheposition zurückkehrt.

PPP ::: PPParkarkarkenenen

In dieser Position wird das Fahrzeug verriegelt.
Wählen Sie diesen Gang bei stehendem Fahrzeug.
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Drücken Sie den P -Knopf in der Mitte des
Schaltknaufs, um in den Parkmodus zu schalten.

Das Fahrzeug schaltet automatisch in P -Gang in
folgenden Situationen:
• Abschalten des Fahrzeugs
• Bremspedal nicht gedrückt, Fahrergurt gelöst und

Fahrertür geöffnet

RRR ::: RRRückwückwückwärtsärtsärtsgangganggang

Wählen Sie diesen Gang nur bei stehendem Fahrzeug
für Rückwärtsfahrt.

Bremspedal betätigen, Schaltknauf gegen den
Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen und
loslassen. Der federbelastete Schaltknauf kehrt
in Mittelposition zurück, das Fahrzeug schaltet in
Rückwärtsgang.

NNN ::: LLLeerlaufeerlaufeerlauf

Wählen Sie diesen Gang bei stehendem Fahrzeug (z.B.
bei Wartezeiten an Ampeln).

Bei P -Gang: Bremspedal drücken, Schaltknauf im
oder gegen Uhrzeigersinn in erste nicht-stationäre
Position drehen, Fahrzeug schaltet in Leerlauf.

Bei D -Gang: Schaltknauf gegen den Uhrzeigersinn
in erste nicht-stationäre Position drehen, Fahrzeug
schaltet in Leerlauf.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit eineneineneinen
bestimmbestimmbestimmtttenenen WWWertertert überüberüberschrschrschreiteiteiteeet,t,t, mussmussmuss beimbeimbeim SSSchaltchaltchaltenenen
vvvomomom D-GD-GD-Gangangang ininin dendenden N-GN-GN-Gangangang diediedie N-GN-GN-Gang-Wang-Wang-Wahlpositionahlpositionahlposition
111 SSSekundeekundeekunde langlanglang beibehaltbeibehaltbeibehaltenenen wwwerererden,den,den, bebebevvvororor derderder
N-GN-GN-Gangangang eingeingeingelegtelegtelegt wirwirwird.d.d.

Bei R -Gang: Schaltknauf im Uhrzeigersinn in erste
nicht-stationäre Position drehen, Fahrzeug schaltet in
Leerlauf.

DDD ::: FFFahrahrahrgangganggang

Für normalen Fahrbetrieb verwenden.

Bei P/R/N -Gang: Bremspedal drücken, Schaltknauf
im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen, Fahrzeug
schaltet in Fahrgang.

In Park-, Leerlauf- oder Rückwärtsstellung:
Bremspedal betätigen, Schaltknauf im Uhrzeigersinn

111

333



STSTSTARARARTTT UNDUNDUND FFFAHRENAHRENAHREN
bis zum Anschlag drehen und loslassen. Der
federbelastete Schaltknauf kehrt in Mittelposition
zurück, Fahrzeug schaltet in Fahrgang. Aus
Sicherheitsgründen stets Bremspedal betätigen beim
Wechsel zwischen R , N und D .

SSSchutzmoduschutzmoduschutzmodus
BBBeimeimeim PPParkarkarkenenen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs bittbittbitteee
sichersichersicherstststellen,ellen,ellen, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug sichersichersicher
abgabgabgestestestelltelltellt ististist undundund alleallealle VVVerkerkerkehrehrehrsssvvvorororschriftschriftschriftenenen
eingeingeingehaltehaltehaltenenen wwwerererden.den.den.

GGGangschaltsangschaltsangschaltsyyystststemausfemausfemausfallallall

Bei schwerwiegenden Funktionsstörungen des
Gangschaltsystems zeigt die Instrumentenanzeige
" EP ". Bei Fahrgeschwindigkeiten unter einem
bestimmten Wert unterbricht das Antriebssystem
die Kraftübertragung, das Fahrzeug ist fahrunfähig!
In diesem Fall umgehend autorisierte Werkstatt
kontaktieren.

AAAnnntriebsmotriebsmotriebsmotttorororstststörungörungörung

Bei allgemeinen Störungen des E-Antriebsmotors
oder Controllers leuchtet die Warnanzeige gelb.
Bei schweren Funktionsstörungen leuchtet die
Anzeige rot. Fahrzeug sicher abstellen und Werkstatt
kontaktieren.
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LLLeistungsbegreistungsbegreistungsbegrenzungenzungenzung E-AE-AE-Annntriebtriebtrieb

Bei Überhitzung durch Hochtemperaturumgebung,
häufigen Starts, raschen
Beschleunigungen/Bremsungen, langen Steigungen
oder Überlast kann das System die Leistung
begrenzen. Die Warnanzeige erscheint.

Fahrzeug sicher parken oder mit reduzierter Last
gleichmäßig weiterfahren zur Motorkühlung. Erst bei
Temperaturabsenkung und erloschener Warnanzeige
normal weiterfahren.

Bei dauerhaft leuchtender Anzeige (> 20 Minuten)
nach Abkühlung: Fahrzeug sicher abstellen und
Werkstatt aufsuchen, sonst drohen schwerere
Antriebsschäden.

AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststemstemstemstörungörungörung

Bei allgemeinen Antriebsstörungen leuchtet die
Warnanzeige gelb. Bei schweren Störungen
leuchtet sie rot. Fahrzeug vorsichtig weiterbewegen
oder sicher abstellen und Werkstatt kontaktieren.

Bei manchen Störungen unterbricht das
Antriebssystem die Kraftübertragung vollständig.

Fahrzeug ist dann fahrunfähig - umgehend Werkstatt
kontaktieren.
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EEEin-Pin-Pin-Pedal-Fedal-Fedal-Fahrmodusahrmodusahrmodus

KKKOMPROMPROMPROMITTIERENOMITTIERENOMITTIEREN SSSieieie nichnichnichttt diediedie
VVVorherorherorhersagsagsageee derderder SSStrtrtraßenaßenaßenvvverhältnisseerhältnisseerhältnisse
aufaufaufgrundgrundgrund derderder bequemenbequemenbequemen BBBedienungedienungedienung derderder
EEEin-Pin-Pin-Pedal-Fedal-Fedal-Fahrfunktion.ahrfunktion.ahrfunktion. SSSieieie müssenmüssenmüssen
ininin einemeinemeinem NNNoootftftfallallall wwweiteiteiterhinerhinerhin überüberüber dasdasdas
BBBrrremspedalemspedalemspedal brbrbremsen.emsen.emsen. BBBittittitteee seienseienseien SSSieieie
jederzjederzjederzeiteiteit brbrbremsberemsberemsbereit,eit,eit, umumumdiediedie FFFahrahrahrsicherheitsicherheitsicherheit
zuzuzu gggeeewwwährleistährleistährleisten.en.en.

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie diediedie EEEin-Pin-Pin-Pedal-Fedal-Fedal-Fahrfunktionahrfunktionahrfunktion
NICHTNICHTNICHT,,, wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug eineeineeine
RRRutschneigungutschneigungutschneigung aufwaufwaufweist.eist.eist.

Wenn die Ein-Pedal-Fahrfunktion aktiviert ist,
kann der Fahrer die Fahrzeuggeschwindigkeit
ausschließlich über das Gaspedal steuern: Durch
Betätigen des Gaspedals wird beschleunigt, durch
Loslassen des Gaspedals wird verzögert, wodurch
das Fahrzeug bis zum Stillstand abgebremst werden
kann.

NNNooottte:e:e: SSSelbstelbstelbst wwwennennenn diediedie EEEin-Pin-Pin-Pedal-Fedal-Fedal-Funktionunktionunktion eineeineeine
BBBrrremswirkungemswirkungemswirkung erzielenerzielenerzielen kann,kann,kann, bestbestbestehehehttt beibeibei starkstarkstarkenenen
GGGeeefffällenällenällen wwweiteiteiterhinerhinerhin RRRutschgutschgutschgeeefffahrahrahr... FFFahrahrahrenenen SSSieieie
NIEMALSNIEMALSNIEMALS ausschließlichausschließlichausschließlich unununtttererer VVVerwerwerwendungendungendung derderder
EEEin-Pin-Pin-Pedal-Fedal-Fedal-Funktion.unktion.unktion. SSStttellenellenellen SSSieieie stststeeetststs sichersichersicher,,, dassdassdass
BBBrrremsenemsenemsen undundund PPParkarkarkenenen eeeffffffektivektivektiv durdurdurchgchgchgeeeführtführtführt wwwerererden.den.den.

Wenn der Fahrmodus auf stufenlosen Fahrmodus
eingestellt ist, kann der Fahrer den Ein-Pedal-Modus
über das Infotainment-Display aktivieren oder
deaktivieren.

Befindet sich das Fahrzeug im Ein-Pedal-Modus
und die Geschwindigkeit ist niedrig, kann das
System aus Sicherheitsgründen bei Deaktivierung
des Ein-Pedal-Modus über das Infotainment-Display
während des Loslassens des Gaspedals dazu führen,
dass das Fahrzeug die aktuelle Verzögerung beibehält,
bis es zum Stillstand kommt.

In folgenden Situationen kann die Ein-Pedal-Funktion
eingeschränkt oder deaktiviert werden:
• Nicht angelegter Sicherheitsgurt oder geöffnete

Tür;
• Bremssystemfehler;
• Antriebssystemfehler;
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• Aktivierter Schneemodus;
• Aktivierter Super-Energiesparmodus;
• Bei aktivierter Intelligent-Drive-Funktion ist die

Ein-Pedal-Funktion eingeschränkt;
• Zu geringe Ladeleistung, beispielsweise bei sehr

hohem Batterieladestand oder extrem niedriger
Umgebungstemperatur.
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DDDrivingrivingriving MMModeodeode

VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie wwwährährährendendend derderder FFFahrtahrtahrt dendenden
WWWechselechselechsel zwischenzwischenzwischen FFFahrmodi.ahrmodi.ahrmodi. DDDiesiesies kkkönnönnönnttteee
diediedie AAAufmerksamkufmerksamkufmerksamkeiteiteit desdesdes FFFahrahrahrererersss vvvononon
derderder SSStrtrtraßeaßeaße ablenkablenkablenkenenen undundund eineneineneinen UUUnnnfffallallall
vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

Der Fahrmodus ermöglicht verschiedene
Abstimmungsmodi für Leistungsantwort, Lenkgefühl
usw.

Über die Fahrzeugeinstellungsoberfläche des
Intelligent Displays können folgende Fahrmodi
ausgewählt werden:
1 NNNormalmodusormalmodusormalmodus

Das Fahrzeug befindet sich in einem
ausgewogenen Fahrzustand für den täglichen
Gebrauch.

2 KKKomomomfffortmodusortmodusortmodus
Verbessert effektiv das Fahrkomfort der Insassen
und reduziert Reisekrankheit sowie Unbehagen.

3 SSSportmodusportmodusportmodus
Bietet dem Fahrer ein dynamischeres
Fahrerlebnis, geeignet für sportliche Fahrweise.

4 SSSchneemoduschneemoduschneemodus
Wird beim Fahren auf winterlichen Schnee- und
Eisstraßen verwendet.

5 IIIndividualmodusndividualmodusndividualmodus
Nach Auswahl des Individualmodus
kann der Fahrer die Leistungs- und
Lenkgefühl-Einstellungen personalisieren.
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AAAnpassungnpassungnpassung desdesdes LLLenksenksenksyyystststemsemsems

EEEinstinstinstellungellungellung derderder LLLenkrenkrenkradpositionadpositionadposition
VVVererersuchensuchensuchen SSSieieie nichnichnicht,t,t, diediedie PPPositionositionosition desdesdes
LLLenkrenkrenkradsadsads einzusteinzusteinzustellen,ellen,ellen, wwwährährährendendend dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin BBBeeewwwegungegungegung ist.ist.ist. DDDiesiesies ististist äußeräußeräußerststst
gggeeefffährlich.ährlich.ährlich.

Passen Sie die Lenkradposition an die Fahrhaltung an:

1 Verriegelungshebel vollständig lösen
(Pfeilrichtung).

2 Lenkrad mit beiden Händen halten und durch
Neigen nach oben/unten die Höhe einstellen;
durch Ziehen/Schieben den Abstand zum Fahrer
regulieren.

3 Nach Erreichen der optimalen Sitzposition
Verriegelungshebel vollständig nach oben ziehen
zur Fixierung.

EEElektrischelektrischelektrische SSServervervolenkungolenkungolenkung
WWWennennenn diediedie elektrischeelektrischeelektrische SSServervervolenkungolenkungolenkung
ausfausfausfällt,ällt,ällt, kannkannkann diediedie LLLenkungenkungenkung sehrsehrsehr schschschwwwererer
erererscheinen,scheinen,scheinen, wwwasasas diediedie FFFahrahrahrsicherheitsicherheitsicherheit
erheblicherheblicherheblich beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigt.tigt.tigt.

Das elektrische Servolenksystem arbeitet nur
im READY-Modus. Ein Elektromotor passt die
Unterstützung automatisch an Fahrgeschwindigkeit,
Lenkmoment und Lenkwinkel an.
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IMPORTANT

Das Halten des Lenkrads in voller
Einschlagposition über längere Zeit führt zu einer
Verringerung der Servounterstützung, wodurch
das Lenkgefühl für kurze Zeit schwerer wird.

LLLenkgenkgenkgeeefühl-Mfühl-Mfühl-Modiodiodi
Der "Lenkgefühl"-Modus lässt sich über das Display
einstellen. Drei Modi verfügbar:
1 Leicht: Hohe Unterstützung mit leichtem

Lenkgefühl

2 Standard: Mittlere Unterstützung mit
ausgewogenem Feedback

3 Schwer: Geringe Unterstützung für sportliches
Lenkgefühl

WWWarnleucharnleucharnleuchttteee fürfürfür elektrischeelektrischeelektrische SSServervervolenkungolenkungolenkung (EPS)(EPS)(EPS)
Siehe Kapitel "Fahrzeugsteuerung" -
"Instrumentenkombination".

Bei unterbrochener Batterieverbindung leuchtet die
gelbe Warnleuchte nach Wiederanschluss. Durch
vollständiges Einschlagen des Lenkrads wird das
System initialisiert und die Leuchte erlischt.
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BBBeeetriebsbrtriebsbrtriebsbremseemseemse

IBS-SIBS-SIBS-Syyystststememem
Das integrierte Bremssystem ( IBS ) dieser
Modellreihe zeichnet sich durch eine hohe Integration
mit anderen Systemen, schnellere Bremsreaktion und
höhere Stabilität aus, da es nicht auf Vakuumbetrieb
angewiesen ist. Beachten Sie folgende Punkte bei
der Nutzung des IBS :
• Das IBS funktioniert nur bei aktiviertem

READY-Modus des Antriebssystems. Lassen
Sie das Fahrzeug niemals im Ausrollzustand mit
deaktiviertem Antriebssystem fahren.

• Bei Abschaltung des Antriebssystems während der
Fahrt sollten Sie das Bremspedal fest durchtreten
und das Fahrzeug so schnell wie verkehrssicher
möglich anhalten.

• Bei Leistungsminderung des IBS durch schwache
Batterie oder andere Ursachen ist stärkerer
Pedaldruck als üblich erforderlich, um effektiv zu
bremsen.

• Bei Durchfahrten durch Pfützen oder Starkregen
kann sich ein Wasserfilm auf den Bremsscheiben

bilden, der die Bremsleistung mindert und den
Bremsweg verlängert. Halten Sie in diesem Fall
ausreichend Sicherheitsabstand und betätigen
Sie das Bremspedal intermittierend, um die
Bremsscheibenoberfläche trocken zu halten.

• Bei Bremsleistungsminderung durch
Fahrzeugstörung wenden Sie sich bitte umgehend
an eine MG-authorisierte Werkstatt.

Das IBS führt nach ordnungsgemäßer
Fahrzeugabschaltung einen Systemselbsttest durch.
Während dieses Vorgangs kann das Bremspedal
vorübergehend unnachgiebig wirken oder nicht
durchgetreten werden können - dies stellt einen
Normalzustand dar.
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EEEnernernergierückggierückggierückgeeewinnungwinnungwinnung

DDDieieie durdurdurchchch EEEnernernergierückggierückggierückgeeewinnungwinnungwinnung
vvverurerurerursachsachsachttteee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsreduzierungeduzierungeduzierung
kannkannkann nichnichnichttt diediedie fürfürfür diediedie SSSicherheiticherheiticherheit
erferferforororderlichederlichederliche BBBrrremsungemsungemsung ererersesesetztztzen.en.en. BITTEBITTEBITTE
SEIENSEIENSEIEN SIESIESIE IMMERIMMERIMMER brbrbremsberemsberemsbereit,eit,eit, umumum diediedie
FFFahrahrahrsicherheitsicherheitsicherheit zuzuzu gggeeewwwährleistährleistährleisten.en.en.

Wenn sich das Fahrzeug in Bewegung befindet und
sich im Brems- oder Schubbetriebszustand befindet,
wird die Energierückgewinnungsfunktion aktiviert.
Der Motor wandelt dabei einen Teil der kinetischen
Energie des Fahrzeugs in elektrische Energie um, die
in der Hochvolt-Batterie gespeichert wird.

Die Energierückgewinnung kann unter bestimmten
Bedingungen nicht aktiviert oder eingeschränkt sein,
wie zum Beispiel:
• Gang N eingelegt ist;
• Während Drehmomenteingriffen (Schaltvorgänge,

SCS- oder Traktionsregelung);
• Hochvolt-Batterie vollständig geladen ist;
• Hochvolt-Batterietemperatur zu hoch oder zu

niedrig ist.

Die Energierückgewinnungseinstellungen verfügen
über folgende Modi:

„L„L„Looow“-Mw“-Mw“-Modusodusodus
Im „Low“-Modus: Geringe Energierückgewinnung,
längere Schubstrecke und kein spürbares
Schleppmoment. Die Energierückgewinnungsstufe
wird als 1 im Instrument angezeigt.

„M„M„Moderoderoderaaattte“-Me“-Me“-Modusodusodus
Im „Moderate“-Modus: Mittlere
Energierückgewinnung. Die
Energierückgewinnungsstufe wird als 2 im
Instrument angezeigt.

„H„H„High“-Migh“-Migh“-Modusodusodus
Im „High“-Modus: Maximale Energierückgewinnung,
kürzere Schubstrecke und starkes Schleppmoment.
Die Energierückgewinnungsstufe wird als 3 im
Instrument angezeigt.

120



STSTSTARARARTTT UNDUNDUND FFFAHRENAHRENAHREN
„A„A„Adapdapdaptivtivtive“-Me“-Me“-Modusodusodus
Im „Adaptive“-Modus passt das Fahrzeug die
Energierückgewinnungsintensität automatisch
an die Straßenverhältnisse und den Abstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug an. Die
Energierückgewinnungsstufe wird als A im
Instrument angezeigt.
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FFFahrzahrzahrzeugstabilitäeugstabilitäeugstabilitätsktsktskononontrtrtrolleolleolle

Das elektronische Stabilitätskontrollsystem umfasst
das Dynamische Stabilitätskontrollsystem ( SCS ) und
das Antriebsschlupfregelungssystem ( TCS ).

SCS ist dazu ausgelegt, den Fahrer bei der Kontrolle
der Fahrtrichtung zu unterstützen. Wenn das SCS
erkennt, dass das Fahrzeug nicht in die beabsichtigte
Richtung fährt, greift es ein, indem es Bremskraft
auf ausgewählte Räder ausübt oder über das
Antriebssystem, um ein Rutschen zu verhindern und
die Fahrtrichtung durch Korrektur von Untersteuern
oder Übersteuern zu stabilisieren.

TCS trägt dazu bei, die Kontrolle über das Fahrzeug
zu erhalten, indem es die Traktionsfähigkeit und
Fahrsicherheit verbessert. TCS überwacht die
Drehzahl jedes Rades einzeln. Wenn ein Durchdrehen
eines angetriebenen Rades festgestellt wird, bremst
das System automatisch dieses Rad und überträgt
das Drehmoment auf das gegenüberliegende, nicht
durchdrehende Rad. Wenn beide Räder durchdrehen,
wird das Ausgangsdrehmoment des Antriebssystems

reduziert, um die Radrotation zu regulieren, bis die
Traktion wiederhergestellt ist.

SCS und TCS werden automatisch aktiviert, wenn das
Fahrzeug eingeschaltet wird. Sie können über den
Schalter auf dem Infotainment-Display deaktiviert
werden.
NNNooottte:e:e: FFFürürür FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee mitmitmit AAACCCCCC -F-F-Funktion:unktion:unktion: WWWennennenn diediedie
AAACCCCCC -F-F-Funktionunktionunktion aktiviertaktiviertaktiviert ist,ist,ist, kkkönnenönnenönnen SCSSCSSCS undundund TTTCSCSCS nichnichnichttt
ausausausgggeschalteschalteschalteeettt wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: FFFürürür FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee mitmitmit AAACCCC-FC-FC-Funktionunktionunktion wirwirwirddd derderder
normalenormalenormale BBBeeetriebtriebtrieb vvvononon ABSABSABS nichnichnichttt beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigt,tigt,tigt, wwwennennenn
SCSSCSSCS undundund TTTCSCSCS ausausausgggeschalteschalteschalteeettt sind.sind.sind. EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen,
SCSSCSSCS undundund TTTCSCSCS zuzuzu deaktivierdeaktivierdeaktivieren,en,en, wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug mitmitmit
SSSchneekchneekchneekeeettttttenenen ausausausgggestaestaestatttttteeettt ist.ist.ist.
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HHHilfsbrilfsbrilfsbremsstemsstemssteuerungeuerungeuerung

EEElektrlektrlektronischeonischeonische PPParkbrarkbrarkbremseemseemse (EPB)(EPB)(EPB)
BBBeieiei einereinereiner EPB-FEPB-FEPB-Fehlfunktion,ehlfunktion,ehlfunktion, beibeibei derderder diediedie
EPB-LEPB-LEPB-Lösungösungösung nichnichnichttt mömömöglichglichglich ist,ist,ist, wwwendenendenenden SSSieieie
sichsichsich bittbittbitteee ananan eineneineneinen MG-vMG-vMG-vertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatt,tt,tt,
umumum eineeineeine manuellemanuellemanuelle NNNoootttenenentriegtriegtriegelungelungelung derderder
FFFeststeststeststellbrellbrellbremseemseemse durdurdurchzuführchzuführchzuführen.en.en.

Die EPB kann auf folgende 2 Arten bedient werden:
• Manuelle Bedienung: Ziehen Sie den

EPB -Schalter nach dem sicheren
Abstellen des Fahrzeugs. Bei aktivierter
Fahrzeugstromversorgung drücken Sie das
Bremspedal und betätigen den EPB -Schalter, um
die EPB zu lösen.

• Automatische Bedienung: Schalten Sie in den P
-Gang, um die EPB nach dem sicheren Abstellen
des Fahrzeugs anzulegen. Parken Sie das Fahrzeug
sicher auf einer ebenen Straße oder einer
Straße mit geringer Neigung, starten Sie den
Antriebsstrang, treten Sie das Bremspedal und
schalten Sie in einen anderen Gang als P -Gang,
um die EPB zu lösen.

Wenn die Anzeige im EPB -Schalter und die
Anzeige im Kombiinstrument leuchtet, zeigt
dies an, dass die EPB angelegt ist. Wenn die
Anzeige im EPB -Schalter und die Anzeige im
Kombiinstrument erlischt, zeigt dies an, dass die EPB
gelöst wurde.
NNNooottte:e:e: SSSchaltchaltchaltenenen SSSieieie dasdasdas EPB-SEPB-SEPB-Syyystststememem jedesjedesjedes MMMalalal ein,ein,ein,
wwwennennenn SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverlassen.erlassen.erlassen.
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NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim EEEin-in-in- oderoderoder AAAusschaltusschaltusschaltenenen derderder EPB-AEPB-AEPB-Anlagnlagnlageee
kannkannkann eineinein hörbarhörbarhörbareseses MMMoootttorororengengengerereräuschäuschäusch auftrauftrauftreeettten.en.en.
NNNooottte:e:e: BBBeieiei starkstarkstarkememem GGGeeefffälleälleälle deaktiviertdeaktiviertdeaktiviert dasdasdas
HHHerererausschaltausschaltausschaltenenen ausausaus demdemdem PPP -G-G-Gangangang dasdasdas EPB-SEPB-SEPB-Syyystststememem
nichnichnicht.t.t. IIInnn diesemdiesemdiesemFFFallallall schaltschaltschaltenenen SSSieieie dasdasdas EPB-SEPB-SEPB-Syyystststememem bittbittbitteee
manuellmanuellmanuell ausausaus oderoderoder vvverwerwerwendenendenenden SSSieieie diediedie HHC-FHHC-FHHC-Funktionunktionunktion
desdesdes EPBEPBEPB ...

IMPORTANT

• Verlassen Sie das Fahrzeug nicht, bevor die
Kontrollleuchte im EPB -Schalter aufleuchtet
und die Ganganzeige P anzeigt, da das Fahrzeug
aufgrund eines EPB -Fehlers möglicherweise
nicht sicher geparkt ist, was zu einem Rutschen
des Fahrzeugs führen kann.

• Bei einer leeren Batterie oder einem
Stromausfall kann die EPB nicht angelegt
oder gelöst werden. In diesem Fall müssen
"Starthilfekabel" für die Notfallstart des
Fahrzeugs verwendet werden. Weitere
Informationen finden Sie unter "Notstart" im
Abschnitt "Notfallinformationen".

AAAnnnfffahrhilfahrhilfahrhilfeee

Bei angelegtem Sicherheitsgurt, gestartetem
Antriebsstrang, gewähltem D- oder R-Gang und
getretenem Gaspedal zum Anfahren wird die EPB
automatisch gelöst.

NNNoootbrtbrtbremsfunktionemsfunktionemsfunktion
UUUnsachgnsachgnsachgemäßeemäßeemäße VVVerwerwerwendungendungendung derderder EPBEPBEPB kannkannkann
zuzuzu UUUnnnfffällenällenällen undundund VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen führführführen.en.en.
WWWendenendenenden SSSieieie diediedie EPBEPBEPB NICHTNICHTNICHT zumzumzum BBBrrremsenemsenemsen
wwwährährährendendend derderder FFFahrtahrtahrt an,an,an, eseses seiseisei denndenndenn ininin einemeinemeinem
NNNoootftftfall.all.all.

SSSchaltchaltchaltenenen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug wwwährährährendendend derderder
NNNoootbrtbrtbremsungemsungemsung mitmitmit derderder EPBEPBEPB nichnichnichttt aus.aus.aus. DDDiesiesies
kkkönnönnönnttteee zuzuzu schschschwwwerererenenen VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen führführführen.en.en.

Bei Ausfall der normalen Bremse während der Fahrt
kann durch Ziehen des EPB -Schalter nach oben und
halten Sie ihn. Während der Notbremsung ertönt
ein akustisches Warnsignal. Der Bremsvorgang wird
durch Loslassen des EPB -Schalter.
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AAAnnntiblockiertiblockiertiblockiersssyyystststememem (ABS)(ABS)(ABS)

BBBeieiei hohenhohenhohen GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteitenenen oderoderoder
beibeibei AAAquaplaning-Gquaplaning-Gquaplaning-Geeefffahrahrahr,,, d.h.d.h.d.h. wwwennennenn
eineeineeine WWWasserasserasserschichschichschichttt dendenden ausrausrausreichendeneichendeneichenden
KKKononontakttakttakt zwischenzwischenzwischen RRReifeifeifenenen undundund FFFahrbahnahrbahnahrbahn
vvverhindert,erhindert,erhindert, kannkannkanndasdasdas ABSABSABSdiediedie phphphyyysikalischensikalischensikalischen
GGGrrrenzenzenzenenen derderder BBBrrremswemswemswegvegvegverkürzungerkürzungerkürzung nichnichnichttt
überwinden.überwinden.überwinden. IIInnn diesendiesendiesen FFFällenällenällen liegtliegtliegt eseses
ininin derderder VVVerererananantwtwtwortungortungortung desdesdes FFFahrahrahrererers,s,s, eineneineneinen
sichersichersicherenenen AAAbstandbstandbstand zuzuzu anderanderanderenenen FFFahrzahrzahrzeugeugeugenenen
einzuhalteinzuhalteinzuhalten.en.en.

BBBeeetätätätigtigtigenenen SSSieieie dasdasdas BBBrrremspedalemspedalemspedal niemalsniemalsniemals
ruckartig,ruckartig,ruckartig, dadada diesdiesdies dendenden BBBeeetriebtriebtrieb desdesdes
ABSABSABS unununttterbrerbrerbrechenechenechen undundund dendenden BBBrrremswemswemswegegeg
vvverlängerlängerlängernernern kann.kann.kann.

Die ABS dient hauptsächlich dazu, beim Bremsen die
Bremskraft jeder Bremse automatisch anzupassen,
um ein Blockieren der Räder zu verhindern und somit
gefährliche Situationen wie Kontrollverlust oder
Seitenrutschen bei Notbremsungen zu vermeiden.

Dieses System ermöglicht dem Fahrer, bei
Notbremsungen die Kontrolle über die Lenkung zu

behalten, hält das Fahrzeug stabil und erhöht den
Sicherheitsfaktor.

Unter normalen Bremsbedingungen ABS nicht
aktiviert werden. Wenn jedoch die Bremskraft die
Haftung zwischen Reifen und Fahrbahn übersteigt
und die Räder blockieren, wird das ABS automatisch
aktiviert.

Bei Notbremsungen muss der Fahrer voll bremsen,
um das ABS selbst bei rutschiger Fahrbahn.
NNNooottte:e:e: AAAufufuf wwweicheneicheneichen UUUnnntttererergründengründengründen wiewiewie PPPulvulvulverererschnee,schnee,schnee,
SSSandandand oderoderoder KiesKiesKies kkkönnenönnenönnen FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee mitmitmit ABSABSABS eineneineneinen
länglänglängerererenenen BBBrrremswemswemswegegeg habenhabenhaben alsalsals solchesolchesolche ohneohneohne ABS.ABS.ABS.
DDDiesiesies liegtliegtliegt dardardaran,an,an, dassdassdass diediedie nananatürlichetürlichetürliche WWWirkungirkungirkung
blockiertblockiertblockiertererer RRRäderäderäder aufaufauf wwweicheneicheneichen OOOberberbergrundgrundgrund darindarindarin
bestbestbesteheheht,t,t, eineneineneinen MMMaaattterialkerialkerialkeileileil vvvororor (((oderoderoder seitlichseitlichseitlich desdesdes
RRReifeifeifenaufstandsberenaufstandsberenaufstandsbereichseichseichs beibeibei LLLenkung)enkung)enkung) aufzubauen.aufzubauen.aufzubauen.
DDDieserieserieser EEEffffffektektekt unununttterererstütztstütztstützt dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug beimbeimbeim
AAAbbrbbrbbremsenemsenemsen oderoderoder beibeibei RRRichichichtungsänderungtungsänderungtungsänderungenenen wwwährährährendendend
derderder LLLenkung.enkung.enkung.
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IMPORTANT

• Obwohl ABS die Fahrsicherheit erheblich
verbessern kann, hängt die tatsächliche
Sicherheit weiterhin vom standardisierten
Fahrverhalten des Fahrers ab.

• Der Betrieb des normalen Bremssystems wird
durch teilweisen oder vollständigen Ausfall des
Antiblockiersystems (ABS ) nicht beeinträchtigt.

AAAutututooo HHHoldoldold
DDDieieie AAAutututohaltohaltohalteeefunktionfunktionfunktion kannkannkann diediedie SSStabilitätabilitätabilitättt
desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs beimbeimbeim AAAnnnfffahrahrahrenenen oderoderoder
BBBrrremsenemsenemsen ananan SSSttteigungeigungeigungen,en,en, insbesonderinsbesonderinsbesondereee aufaufauf
rutschigrutschigrutschigenenen oderoderoder vvvererereisteisteistenenen OOOberflächen,berflächen,berflächen,
nichnichnichttt gargargarananantiertiertieren.en.en.

WWWennennenn diediedie AAAutututomaomaomatischetischetische HHHaltaltalteeefunktionfunktionfunktion dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug ausausaus GGGründenründenründen wiewiewie AAAbschaltbschaltbschaltenenen
desdesdes AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststems,ems,ems, LLLösenösenösen desdesdes
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtsgurtsgurts oderoderoder BBBeeetätätätigtigtigenenen desdesdes
AAAutututomaomaomatische-Htische-Htische-Haltaltalten-Sen-Sen-Schaltchaltchaltererersss anhält,anhält,anhält,
wirwirwirddd diediedie elektrischeelektrischeelektrische PPParkbrarkbrarkbremseemseemse angangangelegt.elegt.elegt.
EEEsss kannkannkann nichnichnichttt gargargarananantierttierttiert wwwerererden,den,den, dassdassdass dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin allenallenallen FFFällenällenällen stabilisiertstabilisiertstabilisiert wirwirwird.d.d.
BBBeispielsweispielsweispielsweiseeiseeise wwwennennenn diediedie HHHinininttterrerrerräderäderäder aufaufauf
schneebedecktschneebedecktschneebedecktererer oderoderoder glaglaglattttttererer FFFahrbahnahrbahnahrbahn
stststehenehenehen oderoderoder diediedie FFFahrzahrzahrzeugneigungeugneigungeugneigung zuzuzu
grgrgroßoßoß ist.ist.ist. BBBittittitteee stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvvororor demdemdem AAAusstusstussteigeigeigenenen sichersichersicher
stabilisiertstabilisiertstabilisiert ist.ist.ist.
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VVVerlassenerlassenerlassen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnicht,t,t, wwwennennenn
dasdasdas AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststememem ininin BBBeeetriebtriebtrieb ististist undundund diediedie
autautautomaomaomatischetischetische HHHaltaltalteeefunktionfunktionfunktion aktiviertaktiviertaktiviert ist.ist.ist.

AAAutututooo HHHoldoldold kannkannkann diediedie BBBeeetätätätigungtigungtigung derderder
elektrischenelektrischenelektrischen PPParkbrarkbrarkbremseemseemse nichnichnichttt ininin
allenallenallen FFFällenällenällen gggeeewwwährleistährleistährleisten,en,en, wwwennennenn dasdasdas
AAAnnntriebsstriebsstriebssyyystststememem ausausausgggeschalteschalteschalteeettt ist.ist.ist. BBBittittitteee
stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass diediedie elektrischeelektrischeelektrische
PPParkbrarkbrarkbremseemseemse angangangelegtelegtelegt ististist undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
stabilisiertstabilisiertstabilisiert wurwurwurde,de,de, bebebevvvororor SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
vvverlassen.erlassen.erlassen.

BBBeieiei derderder VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon autautautomaomaomatischentischentischen
AAAutututooowwwaschanlagaschanlagaschanlagenenen solltsolltsollteee diediedie
AAAutututohaltohaltohalteeefunktionfunktionfunktion ausausausgggeschalteschalteschalteeettt wwwerererden.den.den.
DDDieieie elektrischeelektrischeelektrische PPParkbrarkbrarkbremseemseemse kkkönnönnönnttteee
unerwunerwunerwartartarteeettt angangangezezezooogggenenen wwwerererdendenden undundund
FFFahrzahrzahrzeugschädeneugschädeneugschäden vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

Bei häufigem längeren Halt während der Fahrt (z.B.
an Ampeln, an Steigungen oder im Stadtverkehr)
stabilisiert die Auto Hold-Funktion das Fahrzeug,
sodass Sie nach dem Anhalten den Fuß vom

Bremspedal nehmen können, wenn Auto Hold aktiv
ist.

Auto Hold verfügt über drei Zustände:
1 Bereitschaft:

Bei angelegtem Fahrergurt, geschlossener
Fahrertür und laufendem Antriebssystem
aktivieren Sie Auto Hold durch Betätigen
des Schalters am Infotainment-Display. Die
Anzeige im Kombiinstrument bleibt weiß
leuchtend.

2 Betrieb:
Bei Vorwärtsfahrt bringen Sie das Fahrzeug durch
Bremsen zum Stillstand und aktivieren Auto Hold
durch starken Bremsdruck. Die Anzeige im
Kombiinstrument bleibt grün leuchtend.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug durdurdurchchch fffestestesteseses
DDDurururchchchtrtrtreeetttenenen desdesdes BBBrrremspedalsemspedalsemspedals gggebrebrebremstemstemst wirwirwird,d,d,
gggehehehttt diediedie AAAutututohold-Fohold-Fohold-Funktionunktionunktion dirdirdirektektekt ininin dendenden
BBBeeetriebszustandtriebszustandtriebszustand überüberüber...

Auto Hold verlässt den Betriebszustand
bei erneutem starken Bremsdruck auf das
Bremspedal.
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Im Betriebszustand löst sich Auto Hold
automatisch bei eingelegtem D-Gang und
Betätigung des Fahrpedals, abhängig von der
Steigung.
Der Auto Hold verlässt automatisch den
Betriebszustand, wenn der R-Gang gewählt wird.

3 Aus:
Berühren Sie den Auto Hold-Schalter auf
dem Infotainment-Display, um die Funktion
auszuschalten.

Der Auto Hold verlässt den Betriebszustand
unter bestimmten Umständen, wie dem Lösen
des Sicherheitsgurts, dem Ausschalten des
Antriebssystems, längerer Standzeit oder Betätigung
des Auto Hold-Schalters. In diesem Fall wird die EPB
aktiviert.
NNNooottte:e:e: BBBeieiei gggedrücktedrücktedrücktememem BBBrrremspedalemspedalemspedal wirwirwirddd dasdasdas SSSyyystststememem
diediedie FFFeststeststeststellbrellbrellbremseemseemseNICHTNICHTNICHT anleganleganlegen,en,en, wwwennennenn derderder SSSchaltchaltchaltererer
zumzumzum AAAusschaltusschaltusschaltenenen derderder AAAutututo-Ho-Ho-Hold-Fold-Fold-Funktionunktionunktion bebebetätätätigttigttigt
wirwirwird.d.d.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn sichsichsich dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug imimim P-GP-GP-Gangangang bebebefindefindefindet,t,t,
wirwirwirddd diediedie AAAutututohaltohaltohalte-Fe-Fe-Funktionunktionunktion nichnichnichttt aktiviert.aktiviert.aktiviert.

HHHillillill HHHoldoldold CCCononontrtrtrololol (HHC)(HHC)(HHC)
HHCHHCHHCwwweisteisteist EEEinschrinschrinschränkungänkungänkungenenen unununtttererer widrigwidrigwidrigenenen
BBBedingungedingungedingungenenen wiewiewie nassennassennassen oderoderoder vvvererereisteisteistenenen
OOOberflächenberflächenberflächen aufaufauf,,, undundund derderder FFFahrahrahrererer mussmussmuss stststeeetststs
aufaufauf diediedie FFFahrzahrzahrzeugbedingungeugbedingungeugbedingungenenen achachachttten.en.en.

BBBeieiei aktiviertaktiviertaktiviertememem HHCHHCHHC ististist eseses demdemdem FFFahrahrahrererer
striktstriktstrikt unununtttererersagt,sagt,sagt, dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug zuzuzu vvverlassen,erlassen,erlassen,
dadada ansonstansonstansonstenenen eineinein schschschwwwerererererer UUUnnnfffallallall auftrauftrauftreeetttenenen
kann.kann.kann.

BBBeimeimeim AAAnnnfffahrahrahrenenen amamam BBBerererggg unununtttererer
SSStttop-and-gop-and-gop-and-go-Bo-Bo-Bedingungedingungedingungenenen bebebetätätätigtigtigenenen SSSieieie
bittbittbitteee vvvororor jedemjedemjedem SSStarttarttart einigeinigeinigeee SSSekundenekundenekunden langlanglang
vvvollständigollständigollständig dasdasdas BBBrrremspedal.emspedal.emspedal.

HHC unterstützt den Fahrer durch Halten des
Fahrzeugs bei Berganfahrten. Wenn der Fahrer das
Bremspedal loslässt, hält das HHC das Fahrzeug
kurzzeitig in Position.

Das HHC-System wird aktiviert, wenn folgende
Bedingungen gleichzeitig erfüllt sind:
• Die Fahrertür ist geschlossen und der

Fahrersitzgurt ist angelegt.
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• Das Fahrzeug steht stabil auf einer Steigung.
• SCS fehlerfrei ist.
• EPB fehlerfrei und gelöst ist.
• Das Antriebssystem ist betriebsbereit.
• D oder R -Gang eingelegt ist.
• Vor dem Start wurde ausreichend Bremsdruck

aufgebaut.
NNNooottte:e:e: DDDieieie HHCHHCHHC kannkannkann auchauchauch arbeitarbeitarbeiten,en,en, wwwennennenn dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug rückwrückwrückwärtsärtsärts berberbergaufgaufgauf fffährt.ährt.ährt.

WWWarnblinkfunktionarnblinkfunktionarnblinkfunktion beibeibei NNNoootbrtbrtbremsungemsungemsung (HAZ)(HAZ)(HAZ)
Bei einer Notbremsung unter bestimmten
Bedingungen blinken die Bremsleuchten automatisch,
um nachfolgende Fahrer zu warnen und
Auffahrunfälle zu reduzieren.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie WWWarnblinkleucharnblinkleucharnblinkleuchtttenenen manuellmanuellmanuell bebebetriebentriebentrieben
wwwerererden,den,den, wirwirwirddd diediedie HAZ-FHAZ-FHAZ-Funktionunktionunktion unununttterbrerbrerbrochen.ochen.ochen.

Nach Aktivierung der HAZ-Funktion erlischt die
Warnblinkanlage einige Sekunden nach Beendigung
der Notbremsung.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit unununtttererer 101010
km/hkm/hkm/h liegt,liegt,liegt, wwwennennenn diediedie BBBrrremsleuchemsleuchemsleuchttteee dendenden BBBlinkzustandlinkzustandlinkzustand
vvverlässt,erlässt,erlässt, schaltschaltschaltenenen sichsichsich diediedie WWWarnblinkanlagarnblinkanlagarnblinkanlagenenen
autautautomaomaomatischtischtisch ein.ein.ein. DDDieieie WWWarnblinkleucharnblinkleucharnblinkleuchtttenenen kkkönnenönnenönnen
durdurdurchchch kurzkurzkurzeseses BBBeeetätätätigtigtigenenen desdesdes WWWarnblinkarnblinkarnblinkerererschaltschaltschaltererersss oderoderoder
durdurdurchchch BBBeschleunigeschleunigeschleunigenenen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs aufaufauf überüberüber 202020 km/hkm/hkm/h
fürfürfür mehrmehrmehr alsalsals 555 SSSekundenekundenekunden ausausausgggeschalteschalteschalteeettt wwwerererden.den.den.
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MMMulti-Culti-Culti-Collision-Bollision-Bollision-Brrremssemssemssyyystststememem (MCB)(MCB)(MCB)
Die MCB Die Funktion bremst automatisch, um
die Fahrzeuggeschwindigkeit zu reduzieren und
die Fahrzeugstabilität nach einem Zusammenstoß
zu verbessern. Sie soll das Risiko eines
Folgezusammenstoßes durch unkontrollierte
Fahrzeugbewegungen nach einem Aufprall
verringern.

Die MCB wird aktiviert, wenn folgende Bedingungen
gleichzeitig erfüllt sind:
• Ein Fahrzeugzusammenstoß, bei dem

Sicherheitsgurte oder Airbags ausgelöst werden;
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt weniger als

60 km/h;
• Das Lenkrad wurde nicht über 180 ° gedreht;
• SCS fehlerfrei ist.
Wenn der Fahrer nach einem Zusammenstoß stark
auf das Gaspedal drückt, wird das System nicht
ausgelöst.

Wenn der Fahrer nach Auslösung der MCB -Funktion
stark auf das Gaspedal drückt, beendet das System
den Bremsvorgang.

NNNooottte:e:e: DDDieieie MCBMCBMCB -F-F-Funktionunktionunktion kannkannkann nichnichnichttt gargargarananantiertiertieren,en,en,
dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin allenallenallen KKKollisionssituaollisionssituaollisionssituationentionentionen
abbrabbrabbremst,emst,emst, dadada diediedie KKKollisionollisionollision zuzuzu FFFunktionsstunktionsstunktionsstörungörungörungenenen oderoderoder
AAAusfusfusfällenällenällen bestimmbestimmbestimmtttererer KKKomponenomponenomponentttenenen führführführenenen kann,kann,kann,
wwwasasas dendenden ororordnungsdnungsdnungsgggemäßenemäßenemäßen BBBeeetriebtriebtrieb derderder FFFunktionunktionunktion
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigt.tigt.tigt.

EEElektrlektrlektronischesonischesonisches DDDiffiffifferererenzialsenzialsenzialsyyystststememem (XDS)*(XDS)*(XDS)*
Ihr Fahrzeug ist mit einem elektronischen
Differenzialsystem (XDS) ausgestattet. Bei
Untersteuern in schnellen Kurvenfahrsituationen
bremst das System die innenliegenden Räder, um die
Lenkpräzision zu verbessern.

HHHilfsbrilfsbrilfsbremssemssemssyyystststememem
Das Hilfsbremssystem besteht aus elektronischer
Bremskraftverteilung (EBD) und elektronischer
Bremsassistenz (EBA).

Das EBD verteilt die Bremskraft automatisch
zwischen Vorder- und Hinterachse, um unter
verschiedenen Beladungszuständen eine optimale
Bremsleistung zu gewährleisten.
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Das EBA erhöht die Bremskraft an jedem Rad
während Notbremsungen, um den Fahrer bei der
schnellen ABS-Auslösung zu unterstützen und somit
den Bremsweg zu verkürzen.
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FFFußußußgänggänggängerwerwerwarnsarnsarnsyyystststememem

Bei niedriger Fahrzeuggeschwindigkeit steuert das
Fußgängerwarnsystem die Lautsprecher an, um
Fußgänger und umliegende Fahrzeuge akustisch zu
warnen und so die Verkehrssicherheit zu erhöhen.

Die Fußgängerwarnlautsprecher ertönen, wenn alle
folgenden Bedingungen erfüllt sind:
1 Das Fahrzeug befindet sich im Zustand READY ;

2 Das Fußgängerwarnsystem ist fehlerfrei;

3 Bei Beschleunigung liegt die
Fahrzeuggeschwindigkeit unter 19 mph (30
km/h); bei Verzögerung unter 16 mph (25 km/h).
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RRReifeifeifendruckkendruckkendruckkononontrtrtrollsollsollsyyystststememem (TPMS)(TPMS)(TPMS)

TPMSTPMSTPMS kannkannkann diediedie rrregegegelmäßigelmäßigelmäßigeee WWWartungartungartung
undundund ÜÜÜberprüfungberprüfungberprüfung desdesdes RRReifeifeifenzustandsenzustandsenzustands undundund
-drucks-drucks-drucks nichnichnichttt ererersesesetztztzen.en.en.

DDDieieie VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon GGGerererääättten,en,en, diediedie aufaufauf
FFFrrrequenzequenzequenzenenen senden,senden,senden, diediedie denendenendenen desdesdes
RRReifeifeifendruckkendruckkendruckkononontrtrtrollsollsollsyyystststemsemsems (TPMS)(TPMS)(TPMS)
ähneln,ähneln,ähneln, kannkannkann diediedie FFFunktionunktionunktion desdesdes
RRReifeifeifendruckkendruckkendruckkononontrtrtrollsollsollsyyystststemsemsems stststörörören.en.en. DDDiesiesies
kannkannkann eineeineeine WWWarnleucharnleucharnleuchttteee aktivieraktivieraktivierenenen oderoderoder
eineneineneinen vvvorüberorüberorübergggehendenehendenehenden FFFehlerehlerehler rrregistrieregistrieregistrieren.en.en.

Das TPMS überwacht den Reifendruck mittels
Funkwellen und Sensorik. TPMS -Sensoren erfassen
den Druck der Fahrzeugreifen und senden diesen an
einen Empfänger im Fahrzeug. Die Reifendruckdaten
können über das Kombiinstrument oder das
Infotainment-Display eingesehen werden. Das
TPMS kann bei zu niedrigem Reifendruck warnen,
ersetzt jedoch nicht die reguläre Reifenwartung.
Informationen zur Reifenwartung finden Sie im
Kapitel "Wartung" unter "Reifen".
NNNooottte:e:e: TPMSTPMSTPMS wwwarnarnarnttt dendenden FFFahrahrahrererer nurnurnur beibeibei niedrigniedrigniedrigememem
RRReifeifeifendruckendruckendruck undundund wirwirwirddd dendenden RRReifeifeifenenen nichnichnichttt aufpumpen.aufpumpen.aufpumpen.

Wenn die TPMS-Störungsanzeige leuchtet
und die Warnmeldung " XX Reifendruck Niedrig"
erscheint, sollten Sie umgehend anhalten, den
Reifendruck prüfen und den betroffenen Reifen
auf den Standarddruck aufpumpen. Der an der B
-Säule angebrachte Reifendruckaufkleber zeigt den
Standarddruckwert für kalte Reifen Ihres Fahrzeugs.

Das Fahren mit unterinflierten Reifen kann zur
Überhitzung und Beschädigung der Reifen führen.
Zudem verschleißen unterinflierte Reifen schneller,
beeinträchtigen die Fahrhandlingeigenschaften und
Bremsleistung, was wiederum den Energieverbrauch
erhöht.

TPMSTPMSTPMS -S-S-Selbstlernenelbstlernenelbstlernen

Bei Austausch eines TPMS-Sensors oder -Empfängers
sowie bei Reifenrotation ist das TPMS -Selbstlernen
erforderlich. Das Selbstlernen kann folgendermaßen
durchgeführt werden:
1 Fahrzeug ausschalten und für 25 Minuten

verriegeln.
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2 Fahrzeug mit zahlreichen Lenkmanövern bei

Geschwindigkeiten über 25 mph ( 40 km/h) für
15 Minuten fahren.

NNNooottte:e:e: SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass derderder TPMSTPMSTPMS -S-S-Sensorensorensor eineeineeine
OOOriginalfriginalfriginalfabrikkabrikkabrikkomponenomponenomponenttteee ist.ist.ist.
NNNooottte:e:e: FFFallsallsalls diediedie SSSelbstkalibrierungelbstkalibrierungelbstkalibrierung fffehlschlägt,ehlschlägt,ehlschlägt, leuchleuchleuchttteeettt
diediedie TPMS-STPMS-STPMS-Stttörungsanzörungsanzörungsanzeigeigeige.e.e. BBBittittitteee wiederholenwiederholenwiederholen SSSieieie diediedie
obenobenoben gggenannenannenanntttenenen AAArbeitsschrittrbeitsschrittrbeitsschritte.e.e.

Bei Fragen zum Selbstlernvorgang wenden Sie sich
bitte an einen MG-Vertragspartner.
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AAAnhängnhängnhängerbeerbeerbetriebtriebtrieb

AAAnhängnhängnhängerfunktionenerfunktionenerfunktionen

SSSicherheitshinicherheitshinicherheitshinwwweiseeiseeise fürfürfür AAAnhängnhängnhängerkupplungerkupplungerkupplungenenen

DDDasasas ÜÜÜberberberschrschrschreiteiteitenenen derderder vvvononon MGMGMG MMMoootttororor
empempempfffohlenenohlenenohlenen BBBelastungselastungselastungsgrgrgrenzenzenzenenen ististist
gggeeefffährlich.ährlich.ährlich. BBBeacheacheachtttenenen SSSieieie diediedie empempempfffohlenenohlenenohlenen
BBBelastungselastungselastungsgrgrgrenzenzenzenenen undundund ladenladenladen SSSieieie dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvvororor jederjederjeder FFFahrtahrtahrt enenentsprtsprtsprechend.echend.echend.

ÜÜÜbermäßigbermäßigbermäßigeee AAAnhängnhängnhängelastelastelastenenen vvverringerringerringernernern diediedie
RRReifeifeifenhaenhaenhaftungftungftung derderder VVVorororderrderrderräderäderäder undundund diediedie
LLLenkungskenkungskenkungskononontrtrtrolle.olle.olle. ZZZuuu wwwenigenigenig SSStützlasttützlasttützlast desdesdes
AAAnhängnhängnhängererersss kannkannkann dendenden AAAnhängnhängnhängererer instabilinstabilinstabil
machenmachenmachen undundund zumzumzum PPPendelnendelnendeln führführführen.en.en.

Bitte lesen Sie die Anhängerrichtlinien sorgfältig
durch, verwenden Sie zugelassene Ausrüstung und
halten Sie die Belastungsgrenzen ein. Überprüfen Sie
stets die Lastbegrenzungen vor dem Abschleppen.

Das Ziehen einer Last, die das maximale
Anhängergewicht überschreitet, beeinträchtigt die
Manövrierfähigkeit und Leistung des Fahrzeugs

erheblich und kann zu Schäden am Fahrzeug und
Antriebsstrang führen.

BBBeieiei derderder MMMononontagtagtageee einereinereiner AAAnhängnhängnhängerkupplungerkupplungerkupplung amamam
FFFahrzahrzahrzeug:eug:eug:

Beim Abschleppen: Alle Leuchten an der
Fahrzeugrückseite müssen für nachfolgende
Verkehrsteilnehmer sichtbar bleiben und dürfen
nicht ganz oder teilweise verdeckt werden.

Bei verdeckten Lichtquellen müssen Zusatzleuchten
wie Lichttafeln verwendet werden.

Ohne Anhängerbetrieb: Die montierte
Anhängerkupplung darf keine Lichtquellen
blockieren. Bei vollständiger oder
teilweiser Verdeckung von Lichtquellen (z.B.
Nebelschlussleuchte) muss die Vorrichtung bei
Nichtgebrauch demontiert oder eingeklappt werden.

AAAnhängnhängnhängerkupplungerkupplungerkupplung

Es wird empfohlen, die original MG -zugelassene
Anhängerkupplung zu verwenden und den
vorgeschriebenen Verbindungsmodus zur Sicherung
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des Zugrahmens anzuwenden. Weitere Details
erhalten Sie bei einer MG-Vertragswerkstatt.

SSSicherheitskicherheitskicherheitskeeetttttteee

Eine Sicherheitskette muss verwendet werden, um
ein unbeabsichtigtes Abkoppeln des Anhängers zu
verhindern. Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass die
Kette fest mit Anhänger und Fahrzeug verbunden ist.

SSSttteigungeigungeigung

Planen Sie beim Abschleppen Ihre Route möglichst
ohne starke Gefälle. Die maximale Fahrsteigung
sollte 12% nicht überschreiten. Bevorzugen Sie vom
Anhängerverband empfohlene Strecken.

EEEinlaufphaseinlaufphaseinlaufphase

Es wird empfohlen, in den ersten 1000 Kilometern (
625 Meilen) keinen Anhänger zu ziehen.

AAAnhängnhängnhängermodusermodusermodus

Aktivieren Sie bei Anhängerbetrieb den
Anhängermodus über folgende Methoden:

1 Automatische Aktivierung: Das Fahrzeug erkennt
die elektrische Verbindung zum Anhänger und
schaltet automatisch in den Anhängermodus.

2 Manuelle Steuerung: Aktivieren/Deaktivieren der
Funktion über das Infotainment-Display.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn derderder AAAnhängnhängnhängermodusermodusermodus autautautomaomaomatischtischtisch
aktiviertaktiviertaktiviert wirwirwird,d,d, ististist eineeineeine manuellemanuellemanuelle AAAnpassungnpassungnpassung überüberüber
dasdasdas IIInnnfffoootainmentainmentainment-Dt-Dt-Displaisplaisplayyy nichnichnichttt mömömöglich.glich.glich.

Im Anhängermodus werden folgende
Fahrzeugfunktionen eingeschränkt oder deaktiviert:
• Frontalkollisionsassistenz
• Adaptiver Tempomat
• Stauassistenzsystem
• Spurhalteassistent
• Rückwärtsfahrassistenz
• Einparkhilfe
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BBBeladungeladungeladung

ÜÜÜberberberschrschrschreiteiteitenenen SSSieieie nichnichnichttt dasdasdas GGGesamesamesamtgtgtgeeewichwichwichttt
desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs oderoderoder diediedie zulässigzulässigzulässigenenen
AAAchslastchslastchslastenenen vvvorneorneorne undundund hinhinhinttten.en.en. FFFehlvehlvehlverhalterhalterhaltenenen
kannkannkann zuzuzu FFFahrzahrzahrzeugschädeneugschädeneugschäden oderoderoder schschschwwwerererenenen
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen führführführen!en!en!

LaderLaderLaderaumaumaum
SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass diediedie RRRücksitzlehnenücksitzlehnenücksitzlehnen
sichersichersicher ininin derderder aufraufraufrechechechtttenenen PPPositionositionosition vvverriegerriegerriegelteltelt
sind,sind,sind, wwwennennenn LastLastLastenenen imimim LaderLaderLaderaumaumaum hinhinhintttererer dendenden
SSSitzitzitzenenen trtrtransportiertansportiertansportiert wwwerererden.den.den.

Bei der Gepäckverladung im Laderaum sollten
schwere Gegenstände stets möglichst tief und weit
vorne platziert werden, um ein Verrutschen der
Ladung bei einem Unfall oder plötzlichen Stopp zu
vermeiden.

Fahren Sie vorsichtig und vermeiden Sie
Notbremsungen oder abrupte Manöver, wenn große
oder schwere Gegenstände transportiert werden.

IMPORTANT

Bei der Beladung sind die Verkehrsvorschriften
zu beachten. Wenn die Ladung den Laderaum
überragt, müssen geeignete Warnmaßnahmen
ergriffen werden, um andere Verkehrsteilnehmer
zu warnen.

IIInnenbeladungnnenbeladungnnenbeladung
NICHTNICHTNICHT ungungungesichertesichertesicherteee AAAusrüstung,usrüstung,usrüstung,
WWWerkzerkzerkzeugeugeugeee oderoderoder GGGepäckstückepäckstückepäckstückeee
trtrtransportieransportieransportieren,en,en, diediedie sichsichsich bebebewwwegegegenenen kkkönnönnönntttenenen
undundund beibeibei einemeinemeinem UUUnnnfffall,all,all, NNNoootbrtbrtbremsungemsungemsung
oderoderoder starkstarkstarkememem BBBeschleunigeschleunigeschleunigenenen zuzuzu
PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden führführführenenen kkkönnönnönnttten.en.en.

BBBlockierlockierlockierenenen SSSieieie nichnichnichttt diediedie SSSichichichttt desdesdes FFFahrahrahrererersss
oderoderoder BBBeifeifeifahrahrahrererersss durdurdurchchch Ladung.Ladung.Ladung.

Durch Umklappen der Rücksitze kann der
Gepäckraum vergrößert werden. Weitere
Informationen finden Sie unter ‚Sitze‘ im Abschnitt
‚Sitze und Sicherheitsgurte‘.
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SSSitzvitzvitzverererstststellungellungellung

VVVorororderderdersitzsitzsitzeee
NNNooottte:e:e: AAAufufufgrundgrundgrund unununttterererschiedlicherschiedlicherschiedlicher
MMModellkodellkodellkonononfigurfigurfiguraaationentionentionen sindsindsind diediedie FFFunktionenunktionenunktionen derderder
VVVorororderderdersitzsitzsitzeee nichnichnichttt vvvollständigollständigollständig idenidenidentisch.tisch.tisch.

EEElektrischelektrischelektrische VVVerererstststellungellungellung (((amamam BBBeispieleispieleispiel derderder FFFahrahrahrerererseitseitseiteee)))

• Vorwärts-/Rückwärtsverstellung
Schalter (1) nach vorne oder hinten (A) drücken,
um den Sitz vorwärts/rückwärts zu bewegen.

• Sitzkissenhöhenverstellung
Schalter (1) nach oben ziehen oder nach unten
drücken (B), um das Sitzkissen anzuheben oder
abzusenken.

• Rückenlehnenwinkelverstellung
Schalter (2) vorwärts/rückwärts bewegen, um
die Rückenlehne bis zum gewünschten Winkel
einzustellen.

• Lordosenstützenverstellung*

Hebel (3) bewegen, um die Lordosenstütze
einzustellen.
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MMManuelleanuelleanuelle VVVerererstststellungellungellung (((amamam BBBeispieleispieleispiel derderder FFFahrahrahrerererseitseitseiteee)))

• Vorwärts-/Rückwärtsverstellung
Hebel (1) unter dem Sitzkissen anheben, Sitz
in die gewünschte Position schieben und Hebel
loslassen. Sicherstellen, dass der Sitz verriegelt ist.

• Sitzkissenhöhenverstellung*

Hebel (2) wiederholt anheben, um das Sitzkissen
anzuheben; Hebel (2) wiederholt nach unten
drücken, um das Sitzkissen abzusenken.

• Rückenlehnenwinkelverstellung
Hebel (3) anheben, um die Rückenlehne auf den
gewünschten Winkel einzustellen; Hebel loslassen
und sicherstellen, dass die Rückenlehne verriegelt
ist.

RRRücksitzücksitzücksitzeee

• Umklappen der Rücksitzlehnen
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Zur Vergrößerung des Kofferraums können die
Rücksitzlehnen komplett nach vorne geklappt
werden. Vor dem vollständigen Umklappen
zunächst die Rücksitzgurtschlossen in die
entsprechenden Halterungen einführen, dann
den jeweiligen Bedienhebel an der Oberseite
der Rücksitzlehne nach oben ziehen und die
Rücksitzlehne nach vorne klappen.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie KKKopopopfstützfstützfstützenenen derderder RRRücksitzücksitzücksitzeee nichnichnichttt
vvvollständigollständigollständig abgabgabgesenktesenktesenkt sindsindsind oderoderoder diediedie RRRückückückenlehneenlehneenlehne
desdesdes VVVorororderderdersitzsitzsitzeseses übermäßigübermäßigübermäßig nachnachnach hinhinhintttenenen gggeneigteneigteneigt ist,ist,ist,
kannkannkann dasdasdas UUUmklappenmklappenmklappen derderder RRRücksitzücksitzücksitzeee sehrsehrsehr leichleichleichttt diediedie
RRRückückückenlehneenlehneenlehne desdesdes VVVorororderderdersitzsitzsitzeseses oderoderoder diediedie KKKopopopfstützfstützfstützenenen
derderder RRRücksitzücksitzücksitzeee beschädigbeschädigbeschädigen.en.en.

• Aufrichten und Verriegeln der Rücksitzlehnen
Zum Aufrichten die Rücksitzlehne anheben. Bei
Erreichen der gewünschten aufrechten Position ist
ein "Klicken" hörbar. Sicherstellen, dass die Lehne
verriegelt ist.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie diediedie RRRücksitzlehneücksitzlehneücksitzlehne ininin diediedie gggeeewünschwünschwünschttteee
PPPositionositionosition zurückbringzurückbringzurückbringen,en,en, stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass derderder
RRRücksitzgurtücksitzgurtücksitzgurt nichnichnichttt eingeingeingeklemmeklemmeklemmttt wirwirwird.d.d.

SSSitzheizfunktionitzheizfunktionitzheizfunktion***

WWWennennenn diediedie nacktnacktnackteeeHHHautautaut übermäßigübermäßigübermäßig langlanglangeee ZZZeiteiteit
mitmitmit dendenden SSSitzheizungitzheizungitzheizungenenen ininin KKKononontakttakttakt kkkommommommt,t,t,
kannkannkann diesdiesdies zuzuzu VVVerbrerbrerbrennungennungennungenenen führführführen.en.en.

Der Sitzheizungsschalter befindet sich auf der
Sitzbedienoberfläche des Intelligent Displays.
Nachdem das Fahrzeug in den READY-Modus
versetzt wurde, kann die Heizfunktion der
jeweiligen Sitzseite ein-/ausgeschaltet und eingestellt
werden. Wenn Sitzkissen oder Rückenlehne eine
bestimmte Temperatur erreichen, deaktiviert sich die
Heizfunktion automatisch.
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IMPORTANT

• Decken Sie die beheizten Sitze nicht mit
Decken, Kissen oder anderen isolierenden
Gegenständen oder Materialien ab.

• Bei längerem Gebrauch der Sitzheizung:
Wenn der Sitz eine bestimmte Temperatur
überschreitet und weiter aufheizt, schalten Sie
die Heizung aus und wenden Sie sich an einen
MG-vertragspartner.

• Übermäßige Nutzung der beheizten
Fahrersitzfläche kann Schläfrigkeit verursachen
und die Sicherheit beeinträchtigen.
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SSSeaeaeattt BBBelteltelt

EEEsss ististist wichwichwichtig,tig,tig, dassdassdass alleallealle SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
kkkorrorrorrektektekt angangangelegtelegtelegt sind.sind.sind. ÜÜÜberprüfberprüfberprüfenenen SSSieieie
stststeeets,ts,ts, dassdassdass alleallealle PPPassagierassagierassagiereee SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
trtrtragagagen.en.en. TTTrrransportieransportieransportierenenen SSSieieie KEINEKEINEKEINE
PPPassagierassagierassagiere,e,e, diediedie nichnichnichttt ininin derderder LagLagLageee sind,sind,sind,
kkkorrorrorrektektekt positioniertpositioniertpositionierteee SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
zuzuzu trtrtragagagen.en.en. DDDasasas fffalschealschealsche AAAnlegnlegnlegenenen vvvononon
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtenenen kannkannkann beibeibei einemeinemeinem
ZZZusammenstusammenstusammenstoßoßoß schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder
sososogargargar dendenden TTTododod vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

SSSitzgurtitzgurtitzgurteee kkkönnenönnenönnen nichnichnichttt richrichrichtigtigtig
funktionierfunktionierfunktionieren,en,en, wwwennennenn diediedie SSSitzitzitzeee übermäßigübermäßigübermäßig
zurückgzurückgzurückgelehnelehnelehnttt sind.sind.sind. FFFahrahrahrenenen SSSieieie nichnichnicht,t,t, wwwennennenn
diediedie SSSitzitzitzeee übermäßigübermäßigübermäßig zurückgzurückgzurückgelehnelehnelehnttt sind.sind.sind.

NIEMALSNIEMALSNIEMALS dendenden SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt wwwährährährendendend derderder
FFFahrtahrtahrt lösen,lösen,lösen, dadada beibeibei einemeinemeinem UUUnnnfffallallall oderoderoder einereinereiner
NNNoootbrtbrtbremsungemsungemsung schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder
derderder TTTododod auftrauftrauftreeetttenenen kkkönnen.önnen.önnen.

DDDenenen GGGurturturt desdesdes FFFahrahrahrererersitzsitzsitzeseses niemalsniemalsniemals
bebebefffestigestigestigenenen oderoderoder eineneineneinen GGGurtschlosserurtschlosserurtschlossersasasatztztz
vvverwerwerwenden,enden,enden, wwwennennenn derderder FFFahrahrahrererersitzsitzsitz frfrfreieiei ististist
oderoderoder beimbeimbeim AAAusstusstussteigeigeigenenen ausausaus demdemdem FFFahrzahrzahrzeug.eug.eug.

Dieses Fahrzeug verfügt über eine
Gurtwarnleuchte. Details siehe 'Fahrzeugbedienung'
- 'Kombiinstrument'. Bei Fahrzeugbewegung müssen
alle Insassen angeschnallt sein. Gründe hierfür:
• Unfallrisiko und -schweregrad sind

unvorhersehbar.
• Bei Kollisionen oder Notbremsungen verriegeln

Gurte automatisch. Korrekt angelegt
lassen sie Aufprallkräfte über die stabilsten
K��rperknochen wirken, synchronisieren
Bremsvorgänge und verhindern gefährliche
Körperbewegungen.

• Selbst bei Bagatellunfällen entstehen Kräfte, die
durch Arme und Hände nicht abgefangen werden
können.
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• Erfahrung zeigt deutlich: Korrekte Gurtanwendung

entscheidet maßgeblich über Insassenschutz bei
den meisten Unfällen!

Daher müssen alle Insassen stets korrekt angeschnallt
sein - auch auf Kurzstrecken.

SSSchutzfunktionchutzfunktionchutzfunktion derderder SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
EEEsss ististist ebensoebensoebenso wichwichwichtig,tig,tig, dassdassdass diediedie PPPassagierassagierassagiereee
aufaufauf dendenden RRRücksitzücksitzücksitzenenen ihrihrihreee SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
kkkorrorrorrektektekt anleganleganlegen.en.en. AAAndernndernndernfffallsallsalls wwwerererdendenden
PPPassagierassagierassagiereee mitmitmit nichnichnichttt kkkorrorrorrektektekt angangangelegtelegtelegtenenen
GGGurturturtenenen beibeibei UUUnnnfffällenällenällen nachnachnach vvvorneorneorne
gggeschleudert,eschleudert,eschleudert,wwwodurodurodurchchch siesiesie sichsichsich selbstselbstselbst sososowiewiewie
dendenden FFFahrahrahrererer undundund anderanderandereee IIInsassennsassennsassen gggeeefffährährährden.den.den.

Bei Fahrzeugbewegung haben Insassen die
gleiche Geschwindigkeit wie das Fahrzeug. Bei
Frontalzusammenstößen oder Notbremsungen
stoppt das Fahrzeug abrupt, während Insassen
weiterbewegt werden bis sie auf feste Objekte
(Lenkrad, Armaturenbrett, Windschutzscheibe etc.)
prallen. Ein korrekt angelegter Sicherheitsgurt
eliminiert dieses Verletzungsrisiko.

Korrekt angelegte Gurte verriegeln automatisch
bei Kollisionen oder Notbremsungen, um Ihre
Geschwindigkeit synchron zum Fahrzeug zu
reduzieren und unkontrollierte Bewegungen zu
verhindern. Der Gurt ermöglicht längere Bremswege,
lässt die stärksten Körperknochen die Aufprallkräfte
absorbieren und unterstreicht somit die Wichtigkeit
korrekter Gurtanwendung.

Bei Bagatellunfällen ist Abstützen mit Armen
extrem gefährlich. Selbst bei Niedriggeschwindigkeit
entstehen Kräfte, die Arme und Hände nicht
abfangen können. Daher müssen Sicherheitsgurte
während der Fahrt stets korrekt angelegt sein.
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KKKorrorrorrektektekteseses AAAnlegnlegnlegenenen derderder SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee

FFFalschalschalsch angangangelegtelegtelegteee SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee kkkönnenönnenönnen
beibeibei einemeinemeinem UUUnnnfffallallall VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder TTTododod
vvverurerurerursachen.sachen.sachen. SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee sindsindsind fürfürfür
eineeineeine PPPererersonsonson ausausausgggelegt.elegt.elegt. TTTeileneileneilen SSSieieie SSSitzgurtitzgurtitzgurteee
NICHTNICHTNICHT...

LELELEGENGENGEN SSSieieie NIEMALSNIEMALSNIEMALS eineneineneinen SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt
umumum sich,sich,sich, wwwährährährendendend SSSieieie eineinein BBBabababyyy oderoderoder KindKindKind
aufaufauf demdemdem AAArmrmrm halthalthalten.en.en.

EEEnnntftftfernenernenernen SSSieieie schschschwwwererereee MMMänänäntttelelel oderoderoder
KleidungKleidungKleidung beimbeimbeim AAAnschnallen.nschnallen.nschnallen. UUUnnnttterlassenerlassenerlassen
SSSieieie diesdiesdies nichnichnicht,t,t, dadada diesdiesdies dendenden SSSchutzchutzchutz durdurdurchchch
dendenden SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen kann.kann.kann.

SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee solltsolltsolltenenen nichnichnichttt umumumharthartharteee oderoderoder
scharfscharfscharfeee GGGegegegenständeenständeenständewiewiewie SSStifttifttifte,e,e, BBBrillenrillenrillen oderoderoder
SSSchlüsselchlüsselchlüssel gggeeewickwickwickelteltelt wwwerererden.den.den.

GGGurturturteee kkkönnenönnenönnen nichnichnichttt richrichrichtigtigtig funktionierfunktionierfunktionieren,en,en,
wwwennennenn diediedie SSSitzitzitzeee übermäßigübermäßigübermäßig vvverererstststelltelltellt sind.sind.sind.
FFFAHRENAHRENAHREN SIESIESIE NICHTNICHTNICHT,,, wwwennennenn diediedie SSSitzitzitzeee
übermäßigübermäßigübermäßig vvverererstststelltelltellt sind.sind.sind.

Die verbauten Sicherheitsgurte sind für
normalgewachsene Erwachsene ausgelegt.
Dieser Abschnitt bezieht sich auf Erwachsene.
Informationen zur Kindersicherung finden Sie unter
'Kinder und Sicherheitsgurte'.

Für optimalen Schutz müssen Insassen aufrecht sitzen
(nicht übermäßig zurückgelehnt), Füße vor sich auf
dem Boden platzieren und korrekt angeschnallt sein.
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HHHüft-Süft-Süft-Schultchultchulter-Ger-Ger-Gurturturteee

Alle verbauten Gurte sind Hüft-Schulter-Gurte, die
wie folgt korrekt verwendet werden:
1 Metalllasche greifen, Gurt gleichmäßig über

Schulter und Brust ziehen. Verdrehungen
vermeiden.

2 Metalllasche in den Verriegelungsmechanismus
einführen bis zum hörbaren 'Klick'-Geräusch, das
die sichere Verriegelung bestätigt.

3 Schultergurt nach oben ziehen und Beckengurt
straff anziehen.

4 Zum Lösen roten Knopf am Schloss drücken - die
Metalllasche springt automatisch heraus. Beim
Abnehmen zieht sich der Gurt automatisch in
Ausgangsposition zurück.
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IMPORTANT

• Stellen Sie stets sicher, dass der Sicherheitsgurt
beim Schließen der Tür nicht im Türbereich
eingeklemmt wird. Andernfalls könnten der
Sicherheitsgurt oder das Fahrzeug beschädigt
werden.

• Ein zu schnelles Herausziehen des
Sicherheitsgurts kann dazu führen, dass dieser
‚blockiert‘. Lassen Sie in diesem Fall den
Sicherheitsgurt leicht zurückgleiten und ziehen
Sie ihn langsam über Ihren Körper.

• Falls sich der Sicherheitsgurt schwer
herausziehen lässt, kann dies an verdrehtem
Gurtmaterial liegen. Ziehen Sie in diesem
Fall den Sicherheitsgurt vollständig heraus,
entfernen Sie die Verdrehung und lassen Sie
den Gurt langsam zurückgleiten.

• Bei Verwendung der Rücksitzgurte stellen
Sie bitte sicher, dass diese vollständig in die
korrekte Position zurückgezogen sind, um ein
Einklemmen in den Rücksitzverriegelungen zu
vermeiden. Selbst wenn der Sicherheitsgurt

nicht vollständig entdreht ist, muss er während
der Fahrt dennoch angelegt werden. Der
verdrehte Teil des Sicherheitsgurts sollte nicht
mit dem Fahrgast in Berührung kommen. Sollte
dies der Fall sein, wenden Sie sich zur Reparatur
an einen MG-authorisierten Servicepartner.

KKKorrorrorrektektekteee FFFührungührungührung derderder SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
SSSicherichericherstststellenellenellen dassdassdass derderder SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt
kkkorrorrorrektektekt amamam KKKörperörperörper positioniertpositioniertpositioniert ist,ist,ist, NIENIENIE
überüberüber HHHalsalsals oderoderoder BBBauchauchauch krkrkreuzeuzeuzen,en,en, NIENIENIE dendenden
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt hinhinhintttererer demdemdem RRRückückückenenen oderoderoder
unununtttererer dendenden AAArmenrmenrmen hindurhindurhindurchchchführführführen.en.en.
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Bei angelegtem Sicherheitsgurt sollte der
Beckengurtabschnitt möglichst tief über den Hüften
positioniert werden (niemals über dem Bauch). So
kann der Beckengurt bei einem Aufprall Kräfte
auf die stabilen Hüftknochen übertragen, die
Rutschgefahr unter dem Gurt verringern und den
Insassenschutz maximieren.

Dies liegt daran, dass bei einem Unfall der Körper
unter dem Beckengurt rutscht, wodurch der
Beckengurt Kräfte auf den Bauchbereich ausübt,
die zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen

können. Der diagonale Gurtabschnitt sollte über der
Mitte der Schulter und der Brust verlaufen.

Niemals den Gürtel über den Hals, die Arme oder
unter den Armen oder hinter dem Rücken führen. Bei
Notbremsungen oder Kollisionen wird der diagonale
Gurtabschnitt verriegelt.

Um stets maximalen Schutz zu gewährleisten,
muss der Gurt stets flach anliegend, straff und
körperkonturiert sein. Den Gurt straff ziehen, um
Schlaffheit zu vermeiden.

GGGurtanurtanurtanwwwendungendungendung wwwährährährendendend derderder SSSchchchwwwangangangerererschaschaschaftftft

Während der gesamten Schwangerschaft müssen
Schwangere den Hüft-Schulter-Gurt korrekt anlegen.
Der diagonale Gurtabschnitt verläuft wie gewohnt
über die Brust. Der Beckengurtabschnitt sollte
unterhalb des Babybauchs tief und eng über den
Hüftknochen verlaufen. NIEMALS den Gurt auf
oder über dem Babybauch positionieren. Korrekt
angelegte Gurte bieten Mutter und ungeborenem
Kind bei Kollisionen oder Notbremsungen optimalen
Schutz.
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Bitte konsultieren Sie Ihren Arzt für weitere Details.

GGGurtanurtanurtanwwwendungendungendung beibeibei EEEinschrinschrinschränkungänkungänkungenenen

Gesetzlich vorgeschrieben ist, dass alle Insassen
Sicherheitsgurte tragen müssen, einschließlich
Menschen mit Behinderungen.

Weitere Details erfragen Sie bitte bei Ihrem Arzt.

KinderKinderKinder undundund SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
BBBeimeimeim FFFahrahrahrenenen müssenmüssenmüssen gggeeigneeeigneeeignettteee
SSSchutzmaßnahmenchutzmaßnahmenchutzmaßnahmen fürfürfür KinderKinderKinder ererergriffgriffgriffenenen
wwwerererden.den.den.

Aus Sicherheitsgründen müssen Kinder in einer
auf dem Rücksitz befestigten Kindersitzvorrichtung
transportiert werden.
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SSSäuglingäuglingäuglingeee

EEEsss dürfdürfdürfenenen nurnurnur empempempfffohleneohleneohlene KinderKinderKindersitzsitzsitzeee
vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden,den,den, diediedie fürfürfür AAAltltltererer,,, GGGrrrößeößeöße
undundund GGGeeewichwichwichttt desdesdes KindesKindesKindes gggeeigneeeigneeeignettt sind.sind.sind.

TRATRATRAGENGENGEN SSSieieie NIEMALSNIEMALSNIEMALS eineinein KindKindKind oderoderoder
SSSäuglingäuglingäugling wwwährährährendendend derderder FFFahrtahrtahrt aufaufauf IIIhrhrhrememem AAArm.rm.rm.
BBBeieiei ZZZusammenstusammenstusammenstoßunoßunoßunfffällenällenällen enenentsttsttstehehehttt durdurdurchchch
dasdasdasGGGeeewichwichwichttt desdesdes KindesKindesKindeseineeineeine sososo grgrgroßeoßeoßeKrKrKraaaft,ft,ft,
dassdassdass SSSieieie dasdasdas KindKindKind nichnichnichttt fffesthaltesthaltesthaltenenen kkkönnen.önnen.önnen.
DDDasasas KindKindKind wirwirwirddd nachnachnach vvvorneorneorne gggeschleuderteschleuderteschleudert
undundund erleideerleideerleidettt schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder
sososogargargar dendenden TTTod.od.od.

Die in Ihrem Fahrzeug installierten Sicherheitsgurte
sind für Erwachsene konzipiert. Sie sind nicht
für Kinder geeignet. Bei einem Unfall oder
Zusammenstoß sind Kinder nicht gesichert. Dies
kann tödliche Verletzungen oder den Tod zur Folge
haben.

Für Säuglinge MUSS eine geeignete
Kinderrückhaltevorrichtung verwendet werden.
Beachten Sie die Richtlinien des Herstellers bei
der Auswahl des richtigen Sitzes. Befolgen Sie

die Montageanweisungen des Herstellers. Weitere
Details finden Sie unter 'Kinderrückhaltesysteme' in
diesem Kapitel.

ÄÄÄltltltererereee KinderKinderKinder
NIEMALSNIEMALSNIEMALS eineneineneinen SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt unununtttererer
KindernKindernKindern ttteilen.eilen.eilen. IIImmm FFFalleallealle eineseineseines UUUnnnfffallsallsalls
oderoderoder einereinereiner KKKollisionollisionollision sindsindsind diediedie KinderKinderKinder nichnichnichttt
gggesichert.esichert.esichert. DDDiesiesies kkkönnönnönnttteee TTTododod oderoderoder schschschwwwererereee
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

Wenn Kinder wachsen und älter/größer werden,
erreichen sie irgendwann das Stadium, in dem sie
keine Kindersitzvorrichtung mehr benötigen. Ab
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diesem Zeitpunkt benötigen sie den standardmäßigen
Sicherheitsgurt des Fahrzeugs. Stellen Sie sicher, dass
der Gurt korrekt am Körper des Kindes positioniert
ist.

Überprüfen Sie bei der Sicherung eines Kindes mit
Gurt stets die korrekte Positionierung. Passen Sie die
Gurthöhe an, damit der Schultergurt fern von Gesicht
und Hals bleibt. Positionieren Sie den Hüftgurt
möglichst tief über den Hüften und straffen Sie ihn
ausreichend. Korrekte Positionierung bedeutet, dass
die Gurte im Unfallfall die Kräfte auf die stabilsten
Körperpartien des Kindes übertragen.

Wenn der Schultergurt zu nah am Gesicht oder
Hals des Kindes liegt, kann die Verwendung einer
Sitzerhöhung erforderlich sein (stellen Sie stets
sicher, dass diese den geltenden Gesetzen/Standards
entspricht).
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SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurt-Sgurt-Sgurt-Strtrtraaaffffffererer

DDDieieie GGGurtstrurtstrurtstraaaffffffererer wwwerererdendenden nurnurnur einmaleinmaleinmal
aktiviertaktiviertaktiviert undundund MÜSSENMÜSSENMÜSSEN DDDANNANNANN ERSETZTERSETZTERSETZT
WERDEN.WERDEN.WERDEN. WWWennennenn diediedie GGGurtstrurtstrurtstraaaffffffererer nichnichnichttt
ererersesesetzttzttzt wwwerererden,den,den, vvverringerringerringertertert sichsichsich diediedie EEEffizienzffizienzffizienz
desdesdes RRRückhaltückhaltückhaltesesesyyystststemsemsems desdesdes FFFahrzahrzahrzeugs.eugs.eugs.

WWWennennenn diediedie GGGurtstrurtstrurtstraaaffffffererer ausausausgggelöstelöstelöst
wurwurwurden,den,den, dienendienendienen diediedie SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
wwweiteiteiterhinerhinerhin alsalsals RRRückhaltückhaltückhaltesesesyyystststememem undundund
müssenmüssenmüssen angangangelegtelegtelegt wwwerererden,den,den, fffallsallsalls dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug nochnochnoch fffahrberahrberahrbereiteiteit bleibbleibbleibt.t.t. DDDieieie
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurt-Ggurt-Ggurt-Gurtstrurtstrurtstraaaffffffererer solltsolltsolltenenen
umgumgumgehendehendehend durdurdurchchch eineeineeine MG-vMG-vMG-vertrertrertragagageneeneene
WWWerkstaerkstaerkstatttttt ererersesesetzttzttzt wwwerererden.den.den.

Das Fahrzeug ist mit Sicherheitsgurt-Straffern
ausgestattet. Diese sind dafür ausgelegt, die
Gurte straffzuziehen und zusammen mit den
Airbags bei schweren Kollisionen zu wirken. Bei
mittleren oder schweren Frontalkollisionen, die die
Auslösebedingungen erfüllen, helfen sie, den Gurt zu
straffen, um die Vorwärtsbewegung der Insassen zu
reduzieren.

Die Airbag-Warnleuchte im Instrumentencluster
warnt den Fahrer vor Fehlfunktionen der
Sicherheitsgurt-Straffer (siehe 'Warnleuchten und
Anzeigen' im Kapitel 'Kurze Einführung in die
Fahrzeugfunktionen').

Die Sicherheitsgurt-Straffer können nur einmal
aktiviert werden. Nach Aktivierung bei einem
Zusammenstoß müssen sie ersetzt werden. Dies
kann auch den Austausch anderer SRS-Komponenten
umfassen. Siehe 'Austausch von SRS-Komponenten'
unter 'Airbags' in diesem Abschnitt.
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IMPORTANT

• Gurtstraffer werden bei leichten Aufprällen
nicht aktiviert.

• Die Demontage oder der Austausch eines
Gurtstraffers muss durch vom Hersteller
geschulte Händlertechniker durchgeführt
werden. Zur bestmöglichen Gewährleistung
Ihrer Sicherheit empfehlen wir Ihnen, eine
MG-autorisierte Werkstatt zu konsultieren.

• Nach 10 Jahren ab der Erstzulassung
Ihres Fahrzeugs (oder dem Austausch
des Gurtstraffers) wird empfohlen, die
entsprechenden Komponenten auszutauschen,
um Ihre Sicherheit zu gewährleisten. Falls
Sie innerhalb dieses Zeitraums Zweifel an
der Funktionsfähigkeit des Systems haben,
empfehlen wir Ihnen, eine MG-autorisierte
Werkstatt aufzusuchen.

SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtprüfung,gurtprüfung,gurtprüfung, WWWartungartungartung undundund
AAAustauschustauschustausch
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtprüfunggurtprüfunggurtprüfungenenen

BBBeschädigteschädigteschädigte,e,e, abgabgabgenutztenutztenutzteee oderoderoder ausausausgggeeefrfrfranstanstansteee
SSSitzgurtitzgurtitzgurteee kkkönnenönnenönnen beibeibei einemeinemeinem ZZZusammenstusammenstusammenstoßoßoß
mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nichnichnichttt richrichrichtigtigtig funktionierfunktionierfunktionieren.en.en.
BBBeieiei AAAnznznzeicheneicheneichen vvvononon BBBeschädigungeschädigungeschädigungenenen dendenden
GGGurturturt sososofffortortort ererersesesetztztzen.en.en.

SSStttellenellenellen SSSieieie stststeeetststs sichersichersicher,,, dassdassdass
derderder rrrooottteee EEEnnntriegtriegtriegelungsknopelungsknopelungsknopfff amamam
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtschlossgurtschlossgurtschloss nachnachnach obenobenoben zzzeigt,eigt,eigt, umumum
imimim NNNoootftftfallallall eineeineeine eineineinfffacheacheache EEEnnntriegtriegtriegelungelungelung zuzuzu
gggeeewwwährleistährleistährleisten.en.en.

Bitte führen Sie regelmäßig folgende Überprüfungen
durch: Warnleuchte für Sicherheitsgurte, Gurt,
Metallverschluss, Gurtverschluss, Gurtaufroller und
Befestigungselemente:
• Stecken Sie den Metallverschluss des

Sicherheitsgurts in den entsprechenden
Gurtverschluss und ziehen Sie den Gurt schnell in
Richtung des Verschlusses, um zu prüfen, ob die
Verriegelung einrastet.
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• Halten Sie den Metallverschluss und ziehen Sie

den Sicherheitsgurt schnell nach vorne, um zu
prüfen, ob der Gurtaufroller automatisch verriegelt
und das Herausziehen des Gurts verhindert.

• Ziehen Sie den Sicherheitsgurt vollständig heraus
und überprüfen Sie ihn sichtbar auf Verdrehungen,
Ausfransungen, Risse oder abgenutzte Stellen.

• Ziehen Sie den Sicherheitsgurt vollständig ein und
lassen Sie ihn langsam zurücklaufen, um einen
gleichmäßigen und vollständigen Laufvorgang zu
gewährleisten.

• Visuelle Inspektion des Sicherheitsgurts auf
fehlende oder beschädigte Komponenten, die
den ordnungsgemäßen Betrieb beeinträchtigen
könnten.

• Stellen Sie sicher, dass das
Sicherheitsgurt-Warnsystem voll funktionsfähig
ist.

Falls der Sicherheitsgurt eine der oben genannten
Prüfungen nicht besteht, wenden Sie sich zur
Reparatur an eine autorisierte Werkstatt.

SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurt-Wgurt-Wgurt-Wartungartungartung
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtrgurtrgurtreparepareparaaaturturturenenen undundund
-en-en-entftftfernungernungernungenenen dürfdürfdürfenenen nurnurnur vvvononon einereinereiner
VVVertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatttttt durdurdurchgchgchgeeeführtführtführt
wwwerererden.den.den. DDDieieie RRReparepareparaaaturturtur vvvononon
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtkgurtkgurtkomponenomponenomponentttenenen mussmussmuss vvvononon
herherherstststellerellerellergggeschulteschulteschultenenen WWWerkstaerkstaerkstatttttttttechnikechnikechnikernernern
durdurdurchgchgchgeeeführtführtführt wwwerererden.den.den. BBBeieiei
UUUnnnfffällenällenällen kkkönnenönnenönnen unsachgunsachgunsachgemäßeemäßeemäße
WWWartungsarbeitartungsarbeitartungsarbeitenenen dazudazudazu führführführen,en,en,
dassdassdass SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurt-Sgurt-Sgurt-Strtrtraaaffffffererersssyyystststemeemeeme
nichnichnichttt normalnormalnormal aktiviertaktiviertaktiviert wwwerererden,den,den, wwwasasas
dasdasdas UUUnnnfffallvallvallverleerleerletzungsrisiktzungsrisiktzungsrisikooo erhöherhöherhöht.t.t.
ZZZururur besserbesserbesserenenen GGGeeewwwährleistungährleistungährleistung IIIhrhrhrererer
SSSicherheiticherheiticherheit empempempfffehlenehlenehlen wirwirwir IIIhnen,hnen,hnen, eineeineeine
VVVertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatttttt zuzuzu kkkonsultieronsultieronsultieren.en.en.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass kkkeineeineeine FFFrrremdkemdkemdkörperörperörper
oderoderoder scharfscharfscharfenenen GGGegegegenständeenständeenstände ininin diediedie
SSSitzgurtmechanismenitzgurtmechanismenitzgurtmechanismen gggelangelangelangen.en.en.
LassenLassenLassen SSSieieie kkkeineeineeine FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen dasdasdas
SSSitzgurtschlossitzgurtschlossitzgurtschloss kkkononontaminiertaminiertaminieren,en,en, dadada diesdiesdies
diediedie SSSchlosschlosschlossvvverriegerriegerriegelungelungelung beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen
kkkönnönnönnttte.e.e.
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Sicherheitsgurte sollten nur mit warmem
Seifenwasser gereinigt werden. Verwenden Sie kein
Lösungsmittel zur Reinigung. Versuchen Sie nicht,
den Gurt zu bleichen oder einzufärben, da dies die
Festigkeit erheblich mindert. Nach der Reinigung mit
einem Tuch abwischen und trocknen lassen.

Lassen Sie den Sicherheitsgurt nicht vollständig
einfahren, bevor er vollständig trocken ist. Halten
Sie Sicherheitsgurte sauber und trocken.

Wenn sich Verschmutzungen im Aufroller ansammeln,
verlangsamt sich das Einziehen des Gurts. Entfernen
Sie Verschmutzungen mit einem sauberen, trockenen
Tuch.

SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurt-Agurt-Agurt-Austauschustauschustausch
CCCollisionollisionollision acacaccidencidencidentststs mamamayyy damagdamagdamageee thethethe seaseaseattt
beltbeltbelt sssyyystststem.em.em. TTThehehe seaseaseattt beltbeltbelt sssyyystststememem mamamayyy
nononottt oooffffffererer fullfullfull prprproootttectionectionection aaaftftftererer damagdamagdamage,e,e,
whichwhichwhich mamamayyy rrresultesultesult ininin seriousseriousserious injuryinjuryinjury ororor
eeevvvenenen deadeadeath.th.th. AAAftftftererer ananan acacaccidencidencident,t,t, seaseaseattt beltsbeltsbelts
shouldshouldshould bebebe checkcheckcheckededed andandand rrreplaceplaceplacededed asasas neededneededneeded
immediaimmediaimmediatttelyelyely...

Sicherheitsgurte müssen nach leichten
Kollisionen möglicherweise nicht ausgetauscht
werden. Allerdings können andere Teile des
Sicherheitsgurtsystems wie Metalllasche, Schließe,
Gurtaufroller etc. bei einem Zusammenstoß
verformt oder beschädigt werden. Bitte wenden
Sie sich zur Reparatur oder zum Austausch des
Sicherheitsgurt-Systems an eine autorisierte
Werkstatt.
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AAAirbagsirbagsirbags

ÜÜÜberberbersichsichsichttt
DDDererer SRS-ASRS-ASRS-Airbagirbagirbag biebiebiettteeettt NURNURNUR beibeibei einemeinemeinem
schschschwwwerererenenen FFFrrrononontalaufprtalaufprtalaufprallallall ZUSZUSZUSÄÄÄTZLICHENTZLICHENTZLICHEN
SSSchutz.chutz.chutz. EEErrr ererersesesetzttzttzt nichnichnichttt diediedie NNNoootwtwtwendigkendigkendigkeiteiteit
oderoderoder AAAnnnffforororderung,derung,derung, eineneineneinen SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt
anzuleganzuleganzulegen.en.en.

DDDieieie AAAirbagsirbagsirbags biebiebietttenenen zusammenzusammenzusammen mitmitmit dendenden
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtenenen opopoptimalentimalentimalen SSSchutzchutzchutz fürfürfür
EEErwrwrwachsene,achsene,achsene, diesdiesdies giltgiltgilt jedochjedochjedoch nichnichnichttt fürfürfür
SSSäuglingäuglingäuglinge.e.e. DDDieieie SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee undundund
AAAirbagsirbagsirbagsyyystststemeemeeme imimim FFFahrzahrzahrzeugeugeug sindsindsind nichnichnichttt zumzumzum
SSSchutzchutzchutz vvvononon SSSäuglingäuglingäuglingenenen ausausausgggelegt.elegt.elegt. DDDererer vvvononon
SSSäuglingäuglingäuglingenenen benöbenöbenötigttigttigteee SSSchutzchutzchutz solltsolltsollteee durdurdurchchch
KinderKinderKindersicherungsicherungsicherungenenen gggeeewwwährleistährleistährleisteeettt wwwerererden.den.den.

An Airbag-Positionen befindet sich ein
'AIRBAG'-Hinweis. Das SRS-System umfasst
generell folgende Komponenten (je nach Modell und
Ausstattung variierend):
• Frontairbags (in Lenkradmitte und

Instrumententafel über Handschuhfach)

• Seitenairbags (in äußerer Sitzlehnenpolsterung der
Vordersitze)

• Seitenkopfairbags (in Dachhimmelverkleidung)

AAAirbag-Wirbag-Wirbag-Warnleucharnleucharnleuchttteee

Dieses Fahrzeug hat eine
Airbag-Warnleuchte zur Anzeige des
SRS-Systemstatus. Siehe Kapitel 'Fahrzeugbedienung'
- 'Kombiinstrument'.
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AAAirbag-Airbag-Airbag-Auslösunguslösunguslösung

FFFrrronononttt seaseaseattt passengpassengpassengererersss shouldshouldshould nononottt placplacplaceee fffeeeeeet,t,t,
kneeskneesknees ororor anananyyy ooothertherther partpartpart ooofff thethethe bodybodybody ininin
cccononontacttacttact withwithwith ororor ininin closecloseclose prprproooximityximityximity tttooo aaa frfrfronononttt
airbag.airbag.airbag.

UUUmmm dasdasdas RRRisikisikisikooo einereinereiner vvvererersehensehensehentlichentlichentlichen
VVVerleerleerletzungtzungtzung durdurdurchchch sichsichsich aufblasendeaufblasendeaufblasende AAAirbagsirbagsirbags
zuzuzu minimierminimierminimieren,en,en, solltsolltsolltenenen SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
jederzjederzjederzeiteiteit kkkorrorrorrektektekt angangangelegtelegtelegt wwwerererden.den.den.
ZZZusäusäusätzlichtzlichtzlich solltsolltsolltenenen sososowwwohlohlohl FFFahrahrahrererer alsalsals auchauchauch
BBBeifeifeifahrahrahrererer ihrihrihrenenen SSSitzitzitz sososo einsteinsteinstellen,ellen,ellen, dassdassdass
ausrausrausreichendeichendeichend AAAbstandbstandbstand zuzuzu dendenden FFFrrrononontairbagstairbagstairbags
bestbestbesteheheht,t,t, umumum schschschwwwererereee oderoderoder sososogargargar tttödlicheödlicheödliche
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen beibeibei derderder AAAuslösunguslösunguslösungdesdesdes AAAirbagsirbagsirbags
zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden. WWWennennenn SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags undundund
seitlicheseitlicheseitliche KKKopopopfffairbagsairbagsairbags vvvorhandenorhandenorhanden sind,sind,sind,
solltsolltsolltenenen sososowwwohlohlohl FFFahrahrahrererer alsalsals auchauchauch BBBeifeifeifahrahrahrererer
sososo sitzsitzsitzen,en,en, dassdassdass ausrausrausreichendeichendeichend AAAbstandbstandbstand
zwischenzwischenzwischen demdemdem OOOberkberkberkörperörperörper undundund dendenden
FFFahrzahrzahrzeugseiteugseiteugseitenenen bestbestbesteheheht.t.t. DDDiesiesies gggeeewwwährleistährleistährleisteeettt
opopoptimalentimalentimalen SSSchutzchutzchutz beibeibei derderder AAAuslösunguslösunguslösung derderder
SSSeiteiteitenairbags/enairbags/enairbags/seitlichenseitlichenseitlichen KKKopopopfffairbags.airbags.airbags.

EEEininin sichsichsich enenentftftfaltaltaltenderenderender AAAirbagirbagirbag kannkannkann beibeibei
zuzuzu gggeringeringeringememem AAAbstandbstandbstand desdesdes IIInsassennsassennsassen zumzumzum
AAAirbagirbagirbag zumzumzum ZZZeitpunkteitpunkteitpunkt derderder AAAuslösunguslösunguslösung
GGGesichesichesichtsabschürfungtsabschürfungtsabschürfungenenen undundund anderanderandereee
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

WWWennennenn AAAirbagsirbagsirbags ausausausgggelöstelöstelöst wwwerererden,den,den, kkkönnenönnenönnen
KinderKinderKinder ohneohneohne ororordnungsdnungsdnungsgggemäßenemäßenemäßen SSSchutzchutzchutz
schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen erleidenerleidenerleiden oderoderoder sososogargargar
stststerben.erben.erben. KinderKinderKinder solltsolltsolltenenen wwwährährährendendend derderder
FFFahrtahrtahrt NICHTNICHTNICHT aufaufauf demdemdem AAArmrmrm oderoderoder dendenden
KnienKnienKnien trtrtransportiertansportiertansportiert wwwerererden.den.den. KinderKinderKinder solltsolltsolltenenen
altaltaltererersssgggerererechechechttteee SSSitzgurtitzgurtitzgurteee trtrtragagagen.en.en. LLLehnenehnenehnen SSSieieie
sichsichsich NICHTNICHTNICHT ausausaus FFFenstenstensternernern herherheraus.aus.aus.

NNNachachach derderder AAAuslösunguslösunguslösung wwwerererdendenden diediedie
bebebetrtrtreeeffffffendenendenenden AAAirbag-Kirbag-Kirbag-Komponenomponenomponentttenenen wiewiewie
LLLenkrenkrenkrad,ad,ad, AAArmarmarmaturturturenbrenbrenbreeetttttt undundund beidebeidebeide SSSeiteiteitenenen
derderder DDDachschienenachschienenachschienen eeextrxtrxtrememem heiß.heiß.heiß. BBBerührerührerührenenen
SSSieieie kkkeineeineeine AAAirbag-bezirbag-bezirbag-bezooogggenenenenenen KKKomponenomponenomponentttenenen
nachnachnach derderder AAAirbag-Airbag-Airbag-Auslösung,uslösung,uslösung, dadada diesdiesdies
VVVerbrerbrerbrennungennungennungenenen oderoderoder schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen
vvverurerurerursachensachensachen kann.kann.kann.
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DODODONONONOTTT knockknockknock ororor strikstrikstrikeee thethethe positionpositionpositionwherwherwhereee
anananyyy airbagairbagairbag rrrelaelaelatttededed partspartsparts ararareee localocalocattted,ed,ed, sososo asasas tttooo
aaavvvoidoidoid acacaccidencidencidentaltaltal airbagairbagairbag deplodeplodeploymenymenymenttt whichwhichwhich
mamamayyy causecausecause seriousseriousserious injuryinjuryinjury ororor eeevvvenenen deadeadeath.th.th.

BBBeeefffestigestigestigenenen oderoderoder plaplaplatziertziertzierenenen SSSieieie kkkeineeineeine
GGGegegegenständeenständeenstände aufaufauf oderoderoder ininin derderder NNNäheäheähe
derderder AAAirbags.irbags.irbags. DDDiesiesies kkkönnönnönnttteee dendenden
AAAirbag-Airbag-Airbag-Auswurfkanaluswurfkanaluswurfkanal beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen
oderoderoder PPPrrrojektilkojektilkojektilkörperörperörper erzerzerzeugeugeugen,en,en, diediedie beibeibei
AAAirbag-Airbag-Airbag-Auslösunguslösunguslösung VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder
ernsthaernsthaernsthaftftfteee SSSchädenchädenchäden vvverurerurerursachensachensachen kkkönnenönnenönnen

Bei Kollisionen überwacht die Airbagsteuerung
die Verzögerungs- oder Beschleunigungsrate zur
Auslösungsentscheidung. Die Airbagentfaltung
erfolgt quasi instantan mit erheblicher
Kraftentfaltung und Geräuschentwicklung.

Bei schwerem Frontaufprall bietet ein voll entfalteter
Airbag zusammen mit korrekt angelegtem Gurt
Bewegungseinschränkung für Fahrer und Beifahrer,
reduziert Kopf- und Brustverletzungsrisiko. Bei
Seitenairbags und Kopfairbags entsteht bei
schwerem Seitenaufprall ein Luftpolster zwischen

Insassen und Fahrzeugseite zur Reduzierung von
Seitenverletzungen.

Bei aufrechter Sitzposition mit angelegter
Rückenlehne bieten Sicherheitsgurte und Airbags
optimalen Schutz. Bei schweren Kollisionen lösen
Airbags abrupt aus. Wenn Sie oder Mitfahrer
den Gurt nicht korrekt anlegen, sich vorbeugen,
zurücklehnen oder anderweitig falsch sitzen, können
schwere oder tödliche Verletzungen entstehen.
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IMPORTANT

• Airbags können die unteren Körperteile der
Passagiere nicht schützen.

• Airbags sind nicht für Auffahrunfälle, leichte
Frontalzusammenstöße oder Überschlagen des
Fahrzeugs konzipiert und werden auch bei
starkem Bremsen nicht ausgelöst.

• Die Entfaltung und Entleerung der Airbags
erfolgt sehr schnell und schützt nicht vor den
Auswirkungen eines sekundären Aufpralls, falls
dieser auftritt.

• Bei der Entfaltung eines Airbags wird ein feines
Pulver freigesetzt. Dies ist kein Hinweis auf
eine Fehlfunktion. Das Pulver kann jedoch
Hautreizungen verursachen und sollte gründlich
aus den Augen sowie von Hautschnitten
oder -abschürfungen gespült werden. Bei
Beschwerden an Haut, Augen, Nase oder
Rachen etc. konsultieren Sie bitte einen Arzt.

• Nach der Entfaltung entleeren sich Front-
und Seitenairbags sofort. Dies bietet eine
allmähliche Dämpfungswirkung für den

Insassen und stellt sicher, dass die Sicht des
Fahrers nach vorne nicht beeinträchtigt wird.
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FFFrrrononontairbagstairbagstairbags

NIEMALSNIEMALSNIEMALS eineneineneinen rückwrückwrückwärtsärtsärts gggerichericherichttteeetttenenen
KinderKinderKindersitzsitzsitz aufaufauf einemeinemeinem SSSitzitzitz vvverwerwerwenden,enden,enden, derderder
durdurdurchchch eineneineneinen AKTIVENAKTIVENAKTIVEN AIRBAIRBAIRBAAAGGG dadadavvvororor
gggeschützteschützteschützt ist.ist.ist. DDDiesiesies kannkannkann zumzumzum TTTODODOD oderoderoder zuzuzu
SCHWERSCHWERSCHWERWIEWIEWIEGENDENGENDENGENDEN VERLETZUNGENVERLETZUNGENVERLETZUNGEN
desdesdes KINDESKINDESKINDES führführführen.en.en. SSSieheieheiehe ‚D‚D‚Deaktiviereaktiviereaktivierenenen
desdesdes BBBeifeifeifahrahrahrerererairbags‘.airbags‘.airbags‘.

BBBeifeifeifahrahrahrererer aufaufauf demdemdem VVVorororderderdersitzsitzsitz solltsolltsolltenenen FFFüße,üße,üße,
KnieKnieKnie oderoderoder anderanderandereee KKKörpertörpertörperteileeileeile nichnichnichttt ininin
KKKononontakttakttaktmitmitmit einemeinemeinemFFFrrrononontairbagtairbagtairbagbringbringbringenenen oderoderoder
ininin dessendessendessen unmittunmittunmittelbarelbarelbarererer NNNäheäheähe plaplaplatziertziertzieren.en.en.

IIInnn ExtrExtrExtremememfffällenällenällen kannkannkann dasdasdas FFFahrahrahrenenen aufaufauf
sehrsehrsehr unebenenunebenenunebenen UUUnnntttererergründengründengründen eineeineeine
AAAirbagauslösungirbagauslösungirbagauslösung vvverurerurerursachen.sachen.sachen. BBBittittitteee fffahrahrahrenenen
SSSieieie aufaufauf unebenenunebenenunebenen SSStrtrtraßenaßenaßen besonderbesonderbesondersss
vvvorororsichsichsichtig.tig.tig.

Airbags sind für schwere Aufprälle konzipiert.
Folgende Bedingungen können zur Auslösung führen:
• Frontalkollision mit unbeweglichen/nicht

verformbaren Objekten bei hoher
Geschwindigkeit.
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• Bedingungen die schweren

Fahrzeugbodenbeschädigungen verursachen, wie
Kollisionen mit Bordsteinen, Straßenrändern,
tiefen Schlaglöchern.

SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags undundund SSSeiteiteitenkenkenkopopopfffairbagsairbagsairbags
SSStrukturtrukturtruktur undundund MMMaaattterialerialerial desdesdes SSSitzitzitzeseses sindsindsind fürfürfür
dendenden kkkorrorrorrektektektenenen BBBeeetriebtriebtrieb derderder SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags
enenentscheidend.tscheidend.tscheidend. DDDaheraheraher bittbittbitteee KEINEKEINEKEINE
SSSitzbezügitzbezügitzbezügeee anbringanbringanbringen,en,en, diediedie diediedie EEEnnntftftfaltungaltungaltung
derderder SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen kkkönnönnönnttten.en.en.

Bei schwerem Seitenaufprall löst der entsprechende
Seitenairbag aus Sitzbezug und Seitenkopfairbag
aus Dachverkleidung aus (nur betroffene Seite).
Die Gegenseite bleibt inaktiv. Nachfolgende
Bedingungen (oder ähnliche) können zur Auslösung
führen:
• Seitliche Kollision mit

hochgeschwindigkeitsfähigem Pkw.
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BBBedingungedingungedingungenenen ohneohneohne AAAirbag-Airbag-Airbag-Auslösunguslösunguslösung
Die Airbagauslösung hängt nicht von der
Fahrzeuggeschwindigkeit ab, sondern vom
Aufprallobjekt, Aufprallwinkel und der
Verzögerungsrate bei Kollision. Wenn die
Aufprallenergie durch die Karosserie absorbiert oder
verteilt wird, können Airbags möglicherweise nicht
auslösen; in manchen Fällen können sie jedoch je
nach Aufprallbedingungen dennoch aktiviert werden.
Daher darf die Airbagauslösung nicht anhand des
Fahrzeugschadens beurteilt werden.

FFFrrrononontairbagstairbagstairbags

Unter bestimmten Bedingungen können die
Frontairbags möglicherweise nicht auslösen. Einige
Beispiele sind nachfolgend aufgeführt:

• Der Aufprallpunkt liegt nicht zentral an der
Fahrzeugfront.

• Die Aufprallkraft ist nicht ausreichend (der Aufprall
erfolgt mit einem nicht massiven Objekt wie einer
Laterne oder einem Verkehrsschild).
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• Zusammenstoß mit dem Unterboden von

Lkw-Anhängern; seitliches Einschneiden bei
Kollisionen mit Lkw oder höher aufgebauten
Fahrzeugen.

• Schrägfrontalkollision mit Leitplanken.

• Aufprälle auf Fahrzeugheck oder Fahrzeugseite.
• Überschlagen des Fahrzeugs.
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SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags undundund SSSeiteiteitenkenkenkopopopfffairbagsairbagsairbags

Unter bestimmten Bedingungen können die
Sitzseiten- und Seitenkopfairbags möglicherweise
nicht auslösen. Einige Beispiele sind nachfolgend
aufgeführt:
• Seitliche Aufprälle in bestimmten Winkeln.
• Seitlicher Aufprall mit Motorrädern.

• Aufprälle, die nicht zentral an der Fahrzeugseite
liegen, entweder zu weit in Richtung des vorderen
Fahrzeugbereichs oder des Kofferraums.

• Überschlagen des Fahrzeugs.
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• Schrägfrontalkollision mit Leitplanken.
• Seitlicher Zusammenstoß mit Pfosten.

• Der Aufprall hat keine ausreichende Kraft (mit
einem anderen Fahrzeug, ob stationär oder
bewegt).

• Der Aufprall erfolgt von der Rückseite des
Fahrzeugs.
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DDDeaktivierungeaktivierungeaktivierung desdesdes BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagsairbagsairbags

DDDererer BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagairbagairbag darfdarfdarf nurnurnur deaktiviertdeaktiviertdeaktiviert
wwwerererden,den,den, wwwennennenn eineinein rückwrückwrückwärtsärtsärts gggerichericherichttteeetttererer
KinderKinderKindersitzsitzsitz aufaufauf demdemdem BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz monmonmontierttierttiert
ist.ist.ist.

WWWennennenn eineinein EEErwrwrwachsenerachsenerachsener aufaufauf demdemdem
BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz PPPlalalatztztz nimmnimmnimmt,t,t, mussmussmuss
sichersichersichergggestestestelltelltellt wwwerererden,den,den, dassdassdass derderder AAAirbagirbagirbag
aktiviertaktiviertaktiviert ist.ist.ist.

Der Deaktivierungsschalter für den Beifahrerairbag
ist im Intelligent Display eingestellt und kann über
die entsprechende Taste am Display ein- oder
ausgeschaltet werden.

• Wenn der Beifahrerairbag deaktiviert
ist, leuchtet die OFF-Anzeige.

• Wenn der Beifahrerairbag aktiviert ist,
leuchtet die ON-Anzeige.

WWWartungartungartung undundund AAAustauschustauschustausch vvvononon AAAirbagsirbagsirbags
WWWartungartungartung vvvononon SRS-KSRS-KSRS-Komponenomponenomponentttenenen

IIInstalliernstalliernstallierenenen oderoderoder modifiziermodifiziermodifizierenenen SSSieieie dendenden
AAAirbagirbagirbag NICHTNICHTNICHT... JJJeglicheeglicheegliche ÄÄÄnderungnderungnderungenenen ananan derderder
FFFahrzahrzahrzeugstruktureugstruktureugstruktur oderoderoder derderder VVVerkabelungerkabelungerkabelung desdesdes
AAAirbagsirbagsirbagsyyystststemsemsems sindsindsind strstrstrengstengstengstensensens unununtttererersagt.sagt.sagt.

ÄÄÄnderungnderungnderungenenen ananan derderder FFFahrzahrzahrzeugstruktureugstruktureugstruktur sindsindsind
vvverboerboerbottten.en.en. DDDiesiesies kannkannkann dendenden normalennormalennormalen BBBeeetriebtriebtrieb
desdesdes SRSSRSSRS beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.

DODODO NONONOTTT alloalloallowww thesethesethese ararareaseaseas tttooo bebebe floodedfloodedflooded
withwithwith liquidliquidliquid andandand DODODO NONONOTTT useuseuse pepepetrtrtrol,ol,ol,
dededetttererergggenenent,t,t, furniturfurniturfurnitureee crcrcreameameam ororor polishes.polishes.polishes.
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WWWennennenn WWWasserasserasser ininin dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug eindringt,eindringt,eindringt,
kannkannkann diesdiesdies zuzuzu SSSchädenchädenchäden amamam SRSSRSSRS führführführen.en.en.
IIInnn diesemdiesemdiesem FFFallallall kannkannkann derderder AAAirbagirbagirbag auchauchauch
ohneohneohne eineneineneinen ZZZusammenstusammenstusammenstoßoßoß vvvererersehensehensehentlichtlichtlich
ausausausgggelöstelöstelöst wwwerererden.den.den. SSSchaltchaltchaltenenen SSSieieie dasdasdas
SSStrtrtromomomvvvererersorsorsorgungssgungssgungssyyystststememem sososofffortortort ababab undundund
trtrtrennenennenennen SSSieieie diediedie BBBaaatttttteriekabel.eriekabel.eriekabel. VVVererersuchensuchensuchen
SSSieieie nichnichnicht,t,t, dasdasdas SSStrtrtromomomvvvererersorsorsorgungssgungssgungssyyystststememem
zuzuzu startstartstarten.en.en. WWWendenendenenden SSSieieie sichsichsich zurzurzur
WWWartungartungartung ananan eineneineneinen MG-authorisiertMG-authorisiertMG-authorisiertenenen
RRReparepareparaaaturturturdienstleistdienstleistdienstleistererer...

Wenn die Airbag-Warnleuchte nicht aufleuchtet,
dauerhaft leuchtet oder Beschädigungen an
der Fahrzeugfront/-seite sowie Anzeichen von
Schäden an der Airbag-Modulabdeckung vorliegen,
kontaktieren Sie umgehend eine autorisierte
Werkstatt.

IMPORTANT

• Die Entfernung oder der Austausch eines
Airbagmoduls muss von einer autorisierten
Werkstatt durchgeführt werden.

• Nach 10 Jahren ab dem Erstzulassungsdatum
(oder Einbaudatum eines Ersatzairbags) müssen
einige Komponenten von einer autorisierten
Werkstatt ersetzt werden. Die entsprechende
Seite des Serviceportfolios oder der digitalen
Serviceaufzeichnungen muss nach Abschluss
der Arbeiten unterschrieben, gestempelt oder
aktualisiert werden.
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AAAustauschustauschustausch vvvononon SRS-KSRS-KSRS-Komponenomponenomponentttenenen

SSSelbstelbstelbst wwwennennenn derderder AAAirbagirbagirbag nichnichnichttt
auslöst,auslöst,auslöst, kkkönnenönnenönnen KKKollisionenollisionenollisionen SSSchädenchädenchäden
amamam SRSSRSSRS imimim FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverurerurerursachen.sachen.sachen.
AAAirbagsirbagsirbags funktionierfunktionierfunktionierenenen mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise
nachnachnach BBBeschädigungeschädigungeschädigungenenen nichnichnichttt mehrmehrmehr
ororordnungsdnungsdnungsgggemäßemäßemäßundundund kkkönnenönnenönnenSSSieieie undundund anderanderandereee
IIInsassennsassennsassen beibeibei einemeinemeinem FFFolgolgolgezusammenstezusammenstezusammenstoßoßoß
nichnichnichttt schützschützschützen,en,en, wwwasasas schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen
oderoderoder sososogargargar dendenden TTTododod vvverurerurerursachensachensachen kann.kann.kann. UUUmmm
sicherzustsicherzustsicherzustellen,ellen,ellen, dassdassdass dasdasdas SRSSRSSRS nachnachnach einereinereiner
KKKollisionollisionollision ororordnungsdnungsdnungsgggemäßemäßemäß funktioniert,funktioniert,funktioniert,
wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee ananan eineeineeine autautautorisiertorisiertorisierteee
WWWerkstaerkstaerkstatt,tt,tt, umumum diediedie AAAirbagsirbagsirbags überprüfüberprüfüberprüfenenen undundund
gggegegegebenenebenenebenenfffallsallsalls rrreparierepariereparierenenen zuzuzu lassen.lassen.lassen.

Airbags sind für die einmalige Verwendung
ausgelegt. Nach der Auslösung des Airbags müssen
SRS-Komponenten ersetzt werden. Bitte wenden
Sie sich zur Ersatzbeschaffung an eine autorisierte
Werkstatt vor Ort.
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KinderrückhaltKinderrückhaltKinderrückhalteeevvvorrichorrichorrichtungtungtungenenen

WWWichichichtigtigtigeee SSSicherheitshinicherheitshinicherheitshinwwweiseeiseeise zurzurzur VVVerwerwerwendungendungendung
vvvononon KinderrückhaltKinderrückhaltKinderrückhalteeevvvorrichorrichorrichtungtungtungenenen
Es wird empfohlen, dass Kinder unter 12 Jahren
auf dem Rücksitz des Fahrzeugs in einem alters-,
gewichts- und größenangepassten Kindersitzsystem
platziert werden. Kinder unter 2 Jahren sollten in
einer speziellen Babyschale gesichert werden.

Es wird empfohlen, ein UN- oder
ECE-R-129-konformes Kindersitzsystem in
diesem Fahrzeug zu verwenden. Prüfen Sie die
Kennzeichnungen am Kindersitz. Bei der Auswahl
müssen die Angaben zur geeigneten Körpergröße
des Kindes und Verwendungsmethoden auf dem
Kindersitz beachtet werden.

Bei Installation und Verwendung von
Kinderrückhaltevorrichtungen müssen
relevante Gesetze, Herstelleranweisungen und
Sicherheitshinweise dieses Handbuchs beachtet
werden.

Die korrekte Verwendung von
Kinderrückhaltevorrichtungen reduziert das
Verletzungsrisiko von Kindern bei Unfällen erheblich
oder mildert die Verletzungsschwere. Beachten Sie
folgende Punkte:
• Es wird empfohlen, dass Kinder unter 1,5 Meter

(oder unter 12 Jahren) einen geeigneten Kindersitz
verwenden und keinen normalen Sicherheitsgurt,
da dies zu Bauch- und Halsverletzungen führen
kann.

• Lassen Sie Kinder niemals ungeschützt mitfahren.
Die Sorgfalt darf nicht vernachlässigt werden, nur
weil das Kind im Kindersitz sitzt.

• Nur ein Kind darf in einer Rückhaltevorrichtung
transportiert werden.

• Setzen Sie das Kind NICHT auf den Schoß oder in
die Arme, wenn es auf einem Sitzplatz sitzt.

• Eine ordnungsgemäße Kinderrückhaltevorrichtung
bietet Schutz für Ihre Kinder.

• Der entsprechende Vordersitz muss
möglicherweise nach vorne verstellt werden,
um rückwärtsgerichtete Kindersitze auf den
Rücksitzen zu installieren.
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• Die Position der Sitzkopfstützen muss

möglicherweise angepasst werden, um
vorwärtsgerichtete Kindersitze auf den Rücksitzen
zu installieren.

• Lassen Sie Ihr Kind niemals während der Fahrt
stehen oder knien, da es bei einem Unfall
herumgeschleudert werden und sich selbst oder
andere verletzen oder sogar tödlich verletzen
könnte.

• Wenn sich der Körper des Kindes während der
Fahrt nach vorne lehnt oder die Sitzhaltung falsch
ist, erhöht sich das Verletzungsrisiko bei einem
Unfall.

• Die Gurtanlegetechnik hat großen Einfluss
auf den maximalen Schutz durch den Gurt.
Die Herstelleranweisungen zur korrekten
Gurtverwendung müssen befolgt werden. Bei
unsachgemäßer Gurtbefestigung kann selbst ein
kleiner Unfall zu Verletzungen führen.

• Unsachgemäß befestigte
Kinderrückhaltevorrichtungen können bei einem
Unfall oder Notbremsung verrutschen und andere
Insassen verletzen. Daher sollte die Vorrichtung

auch ohne Kind ordnungsgemäß und sicher im
Fahrzeug befestigt werden.
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WWWarnhinarnhinarnhinwwweiseeiseeise undundund AAAnnnwwweisungeisungeisungenenen zurzurzur VVVerwerwerwendungendungendung
vvvononon KinderKinderKindersitzsitzsitzenenen aufaufauf demdemdem BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz

NIEMALSNIEMALSNIEMALS eineneineneinen rückwrückwrückwärtsärtsärtsgggerichericherichttteeetttenenen
KinderKinderKindersitzsitzsitz aufaufauf demdemdem BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz
vvverwerwerwenden,enden,enden, wwwennennenn derderder BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagairbagairbag
aktiviertaktiviertaktiviert ist,ist,ist, dadada diesdiesdies zumzumzum TTTODODOD oderoderoder
zuzuzu SCHWERENSCHWERENSCHWEREN VERLETZUNGENVERLETZUNGENVERLETZUNGEN desdesdes
KINDESKINDESKINDES führführführenenen kann.kann.kann.

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie prprprooo KindKindKind eineeineeine
KinderKinderKindersicherung.sicherung.sicherung.

FFFallsallsalls eineinein KinderKinderKindersitzsitzsitz aufaufauf demdemdem BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz
installiertinstalliertinstalliert wwwerererdendenden muss,muss,muss, mussmussmuss diediedie
BBBeifeifeifahrahrahrerererairbag-Fairbag-Fairbag-Funktionunktionunktion zuerzuerzuerststst deaktiviertdeaktiviertdeaktiviert
wwwerererden.den.den. AAAndernndernndernfffallsallsalls kannkannkann eseses zuzuzu schschschwwwerererenenen
VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder sososogargargar zumzumzum TTTododod kkkommen.ommen.ommen.

NNNachdemachdemachdem derderder KinderKinderKindersitzsitzsitz vvvomomom
BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz enenentftftfernernernttt wurwurwurde,de,de, mussmussmuss derderder
FFFrrrononontbeiftbeiftbeifahrahrahrerererairbagairbagairbag rrreaktivierteaktivierteaktiviert wwwerererden.den.den.

WWWennennenn SSSieieie eineneineneinen KinderKinderKindersitzsitzsitz aufaufauf demdemdem
BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz installierinstallierinstallieren,en,en, vvverererstststellenellenellen SSSieieie dendenden
BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz sososo wwweiteiteit wiewiewie mömömöglichglichglich nachnachnach
hinhinhinttten.en.en.

Studieren Sie die Sicherheitswarnung auf der
Sonnenblende. Installieren Sie Kindersitze aus
Sicherheitsgründen immer auf dem Rücksitz. Diese
Warnung ist besonders zu beachten, wenn der
Kindersitz ausnahmsweise auf dem Beifahrersitz
verwendet werden muss.
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WWWichichichtigtigtigeee HHHinininwwweiseeiseeise zurzurzur KinderKinderKindersicherheitsicherheitsicherheit undundund
SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags

KinderKinderKinder solltsolltsolltenenen nichnichnichttt ininin BBBererereicheneicheneichen
zugzugzugelassenelassenelassen wwwerererden,den,den, ininin denendenendenen SSSeiteiteitenairbagsenairbagsenairbags
ausausausgggelöstelöstelöst wwwerererdendenden kkkönnen,önnen,önnen, eseses bestbestbestehehehttt
VVVerleerleerletzungstzungstzungsgggeeefffahrahrahr...

NNNururur empempempfffohleneohleneohlene KinderKinderKindersitzsitzsitze,e,e, diediedie fürfürfür AAAltltltererer,,,
GGGrrrößeößeöße undundund GGGeeewichwichwichttt desdesdes KindesKindesKindes gggeeigneeeigneeeignettt
sind,sind,sind, solltsolltsolltenenen vvverwerwerwendeendeendettt undundund fffestestest imimim
FFFahrzahrzahrzeugeugeug bebebefffestigtestigtestigt wwwerererden.den.den.

DODODO NONONOTTT placplacplaceee anananyyy itititemsemsems ininin ararareaseaseas wherwherwhereee
sidesideside airbagsairbagsairbags mamamayyy bebebe deplodeplodeployyyed,ed,ed, thertherthereee isisis aaa
riskriskrisk ooofff seriousseriousserious injuryinjuryinjury...

Bei einem Seitenaufprall können die Seitenairbags
einen besseren Schutz für den Insassen bieten. Wenn
der Airbag jedoch ausgelöst wird, entsteht eine sehr
starke Expansionskraft. Wenn die Sitzposition des
Insassen nicht korrekt ist, können die Airbags oder
Gegenstände im Seitenairbag-Entfaltungsbereich
Verletzungen verursachen.

Daher muss die richtige Kinderrückhaltevorrichtung
verwendet werden, um das Kind korrekt auf dem
Rücksitz zu sichern, wobei sichergestellt werden
muss, dass die Sitzposition des Kindes korrekt ist
und genügend Platz zwischen dem Kind und dem
Seitenairbag-Entfaltungsbereich vorhanden ist, damit
sich der Airbag bei einem Verkehrsunfall ohne
Behinderung entfalten kann. Dies bietet den besten
Schutz.
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BBBeeefffestigungestigungestigung vvvononon KinderKinderKindersitzsitzsitzenenen
SSSicherungicherungicherung mitmitmit BBBeckeckecken-en-en- undundund SSSchultchultchultererergurtgurtgurtenenen

BBBittittitteee KEINKEINKEIN rückwrückwrückwärtsärtsärtsgggerichericherichttteeettteseses
KinderrückhaltKinderrückhaltKinderrückhaltesesesyyystststememem aufaufauf demdemdem
BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz vvverwerwerwenden,enden,enden, wwwennennenn derderder
BBBeifeifeifahrahrahrerererairbagairbagairbag aktiviertaktiviertaktiviert ist.ist.ist. DDDiesiesies kkkönnönnönnttteee
zuzuzu schschschwwwerererenenen VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen oderoderoder sososogargargar zumzumzum
TTTododod führführführen.en.en.

Der Kindersitz kann mit Becken- und Schultergurten
auf dem Rücksitz befestigt werden.

SSSicherungicherungicherung mitmitmit ISOFIX/i-SISOFIX/i-SISOFIX/i-Sizizize-Ve-Ve-Vorrichorrichorrichtungtungtung
DDDieieie ISOFIXISOFIXISOFIX -V-V-Verererankankankerungerungerungenenen imimim RRRücksitzücksitzücksitz
sindsindsind nurnurnur fürfürfür diediedie VVVerwerwerwendungendungendung mitmitmit
ISOFIX-SISOFIX-SISOFIX-Syyystststemenemenemen ausausausgggelegt.elegt.elegt.

ChildChildChild rrrestrestrestrainainainttt anchoranchoranchoragagageseses ararareee designeddesigneddesigned
tttooo withstandwithstandwithstand onlyonlyonly thosethosethose loadsloadsloads imposedimposedimposed bbbyyy
cccorrorrorrectlyectlyectly fittfittfittededed childchildchild rrrestrestrestrainainaints.ts.ts. UUUnderndernder nonono
circircircumstanccumstanccumstanceseses ararareee thethetheyyy tttooo bebebe usedusedused fffororor adultadultadult
seaseaseattt belts,belts,belts, harnesses,harnesses,harnesses, ororor fffororor aaattachingttachingttaching ooothertherther
itititemsemsems ororor equipmenequipmenequipmenttt tttooo thethethe vvvehicle.ehicle.ehicle.

Die Rücksitze auf beiden Seiten dieses Fahrzeugs
sind mit ISOFIX/i-Size-Schnittstellen (wie durch
Pfeil in der folgenden Abbildung gekennzeichnet)
zur Verbindung mit ISOFIX/i-Size-Kindersitzen
ausgestattet. Bei der Installation und Entfernung
von Kinderrückhaltevorrichtungen immer den
Anweisungen des Herstellers folgen.
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• Stoffabdeckung entfernen, um
ISOFIX-Befestigungshaken freizulegen.

• ISOFIX-Kindersitze nach Fahrzeugfreigabe an den
Befestigungshaken befestigen.

• Bei Verwendung von
ISOFIX-Befestigungssystemen zur
Sitzmontage können universell zugelassene
ISOFIX-Kindersitzsysteme verwendet werden.

• Der Top-Tether (wie im obigen Bild markiert) zur
zusätzlichen Fixierung des Kindersitzes befindet
sich auf der Rückseite der Rücksitzlehne.
Bei der Installation des Kindersitzes mit Top-Tether
auf dem Rücksitz:

– Entfernen Sie die Laderaumabdeckung und
stellen Sie die Kopfstütze so ein, dass der
Top-Tether-Verankerungspunkt zugänglich
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ist. Bewahren Sie die Abdeckung sicher im
Fahrzeug auf, und;

– Der einzelne Top-Tether des Kindersitzes muss
zwischen den Stangen der Rücksitzkopfstütze
verlaufen, während der doppelte Top-Tether
beidseitig der Rücksitzkopfstütze geführt
werden muss.

NNNooottte:e:e: BBBeieiei VVVerwerwerwendungendungendungvvvononon univunivunivererersellsellsell zugzugzugelassenen,elassenen,elassenen,
sitzmonsitzmonsitzmontierttierttiertenenen KinderKinderKindersitzssitzssitzsyyystststemenemenemen mussmussmuss derderder oberoberobereee
GGGurturturt vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden.den.den.

• Nach der Installation den Kindersitz mit mäßigem
Druck schieben oder rütteln, um die korrekte
Verankerung zu überprüfen.
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KinderKinderKindersitz-Gsitz-Gsitz-Gruppenruppenruppen undundund EEEinbaupositioninbaupositioninbauposition
Nur zugelassene, für Kinder geeignete Kindersitze sind zulässig. Kinder über 1,5 m Größe können direkt die
Fahrzeuggurte nutzen. Kindersitze müssen den geltenden Vorschriften oder Normen entsprechen, z.B. der
EU-Verordnung ECE-R129.

EEEmpmpmpfffohleneohleneohlene KinderKinderKindersitzssitzssitzsyyystststemeemeeme

ECE-R129 Klassifizierung basierend auf der
Körpergröße des Kindes

KinderkKinderkKinderkörperörperörpergrgrgrößeößeöße EEEmpmpmpfffohlenerohlenerohlener KinderKinderKindersitzsitzsitzccc)))

40~83 cm Maxi Cosi Pebble 360

76~105 cm Britax Römer TriFix 2 i-Size

100-150 cm Britax Kidfix i-Size OEM-Version a) b)

Hinweis:
a)Bitte wenden Sie sich an den örtlichen autorisierten Händler, um OEM-Kindersitze zu erwerben
(Bestellnummer: 2000036803).
b)Für Kindersitze mit Rückenlehne bitte:
• sicherstellen, dass der Beckengurt im SecureGuard liegt, und;
• sicherstellen, dass der Schultergurt nicht im SecureGuard liegt.
c)Immer die Bedienungsanleitung des Kindersitzes zur Verwendung beachten.
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GGGeeigneeeigneeeignettteee SSSitzitzitzeee zurzurzur BBBeeefffestigungestigungestigung vvvononon KinderKinderKindersicherungsssicherungsssicherungssyyystststemenemenemen

SSSitzpositionitzpositionitzposition

BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz 111

SSSitzpositionitzpositionitzposition Fahrersitz MMMititit
aktiviertaktiviertaktiviertememem
BBBeifeifeifahrahrahrererer
airbagairbagairbag

MMMititit
deaktiviertdeaktiviertdeaktiviertememem
BBBeifeifeifahrahrahrererer
airbagairbagairbag

ÄÄÄußerußerußereee
zwzwzweiteiteiteee
SSSitzritzritzreiheeiheeihe

MMMittlerittlerittlereee
zwzwzweiteiteiteee
SSSitzritzritzreiheeiheeihe

Sitzposition geeignet
für universellen Gurt

(Ja/Nein)
Nein

Ja

(Nur
vorwärts
gerichtet)

Ja Ja Nein

I-Size-Sitzposition
(Ja/Nein) Nein Nein Nein Ja Nein

Sitzposition geeignet
für seitliche
Vorrichtung (L1/L2)

Nein Nein Nein Nein Nein
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SSSitzpositionitzpositionitzposition

BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz 111

SSSitzpositionitzpositionitzposition Fahrersitz MMMititit
aktiviertaktiviertaktiviertememem
BBBeifeifeifahrahrahrererer
airbagairbagairbag

MMMititit
deaktiviertdeaktiviertdeaktiviertememem
BBBeifeifeifahrahrahrererer
airbagairbagairbag

ÄÄÄußerußerußereee
zwzwzweiteiteiteee
SSSitzritzritzreiheeiheeihe

MMMittlerittlerittlereee
zwzwzweiteiteiteee
SSSitzritzritzreiheeiheeihe

Größte geeignete
rückwärts gerichtete
Vorrichtung

(R1/R2x/R2/R3)

Nein Nein Nein R3 Nein

Größte geeignete
vorwärts gerichtete
Vorrichtung(F1/F2x/F2/F3)

Nein Nein Nein F3 Nein

Größte geeignete
Booster-Vorrichtung(B2/B3) Nein (B2/B3) 2 (B2/B3) 2 B2/B3 Nein
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SSSitzpositionitzpositionitzposition

BBBeifeifeifahrahrahrererersitzsitzsitz 111

SSSitzpositionitzpositionitzposition Fahrersitz MMMititit
aktiviertaktiviertaktiviertememem
BBBeifeifeifahrahrahrererer
airbagairbagairbag

MMMititit
deaktiviertdeaktiviertdeaktiviertememem
BBBeifeifeifahrahrahrererer
airbagairbagairbag

ÄÄÄußerußerußereee
zwzwzweiteiteiteee
SSSitzritzritzreiheeiheeihe

MMMittlerittlerittlereee
zwzwzweiteiteiteee
SSSitzritzritzreiheeiheeihe

Stützbein Nein Ja Ja Ja Ja

Hinweis:
• 1 Bei der Installation eines CRS auf dem Beifahrersitz den Beifahrersitz so weit wie möglich nach hinten

stellen, um den CRS sicher zu befestigen.
• 2 Nur für die Installation mit Sicherheitsgurt anwendbar.
• Während der Installation des CRS sollte der Rückenlehnenwinkel der Sitze angemessen eingestellt werden,

um die Stabilität des CRS zu gewährleisten.
• Bei der Installation des CRS sollte die Höhe der Kopfstütze angemessen eingestellt oder die Kopfstütze

entfernt werden, um Interferenzen mit dem CRS zu vermeiden. Entfernen Sie die Kopfstütze nicht bei
Verwendung eines Sitzkissens ohne Rückenlehne. Sicherstellen, dass alle entfernten Kopfstützen sicher
verstaut werden. Setzen Sie die Kopfstütze wieder ein, nachdem der CRS entfernt wurde.
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KinderKinderKindersicherungssperrsicherungssperrsicherungssperrenenen

LassenLassenLassen SSSieieie KinderKinderKinder niemalsniemalsniemals unbeaufsichunbeaufsichunbeaufsichtigttigttigt
imimim AAAutututooo zurück.zurück.zurück.

SSSchrittchrittchritteee zumzumzum AAAktivierktivierktivierenenen oderoderoder DDDeaktiviereaktiviereaktivierenenen derderder
KinderKinderKindersicherungssperrsicherungssperrsicherungssperren:en:en:
• Öffnen Sie die entsprechende hintere Tür,

bewegen Sie den Kindersicherungssperrhebel in
Pfeilrichtung in die Verriegelungsposition, um die
Kindersicherung zu aktivieren;

• Bewegen Sie den Hebel entgegen der
Pfeilrichtung in die Entriegelungsposition, um die
Kindersicherung zu deaktivieren.

Bei aktivierter Kindersicherung kann die
entsprechende hintere Tür von innen nicht geöffnet
werden, ist jedoch von außen öffnbar.
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BBBelüftungelüftungelüftung

1 Frontseitige
Lüftungsöffnungen

2 Frontscheibenlüftungsöffnungen
3 Zentrale

Frontlüftungsöffnungen
4 Fußraumlüftung vorn
5 Frontfensterlüftungsöffnungen

Luftmenge und Richtung der seitlichen
Frontlüftungsöffnungen, zentralen
Frontlüftungsöffnungen und hinteren zentralen
Lüftungsöffnungen können eingestellt werden.
Drehen Sie den Knopf in der Mitte des Luftauslasses

nach links/rechts zum Öffnen/Schließen des
Luftauslasses. Passen Sie die Luftstromrichtung durch
Bewegen des Knopfes nach oben/unten/links/rechts
an.
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Die Klimaanlage dient zur Regulierung von
Temperatur, Geschwindigkeit, Feuchtigkeit und
Reinheit der Luft im Fahrzeuginnenraum. Frischluft
strömt durch den Lufteinlass unter der Frontscheibe
ins Fahrzeug und wird durch den Innenraumfilter
gefiltert. Der Lufteinlass sollte stets sauber gehalten
und frei von Hindernissen wie Laub, Eis oder Schnee
sein.

IIInnenrnnenrnnenraumaumaumfiltfiltfiltererer
Der Innenraumfilter filtert die Luft. Um die optimale
Filterwirkung zu gewährleisten, sollte er innerhalb der
vorgeschriebenen Wartungsintervalle ausgetauscht
werden.
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BBBedienedienedienfffeldeldeld derderder KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee

BBBedienedienedienfffeldeldeld

1 Kurzwahltaste für
Klimaanlagen-Schalter/Temperaturregler

2 Lüfterstärke-Regler der Klimaanlage

3 Entfrostungs-/Entnebelungstaste

4 Heiztaste für Heckscheibe

5 Luftverteilungsmodus-Regler

KKKurzwurzwurzwahltastahltastahltasteee fürfürfür
KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlagen-Sen-Sen-Schaltchaltchaltererer/T/T/Temperemperemperaaaturrturrturregleregleregler

Drücken Sie die Kurzwahltaste des
Klimaanlagen-Schalters, um das Klimasystem
einzuschalten. Das System startet im letzten
Betriebszustand vor dem Ausschalten. Durch
erneutes Drücken wird die Klimaanlage deaktiviert.

Drehen Sie den Temperaturregler, um die
Ausblastemperatur der Klimaanlage anzupassen.

LLLüftüftüfterererstärkstärkstärke-Re-Re-Regleregleregler derderder KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee
Ziehen Sie den Lüfterstärke-Regler, um die Luftmenge
der Klimaanlage zu regulieren.

LLLuftvuftvuftverterterteilungsmodus-Reilungsmodus-Reilungsmodus-Regleregleregler
Der Luftverteilungsmodus kann durch Drehen des
Luftverteilungsreglers eingestellt werden.
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EEEnnntfrtfrtfrostungs-/Eostungs-/Eostungs-/Ennntnebelungstasttnebelungstasttnebelungstasteee

Bei Betätigung der
Entfrostungs-/Entnebelungstaste leuchtet
die Kontrolllampe. Der Kühlmodus und
Außenluftumwälzung werden aktiviert. Das System
startet die Entfrostungs-/Entnebelungsfunktion für
Frontscheibe und vordere Seitenscheiben.

Bei erneutem Drücken der Taste wird die Funktion
beendet und das System kehrt zum vorherigen
Zustand zurück.

Im Entfrostungsmodus kann der Kühlschalter
unabhängig ein-/ausgeschaltet werden. Der
Wechsel zwischen Innen-/Außenluftzirkulation
beendet nicht die Entfrostungsfunktion. Eine
Bedienung des Luftverteilungsreglers beendet den
Entfrostungsmodus.

HHHeiztasteiztasteiztasteee fürfürfür HHHeckscheibeeckscheibeeckscheibe
DDDieieie HHHeizeizeizelemenelemenelementtteee aufaufauf derderder IIInnenseitnnenseitnnenseiteee
derderder HHHeckscheibeeckscheibeeckscheibe sindsindsind leichleichleichttt beschädigt.beschädigt.beschädigt.
KEINESFKEINESFKEINESFALLSALLSALLS diediedie IIInnenseitnnenseitnnenseiteee derderder SSScheibecheibecheibe
abschabenabschabenabschaben oderoderoder zzzerkrerkrerkraaatztztzen.en.en. KEINESFKEINESFKEINESFALLSALLSALLS
EEEtiktiktikeeettttttenenen überüberüber diediedie HHHeizeizeizelemenelemenelementtteee kleben.kleben.kleben.

Die Heckscheibenheizung wird durch
Betätigen der Taste aktiviert (Kontrolllampe leuchtet)
bzw. deaktiviert (Lampe erlischt). Die Heizfunktion
schaltet sich nach definierter Betriebsdauer
automatisch ab.
NNNooottte:e:e: DDDieieie HHHeckscheibenheizungeckscheibenheizungeckscheibenheizung kannkannkann nurnurnur beibeibei
lauflauflaufendemendemendem FFFahrzahrzahrzeugeugeug bebebetätätätigttigttigt wwwerererden.den.den.
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KlimastKlimastKlimasteuerungsoberflächeeuerungsoberflächeeuerungsoberfläche

SSSyyystststememem EEEin/in/in/AAAususus

Berühren Sie "Klimasystem Ein/Aus", um
das Klimasystem zu aktivieren/deaktivieren.

UUUmluftmodusmluftmodusmluftmodus
Betätigen Sie den Umluftmodus-Button je nach
Bedarf zur Modusumschaltung.

Im Innenluftkreislauf zirkuliert die
Klimaanlage Fahrzeuginnenluft für schnelle
Abkühlung/Erwärmung und verhindert das
Eindringen verschmutzter Außenluft.

Im Außenluftkreislauf gewährleistet die
Klimaanlage durch Innen-/Außenluftzirkulation
frische Innenraumluft.

Im Automatikmodus passt die Klimaanlage
Umluft automatisch an. Dieser Modus ist bei
eingeschalteter Klima aktivierbar.
NNNooottte:e:e: DDDasasas BBBelassenelassenelassen desdesdes SSSyyystststemsemsems imimim
UUUmluftbemluftbemluftbetriebtriebtrieb kannkannkann zurzurzur BBBeschlagnahmeeschlagnahmeeschlagnahme derderder
WWWindschutzscheibeindschutzscheibeindschutzscheibe führführführen.en.en. IIInnn diesemdiesemdiesem FFFallallall diediedie
EEEnnntfrtfrtfrostungs-/Eostungs-/Eostungs-/Ennntnebelungsfunktiontnebelungsfunktiontnebelungsfunktion einschalteinschalteinschalten.en.en.

KlimaKlimaKlima EEEin/in/in/AAAususus
Berühren Sie den A/C -Touchbutton zur
Aktivierung/Deaktivierung der Kühl-/Heizfunktion.

LLLuftvuftvuftverterterteilungsmoduseilungsmoduseilungsmodus
Betätigen Sie den Luftverteilungsmodus-Button zur
Modusumschaltung.

Leuchtender
Touchbutton

Luftverteilungs modus

"Gesicht" -Modus
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"Gesicht+Fuß" -Modus

"Fuß" -Modus

"Fuß+Frontscheibe"
-Modus

"Frontscheiben"
-Modus

"Frontscheibe+Gesicht"
-Modus

"Gesicht"-Modus: Luftauslass zu Seiten- und
Mittelventilen.

"Gesicht+Fuß"-Modus: Luftauslass zu Seiten-, Mittel-
und Fußventilen.

"Fuß"-Modus: Luftauslass zu Fußventilen.

NNNooottte:e:e: IIInnn diesemdiesemdiesem MMModusodusodus wirwirwirddd eineeineeine gggeringeringeringeee
LLLuftmenguftmenguftmengeee zuzuzu dendenden SSSeiteiteitenluftdüsen,enluftdüsen,enluftdüsen, dendenden vvvorororderderderenenen
SSSeiteiteitenenenfffenstenstensterererdüsendüsendüsen undundund dendenden FFFrrrononontscheibenluftdüsentscheibenluftdüsentscheibenluftdüsen
gggeleiteleiteleiteeet.t.t.

"Fuß+Frontscheiben"-Modus: Luftauslass zu
Frontscheibe, Fensterseiten- und Fußventilen.
NNNooottte:e:e: IIInnn diesemdiesemdiesem MMModusodusodus wirwirwirddd eineeineeine kleinekleinekleine MMMengengengeee LLLuftuftuft
zuzuzu dendenden SSSeiteiteitenlüftungsöenlüftungsöenlüftungsöffnungffnungffnungenenen gggeleiteleiteleiteeet.t.t.

"Frontscheiben"-Modus: Luftauslass zu
Frontscheiben- und Fensterseitenventilen.
NNNooottte:e:e: IIInnn diesemdiesemdiesem MMModusodusodus wirwirwirddd eineeineeine gggeringeringeringeee LLLuftmenguftmenguftmengeee
zuzuzu dendenden SSSeiteiteitenlüftungsöenlüftungsöenlüftungsöffnungffnungffnungenenen gggeleiteleiteleiteeet.t.t.

"Frontscheibe+Gesicht"-Modus: Luftauslass zu
Frontscheibe, Fensterseiten- und Gesichtsventilen.

AAAutututomaomaomatischetischetische TTTemperemperemperaaaturrturrturregegegelungelungelung
Stellen Sie die Zieltemperatur ein und betätigen
Sie den AUTO -ATC-Button zur Aktivierung
der automatischen Temperaturregelung. Das
System passt Luftverteilung und Gebläsedrehzahl
automatisch an.

189

555



KLIMAANLAKLIMAANLAKLIMAANLAGEGEGE UNDUNDUND MULMULMULTIMEDIATIMEDIATIMEDIA
Zum Verlassen des Automatikmodus manuell
Luftverteilung, Gebläsedrehzahl oder Kühlung
anpassen – die AUTO -Anzeige erlischt.

TTTemperemperemperaaaturrturrturregegegelungelungelung
Betätigen Sie den Temperaturregler-Button zur
Einstellung der Auslasslufttemperatur.

GGGebläsedrebläsedrebläsedrehzahlrehzahlrehzahlregegegelungelungelung
Betätigen Sie den Gebläsedrehzahlregler-Button zur
Drehzahlanpassung.

LLLuftselbsttruftselbsttruftselbsttrocknungocknungocknung undundund GGGeruchsneutreruchsneutreruchsneutralisaalisaalisationtiontion
Bei aktivierter Selbsttrocknungsfunktion läuft
das Gebläse nach Klimaausschaltung weiter,
um Verdampfer und Luftkanal zu trocknen,
Bakterienwachstum zu verhindern und Klimagerüche
zu reduzieren.
NNNooottte:e:e: DDDieieie autautautomaomaomatischetischetische LLLufttrufttrufttrocknungs-ocknungs-ocknungs-
undundund GGGeruchsbeseitigungsfunktioneruchsbeseitigungsfunktioneruchsbeseitigungsfunktion kannkannkann dendenden
BBBaaatttttterieenererieenererieenergiegiegievvverbrerbrerbrauchauchauch erhöhen.erhöhen.erhöhen. BBBittittitteee erwerwerwägägägenenen SSSieieie
diediedie DDDeaktivierungeaktivierungeaktivierung dieserdieserdieser FFFunktionunktionunktion basierbasierbasierendendend aufaufauf demdemdem
aktuellenaktuellenaktuellen FFFahrzahrzahrzeugstaeugstaeugstatus.tus.tus.
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IIInnntttelligelligelligenenenttteseses DDDisplaisplaisplayyy

HHHaupaupauptststsyyystststemoberflächeemoberflächeemoberfläche

1 Statusleiste
Zeigt den Status der drahtlosen Bordladung,
Außentemperatur, Bluetooth, Uhrzeit etc. an.
Nach unten ziehen, um zum zentralen
Kontrollzentrum zu gelangen. Dies bietet
Schnellzugriff auf Einstellungen in Fahrzeug- und
Systemkonfiguration.

2 Anwendungskarten
Enthalten Karte, Musik, Bluetooth-Telefonie,
MirrorLink etc.

Antippen, um zur entsprechenden
Funktionsoberfläche zu gelangen.

3 Untere DOCK -Leiste
Enthält häufig genutzte Apps, Sitzheizung und
andere Schnellzugriffsschalter.

NNNooottte:e:e: DDDieieie AAAbbildungbbildungbbildungenenen ininin diesemdiesemdiesem KKKapitapitapitelelel
dienendienendienen nurnurnur zurzurzur RRReeeffferererenz.enz.enz. DDDieieie aufaufauf derderder
BBBenutzenutzenutzerereroberflächeoberflächeoberfläche angangangezezezeigteigteigtenenen IIInhaltnhaltnhalteee kkkönnenönnenönnen
jejeje nachnachnach FFFahrzahrzahrzeugkeugkeugkonononfigurfigurfiguraaation,tion,tion, SSSoooftwftwftwararareeevvvererersionsionsion
undundund MMMarktrarktrarktregionegionegion vvvariierariierariieren.en.en. BBBittittitteee ziehenziehenziehen SSSieieie
zurzurzur gggenauenenauenenauen DDDarararstststellungellungellung dasdasdas tatatatsächlichetsächlichetsächliche
FFFahrzahrzahrzeugineugineuginttterferferfacacace-De-De-Diagriagriagrammammamm herherheran.an.an.
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BBBluelueluetttooooooth-Tth-Tth-Teleeleelefffonieonieonie
BBBluelueluetttooooooth-Kth-Kth-Kopplungopplungopplung undundund -V-V-Verbindungerbindungerbindung

Schritte zur Bluetooth-Kopplung:
1 In der [Bluetooth]-Oberfläche unter

[Einstellungen] Bluetooth-Schalter aktivieren.

2 Nach verfügbaren Geräten suchen, Zielgerät
auswählen und verbinden.

3 Bestätigen Sie die Kopplungsanfrage auf
Smartphone und Hauptgerät durch Antippen von
‚Koppeln‘.

4 Bei erfolgreicher Kopplung erscheint
Bluetooth-Symbol in der Statusleiste. Bei
Misserfolg Vorgang wiederholen.

TTTeleeleelefffonononfunktionenfunktionenfunktionen

Nach erfolgreicher Bluetooth-Verbindung werden
bei Nutzerfreigabe Kontakte, Anrufliste etc.
synchronisiert. Anrufe können über Kontaktliste,
Anrufverlauf oder manuelle Nummereingabe getätigt
werden.

FFFahrzahrzahrzeug-Seug-Seug-Smartphone-Vmartphone-Vmartphone-Verbindungerbindungerbindung
NNNooottte:e:e: AAAufufufgrundgrundgrund derderder UUUnnnttterererschiedeschiedeschiede beibeibei HHHandymodellenandymodellenandymodellen
undundund SSSyyystststemememvvvererersionensionensionen kkkönnenönnenönnen einigeinigeinigeee MMMobiltobiltobilteleeleelefffoneoneone
diediedie FFFahrzahrzahrzeug-Heug-Heug-Handy-Iandy-Iandy-Innnttterkerkerkonnektivitäonnektivitäonnektivitätsfunktiontsfunktiontsfunktion
mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nichnichnichttt normalnormalnormal nutznutznutzen.en.en.

CarCarCarPPPlalalayyy

Ermöglicht Verbindung zwischen iPhone-Funktionen
(Karten, Musik, Anrufe, Spracherkennung) und
Hauptgerät.

KKKabelgabelgabelgebundeneebundeneebundene VVVerbindungerbindungerbindung
1 iPhone mit CarPlay -Funktion bestätigen

2 iPhone per Original-USB-Kabel (ca. 1m
empfohlen) mit Infotainmentsystem verbinden

3 Hauptoberfläche: [ Apple CarPlay ]-Bereich
antippen

4 Nach erfolgreicher Verbindung
iPhone-Funktionen über Hauptgerät bedienen

KKKabelloseabelloseabellose VVVerbindungerbindungerbindung
1 Bluetooth an Hauptgerät und Mobilgerät

aktivieren
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2 In Bluetooth-Einstellungen verfügbare Geräte

suchen, Zielsmartphone auswählen

3 Kopplungsanfrage auf beiden Geräten bestätigen

4 CarPlay-Icon auf Hauptoberfläche antippen für
Projektionsseite

AAAndrndrndroidoidoid AAAutututooo

Ermöglicht Verbindung zwischen Android-Funktionen
(Karten, Musik, Anrufe, Spracherkennung) und
Hauptgerät.
NNNooottte:e:e: SSStttellenellenellen SSSieieie beibeibei VVVerwerwerwendungendungendung vvvononon AAAndrndrndroidoidoid AAAutututooo
sichersichersicher,,, dassdassdass BBBluelueluetttooooooththth aktiviertaktiviertaktiviert ist.ist.ist.

KKKabelgabelgabelgebundeneebundeneebundene VVVerbindungerbindungerbindung
1 Smartphone per USB -Kabel mit

Infotainmentsystem verbinden

2 Hauptoberfläche: [ Android Auto ]-Bereich
antippen

3 Nach erfolgreicher Verbindung Android
Auto-Funktionen nutzbar

KKKabelloseabelloseabellose VVVerbindungerbindungerbindung
1 Bluetooth an Hauptgerät und Mobilgerät

aktivieren

2 In Bluetooth-Einstellungen verfügbare Geräte
suchen, Zielsmartphone auswählen

3 Kopplungsanfrage auf beiden Geräten bestätigen

4 Android Auto -Icon auf Hauptoberfläche antippen
für Projektionsseite
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EEEinstinstinstellungellungellungenenen
FFFahrzahrzahrzeugeugeugeinsteinsteinstellungellungellungenenen

Einstellungen für Beleuchtung, Instrumententafel,
Fahrerassistenzsysteme etc.

SSSyyystststemeinstemeinstemeinstellungellungellungenenen

[Einstellungen] auf Hauptoberfläche antippen
für Bluetooth, WLAN*, Hotspot*, Sound,
Bildschirmhelligkeit, Sprache etc.

KKKartartarteee undundund NNNaaavigavigavigationtiontion
[Karte] auf Hauptoberfläche wählen für
Standortbestimmung, Suche, Routenplanung und
Navigation.
NNNooottte:e:e: DDDasasas AAAufbringufbringufbringenenen einereinereiner MMMeeetallftallftallfolieolieolie aufaufauf
diediedie FFFrrrononontscheibetscheibetscheibe eineseineseines FFFahrzahrzahrzeugseugseugs kannkannkann diediedie
KKKommunikaommunikaommunikations-tions-tions- undundund NNNaaavigavigavigationssignaletionssignaletionssignale imimim
FFFahrzahrzahrzeuginnereuginnereuginnerenenen beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.

UUUnnnttterhaltungerhaltungerhaltung
Verfügbare Audio-Apps:
• Radio

FM/AM/DAB-Sender wählbar
• USB -Stick-Musik

USB -Stick an USB -Anschluss anschließen
• Bluetooth-Musik

Bluetooth-Verbindung herstellen (siehe
Bluetooth-Kopplung)

• Online-Musik*

In [Online-Diensten] Online-Musik-App wählen,
Drittanbieterkonto erforderlich

• USB -Stick-Videos
Videos von USB -Stick abspielen

• Online-Videos*

In [Online-Diensten] Video-App wählen,
Drittanbieterkonto erforderlich

NNNooottte:e:e: DDDieieie BBBedienungedienungedienungderderder Video-FVideo-FVideo-Funktionunktionunktionwwwährährährendendend derderder
FFFahrtahrtahrt ististist gggeseeseesetzlichtzlichtzlich vvverboerboerbottten.en.en. DDDieieie Video-FVideo-FVideo-Funktionunktionunktion darfdarfdarf
nurnurnur vvverwerwerwendeendeendettt wwwerererden,den,den, wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug gggeparkteparkteparkt
undundund stastastationärtionärtionär ist.ist.ist.
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OOOTTTA-OA-OA-Online-Unline-Unline-Upgrpgrpgradeadeade

Nach der Netzwerkverbindung kann dieses Fahrzeug
automatisch Systemupgrades über drahtlose
Netzwerke empfangen und durchführen. Der
Upgrade-Vorgang verbraucht kein Datenvolumen
des Nutzers. Es wird empfohlen, möglichst bald auf
die neueste Version zu aktualisieren, um zusätzliche
Funktionen zu erhalten. Bei Fragen wenden Sie sich
bitte an einen autorisierten MG-Werkstattpartner
vor Ort.

UUUpgrpgrpgrade-Vade-Vade-Vorororausseausseaussetzungtzungtzungenenen
Während des Upgrade-Vorgangs kann das Fahrzeug
nicht gefahren werden. Stellen Sie daher vor der
Durchführung des Upgrades sicher, dass folgende
Bedingungen bzw. Umgebungsvoraussetzungen
erfüllt sind:
• Das Fahrzeug steht auf einem Parkplatz mit

stabilem Netzwerksignal;
• Der Hochvoltbatterie des Fahrzeugs ist vollständig

geladen;
• Die Fahrzeugbatterie ist vollständig geladen;

• Der Wählhebel befindet sich in P -Position;
• Die EPB -Feststellbremse ist angezogen;
• Am OBD-Anschluss sind keine externen Geräte

angeschlossen;
• Das Fahrzeug befindet sich nicht im

Schnelllademodus;
• Das Fahrzeug ist nicht im Fernsteuerungszustand.
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UUUpgrpgrpgrade-Bade-Bade-Bedienungsanleitungedienungsanleitungedienungsanleitung
Wenn auf dem Bildschirm die Aufforderung
"Systemupdate" erscheint, können Sie den
Anweisungen folgend fortfahren.

Nach Auswahl von "Nicht mehr erinnern" wird
die Aufforderung für dieses Update nicht mehr
automatisch angezeigt. Sie können [Systemupdate]
in den [Systemeinstellungen] auswählen, woraufhin
die Update-Aufforderung erneut erscheint.

JJJeeetzttzttzt aktualisieraktualisieraktualisierenenen

Diese Funktion startet automatisch das
Software-Update. Während des Updates können
Sie das Fahrzeug normal ver- und entriegeln, jedoch
nicht starten.

GGGeplaneplaneplanttteseses UUUpdapdapdattteee

Sie können den auf dem Bildschirm angezeigten
Zeitplan wählen. Nach Abschluss der Planung
beginnt das Fahrzeug automatisch zur festgelegten
Zeit mit dem Software-Update.

NNNooottte:e:e: WWWährährährendendend desdesdes OOOTTTAAA -U-U-Updapdapdattteseses blinktblinktblinkt diediedie
WWWarnblinkanlagarnblinkanlagarnblinkanlage.e.e. DDDiesiesies ististist eineinein normalesnormalesnormales PPPhänomen,hänomen,hänomen,
dasdasdas dardardaraufaufauf hinhinhinwwweist,eist,eist, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug eineinein OOOTTTAAA
-U-U-Updapdapdattteee durdurdurchchchführt.führt.führt. DDDererer ururursprünglichesprünglichesprüngliche ZZZustandustandustand wirwirwirddd
nachnachnach AAAbschlussbschlussbschluss desdesdes UUUpdapdapdattteseses wiederherwiederherwiederhergggestestestellt.ellt.ellt.
NNNooottte:e:e: WWWährährährendendend desdesdes SSSoooftwftwftwararare-Ue-Ue-Updapdapdattteseses kannkannkann
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt gggestartestartestarteeettt wwwerererdendenden undundund diediedie
KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee sososowiewiewie diediedie damitdamitdamit vvverbundenenerbundenenerbundenen
UUUnnnttterhaltungsfunktionenerhaltungsfunktionenerhaltungsfunktionen sindsindsind vvvorüberorüberorübergggehendehendehend nichnichnichttt
vvverfügbarerfügbarerfügbar... DDDieieie FFFunktionenunktionenunktionen zumzumzum VVVer-er-er- undundund EEEnnntriegtriegtriegelnelneln
desdesdes SSSchlüsselschlüsselschlüssels bleibenbleibenbleiben jedochjedochjedoch unununvvverererändert.ändert.ändert. AAAllellelle
FFFunktionenunktionenunktionen kkkehrehrehrenenen nachnachnach AAAbschlussbschlussbschluss desdesdes UUUpdapdapdattteseses
wiederwiederwieder zumzumzum NNNormalzustandormalzustandormalzustand zurück.zurück.zurück.

SSSyyystststemupdaemupdaemupdattteee abgabgabgeschlosseneschlosseneschlossen

Nach erfolgreichem Abschluss startet das
Hauptgerät automatisch neu. Wenn Sie in den
Systemeinstellungen die [Systemupdate]-Oberfläche
aufrufen, wird "Die aktuelle Systemversion ist die
neueste" angezeigt.

SSSyyystststemupdaemupdaemupdattteee fffehlgehlgehlgeschlageschlageschlagenenen

Bei fehlgeschlagenem Update können Sie
"Erneut versuchen" wählen. Bei wiederholtem
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KLIMAANLAKLIMAANLAKLIMAANLAGEGEGE UNDUNDUND MULMULMULTIMEDIATIMEDIATIMEDIA
Fehler kontaktieren Sie bitte einen autorisierten
MG-Werkstattpartner vor Ort.
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INTELLIGENTEINTELLIGENTEINTELLIGENTE FFFAHRASSISTENZAHRASSISTENZAHRASSISTENZ
BBBeschreschreschreibungeibungeibung derderder ininintttelligelligelligenenentttenenen
FFFahrahrahrassistassistassistenzenzenz

HHHaaaftungsausschlussftungsausschlussftungsausschluss fürfürfür ininintttelligelligelligenenenttteee
FFFahrahrahrassistassistassistenzenzenz

ZZZururur NNNutzungutzungutzung derderder ininintttelligelligelligenenentttenenen
FFFahrahrahrassistassistassistenzfunktionenenzfunktionenenzfunktionen müssenmüssenmüssen derderder NNNutzutzutzererer
undundund derderder FFFahrahrahrererer besonderbesonderbesondersss dardardaraufaufauf achachachttten,en,en,
fffolgolgolgendeendeende PPPunktunktunkteee vvvollständigollständigollständig zuzuzu vvverererstststehenehenehen undundund zuzuzu
akzakzakzepepeptiertiertieren:en:en:
1 Alle derzeit verfügbaren intelligenten

Fahrassistenzfunktionen erfordern weiterhin,
dass der Fahrer aktiv den gesamten Fahrprozess
überwacht und übernimmt. Das Fahrzeug ist
nicht vollständig automatisiert. Die Sicherheit
und Zuverlässigkeit dieser Funktionen erfordern
umfangreiche Tests und Forschungen, um die
erforderlichen Sicherheitsstandards zu erfüllen
und ein Fahrniveau zu erreichen, das das
menschliche Fahrvermögen weit übertrifft.
Die Realisierung des automatisierten Fahrens
hängt zudem von gesetzlichen Regelungen und

behördlichen Genehmigungen ab (dies variiert
zwischen Ländern). Da sich diese intelligenten
Fahrassistenzfunktionen weiterentwickeln
und verbessern, können Fahrzeuge in sehr
kontrollierter Weise aktualisiert und aufgerüstet
werden (dies hängt von der jeweiligen Software-
und Hardwareausstattung Ihres Fahrzeugs ab).

2 Nutzer und Fahrer sollten die Inhalte dieses
Handbuchs sorgfältig lesen, studieren, verstehen
und umsetzen. Das Fahrzeug und seine
zugehörigen Funktionen müssen entsprechend
den darin enthaltenen Anforderungen gewartet
werden (insbesondere die Beschreibungen der
Funktionsmodule und Nutzungseinschränkungen
der Intelligenten Fahrassistenz und des
Intelligenten Cockpits). Nutzer und Fahrer tragen
stets die Verantwortlichkeiten und Pflichten, die
im Straßenverkehrssicherheitsgesetz und anderen
Gesetzen und Vorschriften festgelegt sind, und
müssen jederzeit die Kontrolle über Lenkrad und
Bremsen behalten. Der Nutzer oder Fahrer trägt
alle Verantwortlichkeiten und Konsequenzen für
Personen- oder Sachschäden, die durch Fehler
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des Nutzers oder Fahrers verursacht werden (z.B.
Nichtbeachtung der Handbuchanforderungen
oder Nichtübernahme von Lenkrad/Bremsen
gemäß Straßenverkehrssicherheitsgesetz).

3 Intelligente Fahrassistenzfunktionen können
nur unter bestimmten Bedingungen eine
unterstützende Rolle spielen und ersetzen nicht
die Beobachtung der Verkehrssituation durch
den Fahrer. Der Fahrer sollte stets vorsichtig
fahren und sich nicht auf diese Funktion
verlassen. Das Handbuch erfüllt seine Pflicht,
die verschiedenen Nutzungseinschränkungen
jeder Assistenzfunktion klar darzulegen (d.h.
unter welchen Umständen bestimmte Funktionen
möglicherweise nicht aktiviert, gehemmt oder
deaktiviert werden).

4 Intelligente Fahrassistenzfunktionen
stellen Anforderungen an Wetter,
Fahrbahnbeschaffenheit, Fahrerbedienung und
andere objektive Bedingungen. Sie können
aufgrund verschiedener Einflussfaktoren
versagen, unangemessen reagieren oder
fehlerhaft arbeiten, was nicht mit Design-

oder Anwendungsmängeln des Produkts
gleichzusetzen ist. Wenn ein Nutzer oder Fahrer
die oben genannten Bedingungen nicht versteht
oder akzeptiert, sollte er die entsprechende
Fahrassistenzfunktion nicht nutzen. Falls die
Funktion bereits aktiviert ist, muss sie umgehend
deaktiviert werden.

KKKamerameramera-a-a- undundund RRRadarbeadarbeadarbetriebtriebtrieb kkkönnenönnenönnen
ininin bestimmbestimmbestimmtttenenen FFFahrahrahrsituasituasituationen,tionen,tionen,
beibeibei bestimmbestimmbestimmtttenenen WWWeeetttttter-er-er- undundund
SSStrtrtraßenaßenaßenvvverhältnissenerhältnissenerhältnissen beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt
wwwerererden.den.den. IIInnn BBBererereicheneicheneichen mitmitmit kkkompleompleomplexxxenenen
VVVerkerkerkehrehrehrsbedingungsbedingungsbedingungenenen wiewiewie KrKrKreuzungeuzungeuzungen,en,en,
SSStrtrtraßeneinmündungaßeneinmündungaßeneinmündungenenen mitmitmit SSStautautau oderoderoder
allgallgallgemeinemeinemein schlechschlechschlechtttenenen BBBedingungedingungedingungenenen MUSSMUSSMUSS
derderder FFFahrahrahrererer diediedie vvvollständigollständigollständigeee KKKononontrtrtrolleolleolle überüberüber
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug übernehmen.übernehmen.übernehmen.

Die intelligenten Fahrassistenzsysteme
können mithilfe von Kameras Straßen- und
Umgebungsinformationen vor dem Fahrzeug
erfassen und bei Erfüllung bestimmter Bedingungen
Warnmeldungen ausgeben oder eingreifen, um den
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Fahrer dabei zu unterstützen, das Fahrzeug sicherer
und zuverlässiger zu manövrieren.
NNNooottte:e:e: BBBeeetätätätigtigtigenenen SSSieieie wwwährährährendendend derderder FFFahrtahrtahrt kkkeineeineeine
BBBedienelemenedienelemenedienelementtteee desdesdes IIInnnfffoootainmentainmentainmentststsyyystststems.ems.ems. WWWennennenn SSSieieie
EEEinstinstinstellungellungellungenenen vvvornehmenornehmenornehmen möchmöchmöchttten,en,en, halthalthaltenenen SSSieieie bittbittbitteee
ananan einemeinemeinem sichersichersicherenenen undundund vvverkerkerkehrehrehrsrsrsrechechechtlichtlichtlich zulässigzulässigzulässigenenen
OOOrtrtrt an.an.an.
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KKKamerameramerasasas undundund RRRadaradaradarsss

FFFahrahrahrerererassistassistassistenzkamerenzkamerenzkamerasasas
Das Fahrzeug ist mit folgenden visuellen Kameras
ausgestattet: Parkkamera, Rundumsichtkamera,
Frontkameramodul (abhängig von der tatsächlichen
Fahrzeugausstattung).

Die Kamera führt Zielerkennung in Form
von visueller Wahrnehmung durch und liefert
Erkennungsinformationen für entsprechende
Funktionen nach Identifizierung von Objekten im
Fahrzeugumfeld.

KKKamerameramera-Ma-Ma-Mononontagtagtagepositionepositioneposition

1 Rundumsichtkamera

2 Frontkameramodul

3 Parkkamera
NNNooottte:e:e: DDDieieie KKKonononfigurfigurfiguraaationtiontion derderder KKKamerameramerasasas hängthängthängt vvvononon derderder
SSSpezifikapezifikapezifikationtiontion desdesdes gggekauftekauftekauftenenen FFFahrzahrzahrzeugseugseugs ab.ab.ab.
NNNooottte:e:e: UUUmmm sicherzustsicherzustsicherzustellen,ellen,ellen, dassdassdass diediedie FFFrrrononontkamertkamertkameraaa
eineineinwwwandfrandfrandfreieiei funktioniert,funktioniert,funktioniert, halthalthaltenenen SSSieieie siesiesie stststeeetststs saubersaubersauber
undundund frfrfreieiei vvvononon EEEis,is,is, SSSchnee,chnee,chnee, WWWasserasserasser,,, SSStaubtaubtaub uswuswusw...
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NNNooottte:e:e: UUUmmm diediedie eineineinwwwandfrandfrandfreieeieeie FFFunktionunktionunktion derderder KKKameramerameraaa zuzuzu
gggeeewwwährleistährleistährleisten,en,en, halthalthaltenenen SSSieieie diediedie WWWindschutzscheibeindschutzscheibeindschutzscheibe vvvororor
derderder KKKameramerameraaa stststeeetststs saubersaubersauber undundund sorsorsorgggenenen SSSieieie dadadafürfürfür,,, dassdassdass
kkkeineeineeine GGGegegegenständeenständeenstände diediedie SSSichichichttt zwischenzwischenzwischen KKKameramerameraaa undundund
WWWindschutzscheibeindschutzscheibeindschutzscheibe blockierblockierblockieren.en.en.
NNNooottte:e:e: RRReinigeinigeinigenenen SSSieieie diediedie KKKameramerameralinsenalinsenalinsen mitmitmit einemeinemeinem
wwweicheneicheneichen TTTuchuchuch oderoderoder WWWasserasserasser (((mitmitmit niedrigniedrigniedrigememem DDDruck),ruck),ruck),
wwwennennenn sichsichsich FFFrrremdkemdkemdkörperörperörper aufaufauf derderder KKKameramerameraoberflächeaoberflächeaoberfläche
bebebefinden.finden.finden. VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineneineneinen HHHochdruckrochdruckrochdruckreinigeinigeinigererer
zurzurzur RRReinigungeinigungeinigung derderder KKKameramerameraaa undundund kkkeineeineeine scheuerndenscheuerndenscheuernden
oderoderoder scharfscharfscharfenenen GGGegegegenständeenständeenstände zurzurzur KKKamerameramerararareinigung.einigung.einigung.

KKKamerameramerakalibrierungakalibrierungakalibrierung

Außer autorisiertem Reparaturpersonal ist es
strengstens untersagt, die Frontkamera zu
entfernen, nachzurüsten oder auszutauschen. Das
Frontkameramodul muss in folgenden Fällen neu
kalibriert werden:
• Modul ist fehlausgerichtet (z.B. geänderte

Kameraposition)
• Ausbau und Wiedereinbau der Kamera oder

Kamerahalterung
• Ausbau und Wiedereinbau der Frontscheibe
• Änderung der Vierradausrichtungsparameter

NNNooottte:e:e: BBBittittitteee wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich fürfürfür wwweiteiteitererereee
DDDeeetailstailstails zurzurzur KKKamerameramera-Ka-Ka-Kalibrierungalibrierungalibrierung ananan eineeineeine örtlicheörtlicheörtliche
VVVertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.

DDDieieie KKKameramerameraleistungaleistungaleistung kannkannkann ininin fffolgolgolgendenendenenden FFFällenällenällen
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wwwerererden:den:den:
• Verschmutzung oder Verdeckung der Kamera

durch Fremdkörper; Vereisung, Schnee, Schlamm
oder Staubbelag

• Eingeschränkte Sichtverhältnisse oder extremes
Wetter (starker Regen, Schneefall, Nebel, Smog,
Rauch, Staubstürme)

• Schlechte Lichtverhältnisse bei Abenddämmerung,
Nacht oder unbeleuchteten Tunneln

• Staub- und Wassersprühnebel durch
Reinigungsfahrzeuge oder Beregnungsanlagen;
Spritzwasser bei Nässe durch vorausfahrende
Fahrzeuge; unbefestigte Straßen oder
Baustellenbereiche

• Starkes Licht (z.B. Scheinwerfer
entgegenkommender Fahrzeuge, Rücklicht
vorausfahrender Fahrzeuge oder direktes
Sonnenlicht) behindert das Sichtfeld
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• Starke Lichtreflexionen, streifendes Sonnenlicht

oder extreme Lichtverhältnisse (häufiger in
Höhenlagen)

• Flackernde Straßenbeleuchtung bei Nachtfahrten;
schnelle Lichtwechsel (z.B. Tunnelportale)

• Fahren auf stark reflektierenden Oberflächen
(nasse Fahrbahn nach Regen, Schneedecke)

• Extreme Temperaturen (Hitze/Kälte) beeinflussen
Sensoreigenschaften

• Teilweise oder vollständige Sichtbehinderung
durch Verschmutzungen, Aufkleber oder Vereisung
an der Frontscheibe

• Beschädigungen oder optische Beeinträchtigungen
der Frontscheibe im Kamerabereich

• Unzureichende Wischergeschwindigkeit oder
abgenutzte Wischerblätter verursachen
Schlierenbildung

• Unzureichende Enteisungs-/Entnebelungsfunktion
der Frontscheibe bei Feuchtigkeit

• Vibrationen durch lockere Kamerabefestigung
• Fehlende Kalibrierung nach Demontagearbeiten

FFFahrahrahrerererassistassistassistenzrenzrenzradaradaradarsss
Das Fahrzeug ist mit folgenden Radarsystemen
ausgestattet: Ultraschallradar und
Millimeterwellenradar (abhängig von der
tatsächlichen Fahrzeugausstattung).

Radarsysteme dienen ausschließlich der
Zielerkennung im Fahrzeugumfeld für entsprechende
Assistenzfunktionen.

RRRadar-Madar-Madar-Mononontagtagtagepositionepositioneposition

1 Ultraschallradar

2 Millimeterwellenradar
NNNooottte:e:e: DDDieieie KKKonononfigurfigurfiguraaationtiontion derderder RRRadaradaradarsss hängthängthängt vvvomomom
gggekauftekauftekauftenenen FFFahrzahrzahrzeugeugeug ab.ab.ab.
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NNNooottte:e:e: UUUmmm sicherzustsicherzustsicherzustellen,ellen,ellen, dassdassdass diediedie RRRadaradaradareee kkkorrorrorrektektekt
funktionierfunktionierfunktionieren,en,en, halthalthaltenenen SSSieieie siesiesie stststeeetststs saubersaubersauber undundund frfrfreieiei vvvononon
EEEis,is,is, SSSchnee,chnee,chnee, WWWasserasserasser,,, SSStaubtaubtaub uswuswusw...
NNNooottte:e:e: BBBittittitteee wischenwischenwischen SSSieieie dasdasdas RRRadaradaradar ababab oderoderoder bedeckbedeckbedeckenenen
SSSieieie eseses mitmitmit einemeinemeinem wwweicheneicheneichen TTTuchuchuch oderoderoder wwwaschenaschenaschen SSSieieie eseses
mitmitmit WWWasserasserasser (((mitmitmit niedrigniedrigniedrigememem DDDruck),ruck),ruck), wwwennennenn FFFrrremdkemdkemdkörperörperörper
aufaufauf derderder RRRadaradaradaroberflächeoberflächeoberfläche gggeeefundenfundenfunden wwwerererden.den.den.
VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineneineneinen HHHochdruckwochdruckwochdruckwasserasserasserstrstrstrahlahlahl
zumzumzum SSSpülenpülenpülen desdesdes RRRadaradaradarsss undundund vvverwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineeineeine
scheuerndenscheuerndenscheuernden oderoderoder scharfscharfscharfenenen GGGegegegenständeenständeenstände zurzurzur
RRReinigungeinigungeinigung desdesdes RRRadaradaradars.s.s.

MMMillimeillimeillimettterwerwerwellenrellenrellenradar-Kadar-Kadar-Kalibrierungalibrierungalibrierung

Außer autorisiertem Reparaturpersonal ist es
strengstens untersagt, diese Radarsysteme zu
entfernen, nachzurüsten oder auszutauschen. Das
Millimeterwellenradar muss in folgenden Fällen neu
kalibriert werden:
• Fehlausrichtung des Radars (z.B.

Positionsänderung)
• Ausbau und Wiedereinbau des Radars oder

Radarträgers
• Demontage der Stoßstangen/Anbauteile

vorne/hinten
• Änderung der Vierradausrichtungsparameter

NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas MMMillimeillimeillimettterwerwerwellenrellenrellenradaradaradar starkstarkstarkenenen
VibrVibrVibraaationentionentionen oderoderoder leichleichleichtttenenen SSStttößenößenößen ausausausgggeseeseesetzttzttzt ist,ist,ist, mussmussmuss
diediedie MMMononontagtagtagepositionepositioneposition überprüftüberprüftüberprüft undundund gggegegegebenenebenenebenenfffallsallsalls
neuneuneu kalibriertkalibriertkalibriert wwwerererden.den.den.

ZZZururur KKKalibrierungalibrierungalibrierung eineseineseines MMMillimeillimeillimettterwerwerwellenrellenrellenradaradaradarsss wwwendenendenenden
SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee ananan eineeineeine MG-vMG-vMG-vertrertrertragsfagsfagsfähigähigähigeee WWWerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.

DDDieieie RRRadarleistungadarleistungadarleistung kannkannkann ininin fffolgolgolgendenendenenden FFFällenällenällen
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wwwerererden:den:den:
• Verdeckung des Radars/der Stoßstange durch

Schnee, Eis, Schlamm, Klebeband oder Zierleisten
• Unautorisierte Lackierarbeiten an der Stoßstange
• Beschädigung des Radars/der Stoßstange oder

Positionsänderung
• Elektromagnetische Störquellen
• Geschlossene Umgebungen (Fähren, Parkhäuser)
• Abschleppvorgänge
• Eingeschränkte Detektionsleistung auf freiem

Gelände (Parkplätze) oder Straßen
NNNooottte:e:e: SSSchneechneechnee aufaufauf demdemdem RRRadaradaradar solltsolltsollteee mitmitmit einereinereiner BBBürürürstststeee
enenentftftfernernernttt wwwerererden,den,den, wwwährährährendendend EEEisisis vvvorzugsworzugsworzugsweiseeiseeise mitmitmit einemeinemeinem
EEEnnnttteisungsspreisungsspreisungsspraaayyy beseitigtbeseitigtbeseitigt wirwirwird.d.d.
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IIInnntttelligelligelligenenentttererer
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsübereitsübereitsüberschrschrschreitungsalarmeitungsalarmeitungsalarm

TTThehehe ininintttelligelligelligenenenttt speedspeedspeed assistassistassist sssyyystststememem isisis
ananan auxiliaryauxiliaryauxiliary function.function.function. IIIttt mamamayyy displadispladisplayyy ananan
incincincorrorrorrectectect speedspeedspeed limitlimitlimit vvvaluealuealue ororor nonono speedspeedspeed
limitlimitlimit vvvaluealuealue ininin thethethe instrumeninstrumeninstrumenttt packpackpack dueduedue tttooo
vvvariousariousarious fffactactactororors.s.s. AsAsAs aaa rrresult,esult,esult, thethethe vvvehicleehicleehicle
speedspeedspeed isisis nononottt rrrestrictestrictestrictededed withinwithinwithin thethethe cccorrorrorrectectect
rrrangangange.e.e. TTThehehe drivdrivdrivererer mustmustmust observobservobserveee thethethe speedspeedspeed
limitlimitlimit ooofff thethethe rrroadoadoad trtrtraaafficfficffic andandand speedingspeedingspeeding isisis
strictlystrictlystrictly prprprohibitohibitohibited.ed.ed.

DDDieieie FFFrrrononontkamertkamertkameraaa kannkannkann aufaufauf
derderder FFFahrbahnahrbahnahrbahn aufaufaufgggemaltemaltemalteee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschilderenzungsschilderenzungsschilder
nichnichnichttt erkerkerkennen.ennen.ennen. DDDererer FFFahrahrahrererer MUSSMUSSMUSS diesediesediese
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzungenenen beachbeachbeachtttenenen
undundund seineseineseine GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit enenentsprtsprtsprechendechendechend
anpassen.anpassen.anpassen.

Die Einstellungsoberfläche des intelligenten
Geschwindigkeitsüberschreitungsalarms befindet
sich auf dem Infotainment-Display. Der Fahrer
kann das System über den Softschalter auf

dem Infotainment-Display ein- oder ausschalten.
Das Fahrzeug erfasst über die Frontkamera
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder (z.B. ) am
Straßenrand. Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit
den auf dem Geschwindigkeitsbegrenzungsschild
angezeigten Wert überschreitet, blinkt die
Geschwindigkeitsanzeige und ein Warnton ertönt,
um den Fahrer zur Geschwindigkeitskontrolle zu
veranlassen.

Bei aktiviertem intelligenten Geschwindigkeitsalarm
leuchtet die Geschwindigkeitsbegrenzungsanzeige.
Wenn das Fahrzeug das erste erkannte
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild
passiert, zeigt die Anzeige den aktuellen
Geschwindigkeitsbegrenzungswert an. Bei
nachfolgenden Schildern mit demselben
Begrenzungswert erfolgt keine Aktualisierung der
Anzeige.
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NNNooottte:e:e: WWWennennenn diesesdiesesdieses FFFahrzahrzahrzeugeugeug diediedie SSSpurpurpur
wwwechselt,echselt,echselt, ananan einereinereiner KrKrKreuzungeuzungeuzung abbiegt,abbiegt,abbiegt, eineeineeine
WWWendeendeende machmachmachttt oderoderoder erkerkerkennennennt,t,t, dassdassdass diediedie
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzung aufaufaufgggehobenehobenehobenwurwurwurde,de,de, kannkannkann
derderder ururursprünglichesprünglichesprüngliche GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
imimim KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt aufaufauf NNNullullull zurückgzurückgzurückgeseeseesetzttzttzt
wwwerererdendenden undundund "---""---""---" wirwirwirddd angangangezezezeigt,eigt,eigt, bisbisbis eineinein neuesneuesneues
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschildenzungsschildenzungsschild erkannerkannerkannttt wirwirwird.d.d.
WWWennennenn diediedie BBBedingungedingungedingungenenen nichnichnichttt erfüllterfüllterfüllt sind,sind,sind, bleibbleibbleibttt derderder
ururursprünglichesprünglichesprüngliche GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
erhalterhalterhaltenenen undundund wirwirwirddd nichnichnichttt zurückgzurückgzurückgeseeseesetzt.tzt.tzt. DDDererer FFFahrahrahrererer
mussmussmuss aufmerksamaufmerksamaufmerksam seinseinsein undundund diediedie richrichrichtigtigtigeee EEEnnntscheidungtscheidungtscheidung
trtrtreeeffffffen.en.en.

DDDererer ininintttelligelligelligenenenttteee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsalarmeitsalarmeitsalarm
funktioniertfunktioniertfunktioniert ininin fffolgolgolgendenendenenden FFFällenällenällen mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise
nichnichnichttt eineineinwwwandfrandfrandfrei:ei:ei:
1 Beeinträchtigung der Erkennungsleistung der

Frontkamera;

2 Verdeckte Geschwindigkeitsschilder durch
Straßenbäume, Eis/Reif, Schnee, Staub
etc.; oder falsch platzierte/beschädigte
Geschwindigkeitsschilder;

3 Bei mehreren
Geschwindigkeitsbegrenzungsschildern
über/neben der Straße erfolgt die
Alarmauslösung basierend auf dem höchsten
erkannten Wert;

4 Nicht normgerechte, beschädigte oder verformte
Verkehrsschilder;

5 Geschwindigkeitsaufkleber auf langsam
fahrenden Fahrzeugen wie LKW werden erkannt.
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IMPORTANT

• The camera may not correctly recognise speed
limit signs during poor lighting conditions, bad
weather, non-standardised or sheltered speed
limit signs or the camera’s own restrictions
which include the recognition of similar signs
(e.g., recognise a weight limit sign as a speed
limit sign or recognise a minimum speed sign as
the maximum speed sign).

• The camera cannot identify the text provided
below the speed limit sign, such as Auxiliary
Lane, 100m Ahead, School Section, 7:00-10:00,
etc. The camera will identify the speed limit
sign with text as a normal speed limit sign.

• Some drastic and rapid steering operations
made by the driver may be judged as changing
lane or turning around at a junction by the
system, resulting in the identified speed limit
signs being cleared.

• In cases where a speed limit sign contains
multiple speed limits. The camera may not
identify all the speed limits.
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GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzung-Assistenzung-Assistenzung-Assistenzsenzsenzsyyystststememem

DDDasasas
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzung-Assistenzung-Assistenzung-Assistenzsenzsenzsyyystststememem
ististist nurnurnur eineeineeine HHHilfsfunktion.ilfsfunktion.ilfsfunktion.
IIInnn FFFällen,ällen,ällen, ininin denendenendenen dasdasdas
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschildenzungsschildenzungsschild
nichnichnichttt standarstandarstandardisiertdisiertdisiert ististist oderoderoder diediedie
FFFrrrononontkamertkamertkameraaa blockiertblockiertblockiert ist,ist,ist, kannkannkann derderder fffalschealschealsche
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert oderoderoder
kkkeineinein GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
aufaufauf demdemdem IIInstrumennstrumennstrumentttenpakenpakenpakeeettt angangangezezezeigteigteigt
wwwerererdendenden undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug wirwirwirddd nichnichnichttt
imimim kkkorrorrorrektektektenenen GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbereitsbereitsbereicheicheich
eingeingeingeschreschreschränkt.änkt.änkt. DDDererer FFFahrahrahrererer bleibbleibbleibttt
vvverererananantwtwtwortlichortlichortlich fürfürfür diediedie EEEchchchtztztzeitbeeitbeeitbewwwertungertungertung
derderder GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzung aufaufauf
derderder SSStrtrtraße.aße.aße.

DDDieieie FFFrrrononontkamertkamertkameraaa kannkannkann aufaufauf
derderder FFFahrbahnahrbahnahrbahn aufaufaufgggemaltemaltemalteee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschilderenzungsschilderenzungsschilder
nichnichnichttt erkerkerkennen.ennen.ennen. DDDererer FFFahrahrahrererer MUSSMUSSMUSS diesediesediese
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzungenenen beachbeachbeachtttenenen
undundund seineseineseine GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit enenentsprtsprtsprechendechendechend
anpassen.anpassen.anpassen.

Die Bedientaste des
Geschwindigkeitsbegrenzung-Assistenzsystems
ist der GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG
-Schalter ( 2 unten) links am Lenkrad. Durch langes
Drücken des GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG
-Schalters kann der Fahrer den Modus
wählen: Intelligent oder Manuell, und das
Geschwindigkeitsbegrenzung-Assistenzsystem über
die SET -Taste ( 1 unten) aktivieren.
1 Intelligent: d.h. Intelligente

Geschwindigkeitsbegrenzung; Das Fahrzeug
erfasst über die Frontkamera Verkehrsschilder
mit Geschwindigkeitsbegrenzungen (z.B. ) und
greift aktiv in die Geschwindigkeitsregelung ein,
um die Fahrzeuggeschwindigkeit innerhalb der
zulässigen Höchstgeschwindigkeit zu halten.
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2 Manuell: d.h. Manuelle

Geschwindigkeitsbegrenzung; Der Fahrer legt
über die Taste auf der linken Seite des Lenkrads
die Höchstgeschwindigkeit fest und greift
aktiv in die Geschwindigkeitsregelung ein, um
die Fahrzeuggeschwindigkeit innerhalb der
zulässigen Höchstgeschwindigkeit zu halten.
Siehe "Manuelle Geschwindigkeitsbegrenzung
Fahrzeuggeschwindigkeitseinstellung".

NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie MMModusauswodusauswodusauswahlahlahl deaktiviertdeaktiviertdeaktiviert ist,ist,ist,
bestäbestäbestätigtigtigenenen SSSieieie bittbittbitte,e,e, dassdassdass dasdasdas ininintttelligelligelligenenenttteee FFFahrahrahrenenen
aufaufauf demdemdem IIInnnfffoootainmentainmentainment-Dt-Dt-Displaisplaisplayyy ausausausgggeschalteschalteschalteeettt ist,ist,ist, undundund
vvvererersuchensuchensuchen SSSieieie eseses erneut.erneut.erneut. MMManuelleanuelleanuelle GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzung

FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeitseinsteitseinsteitseinstellungellungellung

Nach Aktivierung der manuellen
Geschwindigkeitsbegrenzung kann die
Zielgeschwindigkeitsbegrenzung über die Taste auf
der linken Seite des Lenkrads wie folgt eingestellt
werden:

1 Bei Einschalten der manuellen
Geschwindigkeitsbegrenzung geht die manuelle
Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion in
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den Bereitschaftszustand, die Anzeige des
Geschwindigkeitsbegrenzung-Assistenzsystems
im Kombiinstrument leuchtet weiß; durch
Drücken der SET -Taste ( 1 oben) wird die
manuelle Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion
aktiviert und die Anzeige leuchtet blau.
Bei erstmaligem Drücken der SET -Taste
wird, falls die Ist-Geschwindigkeit unter 30
km/h liegt, die auf der Anzeige angezeigte
Zielgeschwindigkeitsbegrenzung auf 30
km/h gesetzt. Liegt die Ist-Geschwindigkeit
über 30 km/h, wird die aktuelle
Geschwindigkeit auf den nächsthöheren
durch 5 teilbaren Wert aufgerundet. Der
Zielgeschwindigkeitsbegrenzungswert
kann anschließend über die
Geschwindigkeitsregeltaste ( 1
oben) angepasst werden. Der
Zielgeschwindigkeitsbegrenzungswert wird bei
jedem Aufwärts-/Abwärtsdrücken der Taste um 5
km/h erhöht/verringert. Bei gedrückt gehaltener
Taste ändert sich der Begrenzungswert
kontinuierlich in 5 km/h-Schritten.

2 Bei aktivierter manueller
Geschwindigkeitsbegrenzung begrenzt
das System aktiv die Überschreitung
der Zielgeschwindigkeit. Wenn die
Ist-Geschwindigkeit die vom Fahrer
gesetzte Zielgeschwindigkeitsbegrenzung
überschreitet, reduziert das System die
Fahrzeuggeschwindigkeit schrittweise unter den
Zielwert.

3 Bei aktivierter manueller
Geschwindigkeitsbegrenzung kann
der Fahrer durch Drücken des
GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG -Schalters
( 2 oben) das System in den Bereitschaftszustand
zurückversetzen. Durch erneutes Drücken
der SET -Taste ( 1 oben) wird die manuelle
Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion
wiederhergestellt. Zum Deaktivieren der
manuellen Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion
den GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG
-Schalter erneut betätigen.
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IIInnntttelligelligelligenenenttteee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungseinstenzungseinstenzungseinstellungellungellung

Bei Einschalten der intelligenten
Geschwindigkeitsbegrenzung geht die intelligente
Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion in
den Bereitschaftszustand, die Anzeige des
Geschwindigkeitsbegrenzung-Assistenzsystems
im Kombiinstrument leuchtet weiß; durch
Drücken der SET -Taste ( 1 oben) wird die
intelligente Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion
aktiviert und die Anzeige leuchtet blau.
Wenn das Fahrzeug das erste erkannte
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild passiert,
zeigt die Geschwindigkeitsbegrenzungsanzeige
den Echtzeit-Begrenzungswert an.
Bei erneuter Begegnung mit einem
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild mit identischem
Wert wird der Anzeigewert nicht aktualisiert.

NNNooottte:e:e: NNNachdemachdemachdem dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug eineinein
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschildenzungsschildenzungsschild erkannerkannerkannttt hahahat,t,t, wirwirwirddd
derderder ururursprünglichesprünglichesprüngliche GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
imimim KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt zurückgzurückgzurückgeseeseesetzttzttzt undundund alsalsals
'---''---''---' angangangezezezeigt,eigt,eigt, wwwennennenn überüberüber einereinereiner bestimmbestimmbestimmtttenenen
KilomeKilomeKilomettterlaufleistungerlaufleistungerlaufleistung kkkeineeineeine neuenneuenneuen SSSchilderchilderchilder (gleiche(gleiche(gleiche
oderoderoder unununttterererschiedlicheschiedlicheschiedliche))) erkannerkannerkannttt wwwerererden.den.den. DDDererer FFFahrahrahrererer
MUSSMUSSMUSS diesediesediese GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzungenenen beachbeachbeachtttenenen
undundund seineseineseine GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit enenentsprtsprtsprechendechendechend anpassen.anpassen.anpassen.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug diediedie SSSpurpurpur wwwechseln,echseln,echseln, ananan einereinereiner
KrKrKreuzungeuzungeuzung abbiegabbiegabbiegenenen oderoderoder wwwendenendenenden mussmussmuss undundund derderder FFFahrahrahrererer
rrrechechechtztztzeitigeitigeitig eineneineneinen BBBlinklinklinkererer sesesetzttzttzt undundund vvverlangsamerlangsamerlangsamt,t,t, wirwirwirddd
derderder ururursprünglichesprünglichesprüngliche GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
aufaufauf demdemdem KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt zurückgzurückgzurückgeseeseesetzt,tzt,tzt, bisbisbis eineinein
neuesneuesneues GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungsschildenzungsschildenzungsschild erkannerkannerkannttt
wirwirwird.d.d. WWWennennenn diediedie BBBedingungedingungedingungenenen nichnichnichttt erfüllterfüllterfüllt sind,sind,sind, bleibbleibbleibttt
derderder ururursprünglichesprünglichesprüngliche GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungswenzungswenzungswertertert
erhalterhalterhaltenenen undundund wirwirwirddd nichnichnichttt zurückgzurückgzurückgeseeseesetzt.tzt.tzt. DDDererer FFFahrahrahrererer
MUSSMUSSMUSS diediedie GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzungenenen beachbeachbeachtttenenen
undundund seineseineseine GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit enenentsprtsprtsprechendechendechend anpassen.anpassen.anpassen.

Der Fahrer kann das
Geschwindigkeitsbegrenzung-Assistenzsystem
vorübergehend durch folgende Aktionen
deaktivieren:
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1 Vorübergehende Überschreitung der

Geschwindigkeitsbegrenzung durch vollständiges
Durchtreten des Fahrpedals;

2 Betätigung des
GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG
-Schalters ( 2 oben) zum vorübergehenden
Verlassen der Funktion, woraufhin die
Anzeige weiß leuchtet. Durch Drücken der
SET -Taste ( 2 oben) wird die intelligente
Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion
wiederhergestellt. Zum
vollständigen Deaktivieren den
GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG -Schalter
erneut betätigen.

DDDieieie ininintttelligelligelligenenenttteee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsbegreitsbegreitsbegrenzungenzungenzung
funktioniertfunktioniertfunktioniert mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nichnichnichttt ororordnungsdnungsdnungsgggemäßemäßemäß
ininin fffolgolgolgendenendenenden FFFällen:ällen:ällen:
1 Beeinträchtigung der Erkennungsleistung der

Frontkamera;

2 Fahrzeug wird mit hoher Geschwindigkeit
geführt;

Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder sind durch
Straßenbäume, Eis/Reif, Schnee, Staub etc. verdeckt;
oder Schilder sind falsch platziert/beschädigt;
3 Mehrere Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder

sind über der Fahrbahn/am Straßenrand
angebracht; Die Frontkamera kann aktuell nur
Schilder für die aktuell befahrene Spur erkennen;

4 Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder an
Fahrbahnverzweigungen, Kurven und
Auffahrten/Abfahrten;

5 Spurwechsel etc.
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IMPORTANT

• The camera may not correctly recognise speed
limit signs during poor lighting conditions, bad
weather, non-standardised or sheltered speed
limit signs or the camera’s own restrictions
which include the recognition of similar signs
(e.g., recognise a weight limit sign as a speed
limit sign or recognise a minimum speed sign as
the maximum speed sign).

• The camera cannot identify the text provided
below the speed limit sign, such as Auxiliary
Lane, 100m Ahead, School Section, 7:00-10:00,
etc. The camera will identify the speed limit
sign with text as a normal speed limit sign.

• Some drastic and rapid steering operations
made by the driver may be judged as changing
lane or turning around at a junction by the
system, resulting in the identified speed limit
signs being cleared.

• In cases where a speed limit sign contains
multiple speed limits. The camera may not
identify all the speed limits.
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AssistiertAssistiertAssistierteseses FFFahrahrahrenenen

AAAdapdapdaptivtivtiveee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelungelungelung
DDDasasas adapadapadaptivtivtiveee TTTempomaempomaempomat-St-St-Syyystststememem ististist alsalsals
KKKomomomfffortsortsortsyyystststememem kkkonzipiert.onzipiert.onzipiert. EEEsss biebiebiettteeettt
demdemdem FFFahrahrahrererer UUUnnnttterererstützung,stützung,stützung, ererersesesetzttzttzt aberaberaber
KEINEKEINEKEINE derderder VVVerererananantwtwtwortlichkortlichkortlichkeiteiteitenenen desdesdes
FFFahrahrahrererers.s.s. BBBeieiei VVVerwerwerwendungendungendung desdesdes adapadapadaptivtivtivenenen
TTTempomaempomaempomat-St-St-Syyystststemsemsems ististist eseses wichwichwichtig,tig,tig, dassdassdass
derderder FFFahrahrahrererer JEDERZEITJEDERZEITJEDERZEIT kkkonzonzonzenenentrierttrierttriert
bleibbleibbleibttt undundund berberbereiteiteit ist,ist,ist, MMMaßnahmenaßnahmenaßnahmen zuzuzu
ererergrgrgreifeifeifen.en.en. AAAndernndernndernfffallsallsalls kkkönnenönnenönnen UUUnnnfffälleälleälle oderoderoder
PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden auftrauftrauftreeettten.en.en.

Abhängig davon, ob ein vorausfahrendes
Fahrzeug vorhanden ist, kann die adaptive
Geschwindigkeitsregelung automatisch
zwischen Konstantgeschwindigkeitsregelung
und Folgefahrtregelung wechseln. Mit der
adaptiven Geschwindigkeitsregelung kann
das Fahrzeug innerhalb eines bestimmten
Geschwindigkeitsbereichs mit konstanter
Geschwindigkeit fahren oder durch Einstellen des
Abstands zum vorausfahrenden Fahrzeug eine

Folgefahrt durchführen. Wenn ein Fahrzeug in
Ihrer Fahrspur erkannt wird, kann das ACC mäßiges
Bremsen oder Beschleunigen anwenden, um den
gewählten Sicherheitsabstand beizubehalten.
NNNooottte:e:e: TTThehehe adapadapadaptivtivtiveee cruisecruisecruise cccononontrtrtrololol sssyyystststememem isisis designeddesigneddesigned
fffororor momomotttorworworwaaayyysss andandand rrroadsoadsoads ininin gggoodoodood cccondition.ondition.ondition. IIIttt isisis nononottt
rrrecececommendedommendedommended fffororor useuseuse ononon urbanurbanurban rrroadsoadsoads andandand mounmounmountaintaintain
rrroads.oads.oads.

AAAktivierungktivierungktivierung derderder adapadapadaptivtivtivenenen
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelungelungelung

NNNachdemachdemachdem derderder FFFahrahrahrererer demdemdem vvvorororausfausfausfahrahrahrendenendenenden
FFFahrzahrzahrzeugeugeug bisbisbis zumzumzum SSStillstandtillstandtillstand gggeeefffolgtolgtolgt
ist,ist,ist, mussmussmuss ererer vvvororor demdemdem erneuterneuterneutenenen
AAAnnnfffahrahrahrenenen zurzurzur WWWeiteiteiterverververferferfolgungolgungolgung desdesdes
vvvorororausfausfausfahrahrahrendenendenenden FFFahrzahrzahrzeugseugseugs sichersichersicherstststellen,ellen,ellen,
dassdassdass sichsichsich unmittunmittunmittelbarelbarelbar vvvororor demdemdem
FFFahrzahrzahrzeugeugeug kkkeineeineeine HHHindernisseindernisseindernisse oderoderoder anderanderandereee
VVVerkerkerkehrehrehrstststeilnehmereilnehmereilnehmer wiewiewie FFFußußußgänggänggängererer
bebebefinden.finden.finden.
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BBBeieiei VVVerwerwerwendungendungendung derderder AAAbstandsrbstandsrbstandsregegegelungelungelung
wirwirwirddd dringdringdringendendend empempempfffohlen,ohlen,ohlen, dassdassdass derderder
FFFahrahrahrererer dasdasdas GGGaspedalaspedalaspedal nichnichnichttt bebebetätätätigt.tigt.tigt. JJJedeedeede
AAAktivierungktivierungktivierung desdesdes GGGaspedalsaspedalsaspedals vvverhindert,erhindert,erhindert,
dassdassdass dasdasdas AAAdapdapdaptivtivtiveee CCCruiseruiseruise CCCononontrtrtrololol SSSyyystststememem
autautautomaomaomatischtischtisch brbrbremst.emst.emst. DDDasasas FFFahrzahrzahrzeugeugeug wirwirwirddd
ininin diesemdiesemdiesem FFFallallall ausschließlichausschließlichausschließlich durdurdurchchch diediedie
BBBeeetätätätigungtigungtigung desdesdes GGGaspedalsaspedalsaspedals seitseitseitensensens desdesdes
FFFahrahrahrererersss gggestestesteuert.euert.euert.

VVVerlassenerlassenerlassen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnicht,t,t, wwwennennenn
dasdasdas adapadapadaptivtivtiveee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelselselsyyystststememem
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug imimim SSStillstandtillstandtillstand hält.hält.hält. VVVororor demdemdem
VVVerlassenerlassenerlassen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs immerimmerimmer ininin dendenden
GGGangangang PPP schaltschaltschaltenenen undundund sichersichersicherstststellen,ellen,ellen, dassdassdass dasdasdas
FFFahrzahrzahrzeugeugeug ausausausgggeschalteschalteschalteeettt wurwurwurde.de.de.

WWWennennenn dasdasdas adapadapadaptivtivtivenenen TTTempomaempomaempomatststsyyystststememem
dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug imimim SSStandtandtand hält,hält,hält, mussmussmuss derderder
FFFahrahrahrererer dennochdennochdennoch stststeeetststs aufmerksamaufmerksamaufmerksam bleibenbleibenbleiben
undundund jederzjederzjederzeiteiteit brbrbremsberemsberemsbereiteiteit sein.sein.sein. BBBeacheacheachtttenenen
SSSie,ie,ie, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt mehrmehrmehr imimim
SSStandtandtand vvverharrterharrterharrt undundund beibeibei DDDeaktivierung,eaktivierung,eaktivierung,
AAAbschaltungbschaltungbschaltung oderoderoder AAAbbruchbbruchbbruch derderder FFFunktionunktionunktion
jederzjederzjederzeiteiteit anananfffahrahrahrenenen oderoderoder ananan einereinereiner SSSttteigungeigungeigung
abrutschenabrutschenabrutschen kann.kann.kann.

BBBeimeimeim FFFahrahrahrenenen ininin einereinereiner KKKurvurvurveee kannkannkann derderder
adapadapadaptivtivtiveee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregleregleregler aktivaktivaktiv diediedie
FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit rrreduziereduziereduzieren,en,en, umumum
diediedie FFFahrzahrzahrzeugstabilitäeugstabilitäeugstabilitättt undundund SSSicherheiticherheiticherheit zuzuzu
gggeeewwwährleistährleistährleisten.en.en.
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1 Drehknopf

2 Pilot -Schalter

Das System verfügt über keinen ACC -Weichschalter.
Kurz auf den Pilot -Schalter auf der linken Seite des
Lenkrads, und das ACC -Funktion wird eingeschaltet
und ist inaktiv. Drücken Sie den Pilot -Schalter erneut
betätigen, um die Funktion zu deaktivieren.

Lang auf den Pilot -Schalter umschalten zwischen
ACC und ICA -Modi.

Kurz auf den Pilot -Schalter ( 2 ), der ACC
Anzeige erscheint im Kombiinstrument. Zu diesem
Zeitpunkt ist das ACC System ist eingeschaltet,
aber inaktiv. Drücken Sie den "Drehknopf" ( 1
) erneut, wird das ACC -System kann aktiviert
werden, und die ACC Anzeige im Kombiinstrument
wird blau. Bei erstmaliger Aktivierung ist
die Zielgeschwindigkeit die tatsächliche
Geschwindigkeit zum Aktivierungszeitpunkt [Wenn
Ihre Fahrzeuggeschwindigkeit unter 30 km/h ( 20
mph), die Zielgeschwindigkeit des Systems ist auf
30 km/h ( 20 mph). Wenn die Geschwindigkeit
des vorausfahrenden Fahrzeugs höher ist als
Ihre Zielgeschwindigkeit, hält Ihr Fahrzeug die
Zielgeschwindigkeit bei konstanter Geschwindigkeit.
Bei niedrigerer Geschwindigkeit des Vorausfahrenden
aktiviert sich Folgefahrt, wobei die Heckansicht des
Vorausfahrenden im Kombiinstrument angezeigt
wird. In der Folgefahrt kann bis zum Stillstand
gefolgt werden. Bei Stillstandszeit unter bestimmter
Dauer kann Ihr Fahrzeug automatisch anfahren,
ansonsten muss der Fahrer das ACC-System gemäß
Anzeige neu aktivieren.
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NNNooottte:e:e: DDDieieie manuellemanuellemanuelle DDDeaktivierungeaktivierungeaktivierung desdesdes
SSStabilitätabilitätabilitätsktsktskononontrtrtrollsollsollsyyystststemsemsems (SCS)(SCS)(SCS) oderoderoder desdesdes
TTTrrraktionskaktionskaktionskononontrtrtrollsollsollsyyystststemsemsems (T(T(TCS)CS)CS) unununttterbricherbricherbrichttt dendenden
BBBeeetriebtriebtrieb desdesdes adapadapadaptivtivtivenenen TTTempomaempomaempomatttenenen

AAAdapdapdaptivtivtiveee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelungelungelung
ZZZiel-Fiel-Fiel-Folgolgolgeabstandseinsteabstandseinsteabstandseinstellungellungellung

Bei aktiviertem adaptivem
Geschwindigkeitsregelsystem den Einstellknopf (1)
nach rechts drücken zur Vergrößerung, nach links
zur Verkleinerung des Abstands. Der Folgeabstand
kann zwischen 3 Stufen gewechselt werden,
angezeigt im Kombiinstrument.

Wählen Sie entsprechend der Relativgeschwindigkeit
zum Vorausfahrenden einen angemessenen
Folgeabstand - je höher die Relativgeschwindigkeit,
desto größer sollte der Abstand sein. Je nach
Verkehrs- undWetterbedingungen kann der wählbare
Abstandsbereich nicht für alle Fahrer und Situationen
geeignet sein.

AAAdapdapdaptivtivtiveee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelungelungelung
ZZZielgielgielgeschescheschwindigkwindigkwindigkeitseinsteitseinsteitseinstellungellungellung

Wenn das ACC System aktiv ist:
• Erreichen Sie die gewünschte Geschwindigkeit mit

dem Gas pedal und drücken Sie den Knopf ( 1 )
und Gas pedal loslassen. Das Fahrzeug hält die
gewünschte Geschwindigkeit.

• Knopf nach oben bewegen und halten
bis die gewünschte Sollgeschwindigkeit im
Kombiinstrument erscheint, dann loslassen.
Bei bestätigtem Fehlen eines Vorausfahrenden
oder Überschreiten des vorgewählten Abstands
kann die Geschwindigkeit auf die eingestellte
Sollgeschwindigkeit erhöht werden.

• Bewegen Sie den Einstellknopf nach unten und
halten Sie ihn, die Zielgeschwindigkeit verringert
sich bis die gewünschte Sollgeschwindigkeit im
Kombiinstrument erscheint. Loslassen des Knopfs
verringert die Geschwindigkeit auf die eingestellte
Sollgeschwindigkeit.
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NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas vvvorororausfausfausfahrahrahrendeendeende FFFahrzahrzahrzeugeugeug
kkkononontinuierlichtinuierlichtinuierlich starkstarkstarkeee BBBeschleunigungs-eschleunigungs-eschleunigungs- oderoderoder
VVVerzerzerzööögggerungsmaßnahmenerungsmaßnahmenerungsmaßnahmen durdurdurchchchführt,führt,führt, kannkannkann dasdasdas
AAACCCC-SC-SC-Syyystststememem mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise dendenden SSSicherheitsabstandicherheitsabstandicherheitsabstand
nichnichnichttt prprpräziseäziseäzise einhalteinhalteinhalten.en.en. DDDererer FFFahrahrahrererer mussmussmuss aufmerksamaufmerksamaufmerksam
bleibenbleibenbleiben undundund rrrechechechtztztzeitigeitigeitig BBBeeetriebshandlungtriebshandlungtriebshandlungenenen wiewiewie
BBBrrremsenemsenemsen oderoderoder SSSpurwpurwpurwechselechselechsel enenentsprtsprtsprechendechendechend derderder
UUUmgmgmgebungssituaebungssituaebungssituationtiontion vvvornehmen.ornehmen.ornehmen.

AAAdapdapdaptivtivtiveee GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelungelungelung VVVerlassenerlassenerlassen
AAAktivierungktivierungktivierung

Wenn das ACC System ist aktiv, kurzes Drücken des
Pilot Schalter zum Deaktivieren des ACC System.

AAAutututomaomaomatischetischetische DDDeaktivierungeaktivierungeaktivierung derderder adapadapadaptivtivtivenenen
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelungelungelung

In folgenden Situationen kann das ACC automatisch
deaktiviert werden, wodurch der Fahrer das Fahrzeug
manuell steuern muss:
• Kurz auf den Pilot -Schalters.
• Betätigen des Bremspedals bei nicht stehendem

Fahrzeug.

• Schalten Sie in einen anderen Gang als Fahrstufe
D.

• Fahrer löst Sicherheitsgurt.
• Länger als voreingestellte Zeit Gas pedal betätigt

halten.
• Öffnen einer Tür oder Motorhaube/Heckklappe.
• Betätigen Sie den EPB -Schalters.
• Folgefahrt bis zum Stillstand mit Überschreiten der

maximalen Stillstandszeit.
• Kamera/Radar blockiert oder Umgebung löst

Sicherheitsausstiegsmechanismus eines Sensors
aus oder System versagt.

• Wenn Fahrzeug Spurwechsel/positiven
Spurverlauf nicht abgeschlossen hat, reagiert ACC
ggf. nicht kontinuierlich auf vorausfahrendes Ziel.
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NNNooottte:e:e: WWWennennenn beibeibei aktiviertaktiviertaktiviertememem adapadapadaptivtivtivenenen TTTempomaempomaempomattt
einemeinemeinem vvvorororausfausfausfahrahrahrendenendenenden FFFahrzahrzahrzeugeugeug bisbisbis zumzumzum SSStillstandtillstandtillstand
gggeeefffolgtolgtolgt wirwirwird,d,d, wirwirwirddd diediedie EPBEPBEPB autautautomaomaomatischtischtisch bebebetätätätigt,tigt,tigt,
wwwennennenn ininin stststehendemehendemehendem ZZZustandustandustand eineeineeine derderder fffolgolgolgendenendenenden
BBBedingungedingungedingungenenen eineineintritt:tritt:tritt:
••• DDDererer FFFahrahrahrererer löstlöstlöst dendenden SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurt;gurt;gurt;
••• DDDieieie FFFahrahrahrertürertürertür wirwirwirddd gggeöeöeöffneffneffnet;t;t;
••• DDDieieie SSStandztandztandzeiteiteit überüberüberschrschrschreiteiteiteeettt diediedie vvvorororeingeingeingestestestelltelltellteee

ZZZeitspanne.eitspanne.eitspanne.

RRReaktivierungeaktivierungeaktivierung derderder adapadapadaptivtivtivenenen
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelungelungelung

Nach ACC wird deaktiviert und das ACC Anzeige
im Kombiinstrument ist weiß, das ACC -Funktion
kann durch Hochschalten des Drehknopfs(1)
reaktiviert werden, die Zielgeschwindigkeit wird
auf die Geschwindigkeit vor der Deaktivierung
zurückgesetzt. Der ACC kann auch durch Drücken
des „Drehknopfs( 1 )”.

AAAdapdapdaptivtivtiveee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsreitsreitsregegegelungs-Üelungs-Üelungs-Überberberstststeuerungeuerungeuerung

Wenn der Fahrer das Gaspedal betätigt, während das
ACC -System aktiviert ist, wird die Geschwindigkeit
über das Gaspedal gesteuert und kann über oder
unter der voreingestellten Ziel-Reisegeschwindigkeit
liegen. Wenn das Gaspedal losgelassen wird, ACC
wird auf die voreingestellte Ziel-Reisegeschwindigkeit
zurückkehren.

LLLöschenöschenöschen derderder ZZZielgielgielgeschescheschwindigkwindigkwindigkeitsspeicherungeitsspeicherungeitsspeicherung

Drehen des ACC Ausschalten löscht die gespeicherte
ACC-Zielgeschwindigkeit, ein Fahrzeugausschalter
löscht ebenfalls die gespeicherte Zielgeschwindigkeit.

EEErläutrläutrläuterungerungerung derderder FFFunktionsbeschrunktionsbeschrunktionsbeschränkungänkungänkung

AAACCCC-BC-BC-Beeetriebtriebtrieb kannkannkann unununtttererer fffolgolgolgendenendenenden BBBedingungedingungedingungenenen
(((ohneohneohne AAAnspruchnspruchnspruch aufaufauf VVVollständigkollständigkollständigkeit)eit)eit)
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigt/limittigt/limittigt/limitertertert sein,sein,sein, selbstselbstselbst wwwennennenn aktiviert:aktiviert:aktiviert:
• Begegnet einem stationären Fahrzeug/Objekt oder

querenden Spuren;
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• Begegnet Fußgängern, Nicht-Motorfahrzeugen

oder Tieren;
• Begegnet zweirädrigen Objekten wie Handkarren,

Koffern etc.;
• Begegnet Fahrzeugen, die durch

Fußgänger/Objekte etc. verdeckt sind;
• Begegnet Fahrzeugen mit geöffnetem

Kofferraum/Türen;
• Begegnet Fahrzeugen mit stark reflektierenden

Heckpartien;
• Begegnet verlassenen Fahrzeugen;
• Begegnet vorausfahrenden Fahrzeugen außerhalb

der Spur;
• Es gibt entgegenkommenden Verkehr oder

vorausfahrendes Fahrzeug führt Notbremsung
durch;

• Das vorausfahrende Fahrzeug setzt rückwärts;
• Ein Fahrzeug schneidet plötzlich die Spur vor

Ihnen;
• Begegnet einem Fahrzeug, das mit niedriger

Geschwindigkeit fährt;

• Begegnung mit Fahrzeugen, deren Ladung über die
Karosseriekontur hinausragt;

• Begegnung mit Abschleppfahrzeugen;
• Sonderfahrzeuge (z.B. Hochcontainer-LKW,

Fahrzeuge mit stark reflektierenden Heckpartien,
Anhänger, Sprühfahrzeuge etc.);

• Annäherung an vorausfahrende Fahrzeuge mit
solcher Geschwindigkeit, dass das System nicht
ausreichend bremsen kann;

• Fahren auf unebenen Straßen oder komplexen
Verkehrsabschnitten;

• Scharfes Abbiegen des Fahrzeugs;
• Einfahrt/Ausfahrt aus Tunneln oder Tunnelinneres;
• Fahren unter fleckigen Baumschatten;
• Überladung des Frachtraums führt zu

Aufwärtsneigung der Fahrzeugfront.
• In Situationen mit signifikanter seitlicher

Abweichung wie Spurwechseln und U-Turns kann
ACC nicht auf vorausliegende Ziele reagieren.

BBBesonderesonderesondereee FFFahrumgahrumgahrumgebungebungebungenenen

Das ACC-System hat seine Grenzen. Folgende
Situationen können die Sicherheitsgrenzen
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überschreiten. Der Fahrer muss stets die Kontrolle
behalten, aufmerksam bleiben, besonders auf
Verkehr und Umgebung achten, angemessene
Geschwindigkeit wählen und jederzeit eingreifen
können.
1 Bei Kreuzungsabbiegungen oder Ein-/Ausfahrten

in Kurven hinter einem vorausfahrenden Fahrzeug
kann das ACC-System dieses Fahrzeug in der
eigenen Spur nicht erkennen oder auf Fahrzeuge
in benachbarten Spuren reagieren.
NNNooottte:e:e: VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie dendenden adapadapadaptivtivtivenenen TTTempomaempomaempomattt
NICHTNICHTNICHT aufaufauf AAAuffuffuffahrtahrtahrten/en/en/AAAbbbfffahrtahrtahrtenenen oderoderoder beibeibei
scharfscharfscharfenenen KKKurvurvurven.en.en.

2 Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug die Spur
wechselt, aber nicht vollständig in die neue Spur
einfädelt, kann das ACC-System dieses Fahrzeug
möglicherweise nicht erfassen.
Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug die
Spur wechselt, aber nicht vollständig die
aktuelle Spur verlässt, könnte das ACC-System
fälschlicherweise beschleunigen.
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3 Verwenden Sie das ACC-System nicht auf
unebenen Straßen, einschließlich steiler Gefälle
oder abschüssiger Bedingungen.

4 Beim Folgen eines Fahrzeugs ( A ), das nur
teilweise mit Ihrem Fahrzeug überlappt, kann das
ACC-System das Fahrzeug möglicherweise nicht
erfassen.
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5 Bei Ein-/Ausfahrten in Kreisverkehre oder
innerhalb von Kreisverkehren (ähnlich
rechtwinkligen oder S-förmigen Szenarien) kann
ACC auf Ziele in benachbarten Spuren reagieren.

NNNooottte:e:e: BBBittittitteee vvverwerwerwendenendenenden SSSieieie dasdasdas adapadapadaptivtivtiveee
TTTempomaempomaempomatststsyyystststememem NICHTNICHTNICHT ininin fffolgolgolgendenendenenden SSSituaituaituationen:tionen:tionen:
••• FFFahrahrahrenenen beibeibei schlechschlechschlechtttenenen WWWeeetttttterbedingungerbedingungerbedingungen;en;en;
••• BBBeieiei unzurunzurunzureichendemeichendemeichendem UUUmgmgmgebungslichebungslichebungslicht,t,t, zuzuzu starkstarkstarkererer

HHHelligkelligkelligkeiteiteit oderoderoder schlechschlechschlechtttererer FFFahrzahrzahrzeugbeleucheugbeleucheugbeleuchtung;tung;tung;
••• FFFahrahrahrenenen aufaufauf unebenenunebenenunebenen oderoderoder schlechschlechschlechtttenenen

FFFahrbahnoberflächen;ahrbahnoberflächen;ahrbahnoberflächen;
••• DDDurururchchchfffahrtahrtahrtenenen durdurdurchchch BBBaustaustaustellenellenellen oderoderoder AAArbeitsstrbeitsstrbeitsstellen;ellen;ellen;
••• FFFahrahrahrenenen aufaufauf rutschigrutschigrutschigenenen SSStrtrtraßenaßenaßen (((plöplöplötzlichetzlichetzliche

ÄÄÄnderungnderungnderungenenen derderder RRReifeifeifenhaenhaenhaftungftungftung kkkönnenönnenönnen
übermäßigübermäßigübermäßigeseses RRRadrutschenadrutschenadrutschen vvverurerurerursachensachensachen).).).
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IIInnntttelligelligelligenenentttererer TTTempomaempomaempomattt

DDDasasas ininintttelligelligelligenenenttteee
TTTempomaempomaempomat-Assistt-Assistt-Assistenzsenzsenzsyyystststememem ististist eineeineeine
HHHilfsfunktionilfsfunktionilfsfunktion zurzurzur UUUnnnttterererstützungstützungstützung desdesdes
FFFahrahrahrererers,s,s, ererersesesetzttzttzt diesendiesendiesen jedochjedochjedoch nichnichnicht.t.t.
AAAufufufgrundgrundgrund derderder EEEinschrinschrinschränkungänkungänkungenenen derderder
SSSyyystststemerkemerkemerkennungennungennung undundund -st-st-steuerungeuerungeuerung mussmussmuss
derderder FFFahrahrahrererer beimbeimbeim EEEinsainsainsatztztz desdesdes ininintttelligelligelligenenentttenenen
TTTempomaempomaempomat-Assistt-Assistt-Assistenzsenzsenzsyyystststemsemsems stststeeetststs
dasdasdas LLLenkrenkrenkradadad halthalthalten,en,en, diediedie UUUmgmgmgebungebungebung
wwwahrnehmenahrnehmenahrnehmen undundund beibeibei BBBedarfedarfedarf kkkorrigierorrigierorrigierendendend
eingreingreingreifeifeifenenen oderoderoder diediedie LLLenkrenkrenkradkadkadkononontrtrtrolleolleolle
übernehmen;übernehmen;übernehmen; anderanderanderenenenfffallsallsalls kkkönnenönnenönnen UUUnnnfffälleälleälle
oderoderoder PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden vvverurerurerursachsachsachttt wwwerererden.den.den.

Das System verfügt über keinen ICA -Weichschalter.
Kurz auf den Pilot -Schalter auf der linken Seite
des Lenkrads, und das ICA -Funktion wird aktiviert
bleibt inaktiv. Pilot -Schalter erneut betätigen, um
die Funktion zu deaktivieren.

Lang auf den Pilot -Schalter betätigen, um zwischen
ACC und ICA -Modi.

Wenn folgende Bedingungen erfüllt sind:

• ICA-System ist aktiviert;
• Das System erkennt seitliche

Fahrspurmarkierungen;
• Fahrzeug steht im Fahrgang.
Betätigen Sie den "Drehknopf"(1) links am Lenkrad
zur ICA-Aktivierung. Das ICA-System basiert
auf adaptivem Tempomat. Bei klaren seitlichen
Fahrspurmarkierungen hält das System die Spur;
bei niedriger Geschwindigkeit und unklaren
Markierungen folgt es der Spur des vorausfahrenden
Fahrzeugs.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn AAACCCCCC aktivaktivaktiv ististist undundund diediedie obenobenoben gggenannenannenanntttenenen
BBBedingungedingungedingungenenen erfüllterfüllterfüllt sind,sind,sind, kannkannkann dasdasdas ICA-SICA-SICA-Syyystststememem ohneohneohne
DDDrückrückrückenenen desdesdes 'D'D'Druckknopruckknopruckknopfffes'es'es' (1)(1)(1) aktiviertaktiviertaktiviert wwwerererden.den.den.

Bei längerem Nicht-Ergreifen des Lenkrads durch den
Fahrer gibt das System Warnsignale ab.
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NNNooottte:e:e: DDDererer FFFahrahrahrererer solltsolltsollteee diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit
undundund dendenden SSSicherheitsabstandicherheitsabstandicherheitsabstand enenentsprtsprtsprechendechendechend
derderder SSSichichichtvtvtverhältnisse,erhältnisse,erhältnisse, desdesdes WWWeeettttttererersss undundund derderder
VVVerkerkerkehrehrehrsbedingungsbedingungsbedingungenenen anpassen.anpassen.anpassen. DDDasasas SSSyyystststememem
desdesdes ininintttelligelligelligenenentttenenen TTTempomaempomaempomat-Assistt-Assistt-Assistenenentttenenen (ICA)(ICA)(ICA)
rrreagierteagierteagiert nichnichnichttt aufaufauf FFFußußußgänggänggängererer,,, TTTierieriere,e,e, stststehendeehendeehende
FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee undundund FFFahrzahrzahrzeugeugeuge,e,e, diediedie diediedie SSSpurpurpur krkrkreuzeuzeuzenenen
oderoderoder enenentgtgtgegegegenkenkenkommendeommendeommende FFFahrzahrzahrzeugeugeugeee ininin derderderselbenselbenselben
SSSpurpurpur... WWWennennenn dasdasdas SSSyyystststememem diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit
nichnichnichttt ausrausrausreichendeichendeichend rrreduziereduziereduzierenenen kann,kann,kann, MUSSMUSSMUSS derderder
FFFahrahrahrererer durdurdurchchch BBBeeetätätätigtigtigenenen desdesdes BBBrrremspedalsemspedalsemspedals diediedie
BBBrrremsenemsenemsen bebebetätätätigtigtigen.en.en. WWWennennenn eineinein anderanderandereseses FFFahrzahrzahrzeugeugeug
unununtttererer SSStauungsbedingungtauungsbedingungtauungsbedingungenenen ininin diediedie aktuelleaktuelleaktuelle SSSpurpurpur
einschneideeinschneideeinschneidet,t,t, kannkannkann dasdasdas SSSyyystststememem mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise
nichnichnichttt sososofffortortort oderoderoder schnellschnellschnell gggenugenugenug brbrbremsen,emsen,emsen, dadada
dasdasdas einschneidendeeinschneidendeeinschneidende FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt ininin seinenseinenseinen
EEErfrfrfassungsberassungsberassungsbereicheicheich gggelangt.elangt.elangt. IIInnn diesendiesendiesen FFFällenällenällen MUSSMUSSMUSS derderder
FFFahrahrahrererer diediedie BBBrrremsenemsenemsen bebebetätätätigtigtigen.en.en.

DDDasasas ICA-SICA-SICA-Syyystststememem wirwirwirddd ininin fffolgolgolgendenendenenden SSSituaituaituationentionentionen
eingeingeingeschreschreschränktänktänkt oderoderoder funktioniertfunktioniertfunktioniert nichnichnicht:t:t:
• Der Fahrer bedient den Blinkerschalter;
• Der Fahrer betätigt die Warnblinkanlage;
• Der Fahrer tritt schnell das Gaspedal, macht

abrupte Lenkmanöver oder tritt stark auf das
Bremspedal;

• Das System erkennt, dass der Fahrer längere Zeit
nicht das Lenkrad bedient;

• Wenn das System die Kontrolle übernimmt,
bedient der Fahrer das Lenkrad;

• Die Fahrspurmarkierung ist zu dünn, beschädigt
oder undeutlich;

• Das Fahrzeug fährt in einer Kurve mit
kleinem Krümmungsradius oder auf einer zu
schmalen/breiten Straße;

• Das Fahrzeug hat gerade einen Abschnitt mit
Fahrspuren erreicht oder durchfährt einen
spurlinienlosen Abschnitt;

• Das Fahrzeug steht im Rückwärtsgang;
• Das Fahrzeug vollzieht schnellen Spurwechsel oder

seitliches Ausscheren;
• Bei Verfolgung der Spur des vorausfahrenden

Fahrzeugs ist dessen Kurvenradius zu klein;
• Das Antiblockiersystem ( ABS ) und das

dynamische Stabilitätskontrollsystem ( SCS ) sind
aktiviert;
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• Das Antiblockiersystem ( ABS ), dynamisches

Stabilitätskontrollsystem ( SCS ), elektrische
Servolenkung ( EPS ), usw. schlagen fehl.

• Regen, Schnee, Nebel und andere
Sichtbehinderungen;

• Wenn die Lichtintensität nachts gering ist;
• Direkte Sonneneinstrahlung,

Gegenlichtumgebung;
• Staubige/Seitenwind-Bedingungen;
• Bei zu starker Straßenkrümmung können

scharfe Kurven, Ein- und Ausfahrten bei
Kreisverkehren oder Fahren innerhalb von
Kreisverkehren auftreten. Aufgrund der
übermäßigen Straßenkrümmung kann ICA von der
Spur abweichen oder deaktivieren;

• Übermäßig breite oder schmale Fahrbahnbreite;
• Straßenverhältnisse mit übermäßig

abgenutzten/verdeckten Fahrspurmarkierungen
oder überlappenden alten/neuen Markierungen;

• Straßenbaustellen;
• Straßenabschnitte mit großflächigen

Schattenwürfen auf der Fahrspur;

• Spurlinienlose Abschnitte wie nicht normgerechte
Straßen und Baustellen;

• Besondere Fahrstreifenmarkierungen wie
Verzögerungshinweislinien, Führungslinien,
Z-förmige Linien usw.;

• Vorhandensein von Kanten oder anderen
kontrastreichen Linien auf der Fahrbahnoberfläche
außer Fahrstreifenmarkierungen, wie z. B.
Fahrbahnfugen, Bordsteine, Fahrspuren, nicht
entfernte alte Linien auf der Fahrbahnoberfläche
usw.;

• Vorhandensein von Texten oder Verkehrszeichen
auf der Fahrbahnoberfläche;

• Komplexes Gelände an Straßenkreuzungen;
• Besondere Fahrspurwechsel wie

Fahrspurvereinigungen, Umleitungen und
Umfahrungen;

• Besondere Straßen wie Tunnel;
• Schlechte Straßenverhältnisse wie

unebene, rutschige, rissige oder vereiste
Fahrbahnoberflächen;

• Bergauf- und Bergabstraßenszenarien;
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• Stationäre oder langsam fahrende Fahrzeuge und

seitliche Fahrzeuge voraus;
• Sonderfahrzeuge wie beschädigte Fahrzeuge,

unförmige Fahrzeuge;
• Tiere, Wände und andere nicht identifizierbare

Hindernisse;
• Kreuzende Fußgänger, Fahrzeuge, Fahrräder,

Motorräder, Dreiräder und entgegenkommender
Verkehr in der Gegenrichtung;

• Statische Hindernisse, wie z. B. Begegnungen mit
Straßenbauwerken auf der Straße (Verkehrskegel,
Verkehrstonnen, Verkehrspoller, Warndreiecke
oder andere Straßensperren);

• Fahrzeuge, die dicht vor einem einscheren;
• Fahrzeuge, die mit hoher Geschwindigkeit

ausscheren;
• Schutzplanken, Kaimauern usw. an Auffahrten

oder Abzweigungen der Straße;
• Verdeckte Frontscheibe (durch Spritzwasser, Staub

oder Aufkleber usw.);
• Kamera verdeckt, Kamera kann nicht fokussieren,

Kamera kann nicht kalibriert werden und

Kameraausfall aufgrund von Witterungseinflüssen
auf das Sichtfeld der Kamera wie niedriger
Sonnenstand, Blendung, Straßenspritzwasser,
vereiste Windschutzscheibe, Regen, Schnee, Nebel
usw. oder Systemfehlfunktion. Radar blockiert
oder funktionsgestört, oder Systemfehlfunktion.

• Die Erkennungsleistung des Radars kann
eingeschränkt sein und auf freiem Feld
und offenen Straßen nicht ordnungsgemäß
funktionieren.

Es wird empfohlen, das ICA-System unter folgenden
Bedingungen auszuschalten:
• Beim sportlichen Fahrstil;
• Bei schlechtem Wetter;
• Beim Fahren auf schlechten Fahrbahnoberflächen

oder Abschnitten;
• Beim Durchfahren einer Baustelle;
• Beim Fahren des Fahrzeugs auf einer steilen,

kurvenreichen; oder rutschigen Straße (z. B. mit
Eis oder Schnee bedeckte Straßen, nasse Straßen
oder Straßen mit großen Pfützen);

• Beim Fahren im Gelände oder auf unbefestigten
Straßen.
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IMPORTANT

• In Fällen, in denen die Anzahl der Fahrspuren
zunimmt oder Fahrspuren zusammenlaufen,
MUSS der Fahrer die vollständige Kontrolle
über das Fahrzeug übernehmen.

• In Bereichen mit komplexen
Verkehrsverhältnissen wie Kreuzungen oder
verstopften Straßenkreuzungen MUSS der
Fahrer die vollständige Kontrolle übernehmen.

• Der Fahrer MUSS sich der Umgebung
bewusst sein und in der Lage sein, die
vollständige Kontrolle über das Fahrzeug zu
übernehmen, wenn er das Stauassistenzsystem
zur Verfolgung des vorausfahrenden Fahrzeugs
verwendet, falls dies erforderlich wird.

AAAdapdapdaptivtivtiveee SSSchrchrchräglagäglagäglagenstenstensteuerungeuerungeuerung

Wenn der intelligente Tempomat (ICA) aktiviert
ist und der Fahrer ausweicht, um Bordsteine oder
Fahrzeuge zu vermeiden, oder dazu neigt, zu einer
Seite der Fahrspur zu fahren, kann der Fahrer die
Kontrolle über das Fahrzeug mit Abweichung von der

Mitte der Fahrspur behalten und für eine gewisse Zeit
weiterfahren. Das System passt die Geschwindigkeit
entsprechend der Abweichung des Fahrzeugs in der
Fahrspur an;

Das ICA kann in folgenden Fällen 'zentriertes Fahren'
wiederaufnehmen:
• Fahren in einer Kurve;
• Fehlen von Fahrspurmarkierungen;
• Annäherung großer Fahrzeuge voraus auf der

gegenüberliegenden Seite;
• Eine anhaltende Situation, in der die Hände

des Fahrers nicht am Lenkrad sind, die den
L2-Hände-weg-Alarm auslöst;

• Der Fahrer führt eine schnelle Lenkaktion aus.
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VVVorororausaktivausaktivausaktiveee SSSicherheiticherheiticherheit

FFFahrahrahrspurvspurvspurverlassens-Assisterlassens-Assisterlassens-Assistenenenttt
DDDererer SSSpurhaltpurhaltpurhalteassisteassisteassistenenenttt ististist eineinein HHHilfssilfssilfssyyystststememem
zurzurzur UUUnnnttterererstützungstützungstützung desdesdes FFFahrahrahrererers.s.s. DDDaheraheraher
mussmussmuss derderder FFFahrahrahrererer stststeeetststs aufmerksamaufmerksamaufmerksam bleibenbleibenbleiben
undundund diediedie UUUmgmgmgebungebungebung imimim BBBlicklicklick behaltbehaltbehalten.en.en.
BBBeieiei VVVerwerwerwendungendungendung desdesdes SSSpurhaltpurhaltpurhalteassisteassisteassistenenentttenenen
mussmussmuss derderder FFFahrahrahrererer stststeeetststs vvvollolloll aufmerksamaufmerksamaufmerksam
sein,sein,sein, dasdasdas LLLenkrenkrenkradadad fffesthaltesthaltesthaltenenen undundund
jederzjederzjederzeiteiteit berberbereiteiteit sein,sein,sein, dasdasdas LLLenkrenkrenkradadad zuzuzu
kkkorrigierorrigierorrigierenenen oderoderoder diediedie FFFahrzahrzahrzeugkeugkeugkononontrtrtrolleolleolle zuzuzu
übernehmen.übernehmen.übernehmen. AAAndernndernndernfffallsallsalls kkkönnenönnenönnen UUUnnnfffälleälleälle
oderoderoder PPPererersonenschädensonenschädensonenschäden vvverurerurerursachsachsachttt wwwerererden.den.den.

TTThehehe lanelanelane departurdeparturdepartureee assistassistassist sssyyystststememem cannocannocannottt
alwalwalwaaayyysss rrrecececooognisegnisegnise thethethe lanelanelane lineslineslines ororor kkkerbs,erbs,erbs,
andandand somesomesometimestimestimes mamamayyy incincincorrorrorrectlyectlyectly rrrecececooognisegnisegnise
poorpoorpoor rrroadoadoad surfsurfsurfacacaces,es,es, cccertainertainertain rrroadoadoad structurstructurstructureseses
ororor objectsobjectsobjects asasas lanelanelane lineslineslines ororor kkkerbs.erbs.erbs. WWWhenhenhen suchsuchsuch
situasituasituationstionstions ocococcurcurcur,,, thethethe lanelanelane departurdeparturdepartureee assistassistassist
sssyyystststememem mustmustmust bebebe turnedturnedturned oooffffff immediaimmediaimmediatttelyelyely...

Der Fahrspurverlassens-Assistent-Schalter befindet
sich auf dem Infotainment-Display. Das System kann

in der entsprechenden Fahrerassistenz-Oberfläche
ein-/ausgeschaltet werden, und der Modus kann
ausgewählt werden.

WWWarnungarnungarnung

Das System erfasst die vorausliegenden
Fahrspurmarkierungen, wenn folgende
Erfassungsbedingungen erfüllt sind:
• Die Funktion ist aktiviert;
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt über 60

km/h(37 mph);
• Die Fahrspurmarkierungen sind deutlich erkennbar

und das System erfasst mindestens eine
Fahrspurmarkierung;

Wenn das Rad dabei ist, die Fahrspurmarkierung
zu überqueren, warnt das System den Fahrer,
um rechtzeitig die Richtung zu korrigieren und
das Fahrzeug innerhalb der Fahrspurmarkierungen
zu halten. Die Funktion deaktiviert sich bei
Geschwindigkeiten unter 55 km/h(34 mph).
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AssistAssistAssistenzenzenz

Das System erfasst die vorausliegenden
Fahrspurmarkierungen, wenn folgende
Erfassungsbedingungen erfüllt sind:
• Die Funktion ist aktiviert;
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt über 60

km/h(37 mph);
• Die Fahrspurmarkierungen sind deutlich erkennbar

und das System erfasst mindestens eine
Fahrspurmarkierung;

Wenn das Rad dabei ist, die Fahrspurmarkierung
zu überqueren oder diese bereits überquert
hat, unterstützt das System den Fahrer durch
korrigierende Lenkeingriffe und akustische
Warnungen, um das Fahrzeug innerhalb der
Fahrspurmarkierungen zu halten. Bei zu starker
Abweichung von der Fahrspurmarkierung wird
gleichzeitig die Warnfunktion ausgelöst. Die
Funktion deaktiviert sich bei Geschwindigkeiten
unter 55 km/h(34 mph).

Wenn das System innerhalb eines bestimmten
Zeitraums mehrmals eingreift und feststellt, dass der

Fahrer die Hände nicht am Lenkrad hat, gibt das
System Warnsignale ab.

NNNoootspurhalttspurhalttspurhalteassisteassisteassistenenenttt

Das System erfasst vorausliegende
Fahrspurmarkierungen, Bordsteinkanten oder
Fahrzeuge in benachbarten Fahrspuren, wenn
folgende Erfassungsbedingungen erfüllt sind:
• Die Funktion ist aktiviert;
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt über 60

km/h(37 mph);
• Die Fahrspurmarkierungen oder Bordsteinkanten

sind deutlich erkennbar und das System erfasst
mindestens eine Fahrspurmarkierung oder
Bordsteinkante; oder ein Fahrzeug nähert sich auf
einer benachbarten Spur;

Wenn die Räder dabei sind, auf die durchgezogene
Linie aufzufahren oder den Bordstein zu
überfahren, bereits auf der durchgezogenen Linie
fahren oder den Bordstein überfahren haben,
oder wenn das Fahrzeug die Fahrspur verlässt
und Kollisionsgefahr mit entgegenkommenden
Fahrzeugen oder sich nähernden Fahrzeugen auf
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der benachbarten Spur besteht, unterstützt das
System den Fahrer durch korrigierende Lenkeingriffe
und akustische Warnungen, um das Fahrzeug
innerhalb der Fahrspurmarkierungen zu halten
oder eine Notausweichmanöver durchzuführen.
Bei zu starker Abweichung wird gleichzeitig die
Fahrspurverlassens-Warnfunktion ausgelöst. Die
Funktion deaktiviert sich bei Geschwindigkeiten
unter 55 km/h(34 mph).

Wenn das System innerhalb eines bestimmten
Zeitraums mehrmals eingreift und feststellt, dass der
Fahrer die Hände nicht am Lenkrad hat, gibt das
System Warnsignale ab.

IMPORTANT

• Bei Fahrspurvermehrungen,
Fahrspurzusammenführungen etc. ist der
Fahrer verpflichtet, aktiv einzugreifen.

• Bei komplexen Verkehrsverhältnissen
(wie Kreuzungen, Straßenabschnitten mit
Verkehrsstau etc.) ist der Fahrer verpflichtet,
aktiv einzugreifen.

DDDieieie FFFahrahrahrspurvspurvspurverlassens-Assisterlassens-Assisterlassens-Assistenenent-Ft-Ft-Funktionunktionunktion wirwirwirddd
ininin fffolgolgolgendenendenenden SSSituaituaituationentionentionen eingeingeingeschreschreschränktänktänkt oderoderoder
funktioniertfunktioniertfunktioniert nichnichnicht:t:t:
• Der Fahrer blinkt in Richtung der

Fahrspurmarkierung, die gleichzeitig überquert
werden soll;

• Die Warnblinkanlage ist aktiviert;
• Der Fahrer betätigt schnell das Gaspedal, führt

ein Notmanöver durch oder tritt abrupt auf das
Bremspedal;

• Das System erkennt, dass der Fahrer das Lenkrad
für einen voreingestellten Zeitraum nicht bewegt
hat (im Modus Fahrspurverlassens-Assistent und
Notspurhalteassistent);

• Während des Systemeingriffs wird das Lenkrad
bedient (im Modus Fahrspurverlassens-Assistent
und Notspurhalteassistent)

• Die Fahrspurmarkierung ist zu schmal, beschädigt
oder undeutlich;

• Änderungen der Fahrspurabgrenzungen treten
auf, beispielsweise bei sich verzweigenden oder
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zusammenlaufenden Fahrspuren sowie bei der
Durchfahrt von Gabelungen;

• Unregelmäßige oder beschädigte Bordsteinkanten;
• Das Fahrzeug wird in einer Kurve mit kleinem

Krümmungsradius gefahren, die Straße ist zu
schmal oder zu breit;

• Das Fahrzeug hat gerade einen Straßenabschnitt
mit Fahrspurmarkierungen befahren oder wird
auf einem Abschnitt ohne Fahrspurmarkierungen
gefahren;

• Das Fahrzeug wechselt zu schnell die Spur oder
schwankt seitlich;

• Das Fahrzeug steht nicht in D;
• Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt unter 55 km/h

(34 mph) oder zu hoch;
• Das Antiblockiersystem ( ABS ) und das

dynamische Stabilitätskontrollsystem ( SCS )
aktiviert sind;

• Fehler im Antiblockiersystem ( ABS ), dynamisches
Stabilitätskontrollsystem ( SCS ), elektrische
Servolenkung ( EPS ), usw.

Es wird empfohlen, das Spurverlassassistenzsystem in
folgenden Situationen auszuschalten:
• Bei sportlicher Fahrweise;
• Bei Fahrten bei schlechtem Wetter;
• Bei Fahrten auf schlechten Fahrbahnbelägen oder

Abschnitten;
• Bei Durchfahrten durch Baustellenbereiche;
• Kamera verdeckt oder unscharf (verschmiert,

beschlagen), Kamera kann nicht fokussieren,
Kamera kann nicht kalibriert werden;

• Kamerafehler aufgrund von Wettereinflüssen,
die das Sichtfeld der Kamera durch tiefstehende
Sonne, Blendung, Spritzwasser, vereiste
Windschutzscheibe, Regen, Schnee, Nebel usw.
beeinträchtigen, oder Systemstörung;

• Im Anhängermodus;
• Szenarien bei Nacht und mit schlechter

Zusatzbeleuchtung;
• Einfahrt in und Ausfahrt aus Tunneln (zu schnelle

Änderung der Lichtintensität).
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FFFrrrononontktktkollisionsassistollisionsassistollisionsassistenzenzenz

DDDererer FFFahrahrahrererer bleibbleibbleibttt fürfürfür diediedie SSSicherheiticherheiticherheit
derderder gggesamesamesamtttenenen FFFahrtahrtahrt vvverererananantwtwtwortlich,ortlich,ortlich,
auchauchauch wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug mitmitmit einemeinemeinem
FFFrrrononontalktalktalkollisionssollisionssollisionssyyystststememem ausausausgggestaestaestatttttteeettt ist.ist.ist.
DDDererer FFFahrahrahrererer MUSSMUSSMUSS stststeeetststs vvvollolloll aufmerksamaufmerksamaufmerksam
seinseinsein undundund vvvorororsichsichsichtigtigtig fffahrahrahren.en.en. WWWieieie beibeibei
allenallenallen FFFahrahrahrerererassistassistassistenzsenzsenzsyyystststemenemenemen kannkannkann dasdasdas
FFFrrrononontalktalktalkollisionssollisionssollisionssyyystststememem nichnichnichttt ininin allenallenallen
SSSituaituaituationentionentionen UUUnnnfffälleälleälle vvverhindernerhindernerhindern oderoderoder
KKKollisionenollisionenollisionen vvvermeiden.ermeiden.ermeiden. DDDererer FFFahrahrahrererer MUSSMUSSMUSS
stststeeetststs diediedie KKKononontrtrtrolleolleolle behaltbehaltbehalten,en,en, umumum UUUnnnfffälleälleälle
oderoderoder NNNoootftftfallsituaallsituaallsituationentionentionen zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass dasdasdas
FFFrrrononontalktalktalkollisionssollisionssollisionssyyystststememem oderoderoder dasdasdas
ZZZündungs-/Fündungs-/Fündungs-/Fahrzahrzahrzeugstreugstreugstromsomsomsyyystststememem beimbeimbeim
AAAbschleppenbschleppenbschleppen ausausausgggeschalteschalteschalteeettt ist.ist.ist. WWWennennenn
dasdasdas FFFrrrononontalktalktalkollisionssollisionssollisionssyyystststememem aktiviertaktiviertaktiviert ist,ist,ist,
wwwährährährendendend dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug abgabgabgeschleppeschleppeschleppttt wirwirwird,d,d,
kkkönnenönnenönnen sichsichsich nachnachnachttteiligeiligeiligeee AAAuswirkunguswirkunguswirkungenenen
aufaufauf diediedie SSSicherheiticherheiticherheit IIIhrhrhreseses FFFahrzahrzahrzeugs,eugs,eugs, desdesdes
AAAbschleppbschleppbschleppfffahrzahrzahrzeugseugseugs undundund derderder UUUmstmstmstehendenehendenehenden
ererergggeben.eben.eben.

UUUmmm dasdasdas AAAuftruftruftreeetttenenen vvvononon UUUnnnfffällenällenällen zuzuzu
vvvermeiden,ermeiden,ermeiden, tttestestestenenen SSSieieie niemalsniemalsniemals diediedie
FFFunktionenunktionenunktionen desdesdes FFFrrrononontalktalktalkollisionssollisionssollisionssyyystststems.ems.ems.

Der Schalter für das Frontkollisionsassistenzsystem
befindet sich auf dem Infotainment-Display.
Das System kann in der entsprechenden
Fahrerassistenzoberfläche ein- oder ausgeschaltet
werden, und der Modus kann ausgewählt werden.

WWWarnungarnungarnung

Wenn das Fahrzeug innerhalb eines bestimmten
Geschwindigkeitsbereichs fährt und das System
ein Kollisionsrisiko zwischen diesem Fahrzeug und
dem vorausfahrenden Fahrzeug in dieser Spur oder
Fußgängern erkennt, gibt es Warnungen aus, um
den Fahrer zu veranlassen, die Geschwindigkeit zu
verringern und einen relativ sicheren Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug oder Fußgängern sowie
eine relativ sichere Geschwindigkeit einzuhalten.

DDDasasas SSSyyystststememem kannkannkann eineneineneinen AAAlarmlarmlarm auslösen,auslösen,auslösen, wwwenn:enn:enn:
• Annäherung an ein stehendes oder fahrendes

Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit über ca. 7
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km/h (5 mph) und weniger als ca. 150 km/h (93
mph) .

• Annäherung an einen Fußgänger oder ein Zweirad
mit einer Geschwindigkeit über ca. 7 km/h (5 mph)
und weniger als etwa 85 km/h (52 mph) .

BBBrrremsenemsenemsen

Wenn das Fahrzeug innerhalb eines bestimmten
Geschwindigkeitsbereichs fährt und das System
eine Kollisionsgefahr zwischen diesem Fahrzeug und
dem vorausfahrenden Fahrzeug in der aktuellen
Spur oder sich bewegenden Fußgängern erkennt,
gibt es Warnungen aus und bremst das Fahrzeug
automatisch ab, um eine Kollision zu vermeiden
oder die Kollisionsschäden zu verringern. Wenn
das Fahrzeug zum Stillstand gebremst wird, bleibt
es für kurze Zeit stationär, danach wird die
Fahrzeugkontrolle an den Fahrer übergeben.

DDDasasas SSSyyystststememem kannkannkann eingreingreingreifeifeifen,en,en, umumum dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
autautautomaomaomatischtischtisch abababzubrzubrzubremsen,emsen,emsen, wwwenn:enn:enn:
• Annäherung an ein stehendes oder fahrendes

Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit über ca. 4

km/h (2,5 mph) und weniger als ca. 150 km/h (93
mph) .

• Annäherung an einen Fußgänger oder ein Zweirad
mit einer Geschwindigkeit über ca. 4 km/h (2,5
mph) und weniger als ca. 85 km/h (52 mph) .

DDDasasas SSSyyystststememem brbrbremstemstemst dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nurnurnur autautautomaomaomatischtischtisch
ab,ab,ab, wwwennennenn fffolgolgolgendeendeende VVVorororausseausseaussetzungtzungtzungenenen erfüllterfüllterfüllt sind:sind:sind:
• Das dynamische Stabilitätskontrollsystem ( SCS )

und Traktionskontrollsystem ( TCS ) sind EIN und
fehlerfrei;

• Der Antriebsstrang funktioniert normal ohne
Fehler;

• Kamera- oder Radarsystem funktionieren normal
ohne Fehler;

• Das Fahrzeug ist im Fahr- oder Leerlauf;
• Airbags wurden nicht ausgelöst.
• Sicherheitsgurte sind angelegt und Türen sind

geschlossen.
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NNNooottte:e:e: IIInnn einigeinigeinigenenen FFFällenällenällen kannkannkann derderder FFFahrahrahrererer diediedie BBBrrremsungemsungemsung
nichnichnichttt vvvorherorherorhersehensehensehen undundund möchmöchmöchttteee siesiesie nichnichnichttt anananwwwenden.enden.enden.
WWWennennenn dasdasdas FFFrrrononontktktkollisions-Wollisions-Wollisions-Warnsarnsarnsyyystststememem jedochjedochjedoch eineeineeine
starkstarkstarkeee BBBrrremskremskremskraaaftftft anananwwwendeendeendet,t,t, kannkannkann derderder FFFahrahrahrererer dasdasdas
SSSyyystststememem vvvorüberorüberorübergggehendehendehend deaktivierdeaktivierdeaktivieren,en,en, indemindemindem ererer dasdasdas
GGGaspedalaspedalaspedal fffestestest durdurdurchchchtritttritttritt oderoderoder dasdasdas LLLenkrenkrenkradadad drdrdreheheht,t,t,
sososofffernernern diesdiesdies sichersichersicher mömömöglichglichglich ist.ist.ist.

DDDasasas FFFrrrononontktktkollisionswollisionswollisionswarnsarnsarnsyyystststememem wirwirwirddd eingeingeingeschreschreschränktänktänkt
oderoderoder funktioniertfunktioniertfunktioniert nichnichnicht,t,t, oderoderoder gibgibgibttt ininin fffolgolgolgendenendenenden
SSSituaituaituationentionentionen nutzlosenutzlosenutzlose WWWarnungarnungarnungen/Fen/Fen/Fehleingriffehleingriffehleingriffeee ab:ab:ab:
• Fahren bei schlechtem Wetter wie dichtem Nebel,

Starkregen, Schneefall, Staub, Sandstürmen etc.,
die die Sichtweite reduzieren;

• Beeinträchtigung durch Lichtverhältnisse, z. B.
nachts bei schlechter Beleuchtung, Gegenlicht
im Sichtfeld, direktes Licht entgegenkommender
Fahrzeuge, schnelle Hell-Dunkel-Wechsel
(Tunneleinfahrten/-ausfahrten), Fahren auf
stark reflektierenden Oberflächen (nasse oder
schneebedeckte Straßen bei Regen/Schnee), in
Tunneln, Gebäuden etc.;

• Bei unzureichenden Lichtverhältnissen, z. B.
abends, nachts, in Tunneln, Gebäuden, Tiefgaragen
etc.;

• Es gibt Gegenverkehr, das entgegenkommende
Fahrzeug wechselt in Ihre Spur oder macht
Schlenker;

• Das vorausfahrende Fahrzeug hält sich nicht
an die Fahrregeln (z. B. Spurwechsel) und
Parkvorschriften (z. B. Querparken auf der Straße);

• Das vorausfahrende Fahrzeug befindet sich nicht
in derselben Spur wie dieses Fahrzeug oder ist
teilweise verdeckt;

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist ein nicht
standardmäßiges Kraftfahrzeug (z. B. ein
umgebautes Fahrzeug);

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist ein Fahrzeug mit
hohem Chassis;

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist ein
großes Fahrzeug in kurzer Entfernung (wie
ein Traktor, Anhänger, Abschleppwagen,
Schlammtransportfahrzeug oder Müllwagen);
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• Das vorausfahrende Fahrzeug ist ein selten auf

der Straße gesehenes Transportmittel (wie ein
Ochsenkarren, Pferdewagen oder andere);

• Das vorausfahrende Fahrzeug ist ein Fahrrad,
Motorrad oder kleines Radobjekt (wie Koffer,
Einkaufswagen oder Rollstühle);

• Die Kontur des vorausfahrenden Fahrzeugs
ist aufgrund des von den Rädern umliegender
Fahrzeuge versprühten Wassers undeutlich;

• Das vorausfahrende Fahrzeug schaltet nachts oder
im Tunnel die Rücklichter nicht ein;

• Die Rücklichter des vorausfahrenden Fahrzeugs
sind alle LED Lampen oder andere selbstgemachte
Lichterketten;

• Wenn nachts gefahren wird, flackern
Straßenlaternen unregelmäßig;

• Der Fußgänger befindet sich nicht direkt vor dem
Fahrzeug oder ist nicht vollständig sichtbar;

• Der Fußgänger steht nicht aufrecht oder ist ein
kleineres Kind;

• Eine Menschenmenge oder der Fußgänger
befindet sich im Baumschatten oder im Dunkeln;

• Es befindet sich ein Tier voraus;
• Es befinden sich fremde Hindernisse auf dem

Boden voraus (wie eine Straßensperre, ein
Absperrpfosten, ein Absperrband, große Steine,
andere verstreute Gegenstände usw.);

• Es befinden sich Schilder, Leitplanken, Brücken,
Gebäude usw. voraus;

• Das Fahrzeug fährt auf einer Steigung, dem
Abschnitt beim Auf-/Abfahren der Brücke oder in
einer Kurve;

• Das Fahrzeug befindet sich im Rückwärtsgang;
• Das Fahrzeug befindet sich im Brems- oder

heftigen Beschleunigungszustand;
• Der Fahrer übersteuert das Fahrzeug aktiv, z. B.

durch starkes Betätigen des Gaspedals, scharfes
Einschlagen des Lenkrads usw.;

• Das Zeitintervall seit der letzten Bremsaktion
durch das Frontkollisionswarnsystem ist zu kurz;

• Es liegen relevante Störungen vor, die die
Funktionsauslösung beeinflussen, wie Störungen
im Fahrzeugstabilitätskontrollsystem, abnormale
Signalprüfungen fahrzeugbezogener Signale usw.;
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• Kamera verdeckt oder unscharf (verschmiert,

beschlagen), Kamera kann nicht fokussieren,
Kamera kann nicht kalibriert werden;

• Kamerafehler aufgrund von Wettereinflüssen,
die das Sichtfeld der Kamera durch tiefstehende
Sonne, Blendung, Spritzwasser, vereiste
Windschutzscheibe, Regen, Schnee, Nebel usw.
beeinträchtigen, oder Systemstörung;

• Der Radar ist blockiert, fehleingestellt oder das
System funktioniert nicht ordnungsgemäß;

• Im Abschleppmodus;
• Ein freies Gelände mit nur stationären

Objekten (z. B. ein leerer Parkplatz) kann die
Radarsensorfunktion beeinträchtigen.
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AAAktivktivktiveee RRRückwückwückwärts-Särts-Särts-Sicherheiticherheiticherheit

SSSyyystststemüberemüberemübersichsichsichttt
DDDieieie hinhinhintttererereee FFFahrahrahrassistassistassistenzfunktionenzfunktionenzfunktion diendiendienttt nurnurnur
alsalsals UUUnnnttterererstützungstützungstützung undundund ERSETZTERSETZTERSETZTNICHTNICHTNICHT diediedie
AAAufmerksamkufmerksamkufmerksamkeiteiteit desdesdes FFFahrahrahrererers.s.s. DDDererer FFFahrahrahrererer
mussmussmuss stststeeetststs diediedie KKKononontrtrtrolleolleolle behaltbehaltbehalten,en,en, diediedie
UUUmgmgmgebungebungebung beobachbeobachbeobachtttenenen undundund sichersichersicher fffahrahrahren.en.en.

DDDieieie eeeffffffektivektivektivenenen EEErkrkrkennungsmöennungsmöennungsmöglichkglichkglichkeiteiteitenenen
derhinderhinderhintttererereee SSSensorensorensorenenen kkkönnenönnenönnen durdurdurchchch OOObjektbjektbjekteee
wiealswiealswieals SSStrtrtraßengaßengaßengebäude,ebäude,ebäude, SSSchutzgchutzgchutzgelände,elände,elände,
VVVerereränderungänderungänderungenenen inininSSSttteigungswinkeigungswinkeigungswinkelelel
desdesdes AAAutututososos aufaufaufgrundgrundgrund schschschwwwerererererer
BBBelastung,Selastung,Selastung,Strtrtraßenbedingungaßenbedingungaßenbedingungenenen wiewiewie KKKurvurvurvenenen
oderoderoder SSStttößeößeöße oderoderoderWWWeeetttttterbedingungerbedingungerbedingungenenen wiewiewie
SSSchneechneechnee undundund EEEisuswisuswisusw... JJJedesedesedes derderder obenobenoben
gggenannenannenanntttenenen kannkannkann eineeineeine fffalschealschealscheAAAlarm.larm.larm.

DDDasasas hinhinhintttererereee FFFahrahrahrassistassistassistenzsenzsenzsyyystststememem kannkannkann beibeibei
sehrsehrsehr schnellschnellschnell herherherannahendenannahendenannahenden FFFahrzahrzahrzeugeugeugenenen
oderoderoder aufaufauf engengengenenen KKKurvurvurvenenen mitmitmit kleinemkleinemkleinem
RRRadiusadiusadius mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise kkkeineeineeine ausrausrausreichendeeichendeeichende
WWWarnungarnungarnung lielieliefffernernern oderoderoder nichnichnichttt kkkorrorrorrektektekt
arbeitarbeitarbeiten.en.en.

DDDasasas hinhinhintttererereee FFFahrahrahrassistassistassistenzsenzsenzsyyystststememem
funktioniertfunktioniertfunktioniert beimbeimbeim ZZZiehenieheniehen eineseineseines AAAnhängnhängnhängererersss
oderoderoder WWWohnohnohnwwwagagagensensens nichnichnichttt eineineinwwwandfrandfrandfrei.ei.ei.

DDDieieie ororordnungsdnungsdnungsgggemäßeemäßeemäße FFFunktionunktionunktion derderder
RRRadaradaradarsensorsensorsensorenenen wirwirwirddd beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigt,tigt,tigt, wwwennennenn
diesediesediese durdurdurchchch UUUnnnfffallbeschädigungallbeschädigungallbeschädigung nichnichnichttt
kkkorrorrorrektektekt ausausausgggerichericherichttteeettt sind.sind.sind. DDDiesiesies kannkannkann
dazudazudazu führführführen,en,en, dassdassdass dasdasdas SSSyyystststememem autautautomaomaomatischtischtisch
abgabgabgeschalteschalteschalteeettt wirwirwird.d.d.

KlebenKlebenKleben SSSieieie kkkeineeineeine GGGegegegenständeenständeenstände aufaufauf dasdasdas
WWWarnlicharnlicharnlicht,t,t, umumum diediedie SSSyyystststemalarmemalarmemalarmfunktionfunktionfunktion
nichnichnichttt zuzuzu beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.
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DDDamitamitamit diediedie RRRadaradaradarsensorsensorsensorenenen kkkorrorrorrektektekt
funktionierfunktionierfunktionieren,en,en, mussmussmuss diediedie hinhinhintttererereee SSStttoßoßoßstangstangstangeee
frfrfreieiei vvvononon SSSchneechneechnee undundund EEEisisis gggehaltehaltehaltenenen wwwerererdendenden
undundund darfdarfdarf nichnichnichttt abgabgabgedecktedecktedeckt sein.sein.sein.

DDDieieie VVVerwerwerwendungendungendung nichnichnichttt empempempfffohlenerohlenerohlener
MMMaaattterialienerialienerialien oderoderoder LackLackLackeee beibeibei derderder
RRReparepareparaaaturturtur derderder HHHeckschürzeckschürzeckschürzeee kannkannkann
sichsichsich nachnachnachttteiligeiligeilig aufaufauf dendenden BBBeeetriebtriebtrieb derderder
RRRückfückfückfahrahrahrassistassistassistenenentttensensorensensorensensorenenen auswirkauswirkauswirken.en.en.
BBBittittitteee vvverwerwerwendenendenenden SSSieieie ausschließlichausschließlichausschließlich
empempempfffohleneohleneohlene MMMaaattterialien.erialien.erialien.

AAAktivierktivierktivieren/Den/Den/Deaktiviereaktiviereaktivierenenen derderder SSSyyystststemememfunktionenfunktionenfunktionen
Die Funktionen des rückwärtigen
Fahrerassistenzsystems und Subsystem-Schalter
können über den Infotainment-Bildschirm bedient
werden. Wählen Sie EIN/AUS, um das System zu
aktivieren/deaktivieren.
NNNooottte:e:e: DDDieieie ininin derderder SSSyyystststemememfunktionsbeschrfunktionsbeschrfunktionsbeschreibungeibungeibung
angangangegegegebeneebeneebene FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit diendiendienttt nurnurnur alsalsals
RRReeeffferererenz.enz.enz.

NNNooottte:e:e: EEEiniginiginigeee MMModelleodelleodelle vvverfügerfügerfügenenen überüberüber eineneineneinen
AAAnhängnhängnhängermodus.ermodus.ermodus. BBBeieiei aktiviertaktiviertaktiviertememem AAAnhängnhängnhängermodusermodusermodus
wwwerererdendenden dasdasdas EEEinparkhilfinparkhilfinparkhilfesesesyyystststememem undundund dasdasdas
RRRückfückfückfahrahrahrassistassistassistenzsenzsenzsyyystststememem deaktiviert,deaktiviert,deaktiviert, abhängigabhängigabhängig vvvomomom
tatatatsächlichentsächlichentsächlichen FFFahrzahrzahrzeug.eug.eug.
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TTTooottter-Wer-Wer-Winkinkinkel-Assistel-Assistel-Assistenenenttt
TTTooottter-Wer-Wer-Winkinkinkel-Eel-Eel-Erkrkrkennungennungennung

Der Toter-Winkel-Assistent besteht aus zwei aktiven
Sicherheitsfunktionen: Toter-Winkel-Erkennung
( BSD ) und Spurwechselassistent ( LCA ), die
den Fahrer vor Fahrzeugen warnen sollen, die bei
Manövern möglicherweise verdeckt sind.

Die Toter-Winkel-Erkennung ( BSD ) warnt
vor Fahrzeugen im toten Winkel (1), der
Spurwechselassistent ( LCA ) warnt vor schnell
herannahenden Fahrzeugen auf benachbarten
Spuren (2).
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AAAlarmmoduslarmmoduslarmmodus

Bei Fahrgeschwindigkeiten über 10 mph/15 km/h
leuchtet die Warnlampe auf der entsprechenden
Seite, wenn Fahrzeuge im toten Winkel oder schnell
herannahende Fahrzeuge auf Nachbarspuren erkannt
werden. Bei aktiviertem Blinker auf dieser Seite
blinkt die Warnlampe zur Gefahrenwarnung.

NNNooottte:e:e: DDDieieie WWWarnleucharnleucharnleuchtttenenen leuchleuchleuchtttenenen nichnichnichttt aufaufauf,,, wwwährährährendendend
SSSieieie eineinein anderanderandereseses FFFahrzahrzahrzeugeugeug überholenüberholenüberholen undundund IIIhrhrhreee
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit höherhöherhöher ististist alsalsals diediedie desdesdes überholtüberholtüberholtenenen
FFFahrzahrzahrzeugs,eugs,eugs, selbstselbstselbst wwwennennenn eseses sichsichsich imimim tttoootttenenen WWWinkinkinkelelel
bebebefindefindefindet.t.t.
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RRRückwückwückwärtigärtigärtigererer QQQuervuervuerverkerkerkehrehrehrsassistsassistsassistenenenttt
FFFunktionenunktionenunktionen desdesdes rückwrückwrückwärtigärtigärtigenenen QQQuervuervuerverkerkerkehrehrehrsss

Der Rückwärtsverkehrsassistent umfasst Rückwärtige
Querverkehrswarnung ( RCTA ) und Rückwärtige
Querverkehrsbremsung ( RCTB ).

Beim Rückwärtsfahren überwacht RCTA
herannahende Fahrzeuge seitlich hinten und
löst Alarm aus. RCTB führt bei ausbleibender
Reaktion des Fahrers eine Notbremsung zur
Kollisionsvermeidung durch.
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AAAlarmmoduslarmmoduslarmmodus

Bei Risiko leuchtet die Seitenwarnlampe und ein
Warndreieck erscheint im Infotainment-Display.
Unterbleibt eine Reaktion, erfolgt automatische
Notbremsung.

HHHeckkeckkeckkollisionswollisionswollisionswarnungarnungarnung
FFFunktionenunktionenunktionen derderder HHHeckkeckkeckkollisionswollisionswollisionswarnungarnungarnung

Bei Erkennung von Kollisionsrisiken im
Fahrzeugrücken aktiviert das RCW-System
akustische Warnsignale und Bremslichter zur
Warnung nachfolgender Fahrzeuge.
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AAAlarmmoduslarmmoduslarmmodus

Bei Kollisionsgefahr erscheinen Warnmeldungen
im Kombiinstrument mit akustischem Signal. Die
Heckblinker leuchten zur Warnung auf.

TTTürürüröööffnungswffnungswffnungswarnungarnungarnung
FFFunktionenunktionenunktionen derderder TTTürürüröööffnungswffnungswffnungswarnungarnungarnung

Im Stand überwacht das System die Umgebung auf
herannahende Fahrzeuge, Motorräder und Fahrräder.
Bei Gefahr leuchten Warnlampen und bei Türöffnung
erfolgt Blinkalarm mit Warnton.
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AAAlarmmoduslarmmoduslarmmodus

Bei Risiko leuchtet die Seitenwarnlampe. Bei weiterer
Türöffnung blinkt die Lampe mit Warnton.
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PPParkhilfarkhilfarkhilfeee

UUUltrltrltraschallsensor-Paschallsensor-Paschallsensor-Parkhilfarkhilfarkhilfeee
DDDererer ZZZwwweckeckeck desdesdes PPParkassistarkassistarkassistenzsenzsenzsyyystststemsemsems
bestbestbestehehehttt nurnurnur darin,darin,darin, dendenden FFFahrahrahrererer beimbeimbeim
EEEinparkinparkinparkenenen zuzuzu unununttterererstützstützstützen!en!en! DDDieieie
UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorenenen kkkönnenönnenönnen bestimmbestimmbestimmttteee
AAArtrtrtenenen vvvononon HHHindernissenindernissenindernissen mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise
nichnichnichttt erkerkerkennen,ennen,ennen, z.z.z. B.B.B. schmaleschmaleschmale PfPfPfostostosten,en,en,
kleinekleinekleine OOObjektbjektbjekteee ininin BBBodennähe,odennähe,odennähe, OOObjektbjektbjekteee
überüberüber derderder HHHeckklappeeckklappeeckklappe undundund einigeinigeinigeee OOObjektbjektbjekteee
mitmitmit nichnichnichttt rrreeeflektierflektierflektierendenendenenden OOOberflächen.berflächen.berflächen.

HHHaltaltaltenenen SSSieieie diediedie UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorenenen frfrfreieiei
vvvononon SSSchmutz,chmutz,chmutz, EEEisisis undundund SSSchnee.chnee.chnee. WWWennennenn
sichsichsich AAAblagblagblagerungerungerungenenen aufaufauf derderder OOOberflächeberflächeberfläche
eineseineseines UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorsss bilden,bilden,bilden, kannkannkann
dessendessendessen LLLeistungeistungeistung beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wwwerererden.den.den.
VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie beimbeimbeim WWWaschenaschenaschen desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugs,eugs,eugs, HHHochdruckwochdruckwochdruckwasserasserasserstrstrstrahlenahlenahlen
ausausaus kurzkurzkurzererer EEEnnntftftfernungernungernung dirdirdirektektekt aufaufauf diediedie
UUUltrltrltraschallsensoraschallsensoraschallsensorenenen zuzuzu richrichrichttten.en.en.

HHHininintttererereee PPParkhilfarkhilfarkhilfeee

Die Ultraschallsensoren an der Heckschürze
überwachen den Bereich hinter dem Fahrzeug auf
Hindernisse. Bei Erkennung eines Hindernisses
berechnet das System dessen Entfernung zur
Fahrzeugheckseite und signalisiert diese Information
dem Fahrer durch einen Warnton.

PPParkhilfarkhilfarkhilfeee aktivieraktivieraktivierenenen

Die Parkhilfe wird automatisch aktiviert, wenn der
R-Gang eingelegt wird.

Nach Einlegen des R-Gangs ertönt ein kurzer
Signalton, der den ordnungsgemäßen Systembetrieb
anzeigt. Bei Hinderniserkennung werden akustische
Signale unterschiedlicher Frequenz ausgegeben
(mögliche tote Zonen vorhanden). Je näher das
Fahrzeug dem Hindernis kommt, desto höher wird
die Frequenz der Warnsignale.
NNNooottte:e:e: IIIfff aaa longlonglongererer,,, higherhigherhigher pitpitpitchedchedched soundsoundsound isisis emittemittemittededed fffororor
333 secsecsecondsondsonds whenwhenwhen thethethe RRR gggearearear isisis selectselectselected,ed,ed, thisthisthis indicaindicaindicattteseses
aaa fffaultaultault ininin thethethe sssyyystststem.em.em. IIInnn thisthisthis casecasecase cccononontacttacttact ananan MGMGMG
AAAuthoriseduthoriseduthorised RRRepairepairepairererer...
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PPParkhilfarkhilfarkhilfeee deaktivierdeaktivierdeaktivierenenen

Das PDC-System schaltet automatisch ab,
wenn der P -Gang eingelegt wird oder die
Fahrzeuggeschwindigkeit ca. 15 km/h überschreitet.

DDDasasas UUUltrltrltraschall-Paschall-Paschall-Parkassistarkassistarkassistenzsenzsenzsyyystststememem ististist ininin
fffolgolgolgendenendenenden SSSituaituaituationentionentionen eingeingeingeschreschreschränktänktänkt oderoderoder
funktionsunfunktionsunfunktionsuntüchtüchtüchtig:tig:tig:
• Ultraschallerfassung kann bei niedrigen

Hindernissen (z.B. Bordsteinkanten, Steinpfeiler),
Sonderformhindernissen (z.B. schmale Pfosten,
spitze Ecken, Gitterzäune, Fahrräder), hängenden
Hindernissen, Fußgängern oder Kleintieren zu
Fehlerkennungen oder Auslassungen führen;

• Ultraschall kann auf rauen Oberflächen wie
Schotter und Ziegeln Fehlalarme auslösen und
erkennt keine Fahrbahnlöcher;

• Ultraschall hat begrenzte Erkennungsfähigkeit
für Kurven und quadratische Pfeiler
neben Parkplätzen, was zu ungenauen
Entfernungswahrnehmungen und Kollisionen
führen kann;

• Bei Umgebungsbedingungen wie Hitze,
Extremkälte, Staub, Regen oder Nebel kann
Ultraschall Hindernisse und Parkplätze fehlerhaft
erkennen;

• Ultraschallsensoren können durch andere
Ultraschall erzeugende Geräte gestört werden,
was Fehlalarme verursacht;

• Bei verdeckten, blockierten, verschmutzten
oder beschädigten Ultraschallsensoren können
Hindernisse und Parkplätze fehlerhaft erkannt
werden.

PPParkkamerarkkamerarkkameraaa***

DDDasasas EEEinparkkamerinparkkamerinparkkamera-Sa-Sa-Syyystststememem diendiendienttt
zurzurzur UUUnnnttterererstützungstützungstützung desdesdes FFFahrahrahrererersss beimbeimbeim
RRRückwückwückwärtsfärtsfärtsfahrahrahren!en!en! DDDieieie KKKameramerameraaa hahahattt eineinein
begrbegrbegrenztenztenzteseses SSSichichichtftftfeldeldeld undundund kannkannkann HHHindernisseindernisseindernisse
außerhalbaußerhalbaußerhalb desdesdes SSSichichichtftftfeldseldselds nichnichnichttt erkerkerkennen.ennen.ennen.

Einige Modelle verfügen über eine Heckparkkamera
zwischen den Heckkennzeichenleuchten. Bei
Einlegen des Rückwärtsgangs zeigt die Kamera ein
Bild des unmittelbaren Bereichs hinter dem Fahrzeug
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an. Dieses Bild wird auf dem Infotainment-Display
dargestellt.

360°-R360°-R360°-Rundumsichundumsichundumsichtststsyyystststememem***

DDDererer ZZZwwweckeckeck desdesdes 360360360 -R-R-Rundumsichundumsichundumsichtststsyyystststemsemsems
bestbestbestehehehttt darin,darin,darin, dendenden FFFahrahrahrererer beimbeimbeim EEEinparkinparkinparkenenen
zuzuzu unununttterererstützstützstützen!en!en! DDDieieie KKKamerameramerasasas habenhabenhaben
eineinein begrbegrbegrenztenztenzteseses SSSichichichtftftfeldeldeld undundund kkkönnenönnenönnen
HHHindernisseindernisseindernisse außerhalbaußerhalbaußerhalb desdesdes SSSichichichtftftfeldseldselds nichnichnichttt
erkerkerkennen.ennen.ennen.

OOObbbwwwohlohlohl dasdasdas IIInnnfffoootainmentainmentainment-Dt-Dt-Displaisplaisplayyy
BBBilderilderilder rundrundrund umumum dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug anzanzanzeigeigeigenenen
kann,kann,kann, beachbeachbeachtttenenen SSSieieie bittbittbitteee zumzumzum ZZZwwweckeckeck
IIIhrhrhrererer FFFahrahrahrsicherheitsicherheitsicherheit diediedie tatatatsächlichentsächlichentsächlichen
VVVerkerkerkehrehrehrsbedingungsbedingungsbedingungen.en.en.

BBBittittitteee stststellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass diediedie äußeräußeräußerenenen
RRRückspiegückspiegückspiegelelel ausausausgggeklappeklappeklappttt sind,sind,sind, wwwennennenn SSSieieie dasdasdas
360-G360-G360-Grrrad-Rad-Rad-Rundumsichundumsichundumsichtststsyyystststememem vvverwerwerwenden.enden.enden.

Bei aktiviertem 360°-Rundumsichtsystem zeigt das
Infotainment-Display ein 360-Grad-Panoramabild
des Fahrzeugs zur besseren Umgebungsbeobachtung
und sichereren Fahrmanövern. Über Bedienknöpfe

am Display können Ansichten aus verschiedenen
Blickwinkern um das Fahrzeug eingestellt werden.

Das 360°-Rundumsichtsystem kann folgendermaßen
aktiviert werden:
• Einlegen des Rückwärtsgangs
• Betätigen der 360°-Taste
• Über die Einstellungsoberfläche kann die

Niedriggeschwindigkeitsumschaltung der Blinker
gewählt werden, wodurch das System bei
Blinkernutzung in niedrigen Geschwindigkeiten
automatisch öffnet und bei Blinkerabschaltung
deaktiviert.

Im Anzeigeinterface des 360°-Rundumsichtsystems
können über das Einstellungssymbol persönliche
Systemfunktionen aktiviert werden.
NNNooottte:e:e: BBBeieiei einereinereiner FFFehlfunktionehlfunktionehlfunktion desdesdes
360-G360-G360-Grrrad-Rad-Rad-Rundumsichundumsichundumsichtststsyyystststemsemsems vvverharrterharrterharrt diediedie
AAAnznznzeigeigeigeoberflächeeoberflächeeoberfläche aufaufauf einemeinemeinem SSStandbildtandbildtandbild oderoderoder
SSSchchchwwwarz,arz,arz, wwwährährährendendend diediedie BBBenutzenutzenutzerereroberflächeoberflächeoberfläche eineeineeine
HHHinininwwweisnachricheisnachricheisnachrichttt einblendeeinblendeeinblendet.t.t.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn derderder SSSchalthebelchalthebelchalthebel ininin eineeineeine
VVVorworworwärtsärtsärtsgangpositiongangpositiongangposition gggelegtelegtelegt wirwirwird,d,d, wirwirwirddd dasdasdas
360-G360-G360-Grrrad-Rad-Rad-Rundumsichundumsichundumsichtststsyyystststememem beibeibei GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteitenenen
überüberüber oderoderoder gleichgleichgleich 101010 mphmphmph (15(15(15 km/hkm/hkm/h))) deaktiviert.deaktiviert.deaktiviert.
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NNNooottte:e:e: DDDieieie ZZZeit-Seit-Seit-Schchchwwwellenellenellenwwwerterterteee undundund
FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteitenenen ininin derderder
SSSyyystststemememfunktionsbeschrfunktionsbeschrfunktionsbeschreibungeibungeibung dienendienendienen nurnurnur alsalsals
RRReeeffferererenz.enz.enz.
NNNooottte:e:e: EEEiniginiginigeee MMModelleodelleodelle vvverfügerfügerfügenenen überüberüber eineneineneinen
AAAnhängnhängnhängermodus.ermodus.ermodus. BBBeieiei aktiviertaktiviertaktiviertememem AAAnhängnhängnhängermodusermodusermodus
wwwerererdendenden dasdasdas EEEinparkhilfinparkhilfinparkhilfesesesyyystststememem undundund dasdasdas
RRRückfückfückfahrahrahrassistassistassistenzsenzsenzsyyystststememem deaktiviert,deaktiviert,deaktiviert, abhängigabhängigabhängig vvvomomom
tatatatsächlichentsächlichentsächlichen FFFahrzahrzahrzeugmodell.eugmodell.eugmodell.
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WWWarnarnarnvvvorrichorrichorrichtungtungtungenenen beibeibei GGGeeefffahrahrahr

WWWarndrarndrarndreieckeieckeieck

Das mit Ihrem Fahrzeug mitgelieferte Warndreieck ist
im Laderaum verstaut.

Wenn Sie Ihr Fahrzeug im Notfall auf der Straße
anhalten müssen, müssen Sie ein Warndreieck etwa
50 ~ 150 Meter direkt hinter dem Fahrzeug aufstellen
(wenn möglich) und die Warnblinkanlage betätigen,

um andere Verkehrsteilnehmer auf Ihre Position
aufmerksam zu machen.
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NNNoootstarttstarttstart

VVVererersuchensuchensuchen SSSieieie NIEMALS,NIEMALS,NIEMALS, dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
durdurdurchchch SSSchiebenchiebenchieben oderoderoder AAAbschleppenbschleppenbschleppen mitmitmit
SSStrtrtromomom zuzuzu vvvererersorsorsorgggen.en.en.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass beidebeidebeide BBBaaatttttterienerienerien diediedie
gleichegleichegleiche NNNennspannungennspannungennspannung (12(12(12 VVVolt)olt)olt) habenhabenhaben undundund
dassdassdass diediedie SSStarthilftarthilftarthilfekabelekabelekabel fürfürfür diediedie VVVerwerwerwendungendungendung
mitmitmit 121212 VVVolt-Aolt-Aolt-Autututobaobaobatttttterienerienerien zugzugzugelassenelassenelassen sind.sind.sind.

SSSorororgggenenen SSSieieie dadadafürfürfür,,, dassdassdass FFFunkunkunkenenen undundund oooffffffeneeneene
FFFlammenlammenlammen vvvomomom vvvorororderderderenenen FFFachachach ffferngerngerngehaltehaltehaltenenen
wwwerererden.den.den.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass diediedie SSStarthilftarthilftarthilfekabelekabelekabel
fffestestest vvverbundenerbundenerbundensindsindsind undundund sichsichsich nichnichnichttt berührberührberührenenen
oderoderoder mitmitmit anderanderanderenenen bebebewwweglicheneglicheneglichen TTTeileneileneilen ininin
KKKononontakttakttakt kkkommen.ommen.ommen. AAAndernndernndernfffallsallsalls kkkönnenönnenönnen
FFFunkunkunkenenen enenentsttsttstehen,ehen,ehen, diediedie zuzuzu einemeinemeinemBBBrrrandandand oderoderoder
einereinereiner ExplosionExplosionExplosion führführführenenen kkkönnen.önnen.önnen.

Bei entladener Batterie können Starthilfekabel
verwendet werden, um die Batterie eines anderen
Fahrzeugs oder eine externe Batterie anzuschließen
und das Fahrzeug zu starten.

Stellen Sie sicher, dass das Bordnetzsystem
ausgeschaltet ist und schalten Sie ALLE elektrischen
Verbraucher aus. Befolgen Sie dann die
nachstehenden Anweisungen:
1 Verbinden Sie ein ROTES Starthilfekabel

zwischen den Pluspolen ( + ) beider Batterien.
Verbinden Sie ein SCHWARZES Starthilfekabel
vom Minuspol ( - ) der Spenderbatterie ( A ) mit
einem geeigneten Massepunkt (z.B. Gehäuse der
Lenkgetriebeeinheit oder andere lackfreie Fläche)
am liegengebliebenen Fahrzeug ( B ), möglichst
weit entfernt von der Batterie und fern von
Bremsleitungen.
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2 Schalten Sie das Spenderfahrzeug ein oder
starten Sie es und lassen Sie den Motor einige
Minuten laufen.

3 Schalten Sie das liegengebliebene Fahrzeug ein
oder starten Sie es. Wenn das Fahrzeug nach
mehreren Versuchen nicht startet, muss es
möglicherweise repariert werden. Wenden Sie
sich bitte an eine MG-authorisierte Werkstatt.

4 Nachdem beide Fahrzeuge normal
gestartet/eingeschaltet wurden, schalten Sie die
Fahrzeuge aus.

5 Das Abziehen der Starthilfekabel muss in
umgekehrter Reihenfolge des Anschließvorgangs
erfolgen, d.h. zuerst das SCHWARZE Kabel vom
Massepunkt des liegengebliebenen Fahrzeugs
lösen.

IMPORTANT

Betreiben Sie keine elektrischen Geräte des
Fahrzeugs bei schwacher Batterie, bevor das
Starthilfekabel abgetrennt wird.

NNNooottte:e:e: EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, beibeibei niedrigniedrigniedrigememem BBBaaatttttteriestanderiestanderiestand
nachnachnach demdemdem SSStarttarttartenenen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs diediedie LichLichLichtttererer,,, diediedie
KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee undundund anderanderandereee KKKomomomfffortgortgortgerererääättteee auszuschaltauszuschaltauszuschaltenenen
undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug 1~21~21~2 SSStundentundentunden lauflauflaufenenen zuzuzu lassen,lassen,lassen, umumum
diediedie BBBaaatttttterieleistungerieleistungerieleistung wiederherzustwiederherzustwiederherzustellen.ellen.ellen. WWWennennenn diediedie
BBBaaatttttterieerieerie vvvollständigollständigollständig aufaufaufgggeladeneladeneladen ististist undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug
dennochdennochdennoch nichnichnichttt startstartstartenenen kann,kann,kann, wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee ananan
eineeineeine VVVertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.
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eeeCallCallCall --- SOS-NSOS-NSOS-Noootftftfallassistallassistallassistenzenzenz***

Bei einem Unfall kann das eCall-SOS-Notfallsystem
Ihres Fahrzeugs manuell ausgelöst werden oder
sich in schwerwiegenden Fällen automatisch durch
die Fahrzeugsensoren aktivieren. Der eCall-Dienst
ist ein öffentliches Dienstleistungsangebot
von allgemeinem Interesse und kostenfrei
nutzbar. Die Notrufzentrale stellt eine verbale
Kommunikation mit den Fahrzeuginsassen her, um
das Ausmaß des Notfalls und den erforderlichen
Hilfeleistungsbedarf zu ermitteln. Falls keine verbale
Kommunikation möglich ist, wird versucht, folgende
Fahrzeuginformationsmeldung an die Notrufzentrale
zu übermitteln. Die zuständigen Rettungskräfte
werden zum aktuellen Standort des Fahrzeugs
entsandt, sofern dieser bekannt ist.
• Aktuelle Uhrzeit, Position und Fahrtrichtung
• Fahrzeugtyp
• Fahrzeugidentifikationsnummer (FIN)
• Ob der Notruf automatisch oder manuell ausgelöst

wurde
• Fahrzeugkategorie

Dieses System gewährleistet den sicheren Schutz
Ihrer personenbezogenen Daten. Es ist so konzipiert,
dass es nicht zurückverfolgbar ist und keine externen
Systeme Zugriff erlangen können. Bei Auslösung des
eCall werden die Dateninformationen ausschließlich
an die zuständigen öffentlichen Notrufstellen
übermittelt, die von den jeweiligen Behörden des
Landes, in dem sie sich befinden, festgelegt wurden.
Diese empfangen und bearbeiten Ihren Notrufantrag.
Das System speichert die Daten lokal für maximal 13
Stunden nach der Auslösung.

Sie haben das Recht, die in diesem System
gespeicherten Dateninformationen einzusehen sowie
die Berichtigung, Löschung oder Sperrung von
Dateninformationen zu verlangen, die nicht den
gesetzlichen Anforderungen entsprechen. Wenn
Sie der Ansicht sind, dass Ihre personenbezogenen
Daten unrechtmäßig verarbeitet werden, haben
Sie das Recht, Beschwerde bei der zuständigen
Datenschutzbehörde einzulegen.

Zur manuellen Aktivierung drücken Sie den
SOS-Knopf in der Overhead-Konsole etwa 1
Sekunde lang und lassen ihn wieder los, um
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einen Notruf auszulösen. Bei Auslösung des eCall
ertönt ein einzelner Signalton und eine Meldung
wird im Fahrzeug-Mitteilungszentrum und am
Infotainment-System angezeigt. Während des aktiven
Notrufs wird der Ton des Infotainment-Systems
stummgeschaltet. Manuell ausgelöste Notrufe
können durch erneutes Drücken und Loslassen des
SOS-Knopfs innerhalb von etwa 5 Sekunden nach der
ersten Betätigung abgebrochen werden, woraufhin
die Meldungen entfernt werden.

Das Notrufsystem (eCall) führt einen Selbsttest
durch, wenn das Fahrzeug eingeschaltet ist.
Während des Selbsttests blinkt die LED-Anzeige am
SOS-Knopf schnell, bis der Test abgeschlossen ist.
Bei fehlerfreiem System leuchtet die LED-Anzeige
dauerhaft. Bei erkannten Fehlern erlischt die
LED-Anzeige oder blinkt langsam. Während
des Selbsttests erkannte Fehler werden im
Mitteilungszentrum des Fahrzeugs angezeigt.
NNNooottte:e:e: DDDererer BBBeeetriebtriebtrieb vvvononon eeeCallCallCall --- SOS-NSOS-NSOS-Noootftftfallassistallassistallassistenzenzenz ististist
aufaufauf MMMobilfunkabdeckungobilfunkabdeckungobilfunkabdeckung angangangeeewiesenwiesenwiesen undundund kannkannkann durdurdurchchch
SSSignalausfignalausfignalausfälleälleälle oderoderoder gggeringeringeringeee SSSignalstärkignalstärkignalstärkeee beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt
wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: DDDieieie autautautomaomaomatischetischetische NNNoootruf-Ftruf-Ftruf-Funktionunktionunktion (((eeeCall)Call)Call) kannkannkann
aufaufauf WWWunschunschunsch durdurdurchchch eineeineeine MG-AMG-AMG-Autututorisiertorisiertorisiertenenenwwwerkstaerkstaerkstatttttt
deaktiviertdeaktiviertdeaktiviert wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: EEEsss wirwirwirddd dringdringdringendendend empempempfffohlen,ohlen,ohlen, diediedie eeeCall-FCall-FCall-Funktionunktionunktion
nichnichnichttt zuzuzu deaktivierdeaktivierdeaktivieren.en.en. JJJedeedeede vvvomomom EEEigigigenenentümertümertümer
angangangeeefffororordertdertderteee AAAktionktionktion mussmussmuss vvvononon einereinereiner unununttterererschriebenenschriebenenschriebenen
AAAnnnfrfrfragagageee begleitbegleitbegleiteeettt sein.sein.sein.

258



STRASTRASTRAßENSEITIGEßENSEITIGEßENSEITIGE NONONOTFTFTFÄLLEÄLLEÄLLE
RRRadwadwadwechselechselechsel /// RRReifeifeifenrenrenreparepareparaaaturturtur

RRReserveserveserverereradadad***

Das Reserverad kann wie folgt entfernt werden:
NNNooottte:e:e: DDDasasas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ististist mitmitmit einemeinemeinem vvvollwollwollwertigertigertigenenen
RRReserveserveserverereradadad ausausausgggestaestaestatttttteeet.t.t.

1 Öffnen Sie die Heckklappe.

2 Drehen Sie die
Reserveradbefestigungsabdeckung (A) ab und

entnehmen Sie das Reserverad aus dem
Kofferraum.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie dasdasdas RRReserveserveserverereradadad alsalsals stststörörörendendend imimim
KKKooofffffferrerrerraumaumaum empempempfinden,finden,finden, enenentftftfernenernenernen SSSieieie bittbittbitteee dasdasdas
RRReserveserveserverereradadad undundund dendenden BBBeeefffestigungsbolzestigungsbolzestigungsbolzenenen (B)(B)(B) undundund laglaglagernernern
SSSieieie diesediesediese selbstständigselbstständigselbstständig ananan einemeinemeinem gggeeigneeeigneeeignetttenenen OOOrt.rt.rt.

WWWerkzerkzerkzeugeugeugeee
Der Werkzeugkasten befindet sich unter der
Kofferraummatte.

1 Abschlepphaken

2 Radmutternschlüssel*
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3 Wagenhebergriff*

4 Radbolzenabdeckungsentfernungsklammer

5 Dichtmittel*

6 Elektrische Luftpumpe*

7 Wagenheber*

RRReifeifeifenrenrenreparepareparaaaturturtur***
1 Entfernen Sie das Etikett am Boden des

Dichtmittelbehälters und befestigen Sie es am
Lenkrad, um den Fahrer daran zu erinnern, nicht
mehr als 80 km/h.

2 Schließen Sie den Luftschlauch der elektrischen
Luftpumpe an den Dichtmittelbehälter an.
Drehen Sie den Dichtmittelbehälter in den Schlitz
der elektrischen Luftpumpe. Entfernen Sie die
Ventilschutzkappe des beschädigten Reifens
und schließen Sie den Schlauchanschluss des
Dichtmittelbehälters an das Reifenventil. Stellen
Sie sicher, dass der Netzschalter der elektrischen
Luftpumpe ausgeschaltet ist (d.h., mit " o "
gedrückt), dann den Stecker der elektrischen
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Luftpumpe an die 12 V-Steckdose anschließen
und das Fahrzeugstromsystem einschalten.

NNNooottte:e:e: UUUmmm eineeineeine TTTieieiefffenenentladungtladungtladung derderder BBBaaatttttterieerieerie zuzuzu
vvvermeiden,ermeiden,ermeiden, startstartstartenenen SSSieieie bittbittbitteee dasdasdas FFFahrzahrzahrzeug.eug.eug.

3 Schalten Sie den Netzschalter der elektrischen
Luftpumpe ein (d.h., drücken Sie " - "), um
Dichtmittel in den Reifen zu pumpen. Der
Dichtmittelbehälter wird nach ungefähr 30

Sekunden leer sein. Der Reifen sollte innerhalb
von 5 oder 10 Minuten.

NNNooottte:e:e: WWWhenhenhen thethethe electricelectricelectric airairair pumppumppump wwworks,orks,orks, thethethe
prprpressuressuressureee gauggauggaugeee mamamayyy briebriebrieflyflyfly rrreacheacheach 600600600 kPkPkPaaa (i.e.(i.e.(i.e. 666
barbarbar))) thethethe prprpressuressuressureee shouldshouldshould thenthenthen rrreeeturnturnturn tttooo normal.normal.normal.

4 Wenn der erforderliche Druck erreicht ist,
schalten Sie die elektrische Luftpumpe aus
(drücken Sie " o ").

NNNooottte:e:e: WWWennennenn derderder erferferforororderlichederlichederliche RRReifeifeifendruckendruckendruck
innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon 101010 MMMinutinutinutenenen nichnichnichttt errerrerreicheicheichttt wwwerererdendenden
kann,kann,kann, enenentftftfernenernenernen SSSieieie dasdasdas RRReifeifeifenrenrenreparepareparaaaturturtursesesettt undundund
bebebewwwegegegenenen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug überüberüber eineeineeine SSStrtrtreckeckecke,e,e,
diediedie einereinereiner RRRadumdradumdradumdrehungehungehung enenentsprichtsprichtspricht,t,t, bebebevvvororor SSSieieie
dendenden RRReifeifeifenenen aufpumpen.aufpumpen.aufpumpen. WWWennennenn derderder erferferforororderlichederlichederliche
DDDruckruckruck immerimmerimmer nochnochnoch nichnichnichttt errerrerreicheicheichttt wwwerererdendenden kann,kann,kann,
deutdeutdeuteeettt diesdiesdies dardardaraufaufauf hin,hin,hin, dassdassdass derderder RRReifeifeifenenen schschschwwwererer
beschädigtbeschädigtbeschädigtundundund nichnichnichttt rrreparierbareparierbareparierbar ist.ist.ist. IIInnn diesemdiesemdiesemFFFallallall
solltsolltsolltenenen SSSieieie HHHilfilfilfeee beibeibei einemeinemeinem örtlichenörtlichenörtlichen autautautorisiertorisiertorisiertenenen
RRReparepareparaaaturturturdienstdienstdienst ininin AAAnspruchnspruchnspruch nehmen.nehmen.nehmen.
NNNooottte:e:e: DDDererer kkkononontinuierlichetinuierlichetinuierliche BBBeeetriebtriebtrieb derderder
EEElektrlektrlektroluftpumpeoluftpumpeoluftpumpe fürfürfür mehrmehrmehr alsalsals 101010 MMMinutinutinutenenen kannkannkann
zuzuzu einereinereiner ÜÜÜberhitzungberhitzungberhitzung desdesdes MMMoootttorororsss führführführen,en,en, wwwasasas
wwweiteiteitererereee SSSchädenchädenchäden vvverurerurerursachensachensachen kann.kann.kann.
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NNNooottte:e:e: IIIttt isisis nononottt advisedadvisedadvised thathathattt thethethe electricelectricelectric airairair pumppumppump
bebebe switswitswitchedchedched ononon andandand oooffffff multiplemultiplemultiple timestimestimes ininin aaa shortshortshort
timetimetime period.period.period.

5 Entnehmen Sie den Dichtmittelbehälter aus der
Halterung und trennen Sie den Schlauch des
Behälters vom Reifenventil. Ziehen Sie dann den
Stecker der elektrischen Luftpumpe von der 12
V-Steckdose.

6 Fahren Sie das Fahrzeug innerhalb von 1
Minute nach Abschluss der oben genannten
Schritte, damit sich das Dichtmittel gleichmäßig
im Reifen verteilen kann. Dabei darf die
Fahrzeuggeschwindigkeit 80 km/h nicht
überschreiten und die zurückgelegte Strecke
darf 5 km gefahren. Suchen Sie dann einen
sicheren Halteplatz auf und überprüfen Sie den
Reifendruck erneut.
Wenn der Reifendruck auf weniger als 80 kPa (
0,8 bar) liegt, deutet dies darauf hin, dass der
Reifen schwer beschädigt und nicht reparierbar
ist. Bitte wenden Sie sich an einen autorisierten
Reparaturdienst vor Ort.

Wenn der Reifendruck zwischen 80 kPa ( 0,8
bar) und dem angegebenen Druck liegt, pumpen
Sie den Reifen mit der elektrischen Luftpumpe
auf, bis der angegebene Druck erreicht ist.
Wiederholen Sie Schritt 6 .
Wenn der Reifendruck dem angegebenen Druck
entspricht, können Sie weiterfahren, jedoch darf
die Fahrzeuggeschwindigkeit 80 km/h und die
zurückgelegte Strecke darf 200 km.

NNNooottte:e:e: DDDasasas RRReifeifeifenrenrenreparepareparaaaturturtursesesettt ististist nurnurnur fürfürfür
RRReifeifeifenschädenenschädenenschäden gggeeigneeeigneeeignet,t,t, diediedie durdurdurchchch SSStifttifttifteee mitmitmit einemeinemeinem
DDDurururchmesserchmesserchmesser vvvononon höchsthöchsthöchstensensens 666 mmmmmm vvverurerurerursachsachsachttt
wurwurwurden,den,den, undundund nurnurnur diediedie LaufflächeLaufflächeLauffläche wiewiewie ininin AAAbbildungbbildungbbildung AAA
dardardargggestestestelltelltellt kannkannkann rrrepariertepariertepariert wwwerererden,den,den, nichnichnichttt jedochjedochjedoch diediedie
PPPositionositionosition wiewiewie ininin AAAbbildungbbildungbbildung BBB gggezezezeigt.eigt.eigt.
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RRRadwadwadwechselechselechsel***

Wenn Sie während der Fahrt das Rad wechseln
müssen, wählen Sie möglichst einen sicheren
Halteplatz abseits der Hauptstraße. Bitten Sie Ihre
Mitfahrer stets, auszusteigen und in einem sicheren
Bereich außerhalb des Verkehrs zu warten.

Schalten Sie die Warnblinkanlage ein und tragen Sie
eine Warnweste. Wenn vorhanden, platzieren Sie
ein Warndreieck in etwa 50 bis 150 Meter hinter
Ihrem Fahrzeug auf, um den nachfolgenden Verkehr
zu warnen.

Stellen Sie vor dem Radwechsel sicher, dass das
Fahrzeug ausgeschaltet ist und der Gangwahlheber
auf P -Gang eingelegt, die Handbremse angezogen
und die Vorderräder in Vorwärtsposition stehen.

PPPositionierungositionierungositionierung desdesdes WWWagagagenheberenheberenhebersss
AAArbeitrbeitrbeitenenen SSSieieie NICHTNICHTNICHT unununtttererer demdemdem FFFahrzahrzahrzeug,eug,eug,
wwwennennenn derderder WWWagagagenheberenheberenheber alsalsals alleinigalleinigalleinigeee
AAAbstützungbstützungbstützung diendiendient.t.t. DDDererer WWWagagagenheberenheberenheber
ististist ausschließlichausschließlichausschließlich zumzumzum RRRadwadwadwechselechselechsel
vvvorororgggesehen!esehen!esehen!

HHHebenebeneben SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug NIEMALSNIEMALSNIEMALS ananan
anderanderanderenenen SSStttellenellenellen alsalsals dendenden vvvorororgggesehenenesehenenesehenen
WWWagagagenheberenheberenheberaufnahmepunktaufnahmepunktaufnahmepunktenenen an,an,an, dadada
sonstsonstsonst schschschwwwerwiegerwiegerwiegendeendeende SSSchädenchädenchäden enenentsttsttstehenehenehen
kkkönnen.önnen.önnen.

VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie SSSchädenchädenchäden ananan
UUUnnnttterbodenkerbodenkerbodenkomponenomponenomponenttten,en,en, insbesonderinsbesonderinsbesondereee ananan
heißenheißenheißen AAAbgassbgassbgassyyystststemememttteilen.eilen.eilen.

Positionieren Sie den Wagenheber auf festem,
ebenem Boden unter der Hebebucht in der Nähe
des zu entfernenden Rades. Drehen Sie den
Heberspindelgriff von Hand, um den Heber so
einzustellen, dass der Heberkopf genau auf die
Bordwandkante passt.
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Stellen Sie sicher, dass die Basis des Wagenhebers
vollständig Kontakt mit dem ebenen Boden hat.

IMPORTANT

• Stellen Sie sicher, dass der Wagenheber auf
festem, ebenem Untergrund steht.

• Wenn das Fahrzeug an einem Hang geparkt
werden muss, platzieren Sie Radkeile vor und
hinter den anderen 3 Rädern, um ein Wegrollen
des Fahrzeugs zu verhindern.
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MMMononontagtagtageee desdesdes RRReserveserveserverereradsadsads

ÜÜÜberprüfberprüfberprüfenenen SSSieieie rrregegegelmäßigelmäßigelmäßig dendenden RRReifeifeifendruckendruckendruck
desdesdes RRReserveserveserverererads,ads,ads, dadada dieserdieserdieser durdurdurchchch langlanglangeee
NNNichichichtbenutzungtbenutzungtbenutzungKrKrKraaatztztzererer aufaufauf derderder OOOberflächeberflächeberfläche
vvverurerurerursachensachensachen kann.kann.kann. ÜÜÜberprüfberprüfberprüfenenen SSSieieie dendenden
RRReifeifeifendruckendruckendruck immerimmerimmer nachnachnach demdemdem RRRadwadwadwechsel.echsel.echsel.

DDDieieie RRRadschradschradschraubenaubenauben müssenmüssenmüssen nachnachnach demdemdem
RRRadwadwadwechselechselechsel mitmitmit demdemdem angangangegegegebenenebenenebenen
DDDrrrehmomenehmomenehmomenttt angangangezezezooogggenenen wwwerererdendenden (((140140140 ～～～
160160160 NNNmmm).).).

1 Bevor Sie das Auto anheben, entfernen
Sie mit dem Fahrzeugwerkzeug jede
Radbolzenabdeckung. Lösen Sie jede Schraube
mit dem Radmutternschlüssel um eine halbe
Umdrehung gegen den Uhrzeigersinn.

2 Drehen Sie den Griff im Uhrzeigersinn, bis der
Reifen den Boden nicht mehr berührt.
NNNooottte:e:e: ZZZururur IIIhrhrhrererer SSSicherheiticherheiticherheit plaplaplatziertziertzierenenen SSSieieie dasdasdas
RRReserveserveserverereradadad unununtttererer derderder KKKarararosserielascheosserielascheosserielasche ininin derderder
NNNäheäheähe desdesdes WWWagagagenheberenheberenhebersss undundund vvvermeidenermeidenermeiden SSSieieie es,es,es,
RRRäderäderäder mitmitmit derderder VVVorororderderderseitseitseiteee nachnachnach unununtttenenen aufaufauf dendenden
BBBodenodenoden zuzuzu stststellenellenellen --- diesdiesdies kkkönnönnönnttteee diediedie OOOberflächeberflächeberfläche
zzzerkrerkrerkraaatztztzen.en.en.

3 Entfernen Sie die Radschrauben und bewahren
Sie sie sicher auf. Vergewissern Sie sich, dass
das Fahrzeug stabil steht und keine Rutsch-
oder Bewegungsgefahr besteht, bevor Sie die
Radschrauben lösen.

4 Ziehen Sie das Rad heraus und legen Sie es flach
ab.
NNNooottte:e:e: PPPlalalatziertziertzierenenen SSSieieie dasdasdas abgabgabgenommeneenommeneenommene RRRadadad
unununtttererer derderder KKKarararosserieosserieosserieflanschflanschflansch ininin derderder NNNäheäheähe desdesdes
WWWagagagenheberenheberenhebersss undundund vvvermeidenermeidenermeiden SSSieieie es,es,es, RRRäderäderäder mitmitmit
derderder VVVorororderderderseitseitseiteee nachnachnach unununtttenenen aufaufauf dendenden BBBodenodenoden zuzuzu
legleglegenenen --- dadada diesdiesdies diediedie OOOberflächeberflächeberfläche zzzerkrerkrerkraaatztztzenenen kann.kann.kann.

5 Setzen Sie das Reserverad auf und ziehen Sie die
Radschrauben an, bis das Rad fest gegen die Nabe
sitzt.

6 Senken Sie das Fahrzeug ab und entfernen
Sie den Wagenheber. Ziehen Sie dann die
Radschrauben diagonal in voller Reihenfolge fest.

7 Bringen Sie die Werkzeuge zurück und verstauen
Sie das ersetzte Rad ordnungsgemäß im
Kofferraum.
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NNNooottte:e:e: SSStttellenellenellen SSSieieie sichsichsich nichnichnichttt aufaufauf dendenden GGGriffriffriff desdesdes
RRRadmuttadmuttadmutternschlüsselsernschlüsselsernschlüssels undundund vvverwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineinein
VVVerlängerlängerlängerungsrerungsrerungsrohrohrohr amamam GGGriffriffriff desdesdes SSSchlüssels.chlüssels.chlüssels.
NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim RRRadwadwadwechselechselechsel bittbittbitteee diediedie SSSchrchrchraubenaubenauben zwzwzweimaleimaleimal
ininin diagdiagdiagonaleronaleronaler RRReiheneiheneihenfffolgolgolgeee vvvollständigollständigollständig anziehen.anziehen.anziehen.
NNNooottte:e:e: SSSuchenuchenuchen SSSieieie sososo baldbaldbald wiewiewie mömömöglichglichglich eineneineneinen
MG-authorisiertMG-authorisiertMG-authorisiertenenen WWWerkstaerkstaerkstattbettbettbetriebtriebtrieb oderoderoder eineneineneinen
RRReifeifeifenspezialistenspezialistenspezialistenenen aufaufauf,,, umumum eineneineneinen EEErrrsasasatzrtzrtzreifeifeifenenen zuzuzu
erhalterhalterhalten.en.en.
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BBBererergunggunggung desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs

AAAbschleppenbschleppenbschleppen zurzurzur BBBererergunggunggung
SSSchleppenchleppenchleppen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt mitmitmit angangangeeetriebenentriebenentriebenen RRRädernädernädern aufaufauf derderder FFFahrbahn,ahrbahn,ahrbahn, umumum SSSchädenchädenchäden amamam
elektrischenelektrischenelektrischen AAAnnntriebsstrtriebsstrtriebsstrangangang zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden. WWWennennenn eseses nononotwtwtwendigendigendig ist,ist,ist, dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvvorüberorüberorübergggehendehendehend
ausausaus einereinereiner GGGeeefffahrahrahrensituaensituaensituationtiontion zuzuzu schiebenschiebenschieben oderoderoder aufaufauf eineneineneinen TTTrrransportansportansportererer zuzuzu schleppen,schleppen,schleppen, mussmussmuss diediedie
GGGeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit unununtttererer 555 km/hkm/hkm/h bleibenbleibenbleiben undundund derderder VVVorororgangganggang innerhalbinnerhalbinnerhalb vvvononon 333 MMMinutinutinutenenen abgabgabgeschlosseneschlosseneschlossen sein.sein.sein.

BBBeimeimeim SSSchiebenchiebenchieben oderoderoder AAAbschleppenbschleppenbschleppen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs ininin einereinereiner vvvorüberorüberorübergggehendenehendenehenden SSSituaituaituationtiontion solltsolltsollteee derderder
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurt aufaufauf derderder FFFahrahrahrerererseitseitseiteee ininin diediedie VVVerriegerriegerriegelungelungelung eingeingeingestestesteckteckteckt undundund ininin dieserdieserdieser PPPositionositionosition gggehaltehaltehaltenenen
wwwerererden.den.den. AAAnschließendnschließendnschließend ististist dasdasdas elektrischeelektrischeelektrische FFFahrahrahrgggeeetriebetriebetriebe ininin dendenden LLLeerlaufeerlaufeerlauf zuzuzu stststellen,ellen,ellen, umumum diediedie EPBEPBEPB zuzuzu lösen,lösen,lösen,
dadada sonstsonstsonst dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug beschädigtbeschädigtbeschädigt wwwerererdendenden kkkönnönnönnttte.e.e.

AAAbschleppösebschleppösebschleppöse

NICHTNICHTNICHT mitmitmit vvverererdrdrdrehehehtttememem AAAbschleppseilbschleppseilbschleppseil vvverwerwerwendenendenenden --- derderder AAAbschlepphakbschlepphakbschlepphakenenen kkkönnönnönnttteee sichsichsich lösen.lösen.lösen.
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Ihr Fahrzeug verfügt über 2 Abschleppösen (vorne und hinten am Fahrzeug), die zur Befestigung
des Abschlepphakens im Werkzeugsatz dienen. Der Werkzeugsatz befindet sich unter der
Laderaumbodenabdeckung. Zum Anbringen des Abschlepphakens entfernen Sie die kleine Abdeckung an der
Stoßstange: Drücken Sie zunächst eine Seite der kleinen Abdeckplatte, öffnen Sie diese nach dem Anheben
der anderen Seite, und schrauben Sie den Abschlepphaken durch die kleine Öffnung in die Gewindebohrung
des Stoßfängers (siehe Abbildung). Stellen Sie sicher, dass der Abschlepphaken vollständig festgezogen ist!
NNNooottte:e:e: DDDieieie AAAbschleppösenabdeckungbschleppösenabdeckungbschleppösenabdeckungkannkannkann mitmitmit einemeinemeinem KKKunststunststunststoooffseilffseilffseil ananan derderder SSStttoßoßoßstangstangstangeee bebebefffestigtestigtestigt sein.sein.sein.

Beide Abschlepppunkte sind für qualifizierte Bergungsspezialisten vorgesehen, um das Fahrzeug bei einer Panne
oder einem Unfall zu bergen. Sie sind nicht zum Abschleppen anderer Fahrzeuge konzipiert und dürfen NIEMALS
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zum Ziehen eines Anhängers oder Wohnwagens verwendet werden. Das Fahrzeug kann mit einem Abschleppseil
gezogen werden, jedoch wird die Verwendung einer Abschleppstange empfohlen.

AAAbschleppberbschleppberbschleppbergunggunggung
BBBeschleunigeschleunigeschleunigenenen oderoderoder brbrbremsenemsenemsen SSSieieie beimbeimbeim
AAAbschleppenbschleppenbschleppen NICHTNICHTNICHT abrupabrupabrupt,t,t, diesdiesdies kannkannkann zuzuzu
UUUnnnfffällenällenällen führführführen.en.en.

ZZZiehenieheniehen SSSieieie dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug NICHTNICHTNICHT mitmitmit allenallenallen
444 RRRädernädernädern aufaufauf derderder SSStrtrtraße,aße,aße, dadada diesdiesdies dendenden
elektrischenelektrischenelektrischen AAAnnntriebsstrtriebsstrtriebsstrangangang beschädigt.beschädigt.beschädigt.

SSSchchchwwwebendesebendesebendes AAAbschleppenbschleppenbschleppen

BBBeimeimeim AAAbschleppenbschleppenbschleppen mitmitmit angangangehobenemehobenemehobenem
FFFahrzahrzahrzeugeugeug ististist dardardaraufaufauf zuzuzu achachachttten,en,en, dassdassdass derderder
HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriesaeriesaeriesatztztz nichnichnichttt dendenden BBBodenodenoden
berührt.berührt.berührt.

Das schwebende Abschleppen ist die beste Methode
zur Bergung eines abzuschleppenden Fahrzeugs. Die
Antriebsräder MÜSSEN über dem Boden schweben
(bei einigen Fahrzeugen sind die Hinterräder
angetrieben, bei anderen alle vier Räder). Schalten
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Sie die Warnblinkanlage ein, und stellen Sie sicher,
dass sich keine Insassen im Fahrzeug befinden,
da sonst Fahrzeugschäden oder Personenschäden
entstehen können.

TTTrrransportansportansportererer oderoderoder AAAnhängnhängnhängererer
Wenn Ihr Fahrzeug auf einem Anhänger oder
Transporter transportiert werden muss, muss es wie
dargestellt gesichert werden:

1 Betätigen Sie die Feststellbremse und schalten Sie
das elektrische Antriebsgetriebe in Parkstellung.

2 Bringen Sie Radkeile ( 1 ) wie gezeigt an,
und positionieren Sie die rutschhemmenden
Gummiblöcke ( 2 ) um den Reifenumfang.

3 Befestigen Sie die Zurrgurte ( 3 ) um die Räder
und sichern Sie diese am Transporter oder
Anhänger. Ziehen Sie die Gurte an, bis das
Fahrzeug stabil fixiert ist.
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WWWartungartungartung

RRRegegegelmäßigelmäßigelmäßigeee WWWartungartungartung
Sicherheit, Zuverlässigkeit und Leistung
Ihres Fahrzeugs hängen teilweise von der
ordnungsgemäßen Wartung ab. Sie müssen
sicherstellen, dass Wartungsarbeiten termingerecht
und gemäß den Angaben in der Garantie- und
Wartungshandbuch oder der offiziellen MG-Website
für Ihr Land durchgeführt werden.

WWWartungartungartung

Nach Abschluss jeder Inspektion legt Ihre
MG-Vertragswerkstatt das nächste Wartungsintervall
fest.
NNNooottte:e:e: IIIfff thethethe mainmainmaintttenancenancenanceee isisis nononottt carriedcarriedcarried outoutout (((ororor thethethe
displadispladisplayyy isisis nononottt rrreseeseesettt bbbyyy anananMGMGMGAAAuthoriseduthoriseduthorisedRRRepairepairepairererer aaaftftftererer
aaa servicservicserviceee),),), thethethe mainmainmaintttenancenancenanceee displadispladisplayyy willwillwill nononottt rrreporteporteport thethethe
cccorrorrorrectectect inininffformaormaormation.tion.tion.

WWWartungsprartungsprartungsproootttokokokollolloll

Stellen Sie sicher, dass Ihre MG-Vertragswerkstatt das
Wartungsprotokoll nach jeder Wartung aktualisiert.

FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen

Verwenden Sie ausschließlich von MG empfohlene
und freigegebene Flüssigkeiten. Siehe Kapitel
"Technische Daten" unter "Empfohlene Flüssigkeiten
und Füllmengen".

IMPORTANT

Die Verwendung von nicht geeigneten
Flüssigkeiten oder Additiven kann Teile oder
Ausrüstung beschädigen. Weitere Einzelheiten
erfahren Sie bei einem autorisierten Händler vor
Ort.

EEEigigigenenenwwwartungartungartung
JJJederedereder signifikansignifikansignifikanttteee oderoderoder plöplöplötzlichetzlichetzliche AAAbbbfffallallall
derderder FFFlüssigklüssigklüssigkeitsständeeitsständeeitsständeoderoderoder ungleichmäßigungleichmäßigungleichmäßigeee
RRReifeifeifenabnutzungenabnutzungenabnutzung solltsolltsollteee unununvvverzüglicherzüglicherzüglich derderder
MGMGMG VVVertrertrertragswagswagswerkstaerkstaerkstatttttt gggemeldeemeldeemeldettt wwwerererden.den.den.
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Zusätzlich zu den genannten Wartungsarbeiten
müssen einige einfache Kontrollen häufiger
durchgeführt werden.

Tägliche Kontrolle
• Funktion von Beleuchtung, Hupe,

Scheibenwischern, Waschanlage und
Warnleuchten

• Funktion der Sicherheitsgurte und Bremsen
• Kontrolle auf Flüssigkeitsflecken unter dem

Fahrzeug
• Überprüfung des Reifenzustands
Wöchentliche Kontrolle
• Kühlmittelstand
• Bremsflüssigkeitsstand
• Scheibenwaschflüssigkeitsstand
• Reifendruck
• Betrieb der Klimaanlage

BBBesonderesonderesondereee BBBeeetriebsbedingungtriebsbedingungtriebsbedingungenenen

Bei häufigem Einsatz in staubiger Umgebung
oder extremen Klimazonen mit Dauerfrost oder
sehr hohen Temperaturen können häufigere

Wartungsintervalle erforderlich sein. In diesen Fällen
sind spezielle Wartungsmaßnahmen durchzuführen
(siehe Garantie- und Wartungshandbuch oder
kontaktieren Sie Ihre MG-Vertragswerkstatt).
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SSSicherheiticherheiticherheit beibeibei WWWartungsarbeitartungsarbeitartungsarbeitenenen
NNNooottte:e:e: DDDieieie KKKühlerlüftühlerlüftühlerlüftererer kkkönnenönnenönnen ininin BBBeeetriebtriebtrieb gggehen,ehen,ehen,
nachdemnachdemnachdem dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ausausausgggeschalteschalteschalteeettt wurwurwurde,de,de, undundund
einigeinigeinigeeeMMMinutinutinutenenenwwweiteiteiterlauferlauferlaufen.en.en. HHHaltaltaltenenen SSSieieie beimbeimbeimAAArbeitrbeitrbeitenenen
imimim FFFrrrononontbertbertbereicheicheich AAAbstandbstandbstand zuzuzu allenallenallen LLLüftüftüftern.ern.ern.

Bei Wartungsarbeiten sind folgende
Sicherheitsvorkehrungen strikt einzuhalten:
• Nach Fahrzeugbetrieb

Antriebsmotor-Komponenten erst nach
vollständiger Abkühlung berühren

• Bei eingeschalteter Stromversorgung keine
elektrischen Leitungen oder Komponenten
berühren

• Unterfahrarbeiten nur mit geeigneten
Stützvorrichtungen durchführen (keine
Wagenheberbenutzung als Stütze)

• Schutzkleidung und Arbeitshandschuhe tragen
• Schmuck und Uhren vor Arbeiten im Motorraum

ablegen
• Kontakt zwischen Werkzeugen/Metallteilen und

Batterieanschlüssen vermeiden

GGGiftigiftigiftigeee FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen

Im Fahrzeug verwendete Flüssigkeiten sind giftig
und dürfen nicht verschluckt oder mit offenen
Wunden in Kontakt gebracht werden. Dazu gehören:
Batteriesäure, Kühlmittel, Bremsflüssigkeit und
Scheibenwaschflüssigkeit.

Zu Ihrer Sicherheit: Beachten Sie stets die
Anweisungen auf Etiketten und Behältern.
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MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube

ÖÖÖffnenffnenffnen derderder MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube
FFFahrahrahrenenen SSSieieie nichnichnicht,t,t, wwwennennenn diediedie MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube
nichnichnichttt gggeschlosseneschlosseneschlossen oderoderoder nurnurnur durdurdurchchch diediedie
SSSicherheitsicherheitsicherheitsvvverriegerriegerriegelungelungelung gggesichertesichertesichert ist.ist.ist.

1 Ziehen Sie von innen im Fahrzeug den
Motorhauben-Entriegelungshebel (Abbildung B ).

2 Bewegen Sie den Sicherheitsverriegelungshebel
am Motorhaubenschloss in Pfeilrichtung
(Abbildung A ), um die Sicherheitsverriegelung
der Motorhaube zu lösen.

3 Heben Sie die Motorhaube an und halten Sie sie
mit der Stützstange sicher hoch.

SSSchließenchließenchließen derderder MMMoootttorhaubeorhaubeorhaube
Stützen Sie die Motorhaube mit einer Hand, lösen Sie
mit der anderen Hand die Stützstange und setzen Sie
diese fest in die Halterung ein. Halten Sie dann die
Motorhaube mit beiden Händen und senken Sie sie
ab. Wenn die Motorhaube etwa 20 ~ 30 cm vor der
Verriegelungsposition ist, üben Sie mit beschleunigter
Bewegung einen gleichmäßigen Druck nach unten
aus, um die Motorhaube vollständig zu schließen.

Überprüfen Sie durch Anheben der Vorderkante,
ob die Motorhaube nach dem Schließen vollständig
verriegelt ist. Bei nicht vollständiger Verriegelung
muss der Schließvorgang wiederholt werden.
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MMMoootttorhauben-Aorhauben-Aorhauben-Alarmlarmlarm
Bei nicht vollständig verriegelter Motorhaube
erscheint das entsprechende Warnsymbol im Display.
Wird während der Fahrt festgestellt, dass die
Motorhaube nicht vollständig verriegelt ist, ertönt
zusätzlich ein akustisches Warnsignal.
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VVVorororderderderererer MMMoootttorrorrorraumaumaum

BBBeimeimeim BBBedienenedienenedienen derderder KKKomponenomponenomponentttenenen imimim vvvorororderderderenenen FFFachachach sindsindsind diediedie ininin „S„S„Sicherheiticherheiticherheit ininin derderder GGGarararagagage“e“e“ aufaufaufgggeeeführtführtführtenenen
SSSicherheitsicherheitsicherheitsvvvorkorkorkehrungehrungehrungenenen zuzuzu beachbeachbeachttten.en.en. BBBittittitteee lesenlesenlesen SSSieieie „W„W„Wartung“artung“artung“ ininin diesemdiesemdiesem AAAbschnitt.bschnitt.bschnitt.

1 Kühlmittelausgleichsbehälter
2 Scheibenwaschflüssigkeitsbehälter
3 Bremsflüssigkeitsbehälter
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KKKühlmittühlmittühlmittelelel

KKKühlmittühlmittühlmittelüberprüfungelüberprüfungelüberprüfung undundund NNNachachachfüllenfüllenfüllen
EEEnnntftftfernenernenernen SSSieieie dendenden
KKKühlmittühlmittühlmittel-Del-Del-Druckvruckvruckverererschlussschlussschluss nichnichnicht,t,t, wwwennennenn
dasdasdas KKKühlsühlsühlsyyystststememem heißheißheiß ististist --- enenentwtwtweichendereichendereichender
DDDampampampfff oderoderoder heißesheißesheißes KKKühlmittühlmittühlmittelelel kkkönnenönnenönnen
schschschwwwererereee VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen vvverurerurerursachen.sachen.sachen.

1 Hochvoltbatterie-Kühlmittelausgleichsbehälter

2 Kühlmittelausgleichsbehälter der elektrischen
Antriebseinheit

Es wird empfohlen, das Kühlsystem wöchentlich
zu überprüfen. Führen Sie die Überprüfung
bei kaltem Kühlsystem und auf ebener Fläche
durch. Wenn der Kühlmittelstand unter der '
MIN '-Markierung liegt, entfernen Sie den Deckel
des Kühlmittelausgleichsbehälters und füllen Sie
Kühlmittel nach. Stellen Sie sicher, dass der Füllstand
die ' MAX '-Markierung nicht überschreitet.

Verhindern Sie, dass Kühlmittel beim Nachfüllen
mit der Fahrzeugkarosserie in Berührung kommt.
Kühlmittel beschädigt Lack.

Wenn der Kühlmittelstand innerhalb kurzer Zeit
merklich sinkt und ein Leck vermutet wird, wenden
Sie sich bitte umgehend an eine autorisierte
Werkstatt.
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KKKühlmittühlmittühlmittelspezifikaelspezifikaelspezifikationtiontion

KKKühlmittühlmittühlmittelelel ististist giftiggiftiggiftig undundund kannkannkann
beibeibei VVVerererschluckschluckschluckenenen tttödlichödlichödlich seinseinsein ---
KKKühlmittühlmittühlmittelbehältelbehältelbehältererer vvverererschlossenschlossenschlossen halthalthaltenenen
undundund außerhalbaußerhalbaußerhalb derderder RRReicheicheichwwweiteiteiteee vvvononon KindernKindernKindern
aufbeaufbeaufbewwwahrahrahren.en.en. WWWennennenn vvvererersehensehensehentlichertlichertlicher
KKKononontakttakttakt vvvononon KKKühlmittühlmittühlmittelelel durdurdurchchch KinderKinderKinder
vvvermutermutermuteeettt wirwirwird,d,d, sososofffortortort ärztlicheärztlicheärztliche HHHilfilfilfeee
suchen.suchen.suchen.

VVVerhindernerhindernerhindern SSSieieie dendenden KKKononontakttakttakt vvvononon
KKKühlflüssigkühlflüssigkühlflüssigkeiteiteit mitmitmit derderder HHHautautaut oderoderoder dendenden
AAAugugugen.en.en. FFFallsallsalls diesdiesdies dennochdennochdennoch gggeschieheschieheschieht,t,t,
spülenspülenspülen SSSieieie sososofffortortort mitmitmit vielvielviel WWWasserasserasser nach.nach.nach.
WWWennennenn diediedie AAAugugugenenen wwweiteiteiterhinerhinerhin gggerereröööttteeet,t,t,
schmerzhaschmerzhaschmerzhaftftft oderoderoder unangunangunangenehmenehmenehm sind,sind,sind,
suchensuchensuchen SSSieieie umgumgumgehendehendehend eineneineneinen AAArztrztrzt aufaufauf...

Bitte verwenden Sie das empfohlene und zertifizierte
Kühlmittel. Siehe "Empfohlene Flüssigkeiten und
Füllmengen" im Kapitel "Technische Daten".

NNNooottte:e:e: DDDieieie ZZZugabeugabeugabe vvvononon KKKorrorrorrosionsinhibitosionsinhibitosionsinhibitorororenenen
oderoderoder anderanderanderenenen AAAdditivdditivdditivenenen zumzumzum KKKühlsühlsühlsyyystststememem diesesdiesesdieses
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs kannkannkann diediedie EEEffizienzffizienzffizienz desdesdes SSSyyystststemsemsems erheblicherheblicherheblich
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen undundund TTTeileschädeneileschädeneileschäden vvverurerurerursachen.sachen.sachen. BBBeieiei
PPPrrroblemenoblemenoblemen mitmitmit demdemdem KKKühlsühlsühlsyyystststememem wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee
ananan eineneineneinen MG-authorisiertMG-authorisiertMG-authorisiertenenen RRReparepareparaaaturbeturbeturbetrieb.trieb.trieb.
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BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit

BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit ististist hochgiftig.hochgiftig.hochgiftig. BBBeeewwwahrahrahrenenen
SSSieieie BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit vvverererschlossenschlossenschlossen undundund
außerhalbaußerhalbaußerhalb derderder RRReicheicheichwwweiteiteiteee vvvononon KindernKindernKindern aufaufauf...
BBBeieiei VVVerererdachdachdachttt aufaufauf unbeabsichunbeabsichunbeabsichtigttigttigtenenen KKKononontakttakttakt
mitmitmit BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit suchensuchensuchen SSSieieie sososofffortortort
ärztlichenärztlichenärztlichen RRRaaat.t.t.

VVVermeidenermeidenermeiden SSSieieie HHHaut-aut-aut- oderoderoder AAAugugugenkenkenkononontakttakttakt
mitmitmit BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeit.eit.eit. SSSolltolltollteee diesdiesdies dennochdennochdennoch
gggeschehen,eschehen,eschehen, spülenspülenspülen SSSieieie sososofffortortort gründlichgründlichgründlich
mitmitmit vielvielviel WWWasserasserasser nach.nach.nach. WWWennennenn diediedie AAAugugugenenen
wwweiteiteiterhinerhinerhin gggerereröööttteeet,t,t, schmerzhaschmerzhaschmerzhaftftft oderoderoder gggererereizteizteizt
sind,sind,sind, suchensuchensuchen SSSieieie umgumgumgehendehendehend ärztlicheärztlicheärztliche HHHilfilfilfeee
aufaufauf...

Überprüfen Sie den Bremsflüssigkeitsstand
wöchentlich. Die Überprüfung muss bei waagerecht
abgestelltem Fahrzeug und kaltem System erfolgen.

Der Bremsflüssigkeitsstand ist durch den Behälter
sichtbar und sollte zwischen der ' MAX '- und ' MIN
'-Markierung liegen.

NNNooottte:e:e: LassenLassenLassen SSSieieie dendenden BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeitsstandeitsstandeitsstand nichnichnichttt
unununtttererer diediedie 'MIN'-M'MIN'-M'MIN'-Markierungarkierungarkierung fffallenallenallen oderoderoder überüberüber diediedie
'MAX'-M'MAX'-M'MAX'-Markierungarkierungarkierung stststeigeigeigen.en.en.

NNNooottte:e:e: BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit beschädigtbeschädigtbeschädigt lackiertlackiertlackierteee
OOOberflächen.berflächen.berflächen. FFFallsallsalls SSSieieie vvvererersehensehensehentlichtlichtlich BBBrrremsflüssigkemsflüssigkemsflüssigkeiteiteit
aufaufauf diediedie LackLackLackoberflächeoberflächeoberfläche vvverererschüttschüttschütten,en,en, saugsaugsaugenenen SSSieieie diediedie
vvverererschüttschüttschütteeettteee FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit sososofffortortort mitmitmit einemeinemeinem saugfsaugfsaugfähigähigähigenenen
TTTuchuchuch aufaufauf undundund wwwaschenaschenaschen SSSieieie dendenden BBBererereicheicheich mitmitmit WWWasserasserasser
oderoderoder AAAutututoshampoo.oshampoo.oshampoo.

281

888



WWWARARARTUNGTUNGTUNG
SSScheibencheibencheibenwwwaschanlagaschanlagaschanlageee

SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit prüfprüfprüfenenen undundund nachnachnachfüllenfüllenfüllen
SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit ististist enenentzündlich.tzündlich.tzündlich.
SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit darfdarfdarf nichnichnichttt mitmitmit
oooffffffenenenenenen FFFlammenlammenlammen oderoderoder ZZZündquellenündquellenündquellen ininin
BBBerührungerührungerührung kkkommen.ommen.ommen.

BBBeimeimeim NNNachachachfüllenfüllenfüllen derderder
SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit darfdarfdarf diediedie
SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit nichnichnichttt aufaufauf
TTTeileeileeile umumum dendenden AAAnnntriebsmotriebsmotriebsmotttororor,,, dasdasdas
elektrischeelektrischeelektrische AAAnnntriebstriebstriebsgggeeetriebetriebetriebe oderoderoder aufaufauf diediedie
LackLackLackoberflächeoberflächeoberfläche derderder FFFahrzahrzahrzeugkareugkareugkarosserieosserieosserie
gggelangelangelangen.en.en. FFFallsallsalls SSScheibencheibencheibenwwwaschaschaschflüssigkflüssigkflüssigkeiteiteit
aufaufauf HHHändeändeände oderoderoder anderanderandereee KKKörpertörpertörperteileeileeile
gggelangt,elangt,elangt, bittbittbitteee sososofffortortort mitmitmit saubersaubersauberememem WWWasserasserasser
abababwwwaschen.aschen.aschen.

Die Scheibenwaschflüssigkeit dient zur Reinigung
der Windschutzscheibe. Überprüfen Sie regelmäßig
den Füllstand der Scheibenwaschflüssigkeit.
Bei niedrigem Füllstand füllen Sie die
Scheibenwaschflüssigkeit entsprechend der
Anleitung nach. Verwenden Sie die vom

Hersteller empfohlene und freigegebene
Scheibenwaschflüssigkeit. Siehe "Empfohlene
Flüssigkeiten und Füllmengen" im Kapitel
"Fahrzeugspezifikationen".

NNNooottte:e:e: VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie KEINKEINKEIN FFFrrrostschutzmittostschutzmittostschutzmittelelel oderoderoder
EEEssig/Wssig/Wssig/Wasser-Gasser-Gasser-Gemischemischemisch imimim WWWaschaschaschwwwasserbehältasserbehältasserbehältererer ---
FFFrrrostschutzmittostschutzmittostschutzmittelelel beschädigtbeschädigtbeschädigt LackierungLackierungLackierungen,en,en, wwwährährährendendend
EEEssigssigssig diediedie WWWaschpumpeaschpumpeaschpumpe beschädigt.beschädigt.beschädigt.
NNNooottte:e:e: WWWählenählenählen SSSieieie enenentsprtsprtsprechendechendechend derderder JJJahrahrahreszeszeszeiteiteit
WWWaschmittaschmittaschmittelelel fürfürfür RRRaumaumaumtttemperemperemperaaaturturtur oderoderoder
NNNiedrigtiedrigtiedrigtemperemperemperaaaturturtur,,, umumum zuzuzu vvvermeiden,ermeiden,ermeiden, dassdassdass dasdasdas
WWWaschmittaschmittaschmittelelel unbrunbrunbrauchbarauchbarauchbar wirwirwirddd oderoderoder gggeeefriert,friert,friert, wwwasasas zuzuzu
SSSchädenchädenchäden amamam WWWaschsaschsaschsyyystststememem führführführenenen kkkönnönnönnttte.e.e.
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IMPORTANT

• Verwenden Sie die vom Hersteller
empfohlene und zertifizierte
Scheibenwaschflüssigkeit. Falsche Verwendung
von Scheibenwaschflüssigkeit im Winter kann
durch Einfrieren Schäden am Waschmotor
verursachen.

• Das Einschalten des Waschschalters
ohne Scheibenwaschflüssigkeit kann den
Waschmotor beschädigen.

• Der Betrieb der Scheibenwischer bei
trockener Windschutzscheibe und ohne
Scheibenwaschflüssigkeit kann die
Windschutzscheibe und die Wischerblätter
beschädigen. Bitte sprühen Sie
Scheibenwaschflüssigkeit auf und betätigen
Sie die Scheibenwicher erst bei ausreichender
Menge an Waschflüssigkeit.

DDDüsenüsenüsen derderder SSScheibencheibencheibenwwwaschanlagaschanlagaschanlageee

Betätigen Sie die Scheibenwaschanlage regelmäßig,
um zu prüfen, ob die Düsen frei und richtig
ausgerichtet sind.

Die Düsen der Scheibenwaschanlage werden
während der Produktion eingestellt. Zur Justierung
der Scheibenwaschdüse können Sie einen kleinen
Schlitzschraubendreher in den oberen und unteren
Spalt (durch Pfeil markiert) zwischen Gehäuse ( 1
) und Düse ( 2 ) einführen und leicht nach unten
oder oben drehen, um den passenden Sprühwinkel
einzustellen.
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Bei verstopfter Düse führen Sie eine Nadel oder
dünnen Metalldraht in die Öffnung ein, um die
Verstopfung zu beseitigen.
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HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackeriepackeriepack

VVVorororsichsichsichtsmaßnahmentsmaßnahmentsmaßnahmen undundund
NNNutzungseinschrutzungseinschrutzungseinschränkungänkungänkungenenen derderder BBBaaatttttterieerieerie

WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug länglänglängererereee ZZZeiteiteit
gggeparkteparkteparkt wirwirwird,d,d, MUSSMUSSMUSS eseses mindestmindestmindestensensens
alleallealle 333 MMMonaonaonattteee aufaufaufgggeladeneladeneladen wwwerererdendenden (((diediedie
BBBaaatttttteriekapazitäeriekapazitäeriekapazitättt MUSSMUSSMUSS nachnachnach demdemdem
AAAufladenufladenufladen imimim KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttt überüberüber 50%50%50%
bleibenbleibenbleiben).).).

IIIttt isisis strictlystrictlystrictly prprprohibitohibitohibitededed tttooo parkparkpark thethethe vvvehicleehicleehicle
fffororor mormormoreee thanthanthan 777 dadadayyysss whenwhenwhen thethethe high-vhigh-vhigh-voltagoltagoltageee
bababatttttteryeryery packpackpack isisis ininin aaa lololowww stastastattteee ooofff charcharchargggeee
(((thertherthereee isisis nonono eeeffffffectivectivectiveee mileagmileagmileageee displadispladisplayyy ononon thethethe
instrumeninstrumeninstrumenttt panel).panel).panel).

DDDieieie NNNichichichtbeachtbeachtbeachtungtungtung dieserdieserdieser RRRichichichtlinientlinientlinien führtführtführt
zuzuzu SSSchädenchädenchäden ananan derderder HV-BHV-BHV-Baaatttttterieerieerie undundund machmachmachttt
diediedie GGGarararananantietietie ungültig.ungültig.ungültig.

UUUnnnttterlassenerlassenerlassen SSSieieie DDDemonemonemontagtagtageeevvvererersuchesuchesuche
amamam HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackeriepackeriepack oderoderoder
HHHochochochvvvoltkoltkoltkomponenomponenomponentttenenen --- diesdiesdies
ististist lebenslebenslebensgggeeefffährlich.ährlich.ährlich. SSSämämämtlichetlichetliche
DDDemonemonemontagtagtagespurespurespurenenen oderoderoder durdurdurchchch
DDDemonemonemontagtagtageeevvvererersuchesuchesuche enenentstandenetstandenetstandene SSSchädenchädenchäden
führführführenenen zumzumzum GGGarararananantietietievvverlust.erlust.erlust.

1 Das Fahrzeug nicht länger als 15 Tage bei
Umgebungstemperaturen über 45℃ abstellen.
Dies beeinträchtigt die Leistung und Lebensdauer
des Hochvolt-Batteriepacks.

2 Zur Verlängerung der Lebensdauer
wird empfohlen, das Fahrzeug mittels
Langsamaufladung zu laden. Schnellladung sollte
nur im Notfall oder für Langstreckenfahrten
genutzt werden.

3 Es wird empfohlen, monatlich eine
Vollladung ( 100% Kapazität) per
Langsamaufladung durchzuführen, um den
Batterieausgleich zu ermöglichen. Das
Batteriemanagementsystem überwacht den
Zustand des Hochvolt-Batteriepacks. Bei
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festgestelltem Ausgleichsladungsbedarf muss
umgehend eine Ausgleichsladung erfolgen.
Verfahrenshinweise finden Sie im Kapitel "Lade-
und Entladehinweise" unter "Ausgleichsladung".

4 Bei Unfallschäden am Hochvolt-Batteriepack
oder dessen Komponenten sowie nach
Reparaturen am Hochvoltsystem muss das
Fahrzeug in einer MG-zertifizierten Werkstatt
überprüft werden.

5 Bei unfallbedingten Karosserieschäden, die
eine Demontage des Hochvolt-Batteriepacks
erfordern, kontaktieren Sie zur Reparatur
unbedingt eine MG-zertifizierte Werkstatt.

IMPORTANT

Nur vollständig geschultes und qualifiziertes
Personal darf an den Hochvolt-Systemen und
-Komponenten dieses Fahrzeugs arbeiten. Jede
Demontage dieser Systeme oder Komponenten
ist strengstens untersagt.
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12V-B12V-B12V-Baaatttttterieerieerie

BBBaaatttttterieerieeriewwwartungartungartung
VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie diediedie elektrischenelektrischenelektrischen GGGerererääättteee
ananan BBBorororddd nichnichnichttt überüberüber länglänglängererereee ZZZeit,eit,eit, dadada sonstsonstsonst
diediedie BBBaaatttttterieerieerie enenentladentladentladen wwwerererdendenden kkkönnönnönnttte,e,e, wwwasasas
dazudazudazu führt,führt,führt, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug nichnichnichttt startstartstartenenen
kannkannkann undundund diediedie LLLebensdauerebensdauerebensdauer derderder BBBaaatttttterieerieerie
beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wirwirwird.d.d.

BBBaaatttttterienerienerien immerimmerimmer aufraufraufrechechechttt laglaglagernernern undundund
niemalsniemalsniemals vvvererersuchen,suchen,suchen, eineeineeine BBBaaatttttterieerieerie zuzuzu
zzzerlegerlegerlegen.en.en.

BBBittittitteee beachbeachbeachtttenenen SSSieieie fffolgolgolgendeendeende
VVVorororsichsichsichtsmaßnahmen:tsmaßnahmen:tsmaßnahmen:
••• HHHaltaltaltenenen SSSieieie sichsichsich vvvononon brbrbrennbarennbarennbarenenen

MMMaaattterialienerialienerialien fffern.ern.ern.
••• TTTrrragagagenenen SSSieieie wwwährährährendendend WWWartungsarbeitartungsarbeitartungsarbeitenenen

eineeineeine SSSchutzbrille.chutzbrille.chutzbrille.
••• VVVononon KindernKindernKindern fffernhalternhalternhalten.en.en.
••• DDDieieie BBBaaatttttterieerieerie enenenthältthältthält saursaursaureee FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteiten.en.en.
••• DDDieieie BBBaaatttttterieerieerie ististist eeexplosionsxplosionsxplosionsgggeeefffährlich.ährlich.ährlich.
••• LLLesenesenesen SSSieieie dasdasdas BBBedienungshandbuchedienungshandbuchedienungshandbuch

sorsorsorgfgfgfältigältigältig durdurdurch.ch.ch.

Die Batterie dieses Fahrzeugs befindet sich im
vorderen Fach. Die Batterie ist wartungsfrei
ausgelegt, ein Nachfüllen ist daher nicht erforderlich.

Abhängig von der aktuellen Lastsituation und dem
Batteriezustand kann das System die Leistung einiger
elektrischer Verbraucher begrenzen. Bitte starten
Sie das Fahrzeug möglichst bald, um die Batterie
aufzuladen.
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NNNooottte:e:e:

EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug mindestmindestmindestensensens eineeineeine
halbehalbehalbe SSStundetundetunde prprprooo WWWocheocheoche zuzuzu fffahrahrahrenenen oderoderoder imimim LLLeerlaufeerlaufeerlauf
lauflauflaufenenen zuzuzu lassen,lassen,lassen, umumum diediedie LLLebensdauerebensdauerebensdauer derderder BBBaaatttttterieerieerie zuzuzu
vvverlängerlängerlängern.ern.ern.

WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug länglänglängererereee ZZZeiteiteit nichnichnichttt gggenutztenutztenutzt wirwirwirddd
(((mehrmehrmehr alsalsals eineneineneinenMMMonaonaonat),t),t), wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, dendendenMMMinuspolinuspolinuspol
derderder BBBaaatttttterieerieerie abababzuklemmen.zuklemmen.zuklemmen.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ausausausgggeschalteschalteschalteeettt ist,ist,ist,
bebebevvvororor SSSieieie dasdasdas MMMinuskabelinuskabelinuskabel derderder BBBaaatttttterieerieerie anschließenanschließenanschließen
oderoderoder trtrtrennen.ennen.ennen.

BBBaaatttttterieerieeriewwwechselechselechsel

DDDieieie BBBaaatttttterieerieerie enenenthältthältthält SSSchchchwwweeefffelsäurelsäurelsäure,e,e, diediedie
ääätztztzendendend wirkt.wirkt.wirkt.

Wenden Sie sich zum Aus- und Einbau der Batterie
an eine MG-Vertragswerkstatt. Verwenden Sie
zum Erhalt der korrekten Fahrzeugfunktionalität
ausschließlich eine Ersatzbatterie desselben Typs und
derselben Spezifikation wie das Original.

Die Batterie muss fachgerecht
entsorgt werden. Gebrauchte Batterien können
umweltschädlich sein und sollten durch ein
Fachunternehmen recycelt werden. Weitere Details
erfragen Sie bitte bei einer MG-Vertragswerkstatt.
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SSSicherungsericherungsericherungsersasasatztztz

SSSicherungicherungicherung
Sicherungen sind einfache Leistungsschalter, die die
elektrischen Geräte des Autos schützen, indem sie
eine Überlastung der Stromkreise verhindern. Eine
durchgebrannte Sicherung zeigt an, dass der von
ihr geschützte Stromkreis ausfällt und nicht mehr
funktioniert.

Wenn Sie vermuten, dass eine Sicherung defekt ist,
können Sie sie aus dem Sicherungskasten nehmen
und überprüfen, ob der Draht in der Sicherung
durchgebrannt ist.

IMPORTANT

• NIEMALS versuchen, eine durchgebrannte
Sicherung zu reparieren. IMMER durch
eine Sicherung mit gleicher Nennstärke
ersetzen, da sonst Brandgefahr durch
Beschädigung des elektrischen Systems oder
Stromkreisüberlastung entstehen kann.

• Wenn eine ersetzte Sicherung sofort wieder
durchbrennt, wenden Sie sich bitte umgehend
an eine MG-authorisierte Werkstatt.

Es wird empfohlen, Ersatzsicherungen im
Fahrzeug zu haben, die bei einem autorisierten
MG-Werkstattpartner bezogen werden können.

SSSicherungskasticherungskasticherungskastenenen

Das Fahrzeug ist mit 2 Sicherungskästen ausgestattet:
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1 Innenraumsicherungskasten (hinter der
Knieschutzeinrichtung auf der Fahrerseite)

2 Motorraum-Sicherungskasten (links im
Motorraum)

IIInnenrnnenrnnenraumsicherungskastaumsicherungskastaumsicherungskastenenen

SSSicherungicherungicherung überprüfüberprüfüberprüfenenen oderoderoder ererersesesetztztzenenen
1 Fahrzeugstrom ausschalten und alle Elektrogeräte

ausschalten, sowie den Minuspol der Batterie
abklemmen.
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2 Entfernen Sie die Knieschutzeinrichtung auf der

Fahrerseite, um Zugang zum Sicherungskasten zu
erhalten.

3 Klemmen Sie den Sicherungskopf mit
einem Sicherungsentfernungswerkzeug im
Sicherungskastendeckel des Motorraums, ziehen
Sie die Sicherung heraus und prüfen Sie, ob die
Sicherung durchgebrannt ist.

4 Wenn eine Sicherung durchgebrannt ist, ersetzen
Sie sie durch eine andere Sicherung desselben
Typs und desselben Amperewerts.

SSSicherungsspezifikaicherungsspezifikaicherungsspezifikationtiontion

Code Spez. Funktion

F1 - -

F2 5A Hochspannungs
Elektroheizung

F3 7,5A Gateway

F4 - -

Code Spez. Funktion

F5 5A

EPB-Schalter,
Informationsblende,
Spiralkabel,
Fahrertürschalterpaket,
Außenspiegel
und Hauptlicht
Höhenverstellschalter

F6 5A TBOX

F7 5A Schaltsteuergerät,
Instrumententafel

F8 7,5A
Frontzentraldisplay,
Digitalradiomodul,
Frontkamerasteuergerät

F9 5A Integrierte Ladebuchse

F10 - -

F11 30A Fahrersitzverstellschalter

F12 - -
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Code Spez. Funktion

F13 5A Fahrerüberwachungssystem

F14 10A Sensordiagnosemodul

F15-F17 - -

F18 10A Sensordiagnosemodul

F19 - -

F20 10A Diagnoseleitungsanschluss

F21 - -

F22 10A Automatische
Temperaturregelung

F23 - -

F24 20A Vorderes Infotainment
Steuermodul

F25 5A Hinteres
Fahrassistenzradar

F26 30A Karosserie Steuermodul

Code Spez. Funktion

F27-F29 - -

F30 30A Karosserie Steuermodul

F31-F43 - -

F44 15A Vordere Stromsteckdose

F45 5A Telefon Drahtlosladegerät,
Hintere USB

F46 - -
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SSSicherungskasticherungskasticherungskastenenen imimim FFFrrrononontrtrtraumaumaum

SSSicherungicherungicherung überprüfüberprüfüberprüfenenen oderoderoder ererersesesetztztzenenen
1 Fahrzeugstrom ausschalten und alle Elektrogeräte

ausschalten, sowie den Minuspol der Batterie
abklemmen.

2 Drücken Sie den Verriegelungshebel, um die
obere Abdeckung der Sicherungskasten im
Frontraum zu öffnen.

3 Klemmen Sie den Sicherungskopf mit einem
Sicherungsentfernungswerkzeug in der oberen
Abdeckung, ziehen und entfernen Sie die
Sicherung, und prüfen Sie, ob die Sicherung
durchgebrannt ist.

4 Wenn eine Sicherung durchgebrannt ist, ersetzen
Sie sie durch eine andere Sicherung desselben
Typs und desselben Amperewerts.

SSSicherungsspezifikaicherungsspezifikaicherungsspezifikationtiontion

Code Spez. Funktion

F1-F50 - -

F51 15A
Heckwischer Relais,
Karosserie-Steuermodul,
Hupe
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Code Spez. Funktion

F52 5A

Elektrofahrzeug
Kommunikation
ssteuergerät, Aktive
Kühlergrillverkleidung

F53 25A Linke
Scheinwerferbaugruppe

F54 30A Karosserie Steuermodul

F55 30A Karosserie Steuermodul

F56 - -

F57 5A Elektrische Parkmotor
Steuereinheit

F58 30A Karosserie-Steuermodul

F59 20A Reserviertes
Anhängermodul

F60 30A Heizung für Heckscheibe

F61 40A Integriertes Bremssystem

Code Spez. Funktion

F62 - -

F63 5A

Instrumentenpaket,
Karosseriesteuergerät,
Diagnosemodul für
Sensoren, PDC-Sensor

F64 30A Karosserie Steuermodul

F65 - -

F66 10A Spiegel

F67-F68 - -

F69 30A Karosserie-Steuermodul
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Code Spez. Funktion

F70 5A

Sekundärachsen motor
steuergerät, Intelligente
Motorsteuereinheit,
Energiespeichersystem,
Elektrische Servolenkung,
Alkohol Interlock
Steuergerät, Integriertes
Bremssystem

F71 - -

F72 20A Rechter
Scheinwerferblock

F73 5A Bremspedalschalter,
Elektrischer
Batteriesensor

F74-F76 - -

F77 15A ESS-Kühlmittelpumpe

F78 20A Energiespeichersystem,
Manuelles Servicegerät

Code Spez. Funktion

F79 50A Hochspannungsklimaanlagen
Einlassbox

F80 10A
Sicherung

Sekundärachsenmotor
Controller, intelligente
Motorsteuerungseinheit

F81 15A PEB Kühlmittelpumpe

F82 15A Anhängerkabelstecker

F83 15A ESS Kühlmittelpumpe

F84 - -

F85 15A Frontscheibenwaschrelais

F86 15A Heizpumpen Controller

F87-F88 - -
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Code Spez. Funktion

F89 5A

Außenspiegel
und Hauptlicht
Höhenverstellschalter;
Rechte
Scheinwerferbaugruppe;
Linke
Scheinwerferbaugruppe
Innenrückspiegel

F90 - -

F91 30A Karosserie Steuermodul

F92 25A Frontscheibenwischer
Aktivierungsrelais

F93 - -
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GGGlühbirnenlühbirnenlühbirnenwwwechselechselechsel

GGGlühbirnenlühbirnenlühbirnen SSSpezifikapezifikapezifikationtiontion

GGGlühbirnelühbirnelühbirne SSSpezifikapezifikapezifikationentionentionen

Blinker vorn WY21W 21W

Blinker hinten WY21W 21W

Rückfahrscheinwerfer W21W 21W

Nebelschlussleuchte W21W 21W

NNNooottte:e:e: AAAndernderndereee LichLichLichtquellen,tquellen,tquellen, diediedie nichnichnichttt ininin derderder
ListListListeee enenenthaltthaltthaltenenen sind,sind,sind, sindsindsind LEDLEDLED ,,, diediedie nichnichnichttt einzeinzeinzelnelneln
ausausausgggeeetauschtauschtauschttt wwwerererdendenden kkkönnen.önnen.önnen.
NNNooottte:e:e: DDDieieie BBBeschlagbildungeschlagbildungeschlagbildung ananan FFFahrzahrzahrzeugscheineugscheineugscheinwwwerferferfernernern
undundund RRRückleuchückleuchückleuchtttenenen beibeibei niedrigniedrigniedrigenenen TTTemperemperemperaaaturturturenenen
oderoderoder hoherhoherhoher LLLuftfuftfuftfeucheucheuchtigktigktigkeiteiteit sososowiewiewie nachnachnach starkstarkstarkememem
RRRegegegen/Wen/Wen/Waschenaschenaschen ististist eineinein normalesnormalesnormales phphphyyysikalischessikalischessikalisches
PPPhänomenhänomenhänomenundundund beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigttigttigt wwwederedereder diediedie FFFunktionalitäunktionalitäunktionalitättt
nochnochnoch diediedie LLLebensdauerebensdauerebensdauer derderder LLLeucheucheuchttten.en.en.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin einereinereiner trtrtrockockockenen,enen,enen, gutgutgut
belüftbelüftbelüfteeetttenenen UUUmgmgmgebungebungebung gggeparkteparkteparkt ististist oderoderoder wwwennennenn diediedie
AAAußenleuchußenleuchußenleuchtttenenen eingeingeingeschalteschalteschalteeettt sindsindsind undundund dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug ininin
BBBeeewwwegungegungegung ist,ist,ist, wirwirwirddd derderder NNNebelebelebel allmählichallmählichallmählich vvverererdunstdunstdunsten,en,en,
wwwobeiobeiobei mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nurnurnur gggeringeringeringeee RRRückständeückständeückstände ininin dendenden
EEEckckckenenen derderder LLLeucheucheuchttteee vvverbleiben.erbleiben.erbleiben.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie erheblicheerheblicheerhebliche WWWasserasserasseransammlungansammlungansammlungenenen
oderoderoder zahlrzahlrzahlreicheeicheeiche WWWassertrassertrassertropopopfffenenen imimim LLLeucheucheuchttteninnereninnereninnerenenen
fffeststeststeststellen,ellen,ellen, wwwendenendenenden SSSieieie sichsichsich bittbittbitteee ananan eineeineeine autautautorisiertorisiertorisierteee
FFFachachachwwwerkstaerkstaerkstatt.tt.tt.
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WWWechselvechselvechselvorororgangganggang
Vor dem Wechseln einer Glühbirne immer die
Stromversorgung des Fahrzeugs unterbrechen, um
Kurzschlüsse zu vermeiden. Gehen Sie beim Wechsel
behutsam vor, um die Leuchten nicht zu beschädigen.
MG empfiehlt ausschließlich Ersatzglühbirnen,
die vollständig den Herstellerspezifikationen
entsprechen.

Vor dem Austausch von Glühbirnen immer die
Fahrzeugbatterie abklemmen. Seien Sie vorsichtig
und beschädigen Sie nicht das Gehäuse der Leuchte.

Verunreinigungen oder Kratzer auf dem Glaskolben
können zu unscharfer Lichtbündelung führen. Tragen
Sie Handschuhe oder verwenden Sie ein weiches
Tuch beim Wechseln. Berühren Sie den Glaskolben
nicht mit bloßen Händen. Bei Bedarf reinigen Sie die
Glühbirne mit Alkohol.

Für nicht aufgeführte Glühbirnen wenden Sie sich
bitte an ein MG- autorisiertes Servicecenter.
NNNooottte:e:e: VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie beimbeimbeim AAAuswuswuswechselnechselnechseln derderder LampeLampeLampe
unbedingtunbedingtunbedingt denselbendenselbendenselben TTTypypyp undundund dieselbedieselbedieselbe SSSpezifikapezifikapezifikationtiontion
derderder LichLichLichtquelle.tquelle.tquelle.

BBBlinklinklinkererer vvvornornorn
1 Motorhaube öffnen.

2 Minuspol der Batterie abklemmen.

3 Blinkerfassung gegen den Uhrzeigersinn drehen,
Fassung entfernen und Glühbirne entnehmen.

4 Neue Glühbirne einsetzen, Fassung im
Scheinwerfer durch Drehen im Uhrzeigersinn
fixieren.

298



WWWARARARTUNGTUNGTUNG
5 Batterie wieder anschließen und Blinkfunktion

prüfen.

6 Motorhaube schließen.

BBBlinklinklinkererer hinhinhintttenenen &&& RRRückfückfückfahrahrahrscheinscheinscheinwwwerferferfererer
1 Heckklappe öffnen.

2 Batterie minuspol abklemmen.

3 Zwei Abdeckungen an der
Heckleuchtenverkleidung vorsichtig mit einem
Hebelwerkzeug entfernen.

4 Zwei Befestigungsschrauben der Heckleuchte mit
passendem Werkzeug lösen.
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5 Steckverbinder lösen und Heckleuchte entfernen.

6 Blinkerfassung (1) oder
Rückfahrscheinwerferfassung (2) gegen den
Uhrzeigersinn drehen, Fassung entnehmen
und Glühbirne wechseln.

7 Neue Glühbirne einsetzen.

8 Fassung in Heckleuchte einsetzen und im
Uhrzeigersinn festdrehen.

9 Dichtung korrekt positionieren.

10 Steckverbinder anschließen, Heckleuchte
anbringen und Schrauben mit 3-5 Nm anziehen.

11 Abdeckungen wieder anbringen.
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12 Batterie minuspol anschließen.

13 Leuchtenfunktion prüfen.

14 Heckklappe schließen.

NNNebelschlussleuchebelschlussleuchebelschlussleuchttteee
EEErrrsesesetztztzenenen SSSieieie diediedie GGGlühbirnelühbirnelühbirne desdesdes
NNNebelschlusslichebelschlusslichebelschlusslichtststs nichnichnichttt wwwährährährendendend desdesdes
LadeLadeLadevvvorororgangs.gangs.gangs.

1 Heckklappe öffnen.

2 Batterie minuspol abklemmen und mindestens 1
Minute warten.
NNNooottte:e:e: HHHaltaltaltenenen SSSieieie diediedie WWWartartartezezezeiteiteit ein,ein,ein,
wwwennennenn dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug dendenden SSStrtrtromomom vvvononon dendenden
HHHochochochvvvoltkoltkoltkomponenomponenomponentttenenen ableitableitableiteeet,t,t, umumum dasdasdas RRRisikisikisikooo
eineseineseines SSStrtrtromschlagsomschlagsomschlags zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

3 Fahrzeug vorn mit geeigneten Stützvorrichtungen
anheben. Niemals unter nur mit Wagenheber
abgestützten Fahrzeugen arbeiten.

4 Untere Heckabdeckung mit passendem
Werkzeug entfernen, um Zugang zur
Nebelschlussleuchte zu erhalten.
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5 Glühbirnenfassung gegen den Uhrzeigersinn
drehen (siehe Abbildung) und Glühbirne
entnehmen.
NNNooottte:e:e: BBBerührerührerührenenen SSSieieie diediedie
HHHochspannungskochspannungskochspannungskomponenomponenomponenttteee (2)(2)(2) nichnichnichttt beimbeimbeim
AAAustauschustauschustausch derderder RRRücknebelampenlampe.ücknebelampenlampe.ücknebelampenlampe.

NNNooottte:e:e: WWWennennenn diediedie HHHochochochvvvoltkoltkoltkomponenomponenomponenttteee (2)(2)(2)
BBBeschädigungsanzeschädigungsanzeschädigungsanzeicheneicheneichen aufwaufwaufweist,eist,eist, wwwendenendenenden
SSSieieie sichsichsich zurzurzur LampenerLampenerLampenersasasatztztz bittbittbitteee ananan eineeineeine
MG-vMG-vMG-vertrertrertragsberagsberagsberechechechtigttigttigteee WWWerkstaerkstaerkstatttttt ininin IIIhrhrhrererer NNNähe.ähe.ähe.
TTTauschenauschenauschen SSSieieie diediedie LampeLampeLampe niemalsniemalsniemals eigeigeigenmächenmächenmächtigtigtig
aus.aus.aus.

1. Hochvoltkomponente

2. Nebelschlussleuchte

6 Neue Glühbirne einsetzen.
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7 Fassung in Leuchte einsetzen und im

Uhrzeigersinn festdrehen.

8 Untere Heckabdeckung wieder anbringen.

9 Batterie minuspol anschließen.

10 Leuchtenfunktion prüfen.
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WWWischerischerischer

WWWischerbläischerbläischerblättttttererer

IMPORTANT

• Grease, silicon and petroleum products impair the blade's wiping capability. Clean the wiper blades in
warm soapy water and check their status periodically.

• Clean the windscreen frequently. DO NOT use wiper blades to remove stubborn or ingrained dirt, it will
reduce their effect and their life span.

• If signs of hardness or cracking in the rubber are found or if the wipers leave streaks or unwiped areas
on the windscreen, then the wiper blades should be replaced.

• Clean the windscreen regularly with an approved glass cleaner and ensure the windscreen is thoroughly
cleaned before the replacement of wiper blades.

• Only fit the wiper blades that are identical to the original specification.
• Clean ice and snow from the wipers and ensure they are not frozen or otherwise, sticking to the windscreen

before attempting to operate them.
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AAAustauschustauschustausch derderder WWWischerbläischerbläischerblättttttererer derderder FFFrrrononontscheibetscheibetscheibe

1 Bei geschlossenem Frontlukendeckel innerhalb
von 20 Sekunden nacheinander das Symbol
auf dem Großbildschirm antippen und "Status
- Ausschalten" wählen. Anschließend den
Wischerhebelschalter durch Drücken in die
Einzelwischposition betätigen und loslassen.
Der Wischer bewegt sich automatisch in
die Serviceposition und stoppt auf der
Windschutzscheibe.

2 Den Wischerarm von der Windschutzscheibe
abheben.

3 Den Knopf am Wischerarm drücken (wie
dargestellt) und das obere Ende des
Wischerblatts nach außen ziehen, um es vom
Wischerarm zu lösen.

4 Das Wischerblatt vom Wischerarm abhaken und
entsorgen.

5 Das neue Wischerblatt in den Schlitz des
Wischerarms einsetzen.

6 Das Wischerblatt in Richtung des Arms schieben,
bis es einrastet.

7 Die Wischereinheit zurück auf die
Windschutzscheibe legen und prüfen, ob das
Wischerblatt korrekt am Arm befestigt ist.

8 Den Wischerhebelschalter erneut durch Drücken
in die Einzelwischposition betätigen und
loslassen, oder das Fahrzeug einschalten. Der
Wischer verlässt den Servicemodus und kehrt
automatisch in seine Ausgangsposition zurück.
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AAAustauschustauschustausch derderder WWWischerbläischerbläischerblättttttererer derderder HHHeckscheibeeckscheibeeckscheibe

1 Den Wischerarm vom Heckfenster abheben.

2 Den Wischerblattverbinder mit mäßigem Druck
nach außen ziehen, um ihn vom Wischerarm zu
trennen und das Wischerblatt zu entsorgen.

3 Die Halterung des neuen Wischerblatts in den
Schlitz des Wischerarms einsetzen. Sicherstellen,

dass das Wischerblatt ordnungsgemäß am
Wischerarm fixiert ist.

4 Die Wischereinheit zurück auf das Heckfenster
legen.
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RRReifeifeifenenen

ÜÜÜberberbersichsichsichttt
• Neue Reifen haben anfangs reduzierte

Haftung. Fahren Sie in den ersten 500 km
besonders vorsichtig, was sich positiv auf die
Reifenlebensdauer auswirkt.

• Bei Bordsteinüberfahrten langsam fahren und
Räder möglichst rechtwinklig ausrichten.

• Regelmäßig auf Beschädigungen prüfen.
Fremdkörper wie Schrauben/Nägel nicht selbst
entfernen. Bei Beschädigungen umgehend
Fachwerkstatt aufsuchen.

• Ventilschutzkappe immer verwenden, um
Verschmutzungen des Ventils zu verhindern.

• Bei Reifenentfernung stets Montagerichtung
markieren, um korrekte Wiedermontage zu
gewährleisten.

• Demontierte Räder/Reifen kühl, trocken und
lichtgeschützt lagern.

Reifen- oder Felgenschäden können
unbemerkt entstehen. Bei Vibrationen oder
Fahrzeugabweichung sofort Geschwindigkeit

reduzieren, Reifen prüfen. Bei äußerlich nicht
sichtbarem Schaden langsam zur nächsten
MG-Vertragswerkstatt fahren.

RRReifeifeifenenen mitmitmit LaufrichLaufrichLaufrichtungsprtungsprtungsprooofilfilfil

Reifen mit Laufrichtungsprofil haben
Pfeilmarkierungen. Diese Laufrichtung (DOR) muss
zwingend eingehalten werden, um Fahrverhalten,
Haftungseigenschaften, Geräuscharmut und
Lebensdauer zu gewährleisten.
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RRReifeifeifenlebensdauerenlebensdauerenlebensdauer

Optimierter Reifendruck und angepasster Fahrstil
verlängern die Reifenlebensdauer. Empfehlungen:
• Reifendruck monatlich bei kalten Reifen prüfen;
• Vermeiden Sie überhöhte

Kurvengeschwindigkeiten;
• Reifen regelmäßig auf ungleichmäßigen Verschleiß

kontrollieren;
• Bei Langzeitparkung Fahrzeug alle zwei Wochen

bewegen, um dauerhafte Reifenverformungen
durch Dauerbelastung zu vermeiden.

Folgende Faktoren beeinflussen die
Reifenlebensdauer:

RRReifeifeifendruckendruckendruck

Falscher Reifendruck verursacht abnormalen
Reifenverschleiß, verkürzt die Lebensdauer erheblich
und beeinträchtigt die Fahreigenschaften des
Fahrzeugs.

FFFahrahrahrstilstilstil

Übermäßig starkes Beschleunigen und Bremsen in
Kurven verkürzt die Reifenlebensdauer.

RRRadauswuchadauswuchadauswuchtungtungtung

Jedes neue Fahrzeug verlässt werkseitig mit
dynamisch ausgewuchteten Rädern. Unwucht kann
durch verschiedene Faktoren entstehen.

Unausgewogene Räder können zu Vibrationen der
Lenkung führen und übermäßigen Reifenverschleiß
verursachen. Ein schneller Ausgleich ist
entscheidend. Jedes Rad muss nach Reifenwechsel
oder Reparatur neu ausgewuchtet werden.

SSSpurpurpureinsteinsteinstellungellungellung

Falsche Spureinstellung verursacht übermäßigen
Reifenverschleiß und beeinträchtigt die
Fahrsicherheit. Bei abnormalem Verschleiß
umgehend Achsvermessung durchführen und
MG-Vertragswerkstatt konsultieren.
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PflegPflegPflegeee IIIhrhrhrererer RRReifeifeifenenen

DEFEKTEDEFEKTEDEFEKTE REIFENREIFENREIFEN SINDSINDSIND ÄÄÄUSSERSTUSSERSTUSSERST
GEFGEFGEFÄHRLICH!ÄHRLICH!ÄHRLICH! FFFAHRENAHRENAHREN SIESIESIE NICHTNICHTNICHT,,, wwwennennenn
eineinein RRReifeifeifenenen beschädigtbeschädigtbeschädigt ist,ist,ist, übermäßigübermäßigübermäßig
abgabgabgenutztenutztenutzt ististist oderoderoder fffalschalschalsch aufaufaufgggepumpepumpepumpttt ist.ist.ist.

EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, RRReifeifeifenenen zuzuzu installierinstallierinstallieren,en,en,
diediedie dendenden OOOriginalangabenriginalangabenriginalangaben enenentsprtsprtsprechen.echen.echen.
RRReifeifeifenenen NICHTNICHTNICHT durdurdurchchch RRReifeifeifenenen eineseineseines anderanderanderenenen
TTTypsypsyps ererersesesetztztzen.en.en. AAAltltlternaernaernativrtivrtivreifeifeifenenen mitmitmit
abababwwweichendeneichendeneichenden SSSpezifikapezifikapezifikationentionentionen kkkönnenönnenönnen sichsichsich
nachnachnachttteiligeiligeilig aufaufauf diediedie FFFahrahrahreigeigeigenschaenschaenschaftftftenenen undundund diediedie
SSSicherheiticherheiticherheit desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs auswirkauswirkauswirken.en.en. UUUmmm
diediedie ururursprünglichensprünglichensprünglichen SSSicherheitsmerkmaleicherheitsmerkmaleicherheitsmerkmale
beizubehaltbeizubehaltbeizubehalten,en,en, wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, eineneineneinen
MG-AMG-AMG-Autututorisiertorisiertorisiertenenen SSServicervicervicepartnerepartnerepartner zuzuzu
kkkonsultieronsultieronsultieren.en.en.

Fahren Sie stets mit Rücksicht auf den Zustand der
Reifen und überprüfen Sie regelmäßig das Profil und
die Seitenwände auf Anzeichen von Verformungen
(Beulen), Schnitten oder Abnutzung.
NNNooottte:e:e: SSSchützchützchützenenen SSSieieie diediedie RRReifeifeifenenen nachnachnach MMMöööglichkglichkglichkeiteiteit vvvororor
VVVerunrerunrerunreinigungeinigungeinigung durdurdurchchch ÖÖÖl,l,l, FFFeeetttttt undundund KrKrKraaaftstftstftstoooffffff...

RRReifeifeifendruckendruckendruck

BBBeeeffforororeee aaa longlonglong distancdistancdistanceee journejournejourneyyy,,, thethethe tyrtyrtyreee
prprpressuressuressureseses mustmustmust bebebe checkcheckchecked.ed.ed.

Überprüfen Sie den Druck (einschließlich des
Reserverads, falls vorhanden) mindestens monatlich.
Führen Sie Druckprüfungen bei kalten Reifen durch.

Wenn es notwendig ist, die Reifen im warmen
Zustand zu überprüfen, sollten Sie erwarten, dass
der Druck um 30 - 40 kPa (d.h. 0,3 - 0,4 bar) erhöht
hat. In diesem Fall dürfen Sie NIEMALS Luft aus den
Reifen ablassen, um den empfohlenen Druck (kalt) in
den technischen Daten anzupassen.

VVVenenentiletiletile

Halten Sie die Ventilkappen fest verschlossen, um das
Eindringen von Schmutz in das Ventil zu verhindern.
Überprüfen Sie das Ventil auf Undichtigkeiten (achten
Sie auf ein verräterisches Zischen), wenn Sie den
Reifendruck prüfen.

309

888



WWWARARARTUNGTUNGTUNG
BBBeschädigteschädigteschädigteee RRReifeifeifenenen

Ihr Fahrzeug ist mit Reifen ausgestattet, die
möglicherweise nicht undicht werden, wenn sie von
einem scharfen Gegenstand durchdrungen werden,
vorausgesetzt der Gegenstand verbleibt im Reifen.
Wenn Sie dies bemerken, reduzieren Sie sofort die
Geschwindigkeit und fahren Sie vorsichtig, bis das
Reserverad montiert oder Reparaturen durchgeführt
werden können.
NNNooottte:e:e: BBBeieiei BBBeschädigungeschädigungeschädigung oderoderoder VVVerferferformungormungormung derderder
RRReifeifeifenenenflankflankflanke,e,e, dendenden RRReifeifeifenenen umgumgumgehendehendehend ererersesesetztztzen.en.en. KEINENKEINENKEINEN
RRReparepareparaaaturvturvturvererersuchsuchsuch unununttternehmen.ernehmen.ernehmen.

RRReifeifeifenenenvvverererschleißindikaschleißindikaschleißindikatttorororenenen
Als Originalausrüstung montierte Reifen haben
Verschleißindikatoren, die an mehreren Stellen des
Profilumfangs in das Laufflächenmuster eingearbeitet
sind. Wenn das Profil auf 1,6 mm abgenutzt
ist, treten die Indikatoren an die Oberfläche des
Laufflächenmusters und erzeugen den Effekt eines
durchgehenden Gummibands über die Breite des
Reifens.

Wenn das Profil auf 1,6 mm oder darunter abgenutzt
ist, treten die Indikatoren an die Oberfläche des
Laufflächenmusters und erzeugen den Effekt eines
durchgehenden Gummibands über die Breite des
Reifens.
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IMPORTANT

Ein Reifen MUSS ersetzt werden, sobald eine
Verschleißmarkierung sichtbar wird. Andernfalls
besteht möglicherweise ein Unfallrisiko.

RRReifeifeifenrenrenroootatatationtiontion
Es wird empfohlen, die Räder in unregelmäßigen
Abständen von Seite zu Seite oder vorne nach hinten
zu tauschen, um den Reifenverschleiß auszugleichen.

Wenn die Vorderreifen stark abgenutzt sind, wird
empfohlen, die Vorder- und Hinterräder wie in
der Abbildung dargestellt zu tauschen. Dies
kann ungleichmäßigen Verschleiß verhindern, die
Lebensdauer verlängern und die Reifenermüdung
ausgleichen.

NNNooottte:e:e: RRRichichichtungsrtungsrtungsreifeifeifenenen sindsindsind mitmitmit 'D'D'Drrrehrichehrichehrichtung'tung'tung' (DOR)(DOR)(DOR)
gggekekekennzennzennzeichneeichneeichnet.t.t. UUUmmm diediedie FFFahrahrahreigeigeigenschaenschaenschaftftftenenen zuzuzu
erhalterhalterhalten,en,en, müssenmüssenmüssenRRReifeifeifenenen immerimmerimmermitmitmit demdemdemRRRichichichtungsptungsptungspfffeileileil
monmonmontierttierttiert wwwerererden,den,den, derderder diediedie kkkorrorrorrektektekteee 'DOR''DOR''DOR' anzanzanzeigt.eigt.eigt. BBBeieiei
gggerichericherichttteeetttememem RRReifeifeifenprenprenprooofilfilfil dürfdürfdürfenenen RRRäderäderäder nichnichnichttt diagdiagdiagonalonalonal
oderoderoder seitlichseitlichseitlich gggeeetauschtauschtauschttt wwwerererden,den,den, kkkönnenönnenönnen jedochjedochjedoch
zwischenzwischenzwischen VVVorororder-der-der- undundund HHHinininttterererachseachseachse gggeeetauschtauschtauschttt wwwerererden.den.den.
NNNooottte:e:e: NNNachachach demdemdem WWWechselechselechsel derderder RRRadpositionenadpositionenadpositionen ististist eineeineeine
TPMS-CTPMS-CTPMS-Codierungodierungodierung erferferforororderlich.derlich.derlich. WWWeiteiteitererereee IIInnnffformaormaormationentionentionen
erhalterhalterhaltenenen SSSieieie beibeibei einereinereiner MG-zMG-zMG-zertifiziertertifiziertertifiziertenenen WWWerkstaerkstaerkstatttttt ininin
IIIhrhrhrererer NNNähe.ähe.ähe.
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RRReifeifeifen-/Sen-/Sen-/Schneekchneekchneekeeettttttenenen
Ungeeignete Reifen-/Schneeketten können die
Reifen, Räder, Aufhängung, Bremsen oder Karosserie
Ihres Fahrzeugs beschädigen.

Bitte beachten Sie folgende Anforderungen bei der
Nutzung:
• Reifen-/Schneeketten dürfen nur an den hinteren

Antriebsrädern montiert werden;
• Die Dicke der Reifen-/Schneeketten darf 15 mm;
• Bitte beachten Sie stets die Montage- und

Spannungsanweisungen für Reifen-/Schneeketten
sowie die Geschwindigkeitsbegrenzungen
verschiedener Straßen;

• Fahren Sie nicht schneller als 50 km/h;
• Um Reifenschäden und übermäßigen Verschleiß

der Reifen-/Schneeketten zu vermeiden, müssen
diese beim Fahren auf schneefreien Straßen
entfernt werden.

GGGrrrößeößeöße undundund SSSpezifikapezifikapezifikationentionentionen derderder RRRäderäderäder
undundund RRReifeifeifen,en,en, diediedie RRReifeifeifen-/Sen-/Sen-/Schneekchneekchneekeeettttttenenen fürfürfür

diesesdiesesdieses FFFahrzahrzahrzeugeugeug unununttterererstützstützstützenenen

Felgengröße 7.0J×17 8.0J×18

Reifengröße 215/50 R17
95V

235/45 R18
98W

NNNooottte:e:e: VVVororor demdemdem KKKaufaufauf vvvononon RRReifeifeifen-/Sen-/Sen-/Schneekchneekchneekeeettttttenenen
bittbittbitteee sichersichersicherstststellen,ellen,ellen, dassdassdass diediedie FFFelgelgelgen-en-en- undundund
RRReifeifeifenspezifikaenspezifikaenspezifikationentionentionen desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs mitmitmit derderder obigobigobigenenen
TTTabelleabelleabelle überüberübereinstimmen,einstimmen,einstimmen, umumum eineeineeine NNNichichichtmontmontmontierbarktierbarktierbarkeiteiteit
derderder RRReifeifeifen-/Sen-/Sen-/Schneekchneekchneekeeettttttenenen zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.
NNNooottte:e:e: WWWennennenn SSSieieie häufighäufighäufig aufaufauf schneebedecktschneebedecktschneebedecktenenen undundund
vvvererereisteisteistenenen SSStrtrtraßenaßenaßen fffahrahrahren,en,en, wirwirwirddd diediedie VVVerwerwerwendungendungendung
vvvononon WWWinininttterrerrerreifeifeifenenen empempempfffohlen.ohlen.ohlen. BBBittittitteee wwwendenendenenden SSSieieie
sichsichsich fürfürfür EEEinzinzinzelheitelheitelheitenenen ananan eineneineneinen MG-authorisiertMG-authorisiertMG-authorisiertenenen
RRReparepareparaaaturbeturbeturbetrieb.trieb.trieb.
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PPPrüfung,rüfung,rüfung, WWWartungartungartung undundund AAAustauschustauschustausch vvvononon
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtenenen

PPPrüfung,rüfung,rüfung, WWWartungartungartung undundund AAAustauschustauschustausch vvvononon
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurtenenen

GGGurtüberprüfungurtüberprüfungurtüberprüfungenenen
BBBeschädigteschädigteschädigte,e,e, abgabgabgenutztenutztenutzteee oderoderoder ausausausgggeeefrfrfranstanstansteee
SSSitzgurtitzgurtitzgurteee kkkönnenönnenönnen beibeibei einemeinemeinem ZZZusammenstusammenstusammenstoßoßoß
mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nichnichnichttt richrichrichtigtigtig funktionierfunktionierfunktionieren.en.en.
BBBeieiei AAAnznznzeicheneicheneichen vvvononon BBBeschädigungeschädigungeschädigungenenen dendenden
GGGurturturt sososofffortortort ererersesesetztztzen.en.en.

SSStttellenellenellen SSSieieie stststeeetststs sichersichersicher,,, dassdassdass
derderder rrrooottteee EEEnnntriegtriegtriegelungsknopelungsknopelungsknopfff amamam
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtschlossgurtschlossgurtschloss nachnachnach obenobenoben zzzeigt,eigt,eigt, umumum
imimim NNNoootftftfallallall eineeineeine eineineinfffacheacheache EEEnnntriegtriegtriegelungelungelung zuzuzu
gggeeewwwährleistährleistährleisten.en.en.

Befolgen Sie diese Anweisungen zur regelmäßigen
Überprüfung der Funktionsfähigkeit von
Gurtwarnleuchte, Gurt, Metalllasche, Schloss,
Gurtaufroller und Befestigung:

• Gurtlasche in das entsprechende Schloss einführen
und den Gurt schnell am Schloss ziehen, um die
Verriegelung zu prüfen.

• Metalllasche halten und den Gurt schnell nach
vorne ziehen, um die automatische Verriegelung
des Gurtaufrollers zu testen.

• Gurt vollständig ausfahren und auf Verdrehungen,
Ausfransungen, Risse oder Abnutzung sichtprüfen.

• Gurt zurückrollen lassen und den gleichmäßigen
Einzug ohne Stockungen überprüfen.

• Sichtprüfung auf lockere oder beschädigte
Komponenten, die die Funktion beeinträchtigen
könnten.

• Funktionsprüfung der Gurtwarnleuchte
durchführen.

Bei festgestellten Mängeln kontaktieren Sie
umgehend eine autorisierte Werkstatt.
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GGGurtwurtwurtwartungartungartung

EEEnnntftftfernenernenernen oderoderoder monmonmontiertiertierenenen SSSieieie niemalsniemalsniemals
ohneohneohne GGGenehmigungenehmigungenehmigung KKKomponenomponenomponentttenenen
desdesdes GGGurtsurtsurtsyyystststems.ems.ems. DDDieieie RRReparepareparaaaturturtur
vvvononon GGGurtsurtsurtsyyystststemkemkemkomponenomponenomponentttenenen mussmussmuss
vvvononon FFFachachachtttechnikechnikechnikernernern gggemäßemäßemäß oooffiziellenffiziellenffiziellen
tttechnischenechnischenechnischen SSSpezifikapezifikapezifikationentionentionen undundund
VVVerferferfahrahrahrenenen durdurdurchgchgchgeeeführtführtführt wwwerererden.den.den. BBBeieiei
einemeinemeinem UUUnnnfffallallall kannkannkann unsachgunsachgunsachgemäßeemäßeemäße
WWWartungartungartung dazudazudazu führführführen,en,en, dassdassdass GGGurtstrurtstrurtstraaaffffffererer
nichnichnichttt normalnormalnormal funktionierfunktionierfunktionieren,en,en, wwwasasas dasdasdas
VVVerleerleerletzungsrisiktzungsrisiktzungsrisikooo erhöherhöherhöht.t.t. UUUmmm diediedie SSSicherheiticherheiticherheit
zuzuzu vvverbessernerbessernerbessern undundund aufraufraufrechechechtzuerhalttzuerhalttzuerhalten,en,en,
empempempfffehlenehlenehlen wirwirwir IIIhnen,hnen,hnen, eineneineneinen autautautorisiertorisiertorisiertenenen
MG-WMG-WMG-Werkstaerkstaerkstattpartnerttpartnerttpartner vvvororor OOOrtrtrt zuzuzu
kkkonsultieronsultieronsultieren.en.en.

SSStttellenellenellen SSSieieie sichersichersicher,,, dassdassdass kkkeineeineeine FFFrrremdkemdkemdkörperörperörper
oderoderoder scharfscharfscharfenenen GGGegegegenständeenständeenstände ininin dendenden
SSSitzgurtmechanismenitzgurtmechanismenitzgurtmechanismeneingeingeingeklemmeklemmeklemmttt wwwerererden.den.den.
LassenLassenLassen SSSieieie kkkeineeineeine FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen dendenden
SSSitzgurtschlossitzgurtschlossitzgurtschloss vvverunrerunrerunreinigeinigeinigen,en,en, dadada diesdiesdies diediedie
VVVerriegerriegerriegelungelungelung desdesdes SSSchlosseschlosseschlosses beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigenenen
kkkönnönnönnttte.e.e.

Gurte nur mit lauwarmem Seifenwasser reinigen.
Keine Lösungsmittel verwenden. Von Bleichmitteln
und Färbemitteln ist abzusehen, da diese die
Gurtfestigkeit beeinträchtigen. Nach der Reinigung
mit einem Tuch abtupfen und an der Luft trocknen
lassen. Gurte erst vollständig einziehen lassen, wenn
sie trocken sind. Gurte stets sauber und trocken
halten.

Bei Verschmutzungen im Aufrollmechanismus den
Gurt vorsichtig mit einem trockenen Tuch reinigen,
um ein verzögertes Einrollen zu vermeiden.
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GGGurtaustauschurtaustauschurtaustausch

CCCollisionollisionollision acacaccidencidencidentststs mamamayyy damagdamagdamageee thethethe seaseaseattt
beltbeltbelt sssyyystststem.em.em. TTThehehe seaseaseattt beltbeltbelt sssyyystststememem mamamayyy
nononottt oooffffffererer fullfullfull prprproootttectionectionection aaaftftftererer damagdamagdamage,e,e,
whichwhichwhich mamamayyy rrresultesultesult ininin seriousseriousserious injuryinjuryinjury ororor
eeevvvenenen deadeadeath.th.th. AAAftftftererer ananan acacaccidencidencident,t,t, seaseaseattt beltsbeltsbelts
shouldshouldshould bebebe checkcheckcheckededed andandand rrreplaceplaceplacededed asasas neededneededneeded
immediaimmediaimmediatttelyelyely...

Nach leichten Unfällen ist ein Gurtaustausch
nicht immer erforderlich. Jedoch können andere
Komponenten wie Metalllasche, Schloss oder
Aufroller deformiert sein. Lassen Sie das Gurtsystem
in einer autorisierten Werkstatt überprüfen und
gegebenenfalls reparieren oder austauschen.
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WWWartungartungartung undundund AAAustauschustauschustausch vvvononon AAAirbagsirbagsirbags

WWWartungartungartung undundund AAAustauschustauschustausch vvvononon AAAirbagsirbagsirbags

WWWartungartungartung vvvononon SRS-KSRS-KSRS-Komponenomponenomponentttenenen
IIInstalliernstalliernstallierenenen oderoderoder modifiziermodifiziermodifizierenenen SSSieieie dendenden
AAAirbagirbagirbag NICHTNICHTNICHT... JJJeglicheeglicheegliche ÄÄÄnderungnderungnderungenenen ananan derderder
FFFahrzahrzahrzeugstruktureugstruktureugstruktur oderoderoder derderder VVVerkabelungerkabelungerkabelung desdesdes
AAAirbagsirbagsirbagsyyystststemsemsems sindsindsind strstrstrengstengstengstensensens unununtttererersagt.sagt.sagt.

ÄÄÄnderungnderungnderungenenen ananan derderder FFFahrzahrzahrzeugstruktureugstruktureugstruktur sindsindsind
vvverboerboerbottten.en.en. DDDiesiesies kannkannkann dendenden normalennormalennormalen BBBeeetriebtriebtrieb
desdesdes SRSSRSSRS beeinbeeinbeeintrtrträchächächtigtigtigen.en.en.

DODODO NONONOTTT alloalloallowww thesethesethese ararareaseaseas tttooo bebebe floodedfloodedflooded
withwithwith liquidliquidliquid andandand DODODO NONONOTTT useuseuse pepepetrtrtrol,ol,ol,
dededetttererergggenenent,t,t, furniturfurniturfurnitureee crcrcreameameam ororor polishes.polishes.polishes.

WWWennennenn WWWasserasserasser ininin dasdasdas FFFahrzahrzahrzeugeugeug eindringt,eindringt,eindringt,
kannkannkann diesdiesdies zuzuzu SSSchädenchädenchäden amamam SRSSRSSRS führführführen.en.en.
IIInnn diesemdiesemdiesem FFFallallall kannkannkann derderder AAAirbagirbagirbag auchauchauch
ohneohneohne eineneineneinen ZZZusammenstusammenstusammenstoßoßoß vvvererersehensehensehentlichtlichtlich
ausausausgggelöstelöstelöst wwwerererden.den.den. SSSchaltchaltchaltenenen SSSieieie dasdasdas
SSStrtrtromomomvvvererersorsorsorgungssgungssgungssyyystststememem sososofffortortort ababab undundund
trtrtrennenennenennen SSSieieie diediedie BBBaaatttttteriekabel.eriekabel.eriekabel. VVVererersuchensuchensuchen
SSSieieie nichnichnicht,t,t, dasdasdas SSStrtrtromomomvvvererersorsorsorgungssgungssgungssyyystststememem
zuzuzu startstartstarten.en.en. WWWendenendenenden SSSieieie sichsichsich zurzurzur
WWWartungartungartung ananan eineneineneinen MG-authorisiertMG-authorisiertMG-authorisiertenenen
RRReparepareparaaaturturturdienstleistdienstleistdienstleistererer...

Wenn die Airbag-Warnleuchte nicht aufleuchtet
oder dauerhaft leuchtet, oder wenn Beschädigungen
an der Front- oder Seitenpartie des Fahrzeugs
vorliegen bzw. die Abdeckung des Airbag-Moduls
Beschädigungsanzeichen aufweist, suchen Sie bitte
eine autorisierte Werkstatt auf, um das SRS-System
überprüfen zu lassen.
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IMPORTANT

• Die Wartung des SRS-Systems oder des
Lenkrads muss von Fachkräften gemäß
offiziellen technischen Spezifikationen und
Verfahren durchgeführt werden. Um
Ihre Sicherheit zu gewährleisten und
aufrechtzuerhalten, empfehlen wir die
Konsultation einer MG-vertragsfähigen
Werkstatt.

• Nach 10 Jahren ab Fahrzeugzulassung (oder
nach Austausch eines Airbags) wird empfohlen,
Airbags oder zugehörige Komponenten zu
ersetzen, um Ihre Sicherheit zu gewährleisten.
Bei Zweifeln an der Funktionsfähigkeit der
Vorrichtung innerhalb dieses Zeitraums
empfehlen wir die Konsultation einer
MG-vertragsfähigen Werkstatt.

AAAustauschustauschustausch vvvononon SRS-KSRS-KSRS-Komponenomponenomponentttenenen
SSSelbstelbstelbst wwwennennenn derderder AAAirbagirbagirbag nichnichnichttt auslöst,auslöst,auslöst,
kkkönnenönnenönnen KKKollisionenollisionenollisionen SSSchädenchädenchäden amamam
SRS-SSRS-SSRS-Syyystststememem imimim FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverurerurerursachen.sachen.sachen.
BBBeschädigteschädigteschädigteee AAAirbagsirbagsirbags funktionierfunktionierfunktionierenenen
mömömöglicherwglicherwglicherweiseeiseeise nichnichnichttt kkkorrorrorrektektekt undundund kkkönnenönnenönnen
beibeibei einemeinemeinem FFFolgolgolgeuneuneunfffallallall IIInsassennsassennsassen nichnichnichttt mehrmehrmehr
schützschützschützen,en,en, wwwasasas zuzuzu schschschwwwerererenenen VVVerleerleerletzungtzungtzungenenen
oderoderoder TTTodesfodesfodesfällenällenällen führführführenenen kann.kann.kann. UUUmmm diediedie
FFFunktionsfunktionsfunktionsfähigkähigkähigkeiteiteit desdesdes SRS-SSRS-SSRS-Syyystststemsemsems nachnachnach
einemeinemeinem UUUnnnfffallallall sicherzustsicherzustsicherzustellen,ellen,ellen, lassenlassenlassen SSSieieie
diediedie AAAirbagsirbagsirbags vvvononon einereinereiner MG-AMG-AMG-Autututorisiertorisiertorisiertenenen
WWWerkstaerkstaerkstatttttt überprüfüberprüfüberprüfenenen undundund gggegegegebenenebenenebenenfffallsallsalls
rrreparierepariereparieren.en.en.

Airbags sind für eine einmalige Verwendung
ausgelegt. Nachdem ein Airbag ausgelöst wurde,
müssen die SRS-Komponenten ausgetauscht werden.
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RRReinigungeinigungeinigung undundund FFFahrzahrzahrzeugpeugpeugpflegflegflegeee

BBBeacheacheachtttenenen SSSieieie alleallealle SSSicherheitsicherheitsicherheitsvvvorkorkorkehrungehrungehrungenenen
zuzuzu RRReinigungspreinigungspreinigungsproduktoduktodukten;en;en; TTTrinkrinkrinkenenen SSSieieie kkkeineeineeine
FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen undundund halthalthaltenenen SSSieieie siesiesie vvvononon dendenden
AAAugugugenenen fffern.ern.ern.

AAAußenrußenrußenreinigungeinigungeinigung

FFFahrzahrzahrzeugreugreugreinigungeinigungeinigung
IIIhrhrhr FFFahrzahrzahrzeugeugeug solltsolltsollteee nurnurnur beibeibei ausausausgggeschalteschalteschalteeetttererer
SSStrtrtromomomvvvererersorsorsorgunggunggung gggererereinigteinigteinigt wwwerererden,den,den,
ansonstansonstansonstenenen bestbestbestehehehttt diediedie GGGeeefffahrahrahr eineseineseines
SSStrtrtromschlagsomschlagsomschlags oderoderoder eineseineseines UUUnnnfffalls.alls.alls.

BBBeieiei derderder RRReinigungeinigungeinigung desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs imimim
WWWininintttererer kkkönnenönnenönnen FFFeucheucheuchtigktigktigkeiteiteit oderoderoder EEEisisis imimim
BBBrrremssemssemssyyystststememem diediedie BBBrrremsleistungemsleistungemsleistung vvverringerringerringernernern
undundund dasdasdas UUUnnnfffallrisikallrisikallrisikooo erhöhen.erhöhen.erhöhen.

VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie kkkeineinein HHHochdruckwochdruckwochdruckwasserasserasser zurzurzur
RRReinigungeinigungeinigung desdesdes vvvorororderderderenenen FFFahrzahrzahrzeugbereugbereugbereichs,eichs,eichs,
dadada diesdiesdies dasdasdas elektrischeelektrischeelektrische SSSyyystststememem desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs beschädigbeschädigbeschädigenenen kkkönnönnönnttte.e.e.

Häufiges Waschen und Wachsen kann das Auto
effektiv vor schädlichen Umwelteinflüssen schützen.

Bestimmte verdeckte Bereiche wie Türschwellen,
Dichtungsbereiche und Abdeckungen sollten
regelmäßig gereinigt werden. Das Intervall für die
Fahrzeugwäsche hängt von verschiedenen Faktoren
ab, zum Beispiel:
• Nutzungshäufigkeit;
• Abstellort;
• Jahreszeiten;
• Klimabedingungen;
• Umwelteinflüsse;
Je länger Insektenrückstände, Vogelkot, Harz,
Straßenstaub und Industrieabgase, Asphalt,
Rußpartikel, Streusalz und andere korrosive
Ablagerungen auf dem Autolack haften bleiben, desto
größer ist der verursachte Schaden. Übermäßige
Temperaturen wie starke Sonneneinstrahlung können
die Erosion zusätzlich verstärken. Bitte reinigen
Sie das Fahrzeug daher entsprechend seinem
tatsächlichen Zustand.

Nach Ende der Winterstreuperiode mit Salz muss die
Fahrzeugunterseite unbedingt noch einmal gründlich
gereinigt werden.
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NNNooottte:e:e: EEEsss wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen, diediedie KKKameramerameraaa wwwährährährendendend derderder
FFFahrzahrzahrzeugweugweugwäscheäscheäsche zuzuzu schützschützschützen,en,en, umumum BBBeschädigungeschädigungeschädigungenenen
derderder FFFahrzahrzahrzeugeugeugoberflächeoberflächeoberfläche undundund derderder KKKameramerameraaa durdurdurchchch
WWWaschanlagaschanlagaschanlagen,en,en, BBBürürürstststenenen oderoderoder oderoderoder harthartharteee GGGegegegenständeenständeenstände
wiewiewie kleinekleinekleine SSSttteine,eine,eine, diediedie darindarindarin enenenthaltthaltthaltenenen seinseinsein kkkönnen,önnen,önnen, zuzuzu
vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

AAAutututomaomaomatischetischetische RRReinigungseinigungseinigungsgggerererääättteee

Autolack besitzt eine gewisse Abriebfestigkeit, daher
ist es generell durchaus möglich, automatische
Reinigungsgeräte zur Fahrzeugwäsche zu
nutzen. Tatsächlich haben die Konstruktion der
Reinigungsgeräte, der Wasserfilterzustand und die
Art der Reinigungs- und Pflegemittel einen gewissen
Einfluss auf den Autolack. Bitte wählen Sie für Ihr
Fahrzeug geeignete Reinigungsgeräte aus.

Vor der Einfahrt in die automatische Waschanlage
sollten Sie die Fenster und das Schiebedach
schließen. Fragen Sie den Bediener der Waschanlage,
ob die Dachantenne demontiert werden muss. Falls
Ihr Fahrzeug zusätzliche Anbauteile wie Spoiler,
Dachträger oder Radioantennen besitzt, müssen Sie
den Bediener der Waschanlage informieren.

MMManuelleanuelleanuelle RRReinigungeinigungeinigung

Bitte wählen Sie Reinigungsmittel bedacht nach dem
tatsächlichen Bedarf aus und spülen Sie das Fahrzeug
nach der Verwendung von Reinigungsmitteln mit
klarem Wasser ab.
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IMPORTANT

• Waschen Sie Ihr Fahrzeug bei heißem Wetter
nicht in direkter Sonneneinstrahlung. Warten
Sie, bis die Außenhaut des Fahrzeugs abgekühlt
ist, bevor Sie mit der Reinigung beginnen.
Andernfalls besteht die Gefahr, dass der
Lack/die Decklackierung beschädigt wird.

• Vermeiden Sie beim Reinigen des
Fahrzeugs im Winter das direkte Besprühen
von Türschlössern, Blechspalten und
Schiebedachfugen mit Wasser, um
Vereisungsgefahr zu vermeiden.

• Verwenden Sie keine groben Schwämme oder
Tücher zur Fahrzeugreinigung, da dies die
Lackoberfläche beschädigen kann.

• Reinigen Sie die Leuchten nicht mit trockenem
Tuch oder Schwamm. Verwenden Sie
ein weiches Mikrofasertuch mit wenig
handwarmem Wasser/Seifenwasser zur
Leuchtenreinigung.

RRReinigungeinigungeinigung mitmitmit HHHochdruckrochdruckrochdruckreinigeinigeinigererer

Vor der Reinigung: Machen Sie sich mit der
Bedienungsanleitung und den Sicherheitshinweisen
des Hochdruckreinigers vertraut. Überprüfen und
stellen Sie sicher, dass die vorderen und hinteren
Türen, Motorhaube und Heckklappe, Ladeklappe
(falls vorhanden), Tankklappe (falls vorhanden) sowie
versteckte Türgriffe (falls vorhanden) geschlossen
sind.

Reinigungsprozess: Halten Sie den Strahldruck stets
unter Kontrolle und halten Sie den Strahlkopf in
einem bestimmten Abstand zum Reinigungsbereich,
insbesondere bei weichen Materialien (wie
Gummischläuchen, Schalldämmmaterial etc.).
Vermeiden Sie langes Spülen derselben Stelle.

Nach der Reinigung: Es wird dringend empfohlen,
mehrmals leicht zu bremsen, um Feuchtigkeit von
den Bremsscheiben zu entfernen, da diese die
Bremsleistung beeinträchtigen und zu Rostbildung
führen kann. Entfernen Sie vollständig Rückstände
von Fenstern, Rückspiegeln etc., um die Sicht nicht
zu behindern.
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IMPORTANT

• Die weichen Komponenten des Fahrzeugs
sollten einen ausreichenden Sicherheitsabstand
zur Düse des Hochdruckreinigers einhalten.

• Hochdruckreinigung kann zu Beschädigungen
oder Ablösungen von Aufklebern auf der
Lackoberfläche führen.

IMPORTANT

• Richten Sie die Düse des Hochdruckreinigers
nicht direkt in Türspalten, Fenster, Schiebedach,
Motorhaube und Heckklappe usw.

• Versuchen Sie nicht, offenstehende Front-
und Hecktüren, Motorhaube, Heckklappe oder
kleine Türen etc. auszuspülen.

• Besprühen oder reinigen Sie keine vereisten
oder schneebedeckten Fensterscheiben.

• Besprühen Sie keine Steckverbinder,
Dichtungen, Reifen, Gummischläuche,
Wärmeisolierungen oder andere empfindliche
Fahrzeugteile (wie kleine Türen, kleine
Türschlösser, Türschlösser, Sensoren,
Radarsysteme, Kameras etc.) direkt. Halten Sie
den Hochdruckwasserstrahl nicht längere Zeit
auf eine Stelle gerichtet.

• Verwenden Sie keinen Rundstrahl- oder
Rotationsdüsenaufsatz, insbesondere nicht für
Reifen, da dies Beschädigungen verursachen
kann.
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WWWachsenachsenachsen

Eine hochwertige Wachsschicht kann den Autolack
effektiv vor schädlichen Umwelteinflüssen schützen
und sogar Schutz vor leichten Kratzern bieten. Wenn
Sie bemerken, dass Wassertropfen nicht mehr glatt
von sauberem Lack abperlen, ist es Zeit, eine neue
Schicht hochwertigen Hartwachsschutz aufzutragen.
Selbst bei der Verwendung von automatischen
Autowaschgeräten sollten Sie regelmäßig einen
Wachsschutz verwenden und mindestens zweimal
im Jahr Hartwachs auftragen, um den Autolack zu
schützen.

PPPolierolierolierenenen derderder LackLackLackoberflächeoberflächeoberfläche

Wenn der Autolack seinen Glanz verloren hat und
das Wachsen ihn nicht wiederherstellen kann, ist erst
dann Polieren notwendig.

Wenn das verwendete Poliermittel keine
Wachskomponenten enthält, muss der Lack nach
dem Polieren gewachst werden. Generell wird
ein Poliermittel mit folgenden Eigenschaften zur
Behandlung der Lackoberfläche verwendet:

• Sehr milde Schleifmittel können
Oberflächenflecken entfernen, ohne den Lack zu
beschädigen.

• Füllstoffe können Kratzer überdecken.
• Wachsen kann eine Schutzschicht auf der

Lackoberfläche bilden.
NNNooottte:e:e: PPPolierolierolierenenen SSSieieie kkkeineeineeine mamamatttttt lackiertlackiertlackiertenenen TTTeileeileeile oderoderoder
KKKunststunststunststooofftfftffteile.eile.eile.

LackschädenLackschädenLackschäden

Kleinere Lackschäden wie Kratzer oder Steinschläge
sollten umgehend ausgebessert werden,
um Rostbildung zu verhindern. Bei bereits
vorhandenem Rost muss dieser vollständig entfernt,
dann Rostschutzgrundierung aufgetragen und
abschließend Decklack appliziert werden.

MMMaaattlackierungttlackierungttlackierung

Mattlack ist eine Spezialbeschichtung und erfordert
besondere Pflege bei Wäsche und Instandhaltung.

Empfohlen wird Handwäsche. Keine groben
Schwämme/Tücher verwenden. Nicht zu fest reiben.
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Fahrzeug nicht in direkter Sonneneinstrahlung
waschen.
• Verwenden Sie keinen Hochdruckreiniger oder

Dampfstrahler. Bei starker Verschmutzung ist
Vorreinigung erforderlich – entfernen Sie zunächst
Staub und Partikel, die Lack beschädigen könnten.

• Verwenden Sie reichlich sauberes Wasser zum
Abspritzen der Karosserie und reinigen Sie mit
weichem Schwamm und neutralem wachsfreiem
Autoshampoo die Karosserie von oben nach
unten, dann trocknen.

Bei der täglichen Fahrzeugpflege ist zusätzlich zu
beachten:
• Bei Kontakt des Lackfilms mit Harz, Fett,

Insektenrückständen oder Vogelkot umgehend
entfernen, um irreversible Mattlackschäden zu
verhindern.

• Bei Fett oder Fingerabdrücken auf Mattlack sofort
mit sauberem Tuch entfernen – nicht zu fest
reiben, um irreversible Schäden zu vermeiden.

• Zur Erhaltung der Mattoptik: KEINE Schleifmittel
verwenden, Polituren und Wachse sind unzulässig.
Karosseriepolieren ist untersagt.

• Verwenden Sie KEINE Aufkleber, Patches,
Magnete oder ähnliche Gegenstände, um
Lackschäden zu vermeiden.

• Lackreparaturen dürfen nur von qualifizierten
Fachwerkstätten durchgeführt werden.

WWWischerbläischerbläischerblättttttererer

Mit warmem Seifenwasser waschen. KEINE spiritus-
oder petroliumbasierten Reiniger verwenden.

SSScheibencheibencheiben undundund SSSpiegpiegpiegelelel

Reinigen Sie regelmäßig alle Scheiben innen und
außen mit einem zugelassenen Glasreiniger.

WWWindschutzscheibe:indschutzscheibe:indschutzscheibe:Reinigen Sie die Außenseite der
Windschutzscheibe mit Glasreiniger, bevor Sie neue
Wischerblätter anbringen.

HHHeckfeckfeckfenstenstenster:er:er:Reinigen Sie die Innenseite mit einem
weichen Tuch in seitlichen Bewegungen, um
die Heizelemente nicht zu beschädigen. KEIN
Schaben der Scheibe oder abrasive Reinigungsmittel
verwenden – dies beschädigt die Heizelemente.
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RRRückspiegückspiegückspiegel:el:el:Mit Seifenwasser waschen. KEINE
abrasiven Reinigungsmittel oder Metallschaber
verwenden.

SSSchiebedachchiebedachchiebedach (((fffallsallsalls vvvorhandenorhandenorhanden):):):Reinigen Sie
regelmäßig die Führungsschienen beidseitig und
die vordere Abflussrinne des Schiebedachs. Bei
Panoramadach auch regelmäßig das vordere Ende
der Heckscheibe reinigen (nach vollständiger
Öffnung der Frontscheibe), um Ansammlung von
Staub, Sand, Blättern und anderen Partikeln zu
vermeiden, damit die Abflusslöcher nicht verstopfen
und die Entwässerung beeinträchtigt wird.

KKKunststunststunststooofftfftffteileeileeile

Kunststoffteile können mit konventionellen
Reinigungsmethoden gesäubert werden. Bei
hartnäckigen Verschmutzungen Spezialhärtungsmittel
verwenden. KEIN Lackhärtungsmittel für
Kunststoffteile verwenden.

DDDichichichtungsprtungsprtungsprooofilefilefile

Gummidichtungen an Türen, vorderen/heckseitigen
Kotflügelabdeckungen, Schiebedächern und Fenstern

sollten regelmäßig mit Gummipflegemittel (z.B.
Silikonspray) behandelt werden, um ihre Flexibilität
zu erhalten und die Lebensdauer zu verlängern.

AAAußenleuchußenleuchußenleuchtttenenen

Verwenden Sie milde neutrale Reiniger für
Leuchtensoberflächen. Vermeiden Sie alkohol-,
polyolhaltige oder stark polare organische
Lösungsmittelreiniger (Schaumreiniger, Glasreiniger,
Verdünner, Enteiser, Lackpflegemittel etc.), da diese
Rissbildung verursachen können. Schützen Sie
Leuchten bei Fahrzeugwäsche oder Abdeckarbeiten.

RRRäderäderäder
AAAchchchtttenenen SSSieieie beimbeimbeim RRReinigeinigeinigenenen derderder RRRäderäderäder dardardaraufaufauf,,,
dassdassdass RRReinigungsmitteinigungsmitteinigungsmittelelel oderoderoder WWWasserasserasser nichnichnichttt
mitmitmit dendenden BBBrrremsenemsenemsen ininin KKKononontakttakttakt kkkommen.ommen.ommen.

Radreinigung verhindert Anhaftungen von
Bremsstaub und Auftausalz. Hartnäckigen
Bremsstaub mit säurefreiem Felgenreiniger
entfernen.

LLLeicheicheichtmetmetmetallftallftallfelgelgelgenenen
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Zur langfristigen Erhaltung der Leichtmetallfelgen ist
regelmäßige Pflege erforderlich. Werden Streusalz
und Bremsstaub nicht regelmäßig abgewaschen,
korrodieren die Felgen.

Verwenden Sie stets säurefreien Spezialreiniger.
Keine Lackpolitur oder scheuernde Produkte bei
der Radpflege verwenden. Bei Beschädigung der
Lackschutzschicht (z.B. durch Steinschlag) muss die
Stelle umgehend instand gesetzt werden.

BBBoden-Soden-Soden-Schutzschichchutzschichchutzschichttt

Der Fahrzeugboden ist mit speziellen langlebigen
Schutzmaterialien beschichtet, die Schäden durch
chemische und mechanische Einflüsse verhindern.
Da Beschädigungen der Schutzschicht während der
Nutzung jedoch unvermeidbar sind, wird empfohlen,
den Schutzbelag des Fahrzeugbodens und des
Fahrwerks regelmäßig zu überprüfen, idealerweise je
einmal vor und nach der Wintersaison.

IIInnenrnnenrnnenreinigungeinigungeinigung
BBBeieiei derderder AAApplikapplikapplikationtiontion vvvononon FFFolienolienolien oderoderoder
derderder RRReinigungeinigungeinigung desdesdes FFFahrzahrzahrzeuginnenreuginnenreuginnenraums,aums,aums,
wwwennennenn WWWasserasserasser,,, AAAlklklkoholoholohol oderoderoder anderanderandereee
RRReinigungsmitteinigungsmitteinigungsmittelelel vvvererersprühsprühsprühttt wwwerererdendenden
müssen,müssen,müssen, sindsindsind SSSchutzmaßnahmenchutzmaßnahmenchutzmaßnahmen zuzuzu
ererergrgrgreifeifeifenenen (((wiewiewie dasdasdas PPPlalalatziertziertzierenenen eineseineseines TTTuchesuchesuches
oderoderoder eineseineseines saugfsaugfsaugfähigähigähigenenen SSSchchchwwwammsammsamms
umumum dendenden SSSprühberprühberprühbereicheicheich herumherumherum))) undundund
derderder FFFlüssigklüssigklüssigkeitsreitsreitsreinigeinigeinigererer umgumgumgehendehendehend zuzuzu
enenentftftfernen,ernen,ernen, umumum zuzuzu vvverhindern,erhindern,erhindern, dassdassdass
FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit ininin diediedie elektrischenelektrischenelektrischen GGGerererääättteee desdesdes
FFFahrzahrzahrzeugseugseugs eindringteindringteindringt undundund SSSchädenchädenchäden amamam
FFFahrzahrzahrzeugeugeug vvverurerurerursachsachsacht.t.t.

KKKondensaondensaondensatttorororen,en,en, KKKühlerühlerühler undundund LLLüftüftüftererer

Während des normalen Fahrbetriebs können
sich an Kondensator, Kühler und Lüfterflügeln
Verschmutzungen ablagern, die die korrekte Funktion
des Klima-, Kühlsystems oder Fahrzeuggeräusche
beeinflussen. Achten Sie bei Wartungs-
und Reinigungsarbeiten darauf, vorhandene
Verschmutzungen mit klarem Wasser abzuspülen
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oder mit einem Tuch abzuwischen. Vermeiden Sie
dabei Beschädigungen an Lamellen oder Flügeln der
Komponenten.

KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlagenrenrenreinigungeinigungeinigung

Bei täglicher Nutzung der Klimaanlage können
sich Verschmutzungen im Klimaanlagensystem
ansammeln, die den ordnungsgemäßen Betrieb
beeinträchtigen. Daher ist eine regelmäßige
Reinigung des Klimaanlageninnenraums
erforderlich. Es wird empfohlen, hierfür eine
MG-vertragswerkstatt aufzusuchen.
NNNooottte:e:e: ZZZururur RRReinigungeinigungeinigung derderder KlimaanlagKlimaanlagKlimaanlageee wirwirwirddd empempempfffohlen,ohlen,ohlen,
eineeineeine kleinekleinekleine MMMengengengeee RRReinigungsmitteinigungsmitteinigungsmittelelel ininin SSSprühprühprühffformormorm zuzuzu
vvverwerwerwenden,enden,enden, umumumFFFahrzahrzahrzeugausfeugausfeugausfälleälleälle durdurdurchchch EEEindringindringindringenenen vvvononon
FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit ininin BBBororordelektrdelektrdelektronikonikonik zuzuzu vvvermeiden.ermeiden.ermeiden.

KKKunststunststunststooofftfftffteile,eile,eile, KKKunstlederunstlederunstleder undundund TTTeeextilienxtilienxtilien

Kunststoffteile und Kunstleder sind mit einem
feuchten Tuch zu reinigen. Bei hartnäckigen
Flecken nur lösemittelfreien Kunststoffreiniger- und
Pflegemittel verwenden.

Weichpolster und Stoffbezüge an Türen,
Laderaumklappen, Dach etc. sollten mit
Spezialreiniger oder Trockenschaum und weichem
Schwamm gereinigt werden.
NNNooottte:e:e: POLIERENPOLIERENPOLIEREN SIESIESIE KEINEKEINEKEINE
AAArmarmarmaturturturenbrenbrenbreeett-Ktt-Ktt-Komponenomponenomponentttenenen ––– diesediesediese sollensollensollen nichnichnichttt
rrreeeflektierflektierflektierendendend bleiben.bleiben.bleiben.

AAAirbag-Airbag-Airbag-Abdeckungbdeckungbdeckungenenen
LassenLassenLassen SSSieieie diesediesediese BBBererereicheeicheeiche nichnichnichttt mitmitmit
FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteit vvvolllaufolllaufolllaufenenen undundund vvverwerwerwendenendenenden SSSieieie
kkkeineinein BBBenzin,enzin,enzin, RRReinigungsmitteinigungsmitteinigungsmittel,el,el, MMMöbelcröbelcröbelcremeemeeme
oderoderoder PPPolituroliturolituren.en.en.

Zur Vermeidung von Airbag-Schäden nur mit
feuchtem Tuch und Polsterreiniger folgende Bereiche
vorsichtig säubern:
• Mittelteil der Lenkradverkleidung.
• Instrumententafelbereich des Beifahrerairbags.
• Dachhimmel mit Kopf-Seitenairbags.

SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurteee
VVVerwerwerwendenendenenden SSSieieie KEINEKEINEKEINE BBBleichmittleichmittleichmittel,el,el,
FFFarbstarbstarbstoooffffffeee oderoderoder RRReinigungsmitteinigungsmitteinigungsmittelelel fürfürfür
SSSicherheitsicherheitsicherheitsgurtgurtgurte.e.e.
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Gurt vollständig ausfahren, mit warmem Wasser
und neutraler Seife reinigen. Gurt an der Luft
trocknen lassen. Nicht dehnen oder benutzen, bis er
vollständig trocken ist.

TTTeppicheeppicheeppiche undundund TTTeeextilienxtilienxtilien

Vor der Reinigung mit verdünntem Polsterreiniger
zunächst an unauffälliger Stelle testen, ob das Mittel
Teppich und Textilien nicht beschädigt.

LLLederedereder

Aufgrund der Eigenschaften des verbauten Leders
(Empfindlichkeit gegenüber Ölen, Fetten und
Verschmutzungen) ist besondere Sorgfalt bei der
Reinigung und Pflege geboten. Beachten Sie stets die
Gebrauchsanweisungen von Lederreinigungsmitteln.
• Dunkle (insbesondere feuchte) und leicht

ausbleichende Textilien können Farbstoffe auf
Ledersitze übertragen;

• Staub- und Schmutzpartikel in Lederporen, Falten
und Nähten können vorzeitigen Verschleiß oder
Beschädigungen der Lederoberfläche verursachen.

Es wird empfohlen, regelmäßige und geeignete
Pflegearbeiten an Lederteilen durchzuführen.
Für eine Tiefenpflege wird der Besuch einer
MG-vertragswerkstatt empfohlen.

Empfohlene Reinigungsmethode
1 Benutzen Sie ein weißes, sauberes Tuch, tauchen

Sie es in klares Wasser, wringen es aus und
wischen Sie die Lederoberfläche vorsichtig ab,
um Staub zu entfernen. Wiederholen Sie dies
zwei- bis dreimal, lüften Sie den Raum und
lassen Sie es natürlich trocknen. Vermeiden
Sie Hitzeeinwirkung oder die Verwendung eines
Haartrockners.

2 Bei hartnäckigen Verschmutzungen, die mit
klarem Wasser nicht entfernt werden können,
verwenden Sie bitte einen lösemittelfreien
Lederreiniger oder eine neutrale Seifenlösung
zum Abwischen.

NNNooottte:e:e: LLLösungsmittösungsmittösungsmittelelel umumumfffassenassenassen hauphauphauptsächlich:tsächlich:tsächlich:
vvverererschiedeneschiedeneschiedene AAAlklklkohole,ohole,ohole, starkstarkstarkeee SSSäuräuräurenenen undundund
LaugLaugLaugen,en,en, AAAmide,mide,mide, ÖÖÖlsäurlsäurlsäuren,en,en, BBBenzinenzinenzin undundund anderanderandereee
lösungsmittlösungsmittlösungsmittelhaltigelhaltigelhaltigeee SSSubstanzubstanzubstanzen.en.en.
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IMPORTANT

• Immer bei Raumtemperatur reinigen, die
Temperatur darf 45 ℃ nicht überschreiten.

• KEINE lösemittelhaltigen Reiniger
verwenden: Lösemittelhaltige Reiniger
(einschließlich Ethanol) können
Farbverlust/Oberflächenbeschichtungsschäden
verursachen.

• Es wird empfohlen, Leder umgehend nach
Verschmutzung zu reinigen, einige Flecken
lassen sich bei langer Einwirkzeit nur schwer
entfernen.

• Für Reinigungsmaterialien wird ein
Vollpolyurethanschwamm empfohlen, KEINEN
Zauber- oder Feuchttuch verwenden.
Für Reinigungstücher empfiehlt sich die
Verwendung von saugstarken Vliesstoffen und
ethanolfreien Tüchern.

Empfohlene Pflegehinweise
• Verwenden Sie nach jeder Reinigung einen

speziellen Lederreiniger. Eine fachgerechte

Lederpflege nährt das Leder, macht es
geschmeidig, atmungsaktiv und stellt die
Feuchtigkeit wieder her, während gleichzeitig eine
Schutzschicht auf der Oberfläche entsteht.

• Reinigen Sie das Leder alle zwei bis drei Monate,
um Verschmutzungen effektiv zu entfernen.

• Entfernen Sie Tintenflecken, Schuhcremespuren
etc. umgehend.

NNNooottte:e:e: LLLösungsmittösungsmittösungsmittelelel umumumfffassenassenassen hauphauphauptsächlich:tsächlich:tsächlich:
vvverererschiedeneschiedeneschiedene AAAlklklkohole,ohole,ohole, starkstarkstarkeee SSSäuräuräurenenen undundund
BBBasen,asen,asen, AAAmide,mide,mide, ÖÖÖlsäurlsäurlsäuren,en,en, BBBenzinenzinenzin undundund anderanderandereee
lösungsmittlösungsmittlösungsmittelhaltigelhaltigelhaltigeee SSSubstanzubstanzubstanzen.en.en.

KKKombiinstrumenombiinstrumenombiinstrumenttte,e,e, UUUnnnttterhaltungsdisplaerhaltungsdisplaerhaltungsdisplayyysss

Nur mit einem weichen, trockenen Tuch reinigen.
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FFFAHRZEUGSPEZIFIKAAHRZEUGSPEZIFIKAAHRZEUGSPEZIFIKATIONENTIONENTIONEN
FFFahrzahrzahrzeugideneugideneugidentifikatifikatifikationsintionsintionsinffformaormaormationentionentionen

FFFahrzahrzahrzeugideneugideneugidentifikatifikatifikationsktionsktionskennzennzennzeichnungeichnungeichnungenenen

Fahrzeugidentifizierungsnummer (FIN) an der
Windschutzscheibe

Geben Sie bei der Kommunikation mit
Ihrem autorisierten Reparaturbetrieb stets
die Fahrzeugidentifizierungsnummer (FIN) an.
Bei Beteiligung des Antriebsmotors oder der

elektrischen Antriebseinheit kann die Angabe
der Identifikationsnummern dieser Baugruppen
erforderlich sein.

PPPositionositionosition derderder FFFahrzahrzahrzeugideneugideneugidentifizierungsnummertifizierungsnummertifizierungsnummer (FIN)(FIN)(FIN)
FFFahrzahrzahrzeugideneugideneugidentifizierungsnummertifizierungsnummertifizierungsnummer (FIN)(FIN)(FIN)
• Auf dem Boden unter dem Vordersitz des

Beifahrers;
• Auf der Armaturentafel, sichtbar durch die untere

linke Ecke der Windschutzscheibe;
• Auf der Identifikationsplakette;
• Auf der Innenseite der Heckklappe, sichtbar nach

Öffnen der Heckklappe.
NNNooottte:e:e: DDDieieie DLDLDLCCC desdesdes FFFahrzahrzahrzeugseugseugs bebebefindefindefindettt sichsichsich überüberüber
derderder unununttterererenenen VVVerererschlussblechschlussblechschlussblech aufaufauf derderder FFFahrahrahrerererseitseitseite.e.e. DDDieieie
FINFINFIN -I-I-Innnffformaormaormationentionentionen kkkönnenönnenönnen mitmitmit demdemdem zugzugzugelassenenelassenenelassenen
DDDiagnosegiagnosegiagnosegerererääättt ausausausgggelesenelesenelesen wwwerererden.den.den.

AAAnnntriebsmotriebsmotriebsmotttor-Nor-Nor-Nummerummerummer

Eingeprägt am unteren Teil des
Antriebsmotor-Gehäuses.

NNNummerummerummer derderder elektrischenelektrischenelektrischen AAAnnntriebseinheittriebseinheittriebseinheit
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Eingeprägt am oberen Teil des Gehäuses der
elektrischen Antriebseinheit.

FFFahrzahrzahrzeugideneugideneugidentifizierungsplaktifizierungsplaktifizierungsplakeeetttttteee
Die Identifikationsplakette befindet sich im unteren
Bereich der B-Säule . Sie enthält die FIN , den
Herstellernamen usw.
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FFFAHRZEUGSPEZIFIKAAHRZEUGSPEZIFIKAAHRZEUGSPEZIFIKATIONENTIONENTIONEN
TTTechnischeechnischeechnische AAAbmessungbmessungbmessungenenen

PPParararameameametttererer
PPPosition,osition,osition, EEEinheitinheitinheitenenen 49k49k49kWWWhhh

CCCOMOMOM
49k49k49kWWWhhh
LLLUXUXUX

64k64k64kWWWhhh
CCCOMOMOM

64k64k64kWWWhhh
LLLUXUXUX

77k77k77kWWWhhh
LLLUXUXUX

64k64k64kWWWhhh
4WD4WD4WD

Gesamtlänge A , mm 4287

Gesamtbreite B , mm 1836

Gesamthöhe C
（unbeladen）, mm 1504 1516
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PPParararameameametttererer

PPPosition,osition,osition, EEEinheitinheitinheitenenen 49k49k49kWWWhhh
CCCOMOMOM

49k49k49kWWWhhh
LLLUXUXUX

64k64k64kWWWhhh
CCCOMOMOM

64k64k64kWWWhhh
LLLUXUXUX

77k77k77kWWWhhh
LLLUXUXUX

64k64k64kWWWhhh
4WD4WD4WD

Radstand D , mm 2705

Vorderer Überhang E , mm 841

Hinterer Überhang F , mm 741

Spurweite vorne, mm 1552 1553

Spurweite hinten, mm 1562 1559

Mindestbodfreiheit, mm 117 132

Kleinster Wendekreis, m 10.6 11.7

NNNooottte:e:e: FFFahrzahrzahrzeuglängeuglängeuglängeee ohneohneohne KKKennzennzennzeichen.eichen.eichen.
NNNooottte:e:e: RRRückspiegückspiegückspiegelelel undundund diediedie vvverferferformormormttteee BBBererereicheeicheeiche derderder RRReifeifeifenenenwwwandandand dirdirdirektektekt überüberüber demdemdem AAAufseufseufsetzpunkttzpunkttzpunkt sindsindsind nichnichnichttt ininin derderder
GGGesamesamesamtbrtbrtbreiteiteiteee enenenthaltthaltthalten.en.en.
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GGGeeewichwichwichtsangabentsangabentsangaben

PPParararameameametttererer
PPPosition,osition,osition, EEEinheitinheitinheit 49k49k49kWWWhhh

CCCOMOMOM
49k49k49kWWWhhh
LLLUXUXUX

64k64k64kWWWhhh
CCCOMOMOM

64k64k64kWWWhhh
LLLUXUXUX

77k77k77kWWWhhh
LLLUXUXUX

64k64k64kWWWhhh
4WD4WD4WD

Personen im
Fahrzeug, Personen 5

Leergewicht
(fahrbereit), kg 1625 1650 1755 1765 1755 1810

Gesamtgewicht, kg 2073 2098 2203 2213 2203 2258

Leergewicht
Vorderachse, kg 793 806 846 852 850 924

Leergewicht
Hinterachse, kg 832 844 909 913 905 886

Zul. Gesamtgewicht
Vorderachse, kg 915 928 968 974 972 1046

Zul. Gesamtgewicht
Hinterachse, kg 1158 1170 1235 1239 1231 1212
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AAAnhängnhängnhängelastelastelastenenen

Posten, Einheiten Parameter

Anhängelast ungebremst, kg 500

Anhängelast gebremst, kg 500

Stützlast, kg 50
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Posten, Einheiten Parameter

Mittenabstand zwischen Radmitte und
Anhängerkugel A , mm 829

Befestigungspunkte der Anhängevorrichtung B

NNNooottte:e:e: BBBeimeimeim ZZZiehenieheniehen eineseineseines AAAnhängnhängnhängererersss darfdarfdarf diediedie FFFahrzahrzahrzeugeugeuggggeschescheschwindigkwindigkwindigkeiteiteit 100100100 km/hkm/hkm/h nichnichnichttt überüberüberschrschrschreiteiteiten.en.en.
NNNooottte:e:e: VVVororor demdemdem ZZZiehenieheniehen eineseineseines AAAnhängnhängnhängererersss bittbittbitteee dendenden RRReifeifeifendruckendruckendruck derderder HHHinininttterrerrerräderäderäder prüfprüfprüfenenen undundund aufaufauf mindestmindestmindestensensens 202020 kPkPkPaaa
((( 0.20.20.2 barbarbar))) überüberüber demdemdem empempempfffohlenenohlenenohlenen DDDruckruckruck aufpumpenaufpumpenaufpumpen --- DDDenenen RRReifeifeifendruckendruckendruck NICHTNICHTNICHT überüberüber 300300300 kPkPkPaaa ((( 3.03.03.0 barbarbar))) erhöhen,erhöhen,erhöhen,
diesdiesdies kannkannkann gggeeefffährlichährlichährlich sein.sein.sein.
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FFFAHRZEUGSPEZIFIKAAHRZEUGSPEZIFIKAAHRZEUGSPEZIFIKATIONENTIONENTIONEN
PPParararameameametttererer desdesdes AAAnnntriebsmotriebsmotriebsmotttorororsss

PPPosition,osition,osition,
EEEinheitinheitinheitenenen 49k49k49kWWWhhh 64k64k64kWWWhhh 77k77k77kWWWhhh

Hinterradantrieb
smotor

Frontantrieb
smotor*

Hinterradantrieb
smotor - AWD

Hinterradantrieb
smotor - RWD

Hinterradantrieb
smotorMotortyp

Dreiphasiger permanenterregter Synchronmotor

Nennleistung
/Spitzenleistung,

kW
54/125 68/150 84/170 70/140 90/180

Spitzendreh
moment, Nm 250 250 350 350 350

Nenndrehzahl
/Höchstdrehzahl,

rpm
8000/17000 8000/17000 8000/17000 7000/17000 9000/17000

Schutzart IP67
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PPParararameameametttererer desdesdes HHHochochochvvvolt-Bolt-Bolt-Baaatttttteriepackseriepackseriepacks

BBBaaatttttterieerieerietyptyptyp 111（（（49k49k49kWWWhhh）））

Parameter Werte

${Key_6} BU156A49SBU156A49SBU156A49S

Kapazität (Ah) 156@1C@25℃

Kapazitätsabnahme (%) 10@700Zyklus@25℃

SOC BOL-Entladeleistung(W)@10s@25℃

80%SOC 180000Leistung (W)

20%SOC 119430

Leistungsdämpfung (%) 10@700Zyklus@25℃

SOC BOL-Entladung
DCR(Ω)@4C@10s@25℃Innenwiderstand (Ω)

50% 0,07

Anstieg des Innenwiderstands 16@700Zyklus@25℃

Energieumwandlungsrate (%) 95@25℃
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Energieverlustrate (%) 3,5@700Zyklen@25℃

Zyklenlebensdauer 2500@70%SOHe@25℃

Kalenderlebensdauer 18@70%SOHe@25℃

BBBaaatttttteriepackeriepackeriepack TTTypypyp 222（（（64k64k64kWWWh-LFPh-LFPh-LFP）））

Parameter Werte

${Key_6} EU203A64SEU203A64SEU203A64S

Kapazität (Ah) 203,4@1C@25℃

Kapazitätsabnahme (%) 10@490Zyklen@25℃

SOC BOL-Entladeleistung(W)@10s@25℃

80%SOC 290250Leistung (W)

20%SOC 267480

Leistungsdämpfung (%) 10@490Zyklen@25℃

339

999



FFFAHRZEUGSPEZIFIKAAHRZEUGSPEZIFIKAAHRZEUGSPEZIFIKATIONENTIONENTIONEN

SOC BOL-Entladung
DCR(Ω)@4C@10s@25℃Innenwiderstand (Ω)

50% 0,068

Anstieg des Innenwiderstands 16@490Zyklen@25℃

Energieumwandlungsrate (%) 95@25℃

Energieverlustrate (%) 3,5@490Zyklen@25℃

Zyklenlebensdauer 2500@70%SOHe@25℃

Kalenderlebensdauer 15,35@70%SOHe@25℃

BBBaaatttttteriepackeriepackeriepack TTTypypyp 333（（（64k64k64kWWWh-NCMh-NCMh-NCM）））

Parameter Werte

${Key_6} EU169A64SEU169A64SEU169A64S

Kapazität (Ah) 169,5@1C@25℃

Kapazitätsabnahme (%) 10@700Zyklus@25℃
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SOC BOL-Entladeleistung(W)@10s@25℃

80%SOC 283140Leistung (W)

20%SOC 197496

Leistungsdämpfung (%) 10@770Zyklen@25℃

SOC BOL-Entladung
DCR(Ω)@4C@10s@25℃Innenwiderstand (Ω)

50% 0,062

Anstieg des Innenwiderstands 19@770Zyklen@25℃

Energieumwandlungsrate (%) 96@25℃

Energieverlustrate (%) 3@770Zyklen@25℃

Zyklenlebensdauer 1500@80%SOHe@25℃

Kalenderlebensdauer 16@70%SOHe@25℃

BBBaaatttttteriepackeriepackeriepack TTTypypyp 444 (77k(77k(77kWWWhhh)))

Parameter Werte

${Key_6} EU195A77SEU195A77SEU195A77S
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Kapazität (Ah) 195@1C@25°C

Kapazitätsabnahme (%) 10@1250 Zyklen@25°C

SOC BOL-Entladeleistung (W) bei
10s, 25°C

80%SOC 305694Leistung (W)

20%SOC 218311

Leistungsdämpfung (%) 10@1250 Zyklen@25°C

SOC BOL-Entladung DCR (Ω) bei
4C, 10s, 25°CInnenwiderstand (Ω)

50% 0.065

Anstieg des Innenwiderstands 19@1250 Zyklen@25°C

Energieumwandlungsrate (%) 96@25°C

Energieverlustrate (%) 3@1250 Zyklen@25°C

Zyklenlebensdauer 2500@80%SOHe@25°C

Kalenderlebensdauer 16@70%SOHe@25°C
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DDDynamischeynamischeynamische LLLeistungspareistungspareistungsparameameametttererer

PPParararameameamettterwerwerwerterterteee
PPPosition,osition,osition, EEEinheitinheitinheitenenen

49k49k49kWWWhhh 64k64k64kWWWhhh 2WD&77k2WD&77k2WD&77kWWWhhh 64k64k64kWWWhhh 4WD4WD4WD

Höchstgeschwindigkeit,
km/h 160 180 200

Steigfähigkeit, % 30

NNNooottte:e:e: DDDieieie dynamischendynamischendynamischen LLLeistungspareistungspareistungsparameameametttererer sindsindsind TTTestdaestdaestdatttenenen unununtttererer spezifischenspezifischenspezifischen BBBedingungedingungedingungen.en.en.
NNNooottte:e:e: GGGrrradeabilityadeabilityadeability isisis aaaffffffectectectededed bbbyyy diffdiffdifferererenenenttt rrroadoadoad surfsurfsurfacacaces,es,es, tyrtyrtyreee prprpressuressuressures,es,es, tyrtyrtyreee trtrtreadeadead depdepdepth,th,th, vvvehicleehicleehicle loadloadload andandand
vvvehicleehicleehicle bababatttttteryeryery lelelevvvel.el.el.
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EEEmpmpmpfffohleneohleneohlene FFFlüssigklüssigklüssigkeiteiteitenenen undundund KKKapazitäapazitäapazitätttenenen

Kapazität
Name Spezifikation

2WD 4WD

Kühlflüssigkeit
Hochvoltbatteriepack, l 4.0

Kühlflüssigkeit elektrisches
Antriebsgetriebe, l

Glykol ( OAT )
5.6 6.4

Öl vorderes elektrisches
Antriebsgetriebe, l

— 1.1

Öl hinteres elektrisches
Antriebsgetriebe ( 125kW&150kW
) , l

0.85 —

Öl hinteres elektrisches
Antriebsgetriebe ( 170kW&180kW
) , l

Shell E-Fluids E6 iX (SL2808)

0.9

Bremsflüssigkeit, l DOT 4 0.8

Scheibenwaschflüssigkeit, l Raum-/Niedrigtemperaturreiniger 2.3
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Kapazität

Name Spezifikation
2WD 4WD

HFC-1234yf* enthält
fluorierte Treibhausgase

0,66±0,02kg

GWP 0,501

CO2-Äq 0,0003t

Kältemittel Klimaanlage
(Wärmepumpe)

R-134a* 660±20g

HFC-1234yf* enthält
fluorierte Treibhausgase

0,58±0,02kg

CO2-Äq 0,0003t

GWP 0,501

Kältemittel Klimaanlage (ohne
Wärmepumpe)

R-134a* 580±20g
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BBBrrremspedalemspedalemspedal undundund RRReibpaarungeibpaarungeibpaarung

DODODO NONONOTTT rrrestestest yyyourourour fffoooooottt ononon thethethe brbrbrakakakeee pedalpedalpedal
whilewhilewhile driving;driving;driving; thisthisthis mamamayyy ooovvverheaerheaerheattt thethethe brbrbrakakakeseses
andandand rrreduceduceduceee theirtheirtheir eeefficiencyfficiencyfficiency,,, andandand causecausecause
eeexxxcccessivessivessiveee wwwearearear tttooo thethethe brbrbrakakakeee cccomponenomponenomponents.ts.ts.

Der Leerweg des Bremspedals liegt im Bereich von 0
～ 30 mm.

Zulässiger Anwendungsbereich der
Bremsreibungspaarung: Mindestbelagstärke der
Bremsklötze nicht weniger als 2 mm, vordere
Bremsscheibe 23 ～ 25 mm (49kWh) bzw. 28 ～
30 mm (64kWh&77kWh), hintere Bremsscheibe
10 ～ 12 mm (49kWh) bzw. 20 ～ 22 mm
(64kWh&77kWh).

Während der ersten 1500 km sollten Situationen mit
starkem Bremsen vermieden werden.

Überprüfen Sie regelmäßig den Verschleißzustand
aller Komponenten des Bremssystems und tauschen
Sie diese gegebenenfalls innerhalb der im Kapitel
"Wartung" unter "Wartungsanleitung" angegebenen
Intervalle aus, um die langfristige Sicherheit des
Bremssystems zu gewährleisten.

Das Fahrzeug benötigt nach dem Austausch von
Bremsbelägen oder Bremsscheiben eine Einfahrphase
von 800 km.
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VierrVierrVierrad-Aad-Aad-Ausrichusrichusrichtungspartungspartungsparameameamettter-Ter-Ter-Tabelleabelleabelle (U(U(Unbeladennbeladennbeladen)))

Positionen Parameter

Sturz -12ʹ±45ʹ

Nachlaufwinkel des Königszapfens 6°50ʹ±45ʹ

Spur (Gesamt) 6ʹ±12ʹ
Vorderrad

Neigung des Königszapfens 12°45ʹ±45ʹ

Sturz -1°±45ʹ
Hinterrad

Spur (Gesamt) 12ʹ±12ʹ
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RRRäderäderäder undundund RRReifeifeifenenen

Felgengröße 7.0JX17 8.0JX18

Reifengröße 215/50 R17 95V 235/45 R18 98W

Felgengröße 17×7J 18×8J
Reserverad*

Reifengröße 215/50 R17 95V 235/45 R18 98W
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RRReifeifeifendruckendruckendruck (kalt)(kalt)(kalt)

Räder Halb-Last Voll-Last

Vorderräder 250kPa /2.5bar /37psi 250kPa /2.5bar /37psi

Hinterräder 250kPa /2.5bar /37psi 280kPa /2.8bar /41psi
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